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Die heutige Nummer umfaßt 28 Seiten welche die Nächſten am Throne ſind, entſenden. Ein 


Unfer Kronprinz. 


„Unſer Kronprinz“ hieß Friedrich 
Preußen, der nachmalige Kaifer Friedrich, in den ſieb⸗ 
ziger und achtziger Jahren bei allen Deutſchen, nicht 
bloß bei den alten und den neuen Preußen, ſondern 
mindeſtens ſo ſehr auch bei den Sachſen und den 
Bayern, bei den Schwaben und den Heſſen. Wo und 
wenn immer Deutſche von 
ſprachen, da legten ſie in dieſe Bezeichnung eine Welt 
von Zärtlichkeit. War der Prinz doch ſchon äußerlich 
von Schönheit und ragender Geſtalt, wie ein Held der 
deutſchen Sage; dazu umſtrahlt vom Feldherrnruhm, 
der in weltgeſchichtlichen Schlachten gewonnen worden, 
und doch ein begeiſterter Diener aller Künſte des 
Friedens; perſönlich von hinreißender Liebenswürdigkeit, 
die er ohne Unterſchied über alle, die ihm nahe kamen, 
ergoß, war er doch, bei dem hohen Alter ſeines 
kaiſerlichen Vaters anſcheinend gar bald zur Krone 
berufen, der Stolz und die Zukunſtshoffnung der 
Nation. Das Schickſal hat es anders gewollt. Kaiſer 
Friedrichs Regierungszeit maß nur kurze hundert Tage 
und ſchon ſeit dreizehn Jahren trägt nun ‘fein Sohn 
Wilhelm II. die Krone. Deſſen Erſtgeborener vollendet 
heute ſein achtzehntes Jahr und erreicht damit nach 
dem fürſtlichen Hausgeſetze die Großjährigkeit. 

Angeſichts der Feier dieſes Ereigniſſes geht durch 

alle deutſchen Stämme eine ſtarke, theilnehmende Bee 
wegung und wieder klingt überall der zärtliche 
Ton hindurch, mit der einſtmals die Deutſchen 
den Sohn Wilhelms I. als ihren Kronprinzen 
grüßten. Woran liegt das, da doch an ſich die 
Perſonen und Verhältniſſe ſich nicht gleichen? 
Wir wiſſen zwar, daß der deutſche Kronprinz nach den 
Anweiſungen ſeines kaiſerlichen Vaters, der ſelber 
über hohe und reich ausgebildete Geiſtesgaben verfügt 
und in allen ſeinen Handlungen von einer glühenden 
Vaterlandsliebe durchleuchtet wird, die ſorgfältigſte Gr» 
ziehung zum edlen Menſchen und künftigen 
Herrſcher genoſſen hat. Aber der achtzehnjährige 
Jüngling hat naturgemäß weder einen freieren 
Verkehr, in welchem größere 1 Kreiſe ſeine 
perſönlichen Eigenſchaften „liebgewinnen konnten, 
zu pflegen, noch in Bethätigung ſeiner Kräfte ſich 
irgendwo nationale Lorbeeren zu erringen vermocht. 
Die Zeit, in der er zur Herrſchaft berufen werden 
wird, iſt außerdem menſchlichem Ermeſſen nach fern. 
Sein kaiſerlicher Vater ſteht nicht, wie einſt Wilhelm J., 
an der Neige eines langen thatenreichen Lebens, fondern 
vielmehr in der Blüthe feiner Jahre und ſeiner 
Manneskraft, fähig und gewillt, in den heraufziehenden 
außerordentlichen Weltläuſen ſich und dem 
Vaterlande zum Ruhm und zur Ehre ein 
Mehrer des deutſchen Reiches an ſeinem wirth⸗ 
ſchaftlichen Gedeihen und an ſeiner Weltgeltung zu ſein. 
Die ſtolze Zärtlichkeit, welche man dem Großvater als 
unſerm Kronprinzen entgegenbrachte, würde daher dem 
Enkel als jetzigen Kronprinzen gegenüber vielleicht nicht 
in demſelben Maße entſtanden ſein, wenn der Bolts: 
inftintt nicht die fehlenden Momente durch den Hinblick 
auf einen andern Umſtand auszugleichen bemüht wäre. 
Bewußt oder unbewußt wird der Deutſche von 
dem@efühle geleitet, daßwährend die drei deutſchenKaiſer, 
welche wir bislang ſeit der Wiederaufrichtung 
des Reiches gezählt haben, ſämmtlich noch vor der 
Verwirklichung des Einheitsgedankens geboren waren, 
der jetzt großjährig werdende Erſtgeborene Wilhelms IL. 


zugleich der erſte Kronprinz des deutſchen Reiches ist, R 


der unter dem Schatten des ſtaatlich geeinten Reiches 
das Licht der Welt erblickt hat. So wird er der 
geſammten Nation zum vollendeten Repräſentanten 
der deutſchen Einheit, Größe und Zukunft. Es liegt 
ein tiefer ſymboliſcher Gehalt in der Berliner Feier 
der Großjährigkeitserklärung „unſeres Kronprinzen“. 
Und in dieſem Sinne nehmen daran freudig geſchwellt 
die Herzen aller deutſchen Patrioten Theil und jubeln 
„Heil unſerm Kronprinzen, der Hoffnung Deutſchlands“. 
Dieſe wahre Bedeutung der Feier wird auch im 
Auslande wohl verſtanden. Kaiſer Franz Joſef 
vergißt das viele Leid, das er als Menſch und Herrſcher 
im langen Leben erfahren hat; er erinnert ſich nur 
daran, daß er an dem Prinzen, deſſen Ehrentag zu 
begehen es gilt, Pathenſtelle vertreten hat und daß 
Oeſterreich⸗Ungarns Machtſtellung in erſter Linie auf 
dem feſten Bündniſſe mit Deutſchland beruht. Perſönlich 
ift als erſter Auslandsvertreter der greife Fürſt, 
jeityahrzehnten unſer treuer Bundesgenoſſe, bei uns ein⸗ 
getroſſen. In Rom wurde man ängſtlich, ob man den Werth 
des Dreibundes nicht neuerdings unterſchätzt hat, na 
ſucht die gelockerten Beziehungen wieder enger zu 
knüpfen; der italieniſche Kronprinz ſelber eilt zur 
Berliner Feier. Und alle Mächtigen der Erde wetteifern 
darin, bieje Beiſpiele nachzuahmen, indem fie die Prinzen, 


„unſerm Kronprinzen“ 


Walderſee, 
italieniſche Botſchafter, 


illuſtrer Kreis von Fürſtlichkeiten des Aus⸗ und In⸗ 
landes leiht durch ſeine Gegenwart der Großjährigkeits⸗ 
erklärung unſeres Kronprinzen die hiſtoriſche Weihe. 


Wilhelm von Es iſt ein vornehmer Act nationaler Erhebung und 


9% 


internationaler Höflichkeit, der in der Vorzeit höchſtens in 
der Wahl des römiſchen Königs als präſumtiver Nad- 
folger des römiſchen Kaiſers deutſcher Nation feines 
Gleichen findet. Aber er überragt die Bedeutung jenes 
Wahlactes in demſelben Maße, als die heutige Thron⸗ 
folge und die Reichseinheit in der heutigen Epoche 
unſerer nationalen Größe gefeſteter ift als in den were 


gangenen Tagen des nationalen und ſtaatlichen Verfalls. 


Der Unterſchied iſt gewaltig! Fürwahr: das, was 
Bismarck und die Väter uns errangen, was wir Söhne 
froh und ſtolz, der neidiſchen Welt zum Trotz, 
genießen dürfen, deſſen mögen wir bei der warmen 
Theilnahme, die wir der Großjährigkeitserklärung 
unſeres Kronprinzen ſchenken, vor allem eingedenk ſein! 


aea a 


Die Galatafel im Königlichen Schloß. 


Abends um 7 Uhr fand im Kgl. Schloß in Berlin eine 
NOA x ſtatt. Kaiſer Franz Joſef führte 
die Kaiſerin, Kaiſer Wilhelm die Groh- 
herzogin von Baden. An der Tafel ſaß der 
Kaiſer rechts, die Kaiſerin links vom Kaiſer 
Franz Joſef. Nach rechts zu folgten die Groß⸗ 
herzogin von Baden, der Herzog von Pork, die 
Prinzeſſin Friedrich Leopold, der Kron⸗ 
prinz, Erbprinzeſſin von Hohenzollern, Prinz 

riedrich Leopold, die Prinzeſſin Feodora 
von Schleswig⸗Holſtein, Prinz Eitel Friedrich, 
die öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafte rin, 
Albrecht, Frau Minifter 
Nach links folgten der 
von Italien, Prinzeſſin 
Großherzog von Baden, die 
Aribert von Anhalt, Prinz 
die Prinzeſſin Carl von Hohenzollern, Prinz 
Albrecht, die Gräfin Brockdorff, Prinz 
Friedrich Heinrich, die Fürſtin zu Fürſten⸗ 
berg, Herzog Albrecht von Württemberg. 
Gegenüber dem Kaiſer Franz Joſef ſaß der R eich 32 | 
kanzler, rechts von ihm Graf Golu ch o ws ki, 
Botſchafter Szocgyeny, Generaloberſt Graf 
. Beck ; ſche der 
er engliſche Bot⸗ 
ſchafter, der Oberſtkämmerer Graf S oi ms und der 
ij "ie 1 p: af Paar. 
der Tafel brachte Kaiſer Wilhelm folgen: 
den Trinkſpruch aus ö 3 f » zł 


»Es wird mir ſchwer, Worte zu finden, um 
Euerer Majeſtät meinen Dant und den meines 
Volkes darzubringen für Euerer Majeftät 


gnädigen erneuten Beſuch. Aber wenn; 


ich auch die ſchönſten Worte finden und zuſammen⸗ 
fügen wollte, ſo wären ſie doch nicht im Stande, 
die Gefühle wiederzugeben, die uns heute bewegen. 
Worte müſſen verſtummen, wo der Pulsſchlag 


eines geſammten Voltes fith fühlbar macht. Dieſer! 


39080058 „170, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Vohnſack, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
| Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg. Marienburg, Marienwerder, 


1 Neufahrwaſſor, Neuſtadt, Neuteich, Ohren, Oliva, Prauſt, P 
Schidlin, Schöneck, Sradtgebiet⸗Danzig, Steegen, 


Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Puls- und Herzſchlag hat heut Euerer Majeſtät 
entgegengeſchlagen, wie wohl noch nie. 
Der jubelnde Empfang der Berliner am heutigen 
Tage gilt zunächſt Euerer Majeſtät erhabener 
Perſon, als dem großen und weiſen Herrſcher. 


Aber mein Volk ſieht auch in Euerer Majeſtät 
den treuen Freund und Bundesgenoſſen meines 


ſeligen Herrn Großvaters, meines Herrn Vaters 


und meiner ſelbſt. 

Und nun find Euere Majeſtät erſchienen, um 
der vierten Generation die unſchätzbare Gabe 
Euerer Majeſtät Liebe und Freundſchaſt anzutragen, 


fürwahr das herrlichſte Kleinod, welches 


heute unter allen Geſchenten meinem Sohne mit- 
gegeben werden kann. 

Zugleich aber haben Euere Majeſtät durch Ihren 
Beſuch der Welt offenbart, wie feſt und 
ſicher der Bund beſteht, den Ew. Majeſtät 
dereinſt mit meinem ſeligen Herrn Großvater und 
dem Herrſcher 


Italien abgeſchloſſen haben. Wahrlich, dieſer 


Bund iſt nicht nur eine Uebereinkunft der Ge⸗ 


danken der Fürſten, ſondern je mehr und mehr 
er beſtanden hat, hat er ſich tief eingelebt 


in die Ueber zeugung der Völker, und 


wenn erſt die Herzen der Völker zuſammenſchlagen, 
dann kann fie nichts mehr auseinanderreißen. 
Gemeinſame Intereſſen, gemein⸗ 
ſame Gefühle, gemeinſam getragene 
Freud und Leid verbinden unſere drei Völker 
heut über 20 Jahre, und obwohl oft verkannt und 
mit Hohn und Kritik übergoſſen, iſt es den drei 
Völkern gelungen, bisher den Frieden zu 


bewahren und als ein Hort des Friedens in 


aller Welt angeſehen zu werden. 

So beugt ſich denn auch heute mein Volk dem 
Weiſen und Aelteſten dieſes Bundes. Unſere 
Wünſche, die ſich am heutigen Tage um Ew. 


Majeſtät und Ew. Majeſtät erlauchtes Haus und 


Ihre Völker zuſammenſchaaren, gipfeln in noch 


j einem anderen Punkt. Ich glaube kaum zu weit 


zu gehen, wenn ich ausſpreche, daß, ſoweit heute in 


Segen mit auf ſeinen Lebensweg geben wollen. 
Allen Gefühlen aber, die mein Volk, mein 
Volk, mein Haus und mich heute erfüllen, geben 
wir Ausdruck, indem wir rufen: 
Se. Maſfeſtät der Kaiſer und König Franz 
Joſef hurrah! — hurrah! — hurrah! 
Kaiſer Franz Joſef erwiderte hierauf mit 


folgenden Worten: 


Von den herzlichen Worten Eurer Majeſtät 
innig bewegt, danke Ich aus vollem Herzen für 
den ſchönen Willkomm, den Eure Majeſtät Mir 


des ſchönen ſüdlichen Landes, 


farbige elektriſche 


r. Stargard, Schellmühl, 


bereitet haben, und gedenke mit wärmſter Erkennt⸗ 
lichkeit des feſtlichen Empfanges ſeitens Eurer 
Majeſtät prächtiger Hauptſtadt. 

Ich bin glücklich, daß es Mir heute vergönnt 
iſt, in Erfüllung eines lange gehegten Wunſches 
Eurer Majeſtät im Kreiſe der Ihren die Hand zu 

drücken. l 

' Die unverbrüchliche Freundſchaft, 
die uns vereinigt, bildet auch ein koſtbares Gut 
Unjerer Reiche und Völker. Erweitert durch die 
treue Mitarbeit unſeres verehrten Freundes und 
Verbündeten Seiner Majeſtät des Königs von 
Italien bedeutet ſie für Europa ein Bollwerk 
des Friedens. 

Um die Pflege dieſes ſegensreichen Werkes, 
welches ich mit Ihrem ruhmreichen Großvater 
zu begründen ſo glücklich war, haben ſich Euere 
Majeſtät als mannhafter Hüter eines für alle 
Theile gleich koſtbaren Erbtheils unvergängliche 
Verdienſte erworben. ! 

In der frohen Zuverſicht auf die Fort⸗ 
dauer unſerer Freundſchaft erhebe ich 
mein Glas auf das Wohl Euerer Majeſtät, Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin und der königlichen Familie. 
Sie leben hoch! 

Die bei der Galatafel gehaltenen Toaſte ſtellen 


ſich, wie Alles erwarten ließ, als eine kraftvolle 


Betonung des befeſtigten Bündniſſes Oeſterreich⸗ 
reich⸗Ungarns mit Deutſchland dar. Der markige, 
aber doch herzliche Ton der Rede Kaiſer Wilhelms 
und die herzliche Beantwortung Kaiſer Franz Joſefs 
werden im Auslande ihren Eind rück nicht ver⸗ 
fehlen. Bei den Toaſten fällt beſonders die Betonung 
auf, daß das Bündniß und die Beziehungen der beiden 
Nationen ſich nicht nur bei den Fürſten, ſondern auch 
bei den Völkern ſtark eingelebt haben, was die beſte 
Gewähr für die Dauer des Bündniſſes iſt. Die von 
beiden Monarchen gethane Erwähnung des Verh äl te 
niſſes zu Italien wird ganz beſonders vermerkt 


werden und auch in Frankreich nicht unbeachtet bleiben, 


ſodaß die chauviniſtiſchen Stimmen im Apenninenreich 
für einige Zeit verſtummen dürften. f i 


Kaiſer Wilhelm öſterreichiſcher General: 
Feldmarſchall. t 
Kaiſer Franz Joſef hat nach dem Einzug in 
Berlin dem Deutſchen Kaiſer die Würde 
eines öſterreichiſchen General: Feld⸗ 
marſchalls übertragen. Durch dieſe Ernennung, 
in Folge deren der Kaiſer in der öſterreichiſchen Armee 
einen höheren Rang bekleidet, als in der deutſchen, in 
der er nur General ift, fol der Kameradſchaftlichkeit 


zwiſchen den beiden Heeren Ausdruck gegeben werden. 


Die Würde in der öſterreichiſchen Armee ift ſeltener! 
als in der deutſchen und wurde bisher nur im Kriege 
N verdienſtvolle Obereommandirende vers ` 
iehen. N 
+ Wien,5. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Die Nachricht von der Ernennung Kaiſer Wilhelms 
zum Feldmarſchall hat allgemein überraſcht. 
Seit dem Tode des Erzherzogs Albrecht im Jahre 
1895 gab es keinen öſterreichiſchen Feldmarſchall mehr, 
ſodaß Kaiſer Wilhelm zur Zeit der einzige iſt, der 
dieſen Rang bekleidet. 

Hohe Auszeichnungen. 
Kaiſer Franz Joſef verlieh dem Stantsiecretär. 
des Auswärtigen Amtes, Staatsminiſter v. Bülow 
das Großkreuz des Steſan⸗Ordens. Miniſter Graf 
Goluchowski empfing vom Kaiſer Wilhelm 
die Brillanten zum Schwarzen Adler⸗Orden. 
$ J. Berlin, 5. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Kaiſer Franz Joſef hat dem Kronprinzen, den 
Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert und 
Albert Wilhelm ſein Bild, das ihn in der Uniform 
eines preußiſchen Feldmarſchalls darſtellt, mit eigen⸗ 


händiger Widmung zum Geſchenk gemacht und den drei 


letzten Prinzen das Großkreuz des Stefanordens 
verliehen. Ferner iſt der Kronprinz zum Inhaber 
eines Huſarenregiments, Prinz Eitel Friedrich zum 
Inhaber eines Infanterie⸗Regiments ernannt worden. 
Beide Prinzen erſchienen bei dem geſtrigen Galadiner 
bereits in öſterreichiſchen Uniformen. Außerdem er⸗ 
hielten zahlreiche Officiere hohe öſterreichiſche Orden: 
der General v. Lindequiſt das Großkreuz des 
Leopoldordens, General v. Hülſen⸗Häſeler das 
Großkreuz des Joſefordens. 


? Die Illumination und der Zapfenſtreich in Berlin. 
deutſchen Landen ein Vaterherz ſchlägt, es Ew. ; f 
Majeſtät in tiefer Bewegung dafür danken wird, 

daß Ew. Majeſtät meinem jungen Sohne Ihren 


Die gestrige Illumination war Abends Unter den 
Linden ſehr glänzend; die meiſten Gebäude zeigten 
eleuchtung, vielfach mit den Initialen 

beider Kaiſer. Viele Schaufenſter waren in den 
öſterreichiſch-ungariſchen Farben decorirt, die Büſten 


beider Kaiſer prachtvoll geſchmückt; beſonders hervor⸗ 
ragend waren 


die franzöſiſche und die ruſſiſche Bot⸗ 
ſchaft, die Muſeen, das Zeughaus, der 4 
Denkmal Kaiſer Wilhelms des Großen. Face 


J. Berlin, b Mai. (Privat⸗Tel.) 
Die Waſſerkünſte, die im Luſtgarten ſpielten, waren 
durch prachtvolle Lichteffecte in leuchtende Fontänen 
verwandelt und übten, im Rücken das rothbeleuchtete 


Muſeum, durch ſprühenden Junkenregen eine zauber⸗ 
hafte Wirkung aus. 


1900. 


auch zwiſchen den nachwachſenden Geſchlechtern unſerer 


~ 
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bezw. den Unterricht in den neueren Sprachen leiteten. 


Sonnabend 


und vor allem am Abend trotz der ſcharfen Ab- Betreff der letzteren iſt zu dem bisher eingebrachten 


ſperrungen ein lebensgefährliches Gedränge. zeſetzemwurf jetzt noch ein weiterer Antrag gekommen, 


E PORE : der unterſtützt iſt von den Conſervativen, Frei⸗ 
Es jinb daher auch eine Reihe don Unglücksfällen HER, (be O 


zu verzeichnen. Die Iltuminatton geſtern Abend 
erſtreckte fich fait nur auf die Linden, wo fih beſonders 
die ruſſiſche Botſchaft und einige Bauten hervorthaten. 
In glänzendem Rothfeuer erſtrahlte der Dom „ 
während das Nationaldenkmal von Schein⸗ i £ 
werfern beleuchtet und die Geſimſe in Tauſenden von) Wie telegrauhiſch ſchon gemeldet, wurde un 
Glühlampen erſtrahlten. Ein erhebendes Schauſpiel bot! e A 
der von ſämmtlichen Muſilchors, etwa 1000 Mann, und Aus weiſe auf Einſätze bei aus ländiſchen Wett: 
der Spielleute der Garde ausgeführte Zapfenſtreich.[unternehmungen ań 
Am überwältigendſten klang das Lied „Prinz Eugen“, Pferderennen und ähnliche T 
bei deſſen zweiter Strophe die Protein und Pfeifen staltungen. Zugleich wurde beſtimmt, daß die gewerbs⸗ 
einfielen, um das Schlachtengetöſe muſikaliſch zu ſchildern. 
Dem Zapfenſtreich wohnten die Majeſtäten, die a d 

Prinzen und Prinzeſſinnen von den Balcons des n n n ers TE PAY 

z: 8 i aden UM iffsfahrka n. i 
Gee bei Bei dem Commando: „Präſenürt das Lg. Nich ter bezeichnet dieje Steuern als nichts 

ewehr ſalutirten ſämmtliche Fürſtlichkeiten auf den] anders als eine Plackerei. 
Balcons und an den Feuſtern. Die Muſik intonirte: 
„Gott erhalte Franz, den Kaiſer.“ 
Das Gefechtsſchießen in Iſiterbogk. 

Bei dem Scharfſchießen in Jüterbogk werden 
dem Kaiſer Franz Goei nach der „Neuen Freien Preſſe⸗ 
am Sonnabend auch geheim gehaltene Ver⸗ 
vollkommnungen der neuen Gewehre und 
Geſchütz e vorgeführt werden. Deshalb ſind nicht⸗ 
militäriſche Zuſchauer von dem Schauſpiel ausgeſchloſſen 


worden, 

J. Berlin, 5. Mai, (Priogt⸗Tel.) 

Beide Kaiſer trafen heute vormitlags 9 Uhr in 

Jüterbogk ein, fie ſtiegen am Bahnhof zu Pferde und 
ritten die Front der Truppen ab, die an den Uebungen 
theilnehmen und auf dem Weg zum Schießplatz auf⸗ 
geſtellt ſind. Auf dem Uebungsplatz erfolgte die Aus⸗ 
gabe des Gefechtsbefehls und die Entwicklung der 
Truppen zum Gefecht. Nach Beendigung des Gefechts 
findet ein Parademarſch ſtatt, worauf ein Frühſtück 
im Kaſino der Feld - Artillerie ⸗Schießſchule 
erfolgt. Die geſammten Uebungen leitet der Inſpecteur 
der Feldartillerie, Generalmajor v. Schmidt. 
Das Schießen ſelbſt wird 1¼ Stunden in Anſpruch 
nehmen. Die Monarchen begeben ſich um 1 Uhr nach 
Berlin zurück. Nachmittags 17,6 Uhr ſtatten beide 
Kaiſer dem Franz⸗Regiment einen Beſuch ab, nehmen 
im Caſino ein einfaches Diner ein und fahren dann 
zum Opernhaus zur Galavorſtellung. i 


conſexvativen und Nationalliberalen. 


Doppelcentner zuerhöhen, eine Zollerhöhung, 


centner treffen würde. 


daß Müller⸗Fulda nicht noch weiter greift. 


ob eine ſolche Steuer eine Plackerei iſt. 
jeder über eine neue Steuer, der betroffen wird, aber 
eine größere Aukorität iſt mir der Abg. Freſe, der 
uerſichert hat, eine ſolche Art von Anſtandsſteuer 
könnte getragen werden. 
Steuer wir noch weiter kommen, mie mit dem großen 
Bouquet von Steuerblumen, die noch in petto 
find, und daß wir dann auch zu einem allgemeinen 
Quittungsſtempel kommen. IE 3 

Abg. Paaſche beſtreitet die Schwierigkeit der 
Erhebung. Die ganze Steuer würde 3 Millionen 
Mark einbringen. Wir wollen, abgeſehen von der 
Flottenvorlage, die bisherige unſolide Finanzpolitik 
nicht fortſetzen und allerdings alles zuſammenkratzen 
an Steuern, um auch den bisherigen Anleihebedarf 
zu mindern. t A 


ſchläge machen, etwaige Ueberſchüſſe für beſtimmte 
Bedürfniſſe geſetzlich feſtzulegen. Der neue Stempel 
hier beträgt nicht mehr als die beſtehende ſtatiſtiſche 
Gebühr. 


werden, daß ich die Flottenmehrheit zerſtöre, denn ich 
bin für die neue Flotte. Namentlich im Intereſſe der 
Oſtſee, die ungünſtiger geſtellt iſt als die Nordſee und 
von deren Küſten ſehr viel Unzufriedenheit gemeldet 
wird, beantrage ich, die Nord⸗ und Oſtſee von der 
Steuer frei zu laſſen. Die Steuererhebung an ſich 
wird keine Schwierigkeiten bereiten, auch England und 
Frankreich haben bereits eine ſolche Steuer. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag, die 


Der Empfang der auswärtigen 
Fürſtlichkeiten. 
Der Kronprinz von Italien. 

Nicht minder herzlich wie Kaiſer Franz Joſef 
wurde geſtern der Kronprinz von Italien empfangen. 
Perſönliche Freundſchaft verbindet das deutſche Kaiſer⸗ 
haus mit dem italieniſchen Königs hauſe; zu wiederholten 
Malen hat Kaiſer Wilhelm im ſonnigen Lande geweilt 
und das italieniſche Volk weiß, daß die Wurzeln des 
Dreibundes in dem kraflvollen deutſchen Reich liegen 
und daß Italien gegen ſich ſelbſt wüthen würde, würde es 
den Lockungen Frankreichs irgendwelchen Boden leihen. 

Der Kronprinz von Italien traf um 5 Uhr auf dem 
Anhalter Bahnhofe ein und wurde von dem Kaiſer, 
dem Kronprinzen, den übrigen Kaiſerlichen 
Prinzen, dem Prinzen Heinrich, den Mitgliedern der 
italieniſchen Botſchaft und den zum Ehrendienſte abge⸗ 


Stimmen der Freiſinnigen und Sozialdemokraten ab⸗ 
gelehnt und hierauf gegen dieſelben Stimmen der 
Stempel auf 
genommen. 5 | 3 

Dann ging man über zu der Verhandlung über den 
Stempel auf Schiffs fahrkarten. Derſelbe foll 
betragen im Verkehr von inländiſchen nach ausländiſchen 
Häfen für die Fahrt in der 2. Cajüte 2,50 Mk., in der 
1. Cajüte 10 Mk. Bei dem Verkehr nach ausländiſchen 


Frankreich, England und im Canal werden zwei Zehntel 
der vorgeſchlagenen Sätze erhoben. 0 

Abg. Singer: Die Flottenenthuſiaſten verlieren 
ſich immer mehr in Einzelheiten bei dem Zuſammen⸗ 
kratzen neuer Steuern. Entſpricht es noch der Würde 
des Reiches, auf dieſe Weife Geld zufſammen zu 
bringen? Im Auslande lacht man über dieſe Art 
von Steuerpolitik. Die in Amexika eingeführte Steuer 
auf Schiffsfahrkarten als Kriegsſteuer wird nicht 
mehr erhoben. | ` 


ordneten Officieren empfangen. 


Der Vertreter des Zaren. 


Abends 11 Uhr traf Großfürſt Conſtantin 
in Berlin ein, auf dem Bahnhofe vom Kaiſer, dem 
Prinzen Heinrich und zahlreichem Gefolge empfangen. 
Eine Compagnie des Alexander⸗Garde⸗Regiments mit 
Jahne und Regimentsmuſik hatte auf dem Bahnhöfe 
Aufſtellung genommen. Beim Einlaufen des Zuges 
präſentirten die Truppen, die Muſik ſpielte die ruſſiſche 
National⸗Hymne. Nach herzlicher Begrüßung ſchritten 
der Kaiſer und der Großfürſt die Front der Ehren⸗ 
Compagnie ab und nahmen vor dem Bahnhöfe den 
Parademarſch ab. Sodann begaben ſie ſich unter 
brauſenden Hurrahrufen der Menſchenmenge gemeinſam 


wom Die Leute ſollten lieb 5 
> ; 1 7 3 Igereiſt. ie ute ſollten lieber mehr 
Die ruſſiſche Militär⸗Deputatiou l 4 3 e n. Es iſt gar kein Fehler, 
tft geſtern Vormittag 11 Uhr 30 Min. aus Warſchau[fwenn der Verkehr eingeſchränkt wird. 
in Berlin eingetroffen und wurde auf Bahnhof Friedrich- In Nem- York find 1899 auf deutſchen Schiffen 
ſtraße von Major Graf Roedern vom Garde⸗Küraſſter⸗31 867 Paſſagiere gelandet. Dieſe würden ſchon 
Regiment, Hauptmann v. Kemnitz vom Alexander⸗ 300 000 Mk. Stempel einbringen. wyci W 
Regiment und dem zum Ehrendienſt bei dem Grof- Abg. Richter: Endlich hat Abg. Müller⸗Fulda 
fürſten Conſtantin Conſtantinowitſch befohlenen Militär⸗ für feine, Steuerprojecte auch Motive beigebracht. 
Attachee der deutſchen Botſchaft in St. Petersburg,] Seine Aeußerungen über den „Verkehrsduſel“, Dem 
Major Lauenſtein, empfangen. Die Deputation wird Luxus des Eiſenbahnreiſens und über die nützliche 
heute einer Einladung des Kaiſerlich⸗Nuſſiſchen. Bot⸗Einſchränkung des Verkehrs verdienen geflügelte 
ſchafters zum Frühſtück folgen. . Worte zu werden. uu eee B m Zeichen des 
, 4 9 w 
Sonſtige Gale . [Verkehrs“). Jawohl, aber das haben andere 


Der Herzog von Pork traf geſtern Abend 7 Uhr 
in Berlin ein, empfangen von dem Kaiſer und Pring 
Heinrich. ; 1 

Prinz Karl von Schweden wurde von 
Prinz pó auf dem Bahnhof begrüßt. Auch aus 
Frankreich, den Vereinigten Staaten von 
Amerika, Spanien, den Niederlanden, 
der Schweiz, der Türkei und China, aus 
Dänemark, Schweden⸗Norwegen, Por⸗ 
Angal, Rumänien, Belgien, Luxemburg, 
Serbien, Chile find Abgeſandte eingetroffen. Die 
„Nordd. Allg. Zig.“ erblickt darin „eine erhebende An⸗ 
ene Ve enen die Machtſtellung des 

eutſchen Kaiſerthums“ und begrüßt die „Theilnahme [11 gegen 11 Stimmen abgelehnt, weil 
ſo vieler Mitglieder aus regierenden deut ſchen eben m Freiſinnigen und Socialdemokraten auch 
Samtlien als ein günſtiges Vorzeichen dafttr, daß noch die nakionalliberalen Abgeordneten Haſſe und 
Paaſche ſowie der antiſemitiſche Abgeordnete Müller 
dagegen ſtimmen. s „hy i 
Nächſte Sitzung am Dienstag. 
— 


a b Vom Kriegsſchauplatz. 


vornherein widerſtrebt. Die Steuer benachtheiligt die 
Dampferlinien aus deutschen Häfen gegenüber den, 
Dampferlinien aus holländiſchen und belgiſchen Häfen. 
Was jol der Ausländer denken, wenn er als Paſſagier 
auf deutſchen Schiffen mit der Stempelſteuer einen 
Beitrag für die deutſche Flotte leiſten ſoll? Die ganze 
Steuer wird höchſtens 200 000 Mark einbringen. 

Abg. Müller: Fulda: Der Verkehrsduſel 
muß aufhören. Wenn der übergroße 
[Verkehr eingeſchränkt wird, ſo wäre dies kein 
Unglück. Die ganze Menſchheit iſt jetzt faſt ununter⸗ 
brochen auf der Eiſenbahn. Es wird zu vie 


wie Herr Abg. Müller. (Große Heiterkeit.) 
Welcher Widerſpruch in der Wirthſchaftspolftik! Man 
bewilligt und Dampferjubventionen zu 
Gunſten auch des überſeeiſchen Paſſagier⸗ 
vertehrs und vertheuert hier andererſeits dieſen Ver⸗ 
kehr zu Gunſten der Reichskaſſe. Man ſorgt einer⸗ 
ſeits für die Auswanderer und beſteuert hier 
ihre Billets. Ganz beſonders nachtheilig iſt die Be⸗ 
ſteuerung des lebhaften Verkehrs in der Oſtſee und 
Nordſee anf kurze Entfernungen zwiſchen 
den däniſchen Inſeln, Schweden und der deutſchen 
Küſte. 

Bei der Abſtimmung wird die Steuer mit 


ürſtenhäuſer der in großer Zeit beſiegelte Geiſt der 
undestreue fort und fort wirken wird für die Ehre 

und Größe des deutſchen Vaterlandes!“ T 
Aus Anlaß der Großjährigkeits⸗Er⸗ 
La rdr g KA gut Reiſe nach B eee + 
aus Plön die Lehrer der Prinzen, Profeſſor FR di ył 00.5 0 
Eſterneaux, die Oberlehrer Sachſe und Girardin, ſowie] Die Engländer haben alſo Brandfort Das iſt 
der Garniſonspfarrer Gvens. Außerdem find geladen ein angeblich wichtiger Punkt auf der Straße von 
der Commandeur des dortigen Cadettenhauſes, Graj Bloemfontein nach Kronſtad. 
Schwerin, und die Hauptleute v. Schäler und Bauer, w 7 
welch letztere den Turnunterricht des Kronprinzen die britiiche 


Ebenſo ſind mit Einladung beehrt die früheren Mit⸗ ifi A 
ſchüler des Kronprinzen > 55 5 berg ken 1. Garde⸗ gehabt. Derſelbe mag freilich nach vielen Anzeichen 
cj Wydry zu Fuß, Sommerfeld und Stein⸗ 

Die Kaiſerin Friedrich hat, wie der „Reichs 
W 5 Śp zur Feier der Große ' 
jährigkeitserklärung ronprinzen nach Berlin zu © : : f 5 
kommen, wieder aufgeben ae 8 G RORY für fie nicht mehr einen Berluft und für die Eng: 
heit der hohen Frau noch der Schonung bedarf. 


neee zur ein allzu überhaſtetes Vordringen und 
Aus der Flottencommiſſion. ein untetwoles Verden zen der Gngländer 0 
Die Budgetcommiſſion ſetzte am Freitag ihre Feldmarſchall 


Roberts meldet aus Brands 
Berathungen fort, gelangte aber nicht bis zur fort von geſtern: Wir beſetzten heute Brand fort, ohne 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Unter den Linden herrſchte geſtern am Nachmittag] Beratbung der vorgeſchlagenen Zollerhöhungen. In 


Derſelbe geht 
dahin, den Bier zoll von 4 Mk. auf 6 ME pyro] Brandforr vor, 


welche theils engliſchen Porter und Ale, in der Haupt⸗ 
ſache aber die Einfuhr von Bier aus Oeſterreich⸗Un⸗ 


garn, insbejondere aus Böhmen, mit 723216 Doppel | Die berittene Infanterie traf am Vetfluß ein, die 


tempels angenommen, 
einſchließlich der Einführung der Steuerpflicht auf die 


für öffentlich veranftaltere [ber den Vetfluß bei Windforton wurde 


öffentliche Veran⸗ 


mäßigen Vermittler ſolcher Ausweiſe verpflichtet find, i 
verſteuerte Ausweiſe über die Wetteinſätze auszuſtellen. f 
Eine ſehr lebhafte Debatte entſpann ſich darauf 


Kundſchafter berichten, eine Abtheilung des Feindes 


Abg. Freſe erklärt, die Hamburger und Bremer 
hätten ſich in die Sache gefunden; ſie ſeien dankbar, 
gi e unverzüglich zu General Rundle ſtoßen. 

Abg. Graf Arnim: Der einzige Punkt ift der, i P 
Es klagt! 


Ich hoffe, daß mit dieſer 


ſei, die 


betreffend den 
ſchlug 


die Depeſchen, welche bis jetzt eingegangen ſeien, als 
vertraulich zu behandeln und General Buller 
Abg. Gröber: Haben Sie keine Sorge, daß 
> ie ) inf i d T [s | 7 "lex 
zuviel Geld einkommt, wir werden nachher noch Vor | wimióe, beifügen könne. Buller weigerte ſich, 
eine zweite Depeſche zum Zweck der Veröffentlichung 


erſter Vorſchlag angenommen wurde. 
Abg. Freſe: Mir kann der Vorwurf nicht gemacht 


[des Kriegsminiſters 200 Pfund Sterling zu 


Nordſee und Oſtſee freizulaſſen, gegen die 


miniſters mit 215 gegen 116 Stimmen abgelehnt. 
Schiffsfrachturkunden an A 3 


Häfen der Nordſee oder Oſtſee einſchließlich nach 
Todte, Verwundete und Kranke. 


Abg. Freje: Diefe Stempelſteuer bat mir von 


des ſüdamerikaniſchen Welttheiles die Feier des Tages, 
an dem vor vierhundert Jahren Braſilien von dem 


zeichnet, hat er an den Präfidenten der Vereinigten 
Staaten von Braſilien zu dieſer Feier ein Glück⸗ 


[l politiſch nützlich. 


gier alu zal den n Provinzen ins 


kaiſerlichen Gratulationsdepeſche wohl eines Beſſeren 


® iagt, die gier nicht fo maßgebend findP 
GEBET ID rel Ba \ Nord: oder Südamerika ausgewanderten Blutsver⸗ 
wandten weiter 


hochhalten, fo haben wir noch immer vor ihrer neuen 
Staatsangehörigkeit Halt gemacht und werden es auch 
fernerhin thun. Das iſt durch alle dreißig Jahre des 
Reichsbeſtandes deutſche Politik geweſen. 


genberuggen und Verläumdungen machen es noth⸗ 


dieſem Sinne wird auch die von Kaiſer Wilhelm nach 
Rio de Janeiro ergangene Sympathiedepeſche ihre 


b. Meat. r. BUD. 
— ——— ꝗ1]id— 
großen Widerſtand und, wie ich hoffe, ohne viele 
WE fte. Die erjte Brigade der berittenen In⸗ Ausland. N 
Die bulgariſchen Bauern vernichteten bei 


fanteriediviſion deckte die linke und die 14. Brigade der 
7. Diviſion die rechte Flanke. Unterſtützt von der Ruſtſchut die Telegraphenleitung. In Ruſtſchuk find 
15. Brigade rückte die Diviſion Pole⸗Carew direct auf | gegenwärtig adjttaujenb Mann concentrirt. Die Stadt 
i Die Boeren unter General Delarey iſt von einem Militärkordon umringt. In Trſtenik 
zogen ſich in nordöstlicher Richtung zurück. wütheten Straßenkämpfe. Die Stambulowiſten folen 
London, 5. Mai. (W. T. B.) die Bauernhege verſchuldet haben. Die Zahl der 
Roberts telegraphirte aus Brandfort vom 4. Mal: TDodten beträgt bisher zweiundpiergig 
Perſonen, worunter ein Capitän, ein Unterpräfect, ein 
Bürgermeiſter, zehn Infanteriſten, vier Gendarmen 
und fünfundzwanzig Bauern. Schwerverwundete giebt 
es unzählige. Der Befehl, die der Inſubordination 
ſchuldigen Unterofficiere zu erſchießen, ſoll widerrufen 
worden ſein, weil man befürchtet, daß er die 
Bevölkerung zu weiteren Kämpfen aufreizen würde. 
: h ie — Laut heute veröffentlichtem Befehl ift Otis von 
Einer Depeſche des Reuter'iſchen Bureaus zufolge dem Poſten des Obercommandeurs der 
räumten die Boeren in der Nacht zum FRA | Philippinen enthoben und Macarthur zum Nach⸗ 
den Thabanchuberg und ziehen ſich vermuthlich nachfolger ernannt. ; 
drei Richtungen nordwärts zurück; ſie ließen aber M 
eine Kanone zurück, welche in das Lager der 
Engländer zeitweilig Geſchoſſe ſchleudert. 


anderen Truppentheile marſchieren morgen zum Vet⸗ 
fluß. Die Eiſenbahn ift bis hierher wieder hergeſtellt, 
General Hunter berichtet, der Uebergang 


widerſtandslos ausgeführt. 


Heer und Marine. 


Die Offieiere und Mannſchaften der, 
Torpedobootsdiviſion wurden am Freitag Mittag 
in Köln durch die Stadtverordneten im Rathhaus empfangen. 
Darauf wurden ihnen die Sehenswürdigkeiten des Domes 
und die dortige Schatzkammer gezeigt. Geſtern Abend fand 
im Gürzenichſaal ein glänzendes Bankett ſtatt. ` 
Laut telegraphiſcher Meldung iſt S. M. S. „Kaiferin 
Anguſta“, Commandant Capitän zur See Gülich, am 
4, Mai in Nagaſaki eingetroffen. S. M. Schulſchiff „Carola“ 
it am 3. Mai von Kiel in See gegangen. Poftſtation ift 
vom 3. bis einſchließlich 10. Mat Helgoland, von da ab bis 
auf weiteres Kiel. S. M. Schulſchiff. „Rhein“ it am 
3. Mai von Flensburg in See gegangen; Commandant Ober⸗ 
leutnant zur See Heine. Der auf der Heimkehr von Oſtaſien 
befindliche ruſſiſche Kreuzer Pamjat Azowa“, Comman⸗ 
dant Capitün zur See von Niedermüller, tft am 3. Mat zur 
Auffüllung von Proviant und Kohlen in den Kieler Hafen 
eingelaufen. Die erſte Torpedobootsflottille, 
Chef Corvettencapftän Kod. iit am 3. Mai von Travemünde 
zur Fortſetzung der Uebungen in See gegangen. 


habe ſich gegen Wepener hin zurückgezogen. General 
French hat heute Thabanchu, wo General Rundle 
commandirt, verlaſſen. General Brabant dürfte 
Ly a k 
Ein Kampf im engliſchen Unterhaus. 

Dem Parlament iſt eine Druckſache zugegangen, 
welche die telegraphiſche Correſpondenz betreffend die 
Veröffentlichung des Depeſchenwechſels über die Kämpfe 
am Spionskop enthält. Der Kriegsminiſter Marquis 
of Landsdowne telegraphirte an Feldmarſchall 
Lord Roberts am 28. März, daß es unmöglich 
betreffenden Dokumente alle zu ver⸗ 

denen die Depeſche Roberts 
Spionskop begleitet war und 
vor, entweder eine Auswahl aus 
denſelben zu veröffentlichen (wie ſie nachher am 
17. April im Amtsblatt veröffentlicht worden iſt) oder 


öffentlichen, von 


Sport. 
Sportliche Vor⸗ und Rückſchau. 

In den erſten Tagen der neuen Woche tritt der Sport 
zum erſten Mal in der neuen Gaijon in das Zeichen der 
„großen Ereigniſſe“. Am Sonntag wird auf der Radrennbahn 
Friedenau die feit Jahren bekannte und ſehr renommirte 
Steherconcurrenz Das Goldene Rad gelaufen und am 
Montag ſteht in Hoppegarten mit dem Henckel ⸗ 
rennen die erſte claſſiſche Prüfung des Derbyjahrgangs 
auf der Karte. Aber während in Friedenau die Elite des 
Radſports fG ein Rendezvvus giebt, während dort 
Größen wie Taylor nnd Bonhburs an den Start 
gehen, wird in Hoppegarten das berühmte Henckelrennen 
eine recht zahme Affaire werden. Denn Don Joſs, der 
Derbyfavorit, der am Start zu finden fein wird, hat die 
Concurrenten derart abgeſchreckt, daß höchſtens zwei Gegner 
den Kampf mit dem Dornſohn aufnehmen werden. — Außer⸗ 
halb Berlins wird in Deutſchland der diesmalige Sonntag 
vom Sport ungemein fructificirt; finden doch in Leipzig, 
Nürnberg, Dortmund und Frankfurt (Oder) an 
dieſem Tage Rennen ſtatt. In Leipzig wird der Große 
Teutonfa⸗Preis gelaufen, nachdem am Sonnabend 
ſchon der Leipziger Stifſtungspreis zur Entſcheidung gelangte, 

Die Berliner Ringkämpfe ſind dadurch in ein 
nenes und zwar keineswegs erfreuliches Stadium getreten, 
daß ſie den erſten Scandal brachten. Er fand bei dem 
Kampfe zwiſchen dem deutſchen Eberle und dem Ruſſen 


eine neue Depeſche abfaſſen zu laſſen, der Lord A 
Roberts alle Bemerkungen, deren Publication er 


zu verfaſſen, was zur Folge hatte, daß Lansdowne's 
Bei der Berathung über das Budget für das 
Kriegsamt beantragte Runciman, von dem Gehalt 


ſtreichen, um auf dieſe Weiſe gegen die Ver⸗ 
6ffentlichung der Depeſchen über die Kämpfe am 
Spionskop Einſpruch zu erheben. Runciman erklärte, 
daß, ſo lange es nöthig geweſen ſei, die gerügten 
Ojfficiere in Südafrika zu behalten, die Rügen nicht 
Hätten veröffentlicht werden dürfen, da dies den Truppen 
in Südafrika zum Schaden gereiche. 3 

Nach längerer Debatte wurde ſchließlich der Antrag 
Runeiman auf Herabſetzung des Gehalts des Kriegs⸗ 


> 
AŻ Allerlei. 

Die 6 engliſche Diviſion hat in der Zeit vom 
12. Februar bis 14. Mürz nach einer Zuſammenſtellung 
der „Morning Poſt“ 30 Procent an Officieren (60 Mann) 
und 22 Procent an Mannſchaften (1466 Mann) verloren. 


ee e 7 i = 8 ; Pytlaſinskt ftatt. Eberle behauptete, daß ihm der Rufe 
Die engliſchen Berluſte beziffert bie „Cape⸗Times“ > Bein eſtellt habe und das Publicum unterſtützte den 
bas Organ Alfred Milners, auf insgejammt 70 600 | Beschwerdeführer brulu ich, Die guvy bisqnalifchte 


| en und a 3 als Steger, IA aus en 
der Spitze der vorausſichtlichen Preisträger mar t. Pons 
i R S Hitzler ah Pytlafinski dürften die vier 


1 nächſten fein, O. v. 5—r, 


Braſilien. 


Zu derſelben Zeit, wo in Berlin Kaiſer, Könige, 
Kronprinzen und Fürſten zuſammenſtrömen, um ges 
legentlich der Großjährigkeitserklärung unſeres Kron⸗ 
prinzen der Mafeſtät des Deutſchen Reiches ihre 
Huldigungen darzubringen, begeht man im Nordoſten 


Neues vom Tage. 


8 Die Darmſtädter Katzen⸗Ausſtelung. 
die reich beſchickt geweſen, hat mit einem Maſſen mord 
geſchloſſen. Am letzten Tage wurden 30 Katzen, darunter 
ſehr werthvolle und durch Prämien ausgezeichnete Thiere, 
durch eine boshafte Hand vergiftet. Wie die Unter⸗ 
ſuchung feſtgeſtellt hat, war das Gift Strychnin. Von den 
Thätern fehlt noch jede Spur. 

Ein Küſter als Brandſtifter. 

Als Urheber des Brandes, welcher am 16. April die 
Kirche in Aubervilliers zerſtörte, iſt der Küſter der Kirche 
Koſcher verhaftet worden. 

Inez König Otto von Bayern. 

Ein heute über das Befinden des Königs Otto aus⸗ 
gegebenes Bulletin lautet: Ge, Majeftät der König klagen 
nicht mehr über Schmerzen und geben auch auf Druck keine 
Schmerzempfindung zu erkennen, indeſſen ift das Allgemein ⸗ 
beſinden durch die vorangegangene Störung ſichtlich beein⸗ 
trüchtigt und der Kräftezuſtand weniger befriedigend. Schloß 
Furſtenried, 4. Mai 1900, gez. Dr. v. Ziemſſen. Dr. J. Bann. 
Prof. v. Angerer. Dr. Gras hey. ty i 
Die Ermordung eines deutſchen Marinezahlmeiſters 
wird aus Deutſch⸗Guinea gemeldet. Am 12. März d. Is. 
wurde der Marinezahlmeiſter Below vom Vermeſſungsſchißf 
„Möwe“ von einem irrſinnigen Neger ohne Grund erſchoſſen. 
Below ſtammte aus Straßburg und ſtand im Alter aon 
30 Jahren. l 


kühnen europäiſchen Seefahrer entdeckt wurde. Mit 
jener taktvollen Aufmerkſamkeit, welche unſeren Kaiſer 
ſtets und in allen internationalen Beziehungen aus⸗ 


wunſch⸗Telegramm gerichtet, welches der 
Tel jA a ꝓh Bereits mitgetheilt hat. Dieſer Act ift 
nicht allein höflich, ſondern auch wirthſchaftlich und 

Er wird in Braſilien einen günſtigen 
Eindruck hervorrufen, welcher dem deutſchen Intereſſe 
in der Beilegung der zollpolitiſchen Differenzen, die 
aus der braſilianiſchen Agitation für die Herabſetzung 
der europäiſchen Zölle auf Kaffee und Tabak reſultiren, 
und auch ſonſt dienlich ſein dürfte. Andererſeits werden 
diejenigen nordamerikaniſchen Blätter, denen die 
Engländer das Kuckucksei von deutſcher Annexions⸗ 


i 


Neſt zu legen verſtanden haben, durch die Faſſung der 
belehrt werden. j 

Es geht aus dem Wortlaute die deutliche Anerkennung 
der braſilianiſchen Staatsintegrität durch Deutſchland 
hervor. Wenn wir unſere Beziehungen zu den nach 


pflegen und uns freuen, daß 


Verſchollener Dampfer. 
deutſche Sprache 


Der 2000 Tous enthaltende Hamburger Dampfer 
„Livorno“, welcher am 28. Januar von New. Nork nach 
Pernambuco abgefahren war und 28 Mann Beſatzung hatte, 


Ki verſchollen. Der Grzbiſchof Nuilowski 
iſt geſtern Nachmittag in Lemberg geſtorben. 
Das deutſch⸗atlantiſche Kabel. 

Geſtern Vormittag 11 uhr 20 Minuten begann die 
Legung des deutſch⸗atlantiſchen Kabels nach Nord⸗Amerika. 
Anweſend waren u. A. die Directoren der Deutſch⸗Atlantiſchen 
Telegraphen⸗Geſellſchaft und der Firma Felten u. Guilleaume 
ferner Poſtrath Sydow aus Oldenburg, Telegraphendirector 
Fieker aus Emden, Oberbürgermeiſter Fürbringer ꝛc. 
. Der Procek Kriegsheim 
wird demnächſt noch ein eigenartiges Nachſpiel erhalten. 
Wie mitgetheilt wird, hat der verurthellte Erich v. Kriegsheim 
gegen den Landgerichtsdireetor Röler, der die Verhandlungen 
leitete, die Privatklage angeſtrengt. Dieſe ſtützt fih darauf, 
daß der Vorſitzende im Laufe der Verhandlung mehrfach 
ſcharfe Ausdrücke gegen den Angeklagten in Anwendung 
gebracht habe, durch die ſich dieſer beleidigt fühlt. 

Verſtümmetung des „Iltis“⸗Denkmals. 

Das Bronze⸗Denkmal, welches zur Erinnerung an die 
mit dem „Iltis“ zu Grunde gegangene Mannſchaft in dem 
ſchönen öffentlichen Park der Stadt Shanghal 1898 errichtet 
wurde, ift Ende März, vermuthlich von Chineſen, verə 
ſtümmelt worden. Ruchloſe Hände haben das Tauende, 


dieſelben deutſche Sitte und 


: Die nieder: 
trächtigen von London immer neu wieder injcenirten 


wendig, daß von Zeit zu Zeit eine die Loyalität der 
Politik des deutſchen Reiches beleuchtende Kundgebung 
die Saat der britiſchen Falſchheit zunichte macht. In 


Wirkung in der nordamexikaniſchen Republik thun, 
welche in der Weltpolitik auf die deutſche Freundſchaft 
ebenſo angewieſen iſt, wie Deutſchland auf die ihrige. 


E Zi ii ip 


Deutſches Reich. 
— Es verlautet, daß bezüglich des Fleiſchein⸗ 

fuhvverbotes zwei Fünftel der Confervativen 

für das Compromiß gewonnen ſei; im Centrum bes 

obachtet man noch eine abwartende Haltung. i 

: Privatpoſten 


Jeruſalem⸗Reiſekoſten des aatsſeeretärs] welches vom Maſt in einer Länge von mehr als 8 Metern 
won Bülow fiğ auf ungefähr 40000 Mart f berabkingt, abgeſchlagen und geſtohlen. Dem Polizeichef tft 


es inzwiſchen gelnngen, das fehlende werthvolle Bronzeſtuck 
zu ermitteln, Nach einer der „Poſt“ zugehenden Mittheilung 
hatten Chineſen verſucht, es zur Herſtellung von Küſch⸗ 
münzen zu verwerthen. Der Chef hat Ordre gegeben, daß 
fortan das Denkmal von Poliziſten bei Tag und Nacht ſcharf 
bewacht wird. | n rd ŚŁĘŚ 


wir. 103. 


Deutſcher Reichakag. 


186. Sitzung vom 4. Mai, 2 Uhr. 
Unfallverſicherungsnovelle. — Glückwünſche für den; 
Kronprinzen. ! 
Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky. f 


Die zweite Berathung des neuen Gewerbe⸗Unfa ige 
Verſicherungsgeſetzes wird fortgeſetzt. — 8 6 betrifft 
die beſondere Schadens erſatzleiſtung im Todes⸗ 
fall Sterbegeld und Hinterbliebenen⸗Reute). Das Sterbe⸗ 
geld ſoll das fünfzehnfache des Jahresarbeitsverdienſtes be⸗ 
tragen. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichs p.) beantragt fatt deſſen 
das Zwanzigfache des nach dem Tages⸗Arbeitsverdienſt be- 
rechneten Verdienſtes. , 

Der Antrag wird abgelehnt und der Paragraph in der 
Commiſſionsfaſſung angenommen. e A 

$ 6a (Relictenreute) fest in der Commiſſions faſſung die 
Rente für Wittwen und Waiſen bis zum zurückgelegten 
15. Lebensjahre auf 20Procent des Jahresarbeitsverdienſtes fejt. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) beantragt, Halbwaiſen 
nur 15 Procent zu gewähren. 

Unter Ablehnung aller Anträge wird 8 6a unverändert 
nach den Commiſſionsvorſchlüägen angenommen. 

§ 6b ſetzt entſprechende Renten feft für den hinter⸗ 
bliebenen Ehemann und die Kinder verunglückter Arbeiter⸗ 
frauen, welche den Unterhalt der Familie ganz oder über⸗ 
wiegend zu beſtreiten hatten, für die Zeit der Bedürftigkeit 
des Wittwers und bis zum Abſchluß des 15, Lebensjahres 
der Kinder. 

Der Paragraph wird in dieſer Faſſung angenommen. 

§ 7 läßt an Stelle der Renten, die auf Grund des 
vorigen Paragraphen zu zahlen wären, die Gewährung 
freier Kur und Verpflegung und die Unterbringung in einer 
Heilanſtalt unter beſtimmten Vorausſetzungen zu, und zwar 
die letztere bei Verheiratheten mit ihrer Zuſtimmung, bei 
Nichtuerheiratheten dagegen in allen Fällen. 

Abgg. Albrecht und Genoſſen (Soc.) beantragen die 
Abänderung dahin, daß die Unterbringung nur in ſo enannten 
öffentlichen Heilauſtalten, ferner nur auf das Guta ten eines 
amtlich beſtellten Arztes hin und mit Zuſtimmung des Ver⸗ 
letzten erfolgen ſoll; dem letzteren ſoll die Wahl der Anſtalt 

uſtehen. e. 
3 ka $ wird in der Faſſung der Commiſſion angenommen, 
der ſpeialdemokratiſche PM, abgelehnt. i 

Nach $ 7a Tant, um dte ji t 
empfängers zu erhöhen, ein wiederholtes Heilverfahren. ein- 
gelettet werden. Verletzte, die ſich einem ſolchen ohne 
triftigen Grund entziehen, ſollen ſchadenerſatzpflichtig ſein, 
wenn ihr Zuſtand dadurch nachtheilig beeinflußt worden iſt. 

Der $ gelangt in dieſer Faſſung zur Annahme. 

Darauf vertagt ſich das Haus. | 

Präs. Graf Balleſtrem erbittet und erhält die Er⸗ 
mächtigung, dem Kaiſerpaar und dem Kronprinzen die 
Glückwünſche des Hauſes zur Feier der Großjährigkeits⸗ 
erklärung überbringen zu dürfen. 

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr (zweite Berathung 
der Poſtdampfer⸗ Vorlage; Fortſetzung der heutigen Be: | 
rathung.) T 

Schluß 6°, Uhr. 


Tornles. 


* ©etjonalicn bei der Juſtiz⸗ Verwaltung. Der; 
Referendar Paul Heunig aus Schwetz iſt zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor ernannt worden. ; 

* Das Befinden des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goſtler ift andauernd gut. Der Appetit jteigert |. 
ſich von Tag zu Tag, und der Patient erfrent ſich eines 
ſtärkenden Schlafes. Falls nicht ein Zwiſchenfall ein⸗ 
tritt, dürfte Herr v. Goßler ungefähr um Pfingſten 
herum Berlin verlaſſen können, um ſich nach Kiſſingen 
zu begeben. Von dort wird er vorausſichtlich noch 
einige Zeit nach Tarasp in der Schweiz gehen und 
dort bis zum Spätſommer verbleiben. 

Der Herr commandirende General von Lentze 
kehrt am 12. d. Mis. wieder hierher zurück. Ebenſo 
trifft am 12. Mai Herr Feſtungscommandant General: 
Leutnant v. Heydebreck hier wieder ein. 

* Herr Oberbürgermeiſter Delbrück begiebt ſich 


i 


morgen auf mehrere Tage zur Theilnahme an einer gy 


Conferenz in Krankenhaus- und Gemeinde⸗Diakonie⸗ 
Angelegenheiten nach Berlin. —— : i 
Herr  Obertverjt -Director Contreadmiral 
b. Prittwitz und Gaffron wird in nüchſter Woche 
einen dreißigtägigen Erholungsurlaub antreten. 
A Dentfche Colonialgeſellſchaft, Abtheilung 
Danzig. Der geſtrige Colonialabend im „Danziger 


Hof“ war — wohl mit Rückſicht auf das „Mailüfterl“ | Bo 


— nur ſchwach beſucht. In der voraufgegangenen 
| Vorſtandsſitzung wurde beſchloſſen, bei der Haupwer⸗ 
l ſammlung in Coblenz folgenden Antrag einzubringen: 
„Die Abtheilung Danzig bittet die deutſche Colonial⸗ 
geſellſchaft, bei der deutſchen Reichsregierung dahin 
vorſtellig zu werden, daß für alle bergmänniſchen Aus⸗ 
beutungen in unſeren Colonien keine Conceſſionen an 
fremde Geſellſchaften begeben werden, und darauf 
hinzuwirken, daß dieſelbe Kautelen ſtellt, daß der 
deutſche Einfluß ſtets erhalten bleibt.“ Ferner beſchloß 
der Vorſtand folgenden une der Ahtheilung Stettin, 
auf das Lebhafteſte zu unterſtützen: „Der Vorſtand der 
deutſchen Colonialgeſellſchaft wolle beſchließen, der 
deutſchen Reichsregierung aus dem Vermögen der 
Colonialgeſellſchaft den Betrag von 100 000 Mk. behufs 
Beendigung der Vorarbeiten zum Bau der Eiſenbahn 
Dar⸗es⸗Salaam-—uUkani zur Verfügung zu ſtellen“ 
Die Abtheilung Danzig wird nach den geſtrigen Be: 
ſchlüſſen zu dem obigen Antrag noch folgendes 
Amendement ſtellen: „.. und mit allen Mitteln dahin 
zu wirken, daß die Reichsregierung an der ununter⸗ 
brochenen Durchführung dieſes Bahnbaues feſthält.“ 
Die hieſige Abtheilung wird in Koblenz durch die 
Herren Commerzienrath Claaßen und Regierungs⸗ 
rath Buſenitz vertreten werden. Im weiteren Verlauf 
der Sitzung machte ſich die Verſammlung über die 
| Beranſtältung eines Frühlingsfeſtes ihlürfie. Man 
erklärte ſich einſtimmig für ein derartiges Seit und 

beauftragte den Schatzmeiſter, Herrn Schäfer, mit 

den entſprechenden Maßnahmen. 
| Danziger Muſcen. Nach Wiederherſtellung der 
inneren Räume wird das Pro vi nial⸗Muſeum 
morgen dem Publikum wieder geöffnet werden. Die 

Sammlungen des Stadtmuſeums werden vielfach 

hervörgetretenen Wünſchen gemäß im laufenden 

Sommerhalbjahr von jetzt ab außer an Sonn⸗ 

und Feiertagen — nicht nur an einem Werktage, 

fondern ſowohl am Mittwoch wie am Donners: 
tag jeder Woche während der Mittagsſtunden von 

11 bis 2 Uhr unentgeltlich zugängig ſein. . 

»Die Lohnbeivegung im Baugewerbe. Nachdem 
am vergangenen Sonntag die Maurer in einer öffent⸗ 
lichen Verſammlung beſchloſſen harten, die Durchführung 

ihrer Forderungen auf eine. günſtige re Zeit zu vere 
| ſchieben, war geſtern Abend wiederum eine Ver⸗ 
| ſammlung einberufen worden, um zu beſtimmen, wann 
dieje günſtigere Zeit gekommen ſein werde. Der 
Vertreter des Centraluerbandes, Herr Schwarz 
Hamburg, erinnerte daran, daß es den beſonnenen 
Elementen zu danken ſei, daß nicht die Verſammlung 
am Sonntag einen Ausſtand beſchloſſen habe, auf 
deſſen Gelingen gar nicht zu rechnen geweſen ſei. Heute 
liegen die Verhältniſſe noch ebenſo. In Danzig arbeiten 
zur Zeit circa 1200 Maurer, von denen cirea 600 dem 


Verbande angehören. Nun zahlt der Verband beifi 


Ausſtänden nur an ſolche Mitglieder Unterſtützungen, 
die ihm ſechs Monate lang angehören; doch feien Aus⸗ 
nahmen zuläſſig, ſo daß auch an Mitglieder Unter⸗ 
ſtützungen gewährt werden können, welche nach nicht 
ſechs Monate dem Verbande angehören. Eine derartige 
Ausnahme werde auch für Danzig gemacht werden. 
Unter keinen Umſtänden dürften aber Unterſtützungen 
an ſolche ausſtändige Maurer gezahlt werden, welche 
nicht dem Verbande angehörten, und das treffe in 
Danzig bei der Hälfte der Maurer zu. 


* 


ARAB 2 


rwerbsfählgkeit eines Renten- 


von Heiligenbell mit 90 To Weizen an C. A. Lämmer. 
Cpt. M. Dombrowski von Mewe mit 146 To. Melaſſe an 
Jacoby u. Co. 


Thorn. D. „Schwan“, Cpt. Miethner, an Meyhöfer⸗Königs⸗ 


Fleiſcher⸗Herberge Breitgaſſe 83, ein Bibelabend ſtatt⸗ 
finden, wobei Herr Pred 


Polizeirevier. 


hieſigen Cigarren⸗Fabrik von 


dann, durch die Noth gezwungen, den Ausſtändigen |; 
als Gtritebreder in den Süden fallen. So lange die Im 


Sonnabend 


die glü 
denken. 
organiſirt ſei, dann könne der Strike auch ein Paar 
Wochen ſpäter immer noch erklärt werden. Die Ver⸗ 


zu und nahm dann eine Reſolution an, in welcher die 
Maurer 
Beitritt zum Verbande zu agitiren. Schließlich forderte 
der Vorſitzende die Maurer auf, ſich von den Meiftern 
Legitimationskarten 
für das Innungsſchiedsgericht, welch 
W Theil nehmen zu können. 
Preußi ie. 
Bere ſtiſche Claſſenlotterie 
Gewinne gezogen: 
A 30 000 ME, auf Nr. 67559, 
15 000 WE. auf Nr. 98625 143328, 
5900 Mk., auf Nr. 39908 44677 54031 "TATA: 
3000 Mek. auf Nr. 5084 7688 14218 22725 26063 38178 
38377 22017 59528 63404 64825 71332 82717 87917 100243 
103078 120894 121017 124519 1823806 151857 153123 159664 
162826 . 168954 164582 165594 166492 
201504 204997 207177 222568 224478. (Ohne Gewähr.) 
-A Baltiſcher Touxen-Cinb 1894 Danzig. In der 
am Donnerstag in der Gambrinushalle abgehaltenen Sitzung 


wurde geſchloſſen, von jetzt ab auch Damen als außerordent. 
Die Verſammlungen finden 


liche Mitglieder aufzunehmen. 
jetzt jeden Mittwoch Abends 
brinushalle ſtatt und Damen 
geſehen. 
Emil Bittner, Hopfengaſſe 
Wilhelmtheater. 
zwei Vorſtellungen ſtatt, 


9 Uhr im Reſtaurant Gam: 


Nr. 26, entgegen. 
Morgen finden 
und 


wiederum 


zu bringen. Ganz beſonderen Beifall haben bei dem 
Publicum die vorzüglichen Leiſtungen der Schulreiterin 
Theo gefunden, wie das auch gar nicht anders zu er⸗ 
warten war. Wir machen noch einmal darauf 
aufmerkſam, daß das Wilhelmtheater am 15. Mai 
geſchloſſen werden wird. ) 

„ „ Danziger Mäunergeſaug⸗Verein. Gleichwie 
bei den erſten beiden Aufführungen bedeutete auch die 
dritte Wiederholung des „Raſenden Ajas“ für den 
Verein einen vollen und wohlverdienten Erfolg. Der 
Schützenhausſaal war bis auf den letzten Platz gefüllt 
und der Beifall, welchen das Publicum dem Chorwert 
und deſſen tadelloſer Wiedergabe ſpendete, war ein 
immer wieder ſich erneuernder. In kritiſcher Hinſicht 
haben wir unſerer Würdigung der Verdienſte des 
Vereins nichts mehr hinzuzufügen. Kae] 

„ Grundſteintegung der Heilandskirche. Bei dem 

Frühſtück, welches 
Telegramm an Herrn 
von Goßler abgeſchickt, in welchem 


und der Wunſch auf baldige Geneſung und Heimkehr 
ausgesprochen wurde. Von Herrn von Goßler iſt nun⸗ 
mehr folgende Antwort eingegangen: 

Mit herzlichem Dank 
verbinde ich die wärmſten Wünſche für das heut begonnene 
ſegens reiche Wert v. Goßler, Oberpräſident. 

* Verein Franenwohl. Wir machen darauf auf⸗ 
merkſam, daß bei der Dienstag, den 8. d. Mts. ſtatt⸗ 
findenden Theatervorſtellung zum Beſten des „Frauen⸗ 
wohl“, Herr Kirſchner noch einmal und 
der Offenbachſchen Oper auftritt. Herr Arndt, 
welcher Somudg aus Bremen kommt, giebt 
in den Luſtſpielen, welchen neben ihm 
Fr. Staudinger, von Weber und 


in 
Fr. 
wirken 


größere Rollen. Das Publicum wird ſo⸗ 


mit Gelegenheit haben ſeine alten Lieblinge noch ein⸗ 


mal zufammen zu bewundern. Herr Canellmeiſter 
Kiehaupt hat gütigſt die Leitung der Oper, Herx 
Schwarz die der Zwiſchenactmüſit bereitwilligſt 
übernommen. id 

* Einlager Schleufe, 4. Mat. Stramat: 2 Kähne 
mit Ziegeln, 3 leer, 1 mit kief. Brettern, 1 Schleppdampier. 
„Margarethe“, 
I D. „Friſch“, 


Cpt. Adler, von Elbing 
mit div. Gütern an A. Zedler. 


Cpt. Herm. Landsberger 


D. „Neptun“, Cpt. Klawe, von Ein 
mit 5 To. Weizen und div. Gütern an E. Harder. Sämmtli 

in Danzig. Stromauf: 8 Kühne mit Kohlen, 2. mit 
Pflaſterſteinen, 1 mit Blauholz, 14 leer, 2 Schleppdampfer. 
n Danzig mit div. Gütern D. „Linau“, Cpt. Zucker, an 
A. Zedler, Elbing. D. „Thorn“, Cpt. Witt, an R. Aſch⸗ 


berg. D. „Wanda“, Cpt. Sikorra, an 
* Euangeliſcher Arbeiterverei 
7. Mai, Abends 8 Uhr, 


Nonnenberg⸗Graudenz. 
n. Am Montag, den 
wird im Vereinslocale, Bäcker⸗ und 


i Prediger Pudmensky ſprechen wird über 
das Thema: „Ein Königsſchloß“. ; 
* Polizeibericht für den 5. Mat 1900. Verhaftet 
9: Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Körper⸗ 
verletzung, 2 Bettler, 3 Obdachlofe. — Obdachlos: 1. — 
Gefunden: Eine Eigarrenſpftze, am 3, v. M. ein goldener 
Trauring, gez. M. M. und Datum, am 4. v. M. 5 Fahrrad⸗ 
ſchlüfſel und 1 Wiſchtuch, abzuholen von der königt. 
Direction. Am 3. d. M. Eiſenbahn⸗Monatskarte für Cart 
Dieſend, abzuholen vom Schutzmann Herrn Belgarth, viertes 
Die Empfangsberechtigten werden hierdurch 
aufgefordert, fih zur Geltendmachung ihrer Rechte inner- 
halb eines Jahres im Fundbureau der königlichen Poltzei⸗ 
Direction zu melden. — Verloren: Am 
Packet in ſchmarzer Glanzleinwand, einliegend Pretsverzeich⸗ 
nijje der Firma Gebr. Löwenthal, am 27. w; Mets. beim 
Stapellguffeſt 1 emajllirter Falke (Mittelſtück von einem 
Ordensſtern), abzugeben im Fundbureau der. Königlichen 
Polizei⸗Direction. A E Ea 


| Urouinz. 


Die Nothwen⸗ 
Erweiterungs⸗ 
eine 


Elbing, 5. Mai. (Privat⸗Tel.). Dem Chef der 
{ Sójer u. Wolff, Herrn 
Commerzienrath Loeſer⸗Berlm, der erſt vor kurzer 
durch Verleihung der rothen Kreuz⸗Medaille 
ausgezeichnet wurde, ijt der rothe Adler⸗ 
Orden 4. Claſſe verliehen worden. N 
erte ką f 92 Wie nach der „Staatsb. Ztg.“ 
derinutet, jol der Fleiſcher Eiſenhardt in Pre 
dem Wohnort der GU b a dia r Sob 
verdächtig in Prechlau 


up Babe mit dem verſtorbenen Winter e 


Letzte Baudels nachrichten. 
Danziger Producten Bi . 

Bericht von Ò u Morie ię | ar 3 Mai, 
Better: Schön. Tentveratnr: Plus 12 R. Wind; N. 
3 rijen in Hauer Tendenz und Preiſe Mk. 1 bis 
ebriger. 
ezogen 723 Gr. Mk. 136, hellbunt 682 und 688 Gr. Mr. 
; 718 Gr. Mi. 188, i Or RE 148 


Danziger Stenejne Nachrichten. 


Organifſation in Danzig nicht mehr erſtarkt ſei, ſei an? flau. 1. vi e i n - 
ckliche Durchführung eines Ausſtandes nicht zu! 708, 720, 126 und 752 Gr. Mk. 142, poniſcher zum Tranfit 
Wenn aber der größte Theil der Maurer 


per 
ſammlung ſtimmte den Ausführungen des Referenten 


aufgefordert werden, auf den Bauten für den 


geben zu laffen, um an der Wahl 
e morgen Mittag 


Zieh Bei Hr 1 ſort⸗ 

ehun mittags ö j 

psów dh) E otber Baſis 88“ Mk. —,—. Termine: Mat Mk. 10,621/,, Juli Mk. 

10,821, Auguſt Mk. 10,90, October⸗Deebr. Mt. 9,55, Januar- 
März 9,70. Gemahlener Melis I Mk. 24,50, 


10,65, 


181183 192111 199503 


tat u und Herren ſind als Gäſte gerne 
Beitrittsmeldungen nimmt der Vorſitzende Herr 


5 zwar gelten für die! 
Nachmittagsvorſtellung nur halbe Kaſſenpreiſe, auch; 
hat jeder Erwachſene das Recht ein Kind frei mit 


fich an die Feier der Grundſtein⸗ 
legung anſchloß, wurde ein 
Oberpräſidenten 
ihm die Vollziehung der Grundſteinlegung gemeldet 


für das freundliche Gedenken, 


5% tl. Itent. | 95.25 “ondon turą | —.— 20.50 
Ital. 3% gar. London lang | —— 20.30 
Elſenb.⸗Obl.] 58.— | 58.— | Betersbg. kurz. —.— 215.50 
4% Deit Gldr. 99.20 | 99.25 2 ana 212.70 212.70 
4% Rumän. 94. ; | morób.Greb-U.|125— |125. — 
Goldrente. 80.40 | 81— | 4/9. Chin. Anl.] 82.50 82.30 
4% ung. „ 97.60 | 97.50 North. Pacifice 
1880 er Rufen | 984.0 | 9905 f Pref: ſhares 76.20 | 76.80 
4% NMufßun.94. 98.65 | 98.65 Canad.⸗Pac.⸗A. 94.70 | 94.90 
5% Mexikaner] 99.— | 99— I wrmarorsconi. | 4½% 4½ 4 
Tendenz. Im heutigen Börſenverkehr herrſchte 
wiederum Feſtigkeit auf dem Montaumarkte. Die Ver⸗ 


zwar in 


S D | 10 Aetien ſchließlich feft. 
aus früheren Vorſtellungen bekannte Dilettanten mit: | 


wio pajer 
Cpt. Edtltowóti, non Elbing mit bio Poe aug 
Gütern an v. Rieſen. 


genährte 49--52, 
ausgemäſtete 
lleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
ältexe ausgemäſtete Kühe und weniger 


Polizei⸗ 


27. b. Mis. ein yA . 
58—61; b. ältere Maſthammel 51-56 ; 


Niederungsſchafe eee —. 


41-425 e. Sauen 40—41. 


zu einer außer ⸗ 


SD., Eapt. Widmark, nach London mit 


JAN [Steinen. 
bekannten b Marre der „Staatsb. Zig.“ wird 

nach Gefle leer. 
nach London mit Holz. 


Ei 


enti r j 4 A . p ’ 
Freche nicht den Thatſache Kutſcher Michael Zelte, ©. 


Arbeiter Valentin Nezel, S. — Maurergeſelle Joſeph 
Zlelins kt, S. — Heizer Friedrich Gugler, . 


Schuhmachergefelle Carl Graf, 


Richard 
Tomaszewsk 
181, 
fein weiß 766 Gr. Mt. 148 p. To. 1 Ernſt Hermann Paul Benno Freiherr v. Wile zeck, hier, 


Bezahlt wurde für inländischen hellbunt leicht 


5. Mai. 


Roggen flau. 1 Vik. niedriger. Bezahlt tit intandiſcher 


Gr. Mk. 107. Alles per 714 Gr. „vr Tonne. 
Gerſte iſt gehandelt inläudiſche gu. ne 704 Gr. Mk. 132 
Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 12 per Tonne bezahet. 
Birken polniſche zum Tranſit etwas ſchimmelig Mk. 90 
Tonne gehandelt. 

Erbſen inländiſche Victoria⸗ Mk. 156 ver Tonne. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,35, feine Mk. 4,05 per 50 Kilo 


738 


per 


gehandelt. 


Roggenkleie Mk. 4,10 per 50 Kilo bezahlt. 


Nohzucker⸗Bericht. 
Bon Vaul Schraeoe v. 
: Danzig, 5. Mak. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 


Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mai Mk. 
Juli Mk. 10,85, Auguſt Mk. 10,90, October Mk. 9,60, 
November Mk. 9,52. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. N 
4, 5. 4. 


5. 

Weizen Mai 151.75 152.— | Mais amerik. 

„ Juli 155.25 155.50 Mixed loco, 

„ Sep⸗ niedrigſter 124.— 123.— 

ſtemberſ 158.25 158.50 [Mais amerik. 
Roggen Mai 150.2515150 Mixed loco, 

„ Juli 147.50 148.75 höchſter 126.— 125.— 

en, 2 Rüböl Ma | —.- | —— 

5 temóer|142,50 146.75 n Ooetbr. 56.60 | — — 
Hafer Mal —.— 135.75 J Spiritus 70er) 

„ Juli 1134,50 133.50 loco. . 49.70 49.70 
dał 4 5. ; 4 . 
3½% Reichsal.] 95.90 | 96.— J Anatol. 2. Serie 96.80 | 96.80 
1% R 46.— | 16— Oſwr. Südp. A. 90.26 | ta, — 
3% r 85.84 | 86.20 | Franzoien ult. 137.— |13670 
3½% Pr. Conſ.] 96.— | 96— | Drim. Gronau 184.80 |183,10 

Było w 36,10 | 46,10 | Wtarienw.. 

a s 86.30 | 8659 lm, St. Act —— | —— 

3½b% Wy. „ | 94— | 94,— [Martenbrg.⸗ 

3½% „ NEAL. „ 9240 | 92.40 Mim. St. Br.| —— | —— 

3% Weſty. „„ 82.60 | 82.80 | Danziger 

3½% Pommer. i Oelm. St.⸗A. 72.10 | 72.— 
Pfandbr. 9325 | 9350 | Danziger 

Berl. Hand. Geſſ160.25 |160.— ] Oelm. St.⸗Pr.] 78.— | 78.10 , 

Darmjt. Bant 139.20 139.10 Harpener 234.50 235.10 

Danz. Prwath. —.— | —— ] Laurahutte 267.75 1267.50 

Deutſche Bant 200.10 200. — Allg. Elet.-Gei. 246.25 240.60 

Disc.⸗Com. 186.25 186.25 f Barg. Papierf. 204.— 207. 

Dresden. Bank 155.00 155 70 Oeſt. Noxen neu 81.50 


Deft. Cred. ult. 227.25 22 Aufl. Noten 216 20 |i 


aulaffung gab der geſtern von der Zechenbeſitzerverſammlung⸗ 
des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlenjydifars gefaßter Beſchluß, 
wodurch den Käufern von Syndikatszechen das Vorrecht auf 
den Bezug ihres geſammten Kohlenbedarfs von den ane 
gekauften Zechen zugeſtanden wird. Auf den übrigen Umſatz⸗ 
gebieten wax der Verkehr stil. Die Curſe waren un ale 
gemeinen wenig verändert. Von Bahnen Gotthard⸗ und 
Schweizer Ceutralbahn beſſer. Dortmund⸗Gronau und 
Lübecker ſchwächer, ebenſo Lombarden auf Wien. Schifffahrts⸗ 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
Berlin, 5. Mai. 
Die müßige Kaufluſt, die ſich hier für Getreide zeigt, bat 
dem vorſichtigen Angebot genwiter, eine Forderung erfolgreich 
ganz erheblich zu ſteigern. Weizen brachte es im Lieferungs⸗ 
handel zu Fortſchritten von 3—4 Mk. Roggen, der beſonders 
beachtet wurde, zeigte einen bis zu 2 Mk. heranreſchenden 
Aufſchwung. Hafer iſt feſt, das Angebot ſcheint ſich indeſſen 


Aenderung erkennen. Die ſchwache Nachfrage nach 7er 
Spiritus loco ohne Faß ift auch heute wieder zu 49,70 ME. 
befriedigt worden. ur + ; i 


Berliner Viehmarkt. 3 
Berlin, 5. Mai. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bexicht der Dirertion.) Zum Verkauf ſtanden 4748 Rinder, 
1705 Kälber, 9145 Schafe, 9387 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100. Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): ' 

Für Rinder: Ochſen: 
hüchſten Schlachtwerths, 


a. nollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſtens 7 Jahre alt 61—65 d. putne 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56—60, 
e. mäßig genährte junge und gut gehährte ültere 
52—55; d. gering genährte jeden Alters 49—51. Bulle iti 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57—604- b; mäßig, 
genährte jüngere und gut genährte ältere 56-56; €, gering. 
2. Färſen und Kühe: a. wollfeijchige; 
Färſen höchſten Schlachtwerts — ;b. voll. 
7 Jahren 52—53; e, i : 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 48--51; d. müßig, 
genätzrre Kühe und Fürſen 45.—47; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 41—48. 

‚Kälber: a. feinſte Maſt⸗ Vollmilchmaſt) und Befte 
Saugkülber 72—75; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
64—68; c. geringe Saugkälber 54—58; d. ältere gering 
genährte (Grejer 40—48, G i 0 

Gate: a. Maſtlämmer und fingere Maſthammel 
i é. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafel 45—49; d. Holſteiner 
fleiſchige der feineren Raſſen und 
Alter bis zu 1½ Jahren 45—46; 
+ e. fleiſchige 43-48; d. gering en wickelte 


Schwerne: a. vo 
deren Kreuzungen im 
b. Käſer 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 


R inder. Das Rindergeſchüft wickelte ſich ruhig ab 
und hinterläßt etwas Ueberſtand. 2 
ülber. Der Kälberhandel geſtaltete ſich in guter 


Schiffs⸗Ravport. 
Neufahrwaſſer, 4. Mai. 

p „Zattt,” SD., Capi. Olfen, von Hamburg 
mit Gütern. „Stettin,“ SD, Capt. Brüſch, von Steitin mit 


Geſegelt: „Jupiter,“ GD. Capt. Minge, nach Weſt⸗ 
Hartlepool mit Holz. „Echo,“ SD., Capt. Wilke, nach Kings: 
Lynn mit Holz. „Egeria,“ SD., Capr. Hlurichs, nach Bremen 
mit Gütern. „Marie,“ Capt. Märtenſſon, nach Eimhamn 
mit Ballaft. „Catharina,“ Capt. Häkanſſon, nach Lörje mik 
Ballaſt. „Noroſee⸗Zeſtung.“ Capt. Peterſen, nach Kjöge mit 
Holz, geſchleppt durch SD. „Telegraph“. „Livorno,“ SD., 
Capt. Schwande, nach Newport mit Holz. „Saturnus,“ SD., 
Capt. Meyer, nach Amſterdam mit Be. „Polſtferna,“ 
olz. 

; 1 Neufahrwaſſer. 5. Mai. 
Angekommen: „Venus,“ Capt. Weſth, von Nexö mit 


Gejeqelt: „Prinzeß Alexandra,“ S., Capt. Mañon, 


dg Ede $ pt. eu mó 
via Kopenhagen mit Holz und Gütern. „Paulet,“ 
Want, nach Beins mit Holz. T — 


Gen Zrandesamt vom 5. Mai. || 
; : er Juliu ofimann „— 

Geburten: Metalldreher J ARR A 
Dubalowski, T. — Lehrer Johann Wallerand, ©. 


m 
S. 


Theodor Zy ball, S. — Klempnermeiſter Paul Werner, 
S. — Arbeiter Albert Haber, S. — Schloſſergeſelle 
Rosner, S. Kaufmann Johann von 

8 S. — CWE 16, 
berleutnant im Infauterje⸗Regt. Nr. 176 


Aufgebote. 


wenig beachtet, läßt keine weſentliche 


„Hawarden,“ SD., Capt. Schneebecher, 


[4 
TE heil 
Anieratentheil: 
D 


Tiſchlergeſelle 


3 
und Johanna Eliſe Heimann zu Brühl. — Maſchinen⸗ 


ſchloſſer Albert Carl Rutz und Eliſabeth Helene Wenſorra, 
beide zu Obra, Sergeant Robert Wilhelm Reinhold 
$beft, hier, und Emma Marie Blum zu Dirſchau. — 
Arbeiter Guſtav Ernſt Baumgart zu Jeſerktz und Martha 
Bertha Emmerling zu Kleſchkau. — Straßenbahnſchaffner 
Eduard Theodor Chriſtian Knitter und Anna Holz, 
beide zu Eſſen. — Fleiſcher Hermann Georg Käwert und 
Anna Maria Scholtz e, beide hier; 

Heirathen: Maſchinenbauer Eduard 
und Marie Rakau. — Eiſendreher Teovhil Plieth und 
Clara Max. — Emmiedegejelle Hermann Haß und Marie 
Nadtte. — Arbeiter Anguſt Albrecht und Maria Loll. 
Sämmtlich bier. ` 

Todesfälle. Wittwe Jufite Block, geb. Omnitz, 
62 J. — Wirthin Anna Marie Zimmermann, 69 J. — 
S. des Gaſtwirths Richard Kellmann, 6 M. — Wittwe 
Marie Jankowskt, geb. Zech, 70 J. — Nähterin Martha 


Dekepper, 19 J. 4 M. — T. des Eigenthümers Gottlieb 
Niewieski, 8 M. Hoſpitalit Julius Ferdinand 
Petzenbürger, 86 J. Unehelich: 1 S., 1. T. 


zę Sperinldienf 
Drahtnachrichten. 


Die Berliner Feſtlichkeiten. 
Berlin, 5. Mai. 
begaben ſich heute früh 7¾ Uhr nach dem Truppen⸗ 
Uebungsplatze Jüterbogk. Es fuhren ferner mit der 
Kronprinz, Prinz Heinrich, das Gefolge, der Ehren⸗ 
dienſt des Kaiſers von Oeſterreich, der öſterreichiſche 
Militär - Attaché Graf Stuergh, die Generaladjutanten 
v. Pleſſen, Hahnke, General Scholl und der Flügel⸗ 
adjutant Capitün Grumme. 

Wien, 5. Mai. (W. T.⸗B.) In der fortgeſetzten 
Beſprechung des Beſuches Kaiſer Franz Joſef in 
Berlin commentiren heute die Blätter die Verleihung 
der Feldmarſchallswürde an den Kaiſer 
Wilhelm als eine Thatſache von hö ch ſter 
Bedeutung. Das „Neue Wiener Tage: 
blatt“ ſagt, der Kaiſer bekunde damit vor aller Welt 
das. außergewzhnliche Maß der Bundesgenoſſenſchaft 
und Sympathie und inniger Waffenbrüderſchaft, als 
deren Träger ſich Kaiſer Wilhelm alle Zeit bekundete. 
Das „Fremdenblatt“ bemerkt: Das Feſt in Berlin iſt 
ein zweites Friedensfeſt neben dem, das man gegen⸗ 
wärtig in Paris feiert. Es hat aber für uns eine be⸗ 


für 


GN 


ſehr ihm das Herz Deutſchlands entgegenſchlägt, und 
wie feſt das deutſche Volk mit uns verbunden iſt. Das 
„Neue Wiener Journal“ nennt die Verleihung 
den Schlußſtein des Allianzgebäudes. 
Berlin, 5. Mai. (W. T. B.) 


Heinrich, Prinzeſſin Feodora von Schleswig⸗ 
Holſtein. Außerdem erhielt der Reichs kan z ler 


Großkreuz des Stephan⸗Ordens. 


gab der Kaiſer den Befehl zum Beginn 
dort Aufſtellung genommen, um den markirten Feind, 
der in einem Seitenwalde und in den 
Schießſtänden, die von bombenſicher eingedeckten 


Loromptiven hin- und herbewegt wurden, aus ſeiner 


ſchütteten die feindlichen Stellungen mit Shrapnels 


und Granaten, um die gegueriſche Artillerie zu vers 
nichten. Unterdeß hatte die Cavallerie ſich zum Angriff 


entwickelt, 


um unter gedeckter Poſition die feindliche 


Artillerie. zu attackiren. Nunmehr ging die 
Infanterie unter Deckung der Artillerie ſprung⸗ 
weiſe vor, um nach zweiſtündigem Schießen 


erſchütterte Poſition in glänzender Sturmattache zu 
nehmen. Nachher fand Parademarſch ſtatt. Abfahrt 
der Majeſtäten um 1 Uhr 40 Minuten. 


Der Kaiſer und Indien. 

London, 5. Mai. (W. T.⸗B.) Das Reuter⸗Bureau 
meldet aus Simla von geſtern: Zwiſchen dem 
deutſchen Kaiſer und dem Bicetiniq von 


getauſcht worden. Der Kaiſer 
3 Mai] „Erfüllt von tiefem Mitgefühl für das ſchreck⸗ 
liche Elend in Indien hat Berlin mit meiner 
Genehmigung eine Summe von über ¼ Million Mark 
aufgebracht. Ich habe Befehl gegeben, daß dieſe 
Summe nach Calcutta geführt und Ew. Exceſlenz zur 
Verfügung geſtellt wird. Möge Indien in dieſer Handlung 
der Hauptſtadt des deutſchen Reiches das warme 
Gefühl von Sympathie und Liebe für Indien erblicken, 
welches mein Volk leitete und das aus der Tathſache 
berrührt, daß Blut diger ift als Waſſer.“ 
Der Vicekönig antwortete am 4.: Ich habe die 
Ehre, Ew. Kaiſerlichen Majeſtät den Empfang des 
überaus huldvollen Telegramms zit beſtäligen; fein 
Inhalt wird in ganz Indien tiefgehende Dankbarteit 
für das warmherzige ſympathiſche Verhalten Ew. 
Maleſtät Reichshauptſtadt Berlin hervorrufen, welches 
der edlen Initiative Ew. kaiſerlichen Majeſtät entſprach. 
Es iſt in der That eine Illuſtration der verbindenden 
Kraft der Verwandtſchaft, auf welche Ew. Majeſtät 
verwieſen haben, daß das deutiche Volk freundlich des 
Werkes gedenkt, das die britiſche Regierung in diejem 


Lande wollführt, um die ſchrecklichen Leiden zu lindern 


von denen das arme indiſche Volk ſo ſchwer betroffen 
wird. Im Namen des indiſchen Volkes geſtatte ich 
mir für die großherzige Handlungsweiſe Ew. Majeſtät 


und für die fo reiche Gabe Ihres Volkes zu danken. 


frote 


Rebacteur  Buftav Fuchs. 
chen und allgemeinen Theil: 
m und provinziellen Theil: 

Julius 

anziger Neueſte Nacrichten“ 


Verantwortlich für den 
Kurd Hertelt für den 
Georg Sanderz für den 
Baedeker. Drug und Verlag 


. 


Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig 


£ 

pa . 

Ambroſta-Grahambrod 

von Rudolf Gericke, Kaiſerl. Königl. Hoflieferant Potsdam, 

‚berühmt wegen ſeines köſtlichen Geſchmackes, und ſeiner 

leichten Betömmlichkeit, jo daß es von allen ärztlichen 

Autoritäten als beſtes Brod empfohlen wird, iſt pa 
( 


|felbjt bei A. Fast täglich friſch zu haben. 


Schwermer 


(W. T. ⸗ B.) Die beiden Kaiſer 


ſondere Bedeutung, weil es zugleich eine Huldigung 
für unſern Monarchen geworden iſt, welche beweiſt, wie 


Kaiſer Franz 
Joſef verlieh das Großkreuz des Eliſabeth-Ordens 
an die deutſche Kaiſerin die Prinzeſſin 


die Brillanten des Stephan⸗Ordens, Mi quel das 


ſicheren Stellung zu vertreiben. 30 Feldgeſchültze über ⸗ 


unter Mitwirkung der Rathenower Huſaren die 


Breitenfeld, 42 J. 6 M. — Arbeiter Max Friedrich 


Jüterbögk, 5. Mai. (Privat⸗Tel.) Um SU, Uhr 
trafen die beiden Kaiſer, die deutſche Generalsuniſorm 
trugen, hier ein und verfügten ſich mit der Suite 
nach einer in der Nähe befindlichen Anhöhe. Dort 
des 
Schauſpiels. Drei Abtheilungen Feldartillerie hatten 


Indien find nachſtehende Telegramme auss. 
telegraphirte am 


= 


2 


Sonnabend Ai Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Mai. 
—— . | Nur kurze Zeit. ER 
Cafe Behrs; 


5500000000 600606066]! „Deutſches Haus, e | = 

. RI: Inh.: Fritz Rohde. . (die 
a Wilheim- Cheater.: Sanming en 8. Mai 1000: | bunte Abe Ta ach H 

y 4 | | Leipziger Sänger. fährt b e air Witterung und ruhiger See ein 


Diner von 12—4 Uhr. 
Haftbrühe oo er Golage tortue. 


Director u. Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sountag, den 6. Mai 1900: 


i E Vorstellungen. 


Nachmittags 4 und Abends 7½ Uhr. 
Auftreten des unerreicht dastehenden 
C 


Dir.: Sonmiat-plitnor. | s Extradampfer SLE o 
i 55 83 5 den 6. Mai er. men ny Uhr, 
pzd S 1 

N Billets a 40 J vorher in den Hela Uhr Nahm. Fahrpreis M 1,50, Kinder M 1 


In | Seebad Westerplatte. 
ern I, 


Steinbutte mit cHoltimó. Sauco 
oder Fasteten & la Cardindl, 


Blumenkohl mit gu. Lachs. 


Gef. Pute oder gop. Rindeshlet 
Hirschen und. Mopfoalat. 


Möblirte Wohnungen und Zimmer ms 


zu vermiethen. Näheres bei Herrn Inſpector Bruchmann; 
Weſterplatte, Birkenallee 4. (9381 


Vorſtädt. Graben 16. „Weichſel“ Danziger eee et und Seebad- 
Montag, den 7. bs. MŁ8., elbe 


T |"Grosses Concert Nrouinzial-Aluſeum. 


k Orangen-Eis oder Butter und Hise . | bei freiem Gutree, wozu er⸗ Nach ENT der inneren Räume wird das Muſeum, 
$ a Couvert 1 1,50, à Couvert & 1,00, ein Gang weniger. | gebenſt einladet Langenmarkt 24, von Sonntag, den 6. d. Mts., dem po 


wieder geöffnet. 
H. Diedicke. Danzig, den 4. Mai 1900. 


Elabliſement Der Director des Provinzial: Museums. 


Conwentz, 


O Schulrelterin mit ihrer iriſchen Stute T inay en ©: 

r) ihrer Originals ⸗Freiheitsdreſſur Araberhengſt „Prinz í 
8 gleichzeitig mit 3 getigerten Doggen vorgeführt. 

Halley u. little Curt, Marg, de Stratenius, b 

phänomenaler Acrobatic Chanteuſe Arabe Int. 
Act. Transform. 


Montag: Große Extra⸗Vorſtellung. 
gun 15. mai. Schluss der Saison. (x 


Souper von 6—12 Uhr. 


0000000000 000000000]| | ebe. Suppe. Drcifäneinsköpfe | tosses Trüheoneen N $ $ 6 $ r ij N N n ¢ ¢ r 
d t > 11 a had, R Schleiferelle, Glam in Butte ; Smafehle meine Local en i 5 Í 
Fridid Wilhelm Schützenhaus. / e 
14 Heal angenehm. Früßjahrsaufenthalt der Capelle des 1. Leib⸗ ⸗Huſaren-Regts. 
1 W 6. Mai: Gelee wi A Gushenslet x 55046) A. Glaunert. } Sonntag, den 6. Mai, früh 6 Uhr, 
Großes Concert, Cafe Alt Weinberg Cafe Ludwig, Halbe Allee. 
Direction: Herr Königl. Muſikdirigent ©. Theil, Römisches Punsch oder Butter und dldoe f 4 e RBA, "TWIFER(T TY CAE a ZETA TUR RT er 
A Anfang 6 Uhr. Entree 30 e 1 OM | à Couvert 4 2,00. re n ij Großes e Hotel Waldhäuschen Heubude 
> d ih Wilh | Ih n, vo 1 ie Militär Kauz krńnyójch. Sonntag, 1 885 Mai er.: | 
riebrich Wuhelm⸗Jchuhenhaus. inter garten. Nee 
— aa eh Thor 10. $ | Caló Link, am Oliraerkor 8, Extra großes Tanzkränzchen. 
; Mittwoch, ben 9. Mai, Abends 8 Uhr: 3 Morgen, Sonntag, den 6. Mai: 8 Sonntag, den 6. Mai (55106 Entree frei. 
ottrng des Herrn Edwin Böhme aus ipigi} Grosses Concert. J Erics Garien-Enncet, e 
| über ntree frei! © ausgef v. Mitgl. der Capelle des eubude nach Danzi h „ 
„Das Räthsel des Menschen“. DE oa an o 8 A Ener Seine bes ER u zur Rückfahrt ſind nur am Buffet erhältlich. 


Concertmeiſters Hrn. Wernicke Paul Kram 
Anfang 5 Uhr. Entree W g. er. 
PE DEAN NB. Sommerwohnungen find ebendaſelbſt auf Tage, 


Cafe Anfengarien, 1 1 mit auch ohne Penſion bei CA 
Morgen S Sh 4 Uhr: 

Tanzkränzchen. 
Gr. Militär⸗Muſik. 


Cafe Hintz, 


Sonntag, den 6. Mai 1900: 
„er goldenen Traube, SER -übheomeert 
C ehle nach Mensokrehe im Vorgarten und 14175 Veranden. 


en uiliche Localitäten, im Anfang 6 U 9289 
Garten neue angelegte Räume 000R30000006086660800008206008080600 


. 155 ge Regen, den 

hochgeehrten Gäſten zur gel a m r 

neigten Benutzung. Am Sonntag, den. ©, Mai, 
Billard und Flügel zur findet bei mir da 

Berfügung. — mitgebrachter Erste grosse Früh- Concert 


Kaffee wird zubereitet. 


Eintrittskarten à 0,50 4 find in der Homann & 1 oki 
Buchhandlung, Langenmarkt 10, und bei Frl. A. Gutzke, 
1 Hauptſtraße au San K 


Künſtlerklauſe 
zum Gambrinus. 


Der p im Mittelpunkt der Stadt gelegene 


Garten — 
iſt eröffnet. 


Franz Wallis. 


e Café Feyerabend, Halbe HR F 


(Inh.: A. Boehlke). 


Kurhauseś 


Ostseebad Hela 


Gosellschaffshaus Altschottland. 


G Tar We he TCC Verdiene Safee wich werasfalgt. us 
am 10. Mai er. € N in anzkränzc! e kę Befanrani Friedrich 8 iller, 5 
A. Albrecht. F Leben Montag und Donnerstag: zum luſtigen Kanonier, Sangfuhr, Hauptſtraße 93, früher Gambrinus. 
| 0 Familien=Abend. ©— 0 huses Spendhausneugaſſe 5. ; eliaawant 10. Yunldıke, 
OZNA IN RÓ) Sara a u GA RER Trage CE. OSB Hente, Sonnabend, 5. Mai, Reſt auran W. gu J E, 
Kurhaus Westerplalte. R. A. Neubeyser's Gtablifement, fi 1.6 y gi, 3 Ae ee 
U 3 Nehrunger Weg, 3. astspiele des österreich - ungarischen 
nnn es erp alle nn łaj Lei- oller Tamburitza-Damen-Ensembles „Wila“, 


Sonntag, den 6. Mai er. 


ua 
Grosses Tanzkränzchen (Militärmusik). wou ió rh Freunde und Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 6 Uhr. Eintritt PA 


z Entree frei. Anfang 8 Uhr. HL Sonntags bon lim 1 ee e. ( 
e Concert eee . D | e 
. aea a ST aap Grossi eel nnn: ERSE meinen, en | EDEN” 
Direction: Herr H. Wilke. $ ang ttagstisch in und außer 
tinfang 89, Uhr. — ess files fl. mne mę iz || Langfuhrer Rat Rathskellers. 


ten und t N; 
Deine daiji ans ROL R Hochparterre: Ausschank von Nürn- 


berger Reif und Englisch Brunnen. 


Heute, Sonnabend, Sonntag und folgende Tage (den5.und6. Mai): 
Restaurant Hotel de Stolp (omeert-Nanl) 
Großes Concert 


ausgeführt von der Tyroler Sänger: und Jodler⸗ Truppe 
„Zurlinden“ Ben mit Glavier-Concert. 
ae Wochentags 7 Uhr Sonntags 5 Uhr. 
Entree frei. 


Sonntag, den 6. Mai 1900: 


Großes ‚Erähfchoppen- Concert. 
Entree fel. N W Wee frei 
M. Mitschl. 


welche prompt und billig aus⸗ 
geführt 8 
A. Ruttkowski. 


Kresin“ It , 


Schidlitz es 


Apollo⸗Theater. 


Inhaber Arthur Gelsz. 
Tüglich: Mariété- und 
Sperialitäten Vorſtellung. 


Ensemble „Globus“. 


7 Damen 5 Herren. Artiſten erſten Ranges. 
Direction Herr F. Dinse, 
Leander Waldmann, Lieder⸗ Benty Dujon, Rouddzónet. 
jünger. ul Waldon, Tanzhumoriſt. 
Wally Gürack, Soubrette. Anai Radke, Soubrette. 
Willi N Meibryck, Humoriſt. 
Globus- Trio, humoriſtiſches Herren ⸗Terzett. 
Faul Noltely, Gentleman - Juggler, 
Damen-Quartett Globus. 


Neu! anneman i in Kiautſchau. Nen! 
Geſangs⸗Burleske. 
Sonntags Anfang 8 Uhr. Wochentags Anfang 8 Uhr. 
Durchgehendes Entree von 20 Pfg. 
Jeden Abend nach der Vorſtellung: 


Anterhaltungs-Wnfik bis 2 Ahr. 


Richters Einbliflement 


I. Ranges in Ohra. 


E — Sonntag, 6. Mais === 


Ergebenſt 
tan M. Kuntze, ; 
3 und a e Gór Nr. 25. 


familien: Gait Cafe Hofer, Aliſchottland, 
Entree frei. — neben der Kirche, 
fallt en e en e EA 
. eie Bringe einem geehrten Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
Sonntag, den 6. Mais Publicum mein Kaffeehaus „„ ZOE Tänze WED BOCA TE > 
Früh- C o ncert. e out Oſtbahn in Obra. 
von Zrompetern Deb 36. BelbariiferieMegiments, Große Allee mi nachfolgendem Tanzkranzchen. BŁ 
Inhaber: Riegel. Anfang 4 Uhr. anz Mathesius. 
Sonntag, den 6. Mai: (3732 
e Die Heils-Armee, 
Täglich großes heiteres Programm e Aden 10 6. je großes Garten⸗ Concert. 


SO.: Th Aue Garten⸗ wag ti für Geſellſchafts und 
werthen Publikum ſowie Privatgeſellſchaften zum geneigten 
Fernsprecher 992. 
— ———ũ —j6m— — — 
Reſtaurant Orodbünkengaſſe 23. Sonntag, den 6. Mai 1900: pelios- Luftgas⸗Beleuchtung des s Etabliſſements. 
Früh-Concert. 
Eigene Tyroler Gebirgs-Decoration mit Alpenglühen Sonntag, 6 Piat, Abends S 


W 6. d. Mts. 
—— — | 1 i | amilienverkehr, 
Waldhäuschen Heiligenbrunn EINKJAKĘAEAN, Beſuch. Saal und Concertflügel zur freien Verfügung. 
Nachmittags- -Concert: Anfang 4 Ar, Café findeujof Grosses Convert 
D' Oberbayerischen Singvögel. se- eg 5’ Café Grabow um Moldenhauer 


6 tem Maler⸗Atelier, A 1, 5 b 
G C t. ee eee Seilsdemonfruin. gor jena u —" 
ro S S e S on 6 er Anfang des Concerts 6%, Uhr, Sonntags 5 Uhr. a Br g. "WE 4 AZ 5 PY 5 
Sonntag: Matinée un 11 bis 2 Uhr. van kr SZARE ſieber⸗ PR . * Seite 8. . en i 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 J. 
) 4 


Otto Richter- Es ladet ergebenft ein A. v, Wiemierski. | Mujit u. Geſang Jed. willkomm. 


À 2 
vr 


Jag. Der 


Nr. 105. 


Kaiſer Franz Joſef in Berlin. 
Berlin, den 4. Mai. 
Die Feſtſtraßen. 2 

Bor unſerem E-Mitarbeiter. 


zu verſchönen. 


ſtraßen, die ſich 


Ein faſt wolkenloſer, blauer Himmel und 
und hellſter EA breiteten fiń über Berlin Tho 
aus und lockten ſchon von den frühen Morgenſtunden 
an Hunderttauſende auf die prächtig geſchmückten Feſt⸗ 
vom Potsdamer A dure Aż 
und bie Siegesallee na en Linden } 
M5 jum tor an Biore erſtreckte. Ueberall endet Thur 
jag man feſtliche Blumengewinde, Wappen in den 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Voran ritt ein Zug der Leibſchwadron der Garde | Wir möchten Dir ein Wort, ein einz'ges ſagen, 


Marſtalles, dann der Leibſtallmeiſter, 


Farben Oeſterreichs und Ungarns, ebenſolche Flaggen der Spitze ſprengte heran, die hoch 


und koſtbare Teppiche. 


Prachtſtraße Unter den Linden und hier wieder der 
Pariſer Platz, deſſen Ausſchmückung geradezu künſtleriſch bie 
vollendet war und allgemeine Bewunderung erregte. des glänzendſten 
Hier waren die Grundfarben burgunderroth, goldgelb Gardes du Corps, in de 
und dazu das friſche Grün der reichlich verwendeten mit Spitzenreitern der offene 
Tannenzweige, eine überaus geſchmack⸗ und wirkungs mit dem Sailer Franz 
volle Zuſammenſtellung. Der rieſige Triumphbogen ił 
mit den mächtigen Thürmen zur Seite, gekrönt von Wilhelm. 
einem impoſanten Aufbau, aus deffen Mitte der goldene 
Adler der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie herab» Begeiſterung, 
grüßte, daneben die Doppelſtellungen der farbenreichen Gelegenheiten hervorbricht. 
Obelisken und im Hintergrunde Kahn 1 1 ON 
burger Thor mit den reich geſchmückten Säule Uniform prächtig zu Geſicht fand, ſchien tief b 

den luſtig im Winde flatternden Fahnen und Fähnchen pa gereist bur diele enmi Mn a 

) RAN gu jein und wurde nicht müde, nach allen Seiten Bi 

Menſchenmenge — jogar auf den Dächern der ums freundlich dankend zu grüßen, beſonders N 
dabei, durch Kaiſer Wilhelm aufmerkſam gemacht, die 
Mitglieder der hieſigen öſterreichiſchen und ungariſchen 
Vereine aus, die ſich mit ihren Fahnen neben der 
Thorwache am Brandenburger Thore aufgeſtellt hatten. 
Unmittelbar vor dem Triumphbogen hielt der Kaiſer⸗ 
Oberbürgermeiſter Kirſchner, an⸗ 
gethan mit der großen goldenen Amts 


— dazu eine vieltauſendköpfige, 


liegenden Häuſer 
die bis hoch oben 


hatte 


helle, duftige 


„Oeſterrei 


Jubel begrüßt wurde. 


u ſehen und 


chünbheiten und Decorations wunder. 
heitliche, vom feinſten Kunſigeſchmack eingegebene Aus⸗ 
ſchmückung der Straßen und Plätze hat Berlin viel⸗ 
leicht ſeit den Tagen des Einzugs der ſiegreichen 
Truppen im Jahre 1871 nicht mehr geſehen. Ein jo 
kunſtverſtändiger Beurtheiler, wie der bekannte Maler 
Knaus, konnte gar nicht Worte der Bewunderung 


man Tribünen 
hinauf voll beſetzt waren — 
es war in der That ein hinreißender, überwältigender 
Anblick, der ſich wohl jedem Beſchauer unvergeßlich 
eingeprägt hat. Die zahlreichen Damen hatten alle 
Frühlingskleidung angelegt, die zur wagen, 
Hebung des feſtlichen Eindrucks beitrug. Die Mitglieder gell 
der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften semi . y 75 7 Seite der Stadtperordneten⸗Vorſteher Dr. Langerhans 
ketten angelegt. Dazwiſchen bewegten 57 Sm iere | und deſſen Stellvertreter Michelet, trat an den Wagen 
A YA par aiea Es vereinzelte Officiere | heran und hielt mit weithinſchallender Stimme folgende 
i alauniform, — kurzum, i l l 
Publicum, das ' tb hier, wo die Begrüßung des 
kaiſerlichen Gaſtes durch das Berliner Stadtoberhaupt 
erfolgen ſollte, angeſammelt hatte. Geg 
entſtand eine Bewegung von der Friedrichſtraße ber, 
berittene Polizeioffieiere und Schutzleute ſprengten 
durch die Triumphpforte und bald darauf folgte ein 
einfacher, zweiſpänniger offener Hofwagen, in dem ein 
„öſterreichiſcher General“ neben dem Prinzen Heinrich 
cher“ war — 
Wilhelm, der im weißen Waffen rock und mit dem 
federgeſchmückten . e O sz: 
i sbald erkenn n ge m g 
a ea Er dankte 15 ee 
i bie Freude über das bevorſtehende 
Greiguis sna NEW vollauf gelungenen Bor: 
bereitungen dazu vom Geſicht av. i 
Nun trat eine längere Pauſe ein, die aber nicht 
unangenehm empfunden wurde, denn es gab maſſenhaft 
immer wieder entdeckte 


ie Empore des Triumphbogens auf eſtellten Bläſer in 

Den Haupiſchmuck trug die j mittelalterlicher Tracht ließen eine 
luſtige Fanfare erklingen und gleich darauf fah man 
weißen Lohengrinhelme und ſchwarzen Küraſſe 
preußiſchen Regiments, der Potsdamer 
r Sonne blinken. 


ſchaylachrother, 


feſtlich gekleidete 


errichtet, 


war ein erleſenes Anſprache: 


Gegen 9½ Uhr 


Kaiſer 


man neue 
Eine ſo ein⸗ 


Corps, dann kamen zwei Spigenteiter des kaiſerlichen 


6 Rappen gezogene Galawagen und zum Schluß wieder 
ein Zug der Leibſchwadron in ihren glitzernden Wala: 

Das Wetter, das am Donnerstag ſehr unſicher war Küraſſen. Der Wagen wurde auf beiden 
und gegen Abend ſogar ſtarke Regenſchauer gebracht vom Commandanten | ( 
hatte, war heute herrlich und trug nicht wenig dazu v. Bomsdorff und vom Oberſten des Regiments Garde 
bei, das glänzende Schauſpiel des Einzugs unſeres du Corps. r i ' | 
kaiſerlichen Ehrengaftes in die deutſche Reichshauptſtadt der unzähligen Menge ſetzte ſich der Zug in Bewegung, 

1 im Schritttempo nach dem Brandenburger 


der Stadt Berlin, 


Unter brauſenden Hurrah⸗ und Hochrufen 


Auf dem Pariſer Platz. 

Von unſerem F.⸗Mitarbeiter. 
Inzwiſchen war es 10¼ Uhr geworden — vom 
burg her ertönte Pferdegetrappel, ein 
erittener Schutzleute mit dem Polizeioberſten an 


ſechsſpännige Galawagen 
Joſef in preußticher 


Kaiſer % 


der überraſchend friſch ausſah und dem die preußiſche 


Sonnabend, 5. Mai 1900 


letzten Tagen herrſcht eine leb ufuhr von Breit⸗ 
Das man nicht laut, nur leiſe jagen darf, 1 MIA hafte Zufuh 

Daß Luſt und Leid, was jemals Du getragen, 

Den Widerhall in unſ're Herzen warf. 

Doch weil die Herzen ſchweigen, wenn ſie lieben, 

So ſei die ſtumme Blume unſer Mund, 

Du kommſt zu uns und wir ſind Dein geblieben, 

Der Frühling Gottes ſegne dieſen Bund. 

Kaifer Wilhelm, der feinem Gaſte aus dem Wagen 
gefolgt war, ſchien angenehm berührt von der ſinnigen 
Art der Begrüßung. Fräulein Kirſchner, die in ihrem 
zart weißen Gewand und in dem Schmucke ihres 
hellblonden Haares allerliebſt ausſah, überreichte dem 
Kaiſer nach den Verſen ein mit Schleifen in den 
öſterreichiſchen und ungariſchen Farben geſchmücktes, 
leicht und duftig gewundenes Bouquet aus zart- 
blühenden Prunuszweigen und weißen Blumen. Kaiſer 
Franz Joſef verneigte ſich dantend und nahm auch 
von den beiden anderen Ehrenjungfrauen ſchöne 
Blumenſträuße entgegen. Dann beſtieg er wieder 
den Wagen, während Kaiſer Wilhelm herumging 
und von der anderen Seite einſtieg. Die 
Bläſer ſtimmten die öſterreichiſche Nationalhymne 
au und unter deren Klängen ſowie unter den immer 
von Neuem erſchallenden Hochrufen der Zuſchauer 
ſetzte ſich der glänzende Zug wieder langſam in 
Bewegung. Im zweiten Wagen folgten Prinz 


dann der non 


worden. Herr Wallis hat das bequem im Mittels 
punkte der Stadt gelegene Etabliſſement renvviren 
und hübſch ausſtatten laſſen, ſodaß daſſelbe einen 
ebenſo angenehmen wie comfortablen Aufenthalt bietet. 

* Militäriſches. Die Feld⸗Artillerie⸗Regimenter 
35 und 71, 36 und 72 werden am 9. 58. Mts. aus 
ihren Garniſonen Graudenz, Dt. Eylau und Marien 
werder, Danzig und Pr. Stargard nach Hammers 
ſtein ausrücken, um in der Zeit vom 18. Mai bis 
14. Juni auf dem dortigen Schießplatze Schießübungen 
abzuhalten. 


Seiten cotoyirt 
General 


lichen Künſtler, die beim Danzigerz Publikum in beſtem 
Andenken ſtehen, werden, wie wir Berliner Zeitungen 
entnehmen, im nächſten Winter auch in Berlin öffentlich 
auftreten; zunächſt wollen fte ſich am kommenden 
Dienstag, gelegentlich der Sitzung des Vereins der 
Berliner Muſiklehrer, in der Königlichen Hochſchule 
einem kleineren Kreiſe vorſtellen. 

* Gerren Oberlehrer v. Bockelmann ift ein Urlaub 
von 3 Monaten zu einer Reife nach Java ertheilt 
worden. Herr v. B. nimmt zu dieſem Urlaub die 


oben auf der 


Dann folgte 


111 ) ̃ , . 

u. Die Menge begrüßte den kaſſerlichen prinzen Wilhelm, weiter die anderen Söhne oftindijchen Colonien zu ſtudiren. Am 1. November 

Gaſt mit einer ſtürmiſchen, überſtrömendendes deutſchen Kaiſers und die übrigen gedenkt Herr v. B. ſeine amtliche Thätigkeit wieder 
wie ſie hier nur bei ganz ſeltenen preußiſchen Prinzen, dann je ein Herr aus aufzunehmen. g 


vang Joſef, dem Gefolge des Kaiſers von Oeſterreich mit einem 
deutſchen Vertreter. Hierbei erfreuten ſich ganz be⸗ 
ſonders herzlicher Begrüßung der Chef des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Generalſtabes, Feldzeugmeiſter Freiherr 
v. Beck, der mit dem preußiſchen General der Infanterie 
v.$indequtjt fuhr, der öſterreichiſch⸗ungariſche Miniſter 
Graf Goluchowski, der mit den Staatsſecretär 
im Auswärtigen Amte Graf von Bülow in einem 
Wagen ſaß und der hieſige öſterreichiſch⸗ungariſche 
Botſchafter in Wien, der in demſelben Wagen mit dem 
Wiener Botſchafter, Fürſt zu Eulenburg, fuhr. 
Den Beſchluß des langen, glanzvollen Zuges, der ſich 
ganz langſam, faſt im Schritt fortbewegte, machten die 
in Berlin lebenden öſterreichiſch⸗ungariſchen Reſerve⸗ 
ofſiziere, die zu Fuß folgten, einige mit ihren Damen 


2 | A 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 5. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neuefte Nochrichten.“ 


kette, ihm zur 


am Arm. Auch diefe eigenartige Gruppe hatte fidh | Sfornoway # bedeckt 
ſympathiſcher Begrüßung zu erfreuen. Die brauſenden Black ſod 7. balbbedecktf 8,9 | 
„Allerburchlauchtigſter, Großmächtigſter Kaifer und Hochrufe, in die fiğ auch die Eljen⸗Ruſe der] Shields 3 bedeckt 11,7 
König! Beim Eintritt Euerer Kaiſerlichen und Könfg⸗ zahlreich anweſenden Ungarn miſchten, pflanzten | Eci 0 bedeckt 11,1 
lichen Majeſtät in die Hauptſtadt des deutſchen Reiches ih die ganzen Linden hindurch fort. Als Sole d'alix 2 bedeckt 
und herzlichſten Wilkommen gene idat ehrfurgtsuoiten die Monarchen am Schloſſe angekommen waren, Par — 
Allen dem lehabenen Freunde des Kuna AUE Poul batten ſich auch die Truppen bereits zun Bilfingen 76,1 CO 1 | heiter 
Sicilia GRA treuer Bunias M be ien Parademarſch formirt, derſelbe ging in der Richtung Lorlſkanſund 2600 SER) 2 alb: b 117 
drei aller des neu erſtandenen deutſchen Reiches, er⸗ nach der Kaifer Się über den Luſtgarten] Seudesnaes 768 SSS 6 wolkig eckt 2 
fheinn ene ade, an ónięliche Majejtät het hinweg vor fih, Sobald die Truppen vorüber waren, Skagen 766,6 SW 1 balboedect 96 
in unſerer Stadt, um die Feier der Großjährigkelts⸗ begaben ſich die Majeſtäten unter den Hurrahrufen Kopenhagen 768 S 0 | wolkenlos 96 
erklärung Seiner Kaiſerlichen Nie Königlichen Hoheit | der Anweſenden um 11¼ Uhr in das Schloß, mo der] Karlſtad 765, SW e ee 
des Kronurkuzen durch Euerer 2 łajejniit Gegenwart fu | Kaiſer Franz Joſef am Eingang der Halle der Stockholm 763,5 | W 4 beiter 8 
mae de a er e den ede, ‚Die, Sonde, BiGelańchen Wohnung von der Kaiſerin mit den! Wis bn 764,4 | W 4 | wolkenlos 5 
Olaines Thon Dan Sehen Kaufe an ver. Beuge innen des Königlichen anies empfangen] aparana 7587| © 0 | heiter 08 
en ng ega u He a ler Birgers wurde. Als die Majeſtäten das mit den beiden Roſſe⸗ Borkum 764,7 | SO 2 | wolkenlos | 115 
ſchaft dieſer Stadt, jett Jahrhu derten gewöhnt, innigen] bändigern gezierte Portal, Geſchenken des Kaiſers ee 78 85 3 AE 11,1 
Antheil zu nehmen an den Freuden und Ehren ihres] Nikolaus von Rußland, betraten, wurde die Standarte] Ham unt 70% NRW 1 wolkenlos 
Biutenbnufeś, dautt Euerer Włajenit freudigen Hersens des Kaifers von Deſterreich und Königs von Ungarn Rägenwaldermünde 708 8 S 
für dieſen neuen Beweis Ratjerliher Huld und Guade!]gehißt. Die immer wieder ſich erneuernden Hochrufe, Sen tähridnifen 766,7 N 3.1 wolte 
dek eee enen Stan eee A die von dem weiten Schloßplotz hinauf drangen in die | Memel 764½5] NW 2 heiter 
deniſchen Reiche benachbart und befreundet, mit dem, prangenden Räume, fie legten in ihrer Stärke Zeugniß Münſter Weftf. 765 SW 1 wolkenlos 
jelben durch uielfache gemeinſame politifdje, wirthſchaft⸗ ab von der hohen Freude der Berliner über die An⸗] Hannover 766,6) SOS 2 wolkenlos 
liche und geiſtige Juterefjen eng verbunden find. kunft des öſterreichiſch⸗ungariſchen Herrſchers und Ver⸗ Berlin e 768 | SO 8 wolkenlos 
81 Der N gilt 11 um a dem ehrwürdigen] bündeten. a AA) on 2 ee 
riedensfürſten, welcher ſeit Jahrzehnten in treuer 3 Š A Bres 767,4 | RN : 9 
Bundesgenoſſenſchaft mit bon dentſchen Kalſern raſtlos, Die Frühſtückstafel im Schloß. Me 164,4 | NNO 2 wolkenlos 


frankfurt (Main) 765,1] NRO 2 wolkenlos 


3 f eifrig und erfolgreich bemüht iit, den eigenen Völkern ; 1 Ą WEW A 76 
enug finden. Auch ſonſt gab es viel zu loben, die und, ſowet möglich, den Völkern des Erdreichs die a Bü jan tar Ban N 9 7 Karlsruhe 704, | RO 5 | wolkenlos 
im muſterhafte altung der gewaltigen Seunungen des Friedens zu erhalten, ihnen den fried⸗ e ee ſtücstafe l ſtatt, an we hen heil» München 765,8 SO 1 wolkenlos 
Menſchenmaſſen, welche die Feſſtraßen, dicht  lideu Wettbewerb in dem Gtveben nach itvex eigenen ahmen: Kaiſer und König Franz Joſef, der Groß“ Scala für Windttärke: 0: Windſtile. 1: ſehr 
beſetzt hielten und auch, das ungewöhnlich liebens⸗ Wohlfahrt mie nach den höchſten Gütern der Deeujchhete | Herzog und die Großherzogin von Baden, Prinz und leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig, 5: friſch. 6: Hark. 
fiebi e, entgegenkommende Benehmen der gejaminien zu ermöglichen. ; Punzeifin Heinrich, Prinz Friedrich Leopold, Prinz r kei, 8: Himija. 9: Sturm. 10: fłarłer Garm 
S ch agutiwnidjnft, die trotz ihres harten Dienites an Neid geſegnet feien die Stunden, welche Euere Albrecht von Preußen, der Kronprinz, Prinz Eitel 11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 


dieſen Feſttagen dem Wunſche ihres Oberhauptes, des 
Berliner Polizeipräſidenten, gewiſſenhaft nachgekommen 
war und überall mit großer Höflichkeit auftrat. 
Der Empfang auf dem Bahnhof. 
Von unſerem R⸗Mitarbeiter. 


Zehn Minuten vor 10 Uhr ſah man die faijerliche 
Equipage vom Brandenburgerthoxe her nahen, von 
Weitem ſchon angekündigt durch brauſende Hochrufe. 
Ungefähr 5 Minuten vor 10 Uhr betrat der Kaiſer in 
Ine rreichiſcher Generalsuniform den Bahnhof, woſelbſt 
die Leibcompagnie des 1. Garderegiments zu Fuß in 
den hiſtoriſchen Mützen und mit der Fahne des Negi: 
ments Aufitelung genommen hatte. Vor dem Bahn⸗ 
hoſe hatte die Leibſchwadron des Regiments der Garde 
du Corps feine Auſſtellung. Der Kaiſer war begleitet 
von ſeinem Bruder, dem Prinzen Heinrich, welcher 
öſterreichiſche Admiralsuniform trug. Auf dem Be 
fteig waren bereits anweſend ſümmtliche Prinzen des 
königlichen Hauſes, das allerhöchſte Hauptquartier, 
ſämmtliche Generäle der Garniſon Berlin. Der Kaiſer 
begrüßte die Ehrencompagnie und ſchritt zu den Klängen 
des Präſentirmarſches die Front der Fahnencompagnie ab. 

Punkt 10 Uhr fuhr der kaiſerliche Sonderzug in 
bie reichgeſchmückte Halle des Potsdamer Bahnhofes. 
Die Ehrencompagnie präſentirte, die Regimentscapelle 
ſpielte „Gott ſegne Franz“ und die Fahne ſenkte ſich. 
Kaiſer Wilhelm ging ſofort auf den Salonwagen 
zu, an deſſen Fenſter Kaiſer Franz Joſef in preußiſcher 
Generals Uniform ſichtbar war. ) 
feines hohen Alters entſtieg Saifer 
Beide Monarchen um⸗ 
armten und küßten ſich wiederholt. Beſonders herzlich 
begrüßte Kaiſer Franz Joſef den Prinzen Heinrich 
Darauf wurden die beider⸗ 
ſeitigen Gefolge vorgeſtellt, worauf Sailer. Franz 
Ehrencompagnie i 
Während Kaiſer Franz Joſef mit den jüngeren Prinzen 
ſprach, formirte ſich die Compagnie zum Vorbeimarſch; 
derſelbe ſand in der Richtung nach dem Ausgang zum 
Die Kaifer ſtanden vor der 


Schritte tro 


Franz Joſef dem Wagen. 


und den Kronprinzen. 


Joſef die Front der 


Potsdamexplatze ſtatt. 


Thüre zum kaiſerlichen Empfangsſalon. 
ſtiegen die Kaiſer den à la Daumont bejpannten offenen 


Galawagen. 


— u 
— 


Restaurant 1. 
„Mirai 


Danzig, Holzmarkt 7 vom 1. Juli 
reſp. October anderweitig zu 
verpachten. (5968 

Ein gutgebenbe Neſſaurallon in 
einer belebten Stadtgegend ſo⸗ 
fort zu verpachten. Offerten unt. 


B 804 an die Exp. d. Bl. (61286 ſch 


2 Morgen Land, unweit dem 
Neugarter Thor, fina für 60 % 
pro anno zu verpacht. Näheres 


Emn Sopha und ein Tiid ind zu TRYB PO e * 77 7 Pr À 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 60. j Ein Sopha und ein Tifd find zu I Flügel, ſchön. Ton, Weyfopfpf. Ff. | 61866) Oliva, Pelonterſtr. 38, | Alte ar. Fenſter für Treibhäufer Keflaurations-Emrictfaitmen N. Glombowski, Schichaugaſſe20. 
Eine Stellmacher⸗Wertſtätte 
nebſt Wohnung zu verpachten 
Oliva, Zoppoter Chauſſee. 
61806 


Skomroch. 


4 


EEE N } N 
VE TER, „ene £ t 
ET ae WIE 


für die Völker! 


war. Kaiſer Wilhelm 
kerzengerade 


endet hatte, antwortete 


ihre Vertreter bereitet hat. 


vollen Wiederhall findet. 


ſprochen — und nun 


ließ, wie ſehr der hohe Gaſt 
Mit elaſtiſchem 
wollte ſich eben wieder 
Kaiſer 


abſchritt. 


gedichteten, von der Tochter des 

bürgermeiſters geſprochenen Verſe an: 
Durch unſere hochgebauten Hallen 

Daun ber 


Ein ſchw. Sommerüberzieher ift 


A o 


Fortſetzung a. 


E 


eite 15 u. 28. bill zu vert. Goldſchmiedeg. 27,2. 


Kaiſerliche und Köntgliche Majeſtät in dieſer Stadt ver: viedri i . Prinzeſſin;! r 
weilen! Reich geſegnet für die Fürſten! Reich geſegnet ee A und Prinzeſſin Feodora von 


Kaiſer Franz Jo ſef beugte ſich weit vor, um 
keines dieſer Worte zu verlieren und nickte mehrere 4 len 
Male zuftimmend, namentlich da, wo von feiner |Kailer Franz Joſef das Groß h 
Freundſchaft für das deutſche Herrſcherhaus die Rede Baden. > 8 
jag während dieſer Zeit[Kaiſer Wilhelms I. einen 
und unbeweglich daneben und 
keinen Blick von dem Sprecher, der auch 
ſeinen ganzen Beifall zu haben ſchien. Nachdem der zum oler A U 3.5. 4,6. 
Oberbürgermeiſter mit einer tiefen Verbeugung ge- ſelbſt er zwei Kränze niederlegte an den Sürgen Kaifer | Gan. Paeige⸗Aettenſ 24½ | 95 

ihm Kuijer Franz Joſef] Wilhelms des Großen und der Kaiſerin Augusta und |North Paeiſte⸗Bref 78% 75% | Mus 
überaus freundlich, herzlich und ſichtlich bewegt. 

„Ich danke Ihnen, Herr Bürgermeiſter, für die 

herzliche Begrüßung und bin hocherfreut über den 


prächtigen Empfang, den Mir die Stadt Berlin durch Kopp Beſuche ab. Bei dem Reichskanzler Fürſten 


Ich ſehe darin einen nenen Beweis, daß die unver⸗ Und ſämmtlichen Botſchaftern ließ der öſterreichiſche 
brüchliche Freundſchaft, die Mich mit Ihrem erhabenen | Kaijex ſeine Karte zurück. 


Ich bitte Ste, der Bürgerſchaft der Reichshauptſtabt unſeres Blattes berichten. 
Meinen herzlichen Dank und Gruß gu entbieten“. 7 è m 
Im verbindlichſtem Tone waren die Worte ge: 
ereignete ſich etwas, was im 
Programm nicht vorgeſehen war und deutlich erkennen 


zuflüfterte ; der letztere gab laut die Weiſung zu halten ; ; FR f iho; 
ala ae en -i lk ch mit groger de baieta Die Gemeinderäthe, welche die Mittheilung ſtehend 


und Elaſticität aus dem Wagen ſtieg, auf den B ürger⸗ angehört hatten, ermächtigten unter anhaltendem leb: 
meiſter auging und ihm die H and ſchüttelte. haftem Beifall den Bürgermeiſter, hiervon der Berliner 
Kalſer Wilhelm ſtieg ebenfalls aus und nun hörten Stadtvertretung Kenntniß zu geben. 


beide Kaifer ſtehend die von Ernſt von Wildenbru ch — — 
Berliner Ober⸗ i 


Ziehſt, hoher Herr, gebietend Du herein. 
Laß einen zweiten Willkomm' Dir gefallen, 
In uunſere Herzen, lieber Herr tritt ein. 


Wettervorausfage. 

5 wt ee en, sA mity kM eine 

7 epreſſion an Tiefe abnehmen efinde t weſtli von 

Beſuche Kaiſer Franz Joſefs. Ab In Deutschland iſt das Wetter ruhig, heiter, 

Faſt unmittelbar nach der Frühſtückstafel beſuchte trocken, ziemlich warm. Die Fortdauer des guten Welters 
erzogpaar von, iſt wahrſcheinlich. 

Palais 

i ; í etwa 20 Minuten 

ließ währenden Beſuch ab und begab fih darauf in 

der Uniform ſeines 16. preußiſchen Huſaren⸗Regiments 

Mauſoleum in Charlottenburg, wo⸗ 


Sodann Deutſche Seewarte. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗ Dor k, 4. Mai. Abends 6 Uhr. (Rabe Telegramm.) 
4/5 35 4.46, 


jtattete er dem 


Zucker Fair ref. 
Refined Petrol 1028 10.5 meiren ii | „ 5/0 
f kef ES 1 efined Petroleum 25 A eien 
längere Zeit in ſtiller Andacht verweilte. Stand. white i. N. . 5.06 | 9.05 ver Ma.. 7 79 
Nach der Rückkehr von Charlottenburg ſtattete er] Gredo Bal ar Oil Eitb] 147 | 107 1 ver Juli. 73% | 7514 
dem Prinzen Albrecht von Preußen, dem Grb. Schmalz Wer ver September | 737, | 26 


4 37 s Steam 135 | 4,36 [Kaffee ver Juli | 6.60 | 665 
primen von Qopengollern, dem Fürſtbiſchof z, Nee u. Brotęeca| 168 7.88 1 6.16 


Ai BE Chicago 4. Mai Abende 6 Uhr. abel⸗Telegr j 
Hohenlohe, dem Stantżminijter Grafen Bülom f > gi 4/6. KS DB. 4% 


Weijen ver September — m 
ver Mai 65% 65% [Porc per Mat. 12.00 | 19.00 
La a 67 67% [Speck ibovt cl. 7 25 7.85 


Abends um 7 Uhr fand im königlichen Schloß eine 


Herrſcher vereint, auch hier wie bei uns in der Bevölkerung x A | — ZE W O PE O 
i Galatafel ſtatt, über welche wir an anderer Stelle 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 4. Mai. Waſſerſtand 1,58 Meter über Null. Wind 
Welten, Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Wien, 5. Mat (W. T.⸗B.) 


; 4 p ; 7 
In der geſtrigen Sitzung des Gemeinderathes] des Faulen bene Ladung Von Nach 
72 6 % í i QR i j oder Capitäns 5 
; thatſächlich durch den machte der Bürgermeiſter Lueger Mittheilung über den eee E Steine N 
ſchönen Empfang erfreut war. Der Zug glänzenden Empfang, welchen Kaifer Franz] Ottrowski do. Ziegel Antoniewo bo. 
0, Rota a ne jegen, als Joſef in Berlin gefunden. Die Stadtvertretung Deca | de. ARS AM all Hi 

tang Joſef dem Knifer Wilhelm einige Worte | Wi egrü 3 Erei 1065 i i Meyer 59. 990 50: So, 
9 Wiens begrüßte das Ereigniß außerordentlich freudig. Biało 55 520 zę dk a AZ? 

Kuligowski do. do. bo. do. 


Holzverkehr bei Thorn. 
Für M. Rebbe durch Zabel 1 Traft mit 612 kiefernen 
Rundhölzern. 


TIER ETF UP RAN 
Städtiſcher Schlacht: und Viehhof. 

4 l Vom 28. April bis 4. Mat wurden geſchlachtet: 
OCES, A Buten, 67 Odien A qe, 238 Kälber, 200 Schafe, 

a Pa i 3 ; y 5 Schweine, egen, erde. Von auswärts wurden zur 
* Bom Fiſchmarkt. Die Lachszufuhr ift nach wie] unterſuchung eingeführt: 144 Minderviertel, 229 Kälber, 

vor recht gering. Die geſtrige Zufuhr betrug 20 Etr. 14 Schafe, 9 Ziegen, 160 ganze Schweine, 2 halbe Schweine, 

Das Pfund wird mit 1,20 Mark bezahlt. — In den 15 Ziegen. 4 


Mad, Schteibtijch 20, Sopha 24 | 1 Gdufmadeimajdine billig gu |d alie Maxauiien alte Sophe f n nee bn dan frangöſiſch 


4 
bill. zu verk. Faulgrabenga, p. ks. Comm. 7, Waſcht.9,Bankenrhm.3, verk. Burggrafenſtraße 11, part. Bettgeſtell m. Sprungfedermatr. ſowie ein ameri an, Billard, 
Alt. Hrn ⸗ u. Kn.⸗Sachen, Cylind. Tiſch 3, Gſchrr. z. v. Poggupf. 26. Glas kaff bill. zu bf. Jopeng. 1, 1. Schreibtiſch, div. alte Möbel zu welche beide noch bei Hrn. Sped. 


2 Paradebetigeſtelle, 1 Nuß⸗ verk. Vormittags von 9—1 Uhr Hülsen auf Lager find hat für 


... ͤ— . ; LB" | e fajt neu A RAR „ 5 
Hübſche junge Hunde bilig su | Golf neuer Einſegnungsanzug baum = Berticow, 1 Waſchtiſch Fahrrad, ſehr billig Schießſtange de, 2 Tr. (61686 Berliner Rechnung bill. abzug. 


verkaufen Hirſchgaſſe 4/5, Büt. b. zu verti. Burggrafenſtr. 12,pt.l./ mit Marmorplatte und 1 Satz 


Ein Fuchswallach, 12 Fahre 2 gut erhaltene Sommerüberz. 
alt, en find billig zu vrf. Wieſeng. 7, wi 
verkaufen Schichaugaſſe 20. Schw. Gehrock, ſaſt neu, billig 
Hüferei mit g. ndih. krukhish. . zu verk. Langgarten 22, Gartenh. 
verg: Schidlitz, Carthäuſerſtr. 85. Sommer⸗Ueberzieher, ſaſt neu, 
Teth.3erlegb.Stleiderichr. Wäſche⸗ bill zu verk. Langgart. 22, Garth. 
rk. Stühle /g. Schlaffoph. Spa, 1 eleg. weiß. Einſegnungskl. n. 
Tische, Nadtijh, Waſchriſch, gr.“ Krag. zu verk. Jopengaſſe 47,3. 
ii AIT. Clabumffändeh bill zu vert 
b.g ot Halbeng.4, 2, a. d. Schm 8. | Offerten unter B 985 an die Exp. 


verkaufen Karpfenſeigen 1,3 Tr. 
B gang neue moderne Sophas 


- = 8, irthi + FCE ZYC ROR .————— 
bill. zu verk. Altſt. Grabeng8,p. T mah. Caufeufe, Cino. Tafelf)] Reſtaurant oder Gaſtwirthſchaßz, ue gut erh. Concerizither bill. zu Ein faſt n. Waſchkeſſy e. w. gebw. | Fd neh 
SE z 5 b. zu v. Schüſſeldamm 84, pr. kl bill. zu verk. Ketterhagergaſſe 7. kun Hauptſtr. 12 re Tiſchf. Schn. b. z. v. Spdh.⸗Ng/ 5, Al. Gin Sräbr, Stinderwagen if gu 


— — R — äͤ—ü —— nnn 
Jzweiperf. Bettgeſt. m. Sprung: 


ſedermatratz neu umſtändeh ſehr Saubere Betten billig gu | Kinderbettgeſt. f. 5 % 1Puppen⸗ | Zampe, f. Gejddjt qeeign., bilig 


h PF: i Carl Volkmann, j. Boggenpj.47,1, 
zu verk. Kohlenmarkt 20, Laden.] 1 größ. Parth. leere Packkiſten Carl Volkmann, j. Poggen 
gute Betten zu verkaufen | prz zu verkauf. Altſt. Graben 111. 
Töpfernoffe 14 2 . | Cm Mimberiwagen gi vestaufen read (Brenwnóoy) Tar we | FAITTAG, eleg, Sirassenrenner 
Gold =- Pfeilerspiegel mit Kinderwag. 3.0, patera 18,1, v. ift billig zu verk. 3. Damm 6, 1. Et. wegen Aufgabe des Sports, zu 
Marmor- Console eee Foverfaufen Langgaſſe 59, 1 Tr. 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts Brut⸗Eier 


zu verkaufen Fast, Photograph, We ank Ein g ahrrad 
Holzmarkt Nr. 15. find 3 Belbjhränfe. ju ver; von Hamburg. Goldſprenkeln, ž m 
— — kaufen Fleiſchergaſſe 88, 1 Tr. W mit 1. Pr., ſehr ähnlich den faſt kę umſtändehalber billig 
Dae eee cacy Etita. tona, | zestawem Stowento 11, pr 
lil ü UB, Sub KERN iam | War Minorta, St.20Pf,| Biegelbeton itet auf lager, 
ſrelachſig, falk neu Ali zu mit Bratof. u. Wirmejp. prelśw. | find bis Johanni ſtets zu verk. auch habe ich einige 100 Meter 
wę area > Senkpiel, zu verk. Fleiſcherg. 34,2. (62056 Langfuhr, Heiligenbr. 19, 1. | Mutterboden abzugeben. 


geeian., billig zu vk. 2. Damm 12. 


3 4 — — — —— rad = À 4 zy U > 
300.4 zu verk. Hintergaſſe Lp. | Ein helles Buffet, paſſend fiir Porzügl.phot. Apparat, 12X16 jof-au of. Off u. B 881 a. Edd. Bl. le GE a ee: 


5 verkaufen Johannisgaſſe 19, 2. 
1 Herren-Fahrrad bilig zu Neuer mod. mderwagen du DE, 


bill. zu vert Tobias gaſſe 15,1 Tr. J verkaufen Tobiasgaſſe 31, vart. Itheater i. 3. 3. vf. Reiterg. 5, p. Izu verk. Karpfenſeigen 1, 2 Tr. verk. Wogram Stadtgebiet 1. ] Langf Abegg⸗Stiſt Eigenhsſtr z. 


88 


In der Künſtlerklauſe zum Gambrinus ift der 
freundlich angelegte, gern beſuchte Garten heute eröffnet 


* Richard und Hugo Krömer, die beiden jugend⸗ 
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‚öffentlichen Verding. 


% Sonnabend 


DE ROR EE 
(prot, üb, Rento vom Jahre 1899 


Ueber das Vermögen deśstaujmańnsArthur Krawatzki 
von hier, Holzmarkt 10, wird heute am 4. Mai 1900, Mittags 
12 Uhr das Concursverfahren eröffnet. 
werden 
14 
Montag, den 7. Mai er. ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
zum Courſe von 88 ¼ Proc, zur Subſeription aufgelegt. über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 


Der Kaufmann Adolph Eick hier, Breitgaſſe Nr. 100, 
i ® (i ie i 2 der Concursordnun i 
Wir find beauſtragt, Zeichnungen Falls über die im 5 132 der Co 5 g bezeichneten 


wird zum Concursverwalter ernannt. 
PO * Gegenſtände — auf 
provisionsfrei den 30. Mai 1900, Vormittags 11 Uhr 
entgegenzunehmen. (9388 


— und zur Prüfung der angemeldeten Forderung auf 
Ostdeutsche Bank Act.-G. 


den 20. Juni 1900, Vormittags 11 Uhr 
vormals J. Simon Wwe. & Söhne, 


— vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt Zimmer 42 
Langenmarkt Mo, 18. 


Termin anberaumt. 
Allen Perſonen welche eine zur Coneursmaſſe gehörige 
7 — — TE — —-— eR 


Gerichte anzumelden. N 1 4 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 


Sache in Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu 
A verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, 
von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Concursverwalter bis zum 30. Mai 1900 Anzeige 
zu machen. 9342 


( 
Königliches Amtsgericht Abtheilung KI zu Danzig. 
nr dd aakty ini mn 
Bekanntmachung. 


Der an der Elbinger Weichſel belegene Schönbaumer 
Außendeich nebſt der dazu gehörigen Anſchwemmung, von zu⸗ 
ſammen 16 ba 53 ar 98 qm Flächeninhalt, ſoll vom 1. April 1901 
ab auf 12 Jahre verpachtet werden. 

; Hierzu haben wir einen öffentlichen Bietungstermin auf 

Sonnabend, den 26. Mai er., Vormittags 12 Uhr 
im alten Steuerkaſſen⸗Locale des Rathhauſes, gegenüber der 
Depoſitalkaſſe, anberaumt. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 
können auch vorher im III. Bureau eingeſehen werden. 

Danzig, den 3, Mai 1900. (9365 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die bei Mühlbanz in dem Gemeinde- Bezirk Wieſenau 
belegenen, den Vereinigten Hoſpitälern zum Heiligen Geiſt 
und St. Eliſabeth in Danzig gehörigen Wieſen von 16 ha 93 ar 
50 qm Größe, ſollen im Ganzen oder getheilt vom 1. Mai 6. 
Is. ab, für 6 Jahre verpachtet werden. 

Hierzu haben wir einen Bietungstermin 


Dienstag, den 15. Mai, Vormittags 11 Uhr, 
im Gaſthauſe des Beſitznachfolgers, des Herrn Schabler zu 
Mühlbanz, anberaumt. 

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, 
können auch vorher bei Herrn Stadtrath Rodenacker in 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 12 eingeſehen werden. 


Hiermit erlaube ich mir ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ich das 


Bauklempnerei⸗ und 
Juſtallatians⸗Geſchüft 


6 meines kürzlich verſtorbenen Mannes in 
$ Firma 
R. Hornemann 

mit dem 15. Mai an Herrn A. Lehmann 
— welcher bei meinem Manne eine ca. 
zwölfjährige Thätigkeit zurücklegte — 
verkauft habe und bitte ich, das meinem 
Manne von Behörden und Privaten 
in reichem Maaße geſchenkte Vertrauen, 
wofür ich hiermit meinen beiten Dant 
ausſpreche, auf den Nachfolger gütigſt zu 

© übertragen. 


Die Vorſteher der Vereinigten Hoſpitäler zum Heiligen 
Hochachtungsvoll ; 


P. Hornemann Wwe, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 92. 


Bezugnehmend auf obige Bekannt⸗ 
machung theile ich ganz ergebenſt mit, 
daß ich das von Herrn R. Hornemann 
geführte 


Banklemynerei⸗ und z 
Juſtallntions⸗Geſchüft 


mit dem 15. Mai cr. käuflich erworben 
habe und dajjelbe unter der Firma 


R. Hornemann Nachfl. 


weiter führen werde. Langjährige Er⸗ 
fahrung in der Bauklempnerei und Haus⸗ 
Juſtallationen von Waſſer⸗ und Bade⸗ 
Anlagen, ſetzen mich in den Stand, mir 
durch ſolide und prompte Ausführung aller 
Nan mich gelangenden Aufträge volles 
Vertrauen zu ſichern. 

Indem ich bitte, mein Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 

Hochachtungsvoll 


R. Hornemann Machfl., 
Inhaber Adolf Lehmann. 


—— — — nn — — 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, meine liebe Frau, 
unſere theure ſorgſame Mutter, Großmutter, Schwägerin 
und Tante 


Justine Block 
nach kurzem aber ſchwerem Leiden im 62. Lebensjahre 
zu ſich zu rufen. 
Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt an 


Danzig, den 5. Mai 1900, 
J. Block nebſt Kindern. 


Geſtern Abend 11 Uhr f 
entſchlief nachkurzemLeiden W 
mein inniggeliebter Mann, 
H unfer Bruder u. Schwager, 
der Müller und Maſchiniſt; 


Albert Kühn, 


in ſeinem vollendeten 57. 
Lebensjahre. — Um ſtille 
Theilnahme bitten 
Danzig, 4. Mai 1900. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Dienstag, um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags, von der Bar: w 
tholomäi⸗Leichenhalle aus 
nach dem St. Catharinen⸗ 
Kirchhof ſtatt. 


Danksagung. 
Für die uns in jo reichem 
Maße bewieſene herzliche 
Theilnahme und die zahl⸗ 
reichen Kranzſpenden bei 
der Beerdigung meines 
lieb. Mannes, unſeres lieb. 
Vaters ſagen wir hierdurch [A 
unſeren aufrichtigſten ank. 
| Gleichzeitig ſprechen wir 
auch dem Herrn Prediger 
Pudmenski für die troſt⸗ 
reichen Worte und dem 
Geſang⸗Verein Boruſſia 
für den erhebenden Geſang 
unſeren herzlichſten Dank 


aus. 
Familie Schulz. 


Statt beſonderer 


; |?» Meldung. N 8 
Wieſenverpachtung. | Mitwoch früh Suhr en, Ictionen: 
miec Ta 16. Mai 1008, ae r Uhr, eee e Vaden x 5 
werde ich im Auftrage des Obermeiſters Herrn G. A. Jllmann if eee ' i 
und des Rentiers Sera J. Anacker die rechtſtädtiſchen Mutter, Schwieger- und Oeffentliche 


Großmutter 


Maria Specht 
geb. Kohnke. 
Danzig ⸗Stadtgebiet, 

; den 5. Mai 1900. 

Die trauernden Hinter- | 


Fleiſcherwieſen 


ca. 150 eulm. Morgen 
in abgetheilten Parzellen theils zur Weide theils zur Heu⸗ 
nutzung pro 1900 an den Meiſtbietenden an Ort und Stelle 
verpachten. Die näheren Bedingungen ſowie die Zahlungs⸗ 
termine werde ich bei der Verpachtung bekannt machen. Der 
Verſammlungsort ift bei dem Wieſenwärter Herrn Ziehbur in bliebenen. 
Gr. Walddorf an der Mitteltrift und werden Pnatlujtige Die Beerdigung findet 
hierzu ergebenſt een Stasi (9280 Sonntag Nachmittag 4 Uhr 
a , + R 7 A 2 
Auctionator u. gerichtl. vereid. Mobiliartaxator. b eee : 
Danzig, Froncngafie EET ZZOZ Breitgaſſe 88. (9369 


t © An l unge k 7 . 7 7 7 
n, a le 


? i N werde ich im Auftrage des Gaſthausbeſitzers Herrn C. Niclas 
Die Abbruchs⸗Manrer: und Zimmerarbeiten für denſan den Meiſtbietenden verkaufen: 1 br. Wallach, 5jähr., 4%, 
Neubau des Hanfe Langenmarkt 43 ſtellen wir hiermit zum 1 ſchw. Stute, 6jähr., 3“, 1 faſt neuen Selbſtkutſchirwagen, 
en V ; i „A i 1 fajt neuen Parkwagen, beide auf Patentachſen, 1 faſt neuen 
Verſchloſſene mit entſprechender Aufſchriſt verſehene und ruff. Schlitten, 4ſitzig, 2 Pelzdecken, ca. 1200 gut erhaltene 
unter ausdrücklicher Anerkennung der Vertragsbedingungen eiſerne Gartenſtühle und 300 eiſerne Gartentiſche. 
abzugebende Angebote find bis zum 15. Mai d. Js. Bor: Ferner: 1 Erntewagen, 1 Kaſtenwagen, 1 Kaſtenſchlitten, 
mittags 10 Uhr im Bau⸗Bureau des Rathhauſes abzugeben.] 1 Häckſelmaſchine, 1 faſt neues Pferdegeſchirr, 2 alte Geſchirre, 
Daſelbſt liegen die Bedingungen und der Verdingungs⸗ 3 Milchkannen, 1 Karrhaken. 
anſchlag zur Einſicht aus u. ſind dort auch gegen Erſtattung der Fremde Pferde dürfen zum Mittverkauf eingebracht werden. 
Copialiengebühr erhältlich. g (9057 | Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
Danzig, den 28. April 1900. [Eredit. Unbekannte zahlen ſogleich. (8 


er Magiſtrat. «w R iti 
D agiſtrat Auctionator und gerichtlich Wreſdigter Mobiliartaxator, 


$ Bekanntmachung. r a ee. No 

i i 18 iſter i 4 á 

posia ua e een [Grosse Auction mit nussb. Mobiliar 
Hermann Frankel zu Biitom übergegangen und lautet Frauengasse 33, i Treppe: 


jetzt: Hirsch & Feldmann Nachfol z $ f ; 
a Der Uebergang der im Betriebe des Geſchafts begründeten Dienstag, den 8. Mai Vormittags 9'/, Uhr und 1 
Schulden ift bei dem Erwerbe des Geſchäſts durch den mittags 2 Uhr, werde ich daſelbſt: Plüſchgarnituren, Bett⸗ 
Kaufmann Frankel ausgeſchloſſen. (9367 | geſtelle mit Matratzen, Sophas, Spiegel, Buffet, Paradebette 
Bütow, den 4. Mai 1900. gehen mit 1 1 tumeke s fesch wake galten 
YE A ilder etc. öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
Königliches Amtsgericht. verſtelaern. Ea 2 A, Losowy, Auctionator. 


Ver ſteigerung. 


Montag, den 7. Mai d. Is,, 
Vorm. 10 Uhr werde ich vor 
Hotel zum Stern, Heumarkt 

i Pliischsopha 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe 
verſteigern. ; 

Danzig, den 5. Mai 1900, 
Urbanski, Gerichtsvollzieher, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Concursforderungen ſind bis zum 10. Juni 1900 bei dem Montag, den 7. Mai er., Vorm. 10 Uhr, 


Danzig, den 1. Mai 1900. (9144 | ję 


J|verf, Auskunft erth. Th. Miran nzahlung, Baustellen b. Oliva Tmah. Klelderſchre 1 maß. Waſch⸗ 
Danzig, Langgarten 78, (61896 pk pieh ea qm 1,80% e eee 


ein flottgehd. Materialwagren⸗ 
[Grundſtück mit Ausſchank und 


Offerten u. B 980 an die Erped. aj auftellen am Langfuhrer 


weg. Fortz, zu vk. Pr. 4000 Anz. 
Beabſicht. m. Grundſtück freih bei] gute zu verkauf. 
9.10000 % Anz. 3. verk. Wohn. v. Lage, Haus (9238 


| mite, a, ERS, Sar gely fans n. Hintergehäude, 


möchte b. verk. Off. v. Selbſtrefl. 


5. Mai. 


2 i 
flanzen⸗Auction. InNenfahrwässer, 
19 5 Ke der Firma Ferdinand Prowe, hierſelbſt, Langfuhr, Brósen, 


| ‚Bi Schidlitz, Ohra 
> 3 a... „Friede“ und „Einigkeit“, an der neuen oder Petershagen 


eine Partie kaufen gelacht dar e . 
lebende Pflanzen und Sträucher 


A. Ruibat & Perling; 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
(Rofen, Coniferen, Oſtbäume, Zierſträucher ꝛc.), ſtammend Grundſtück 
aus Gärtnereien in Boscoop (Holland) in öffentlicher Auction | Hinterm Lazareth w. zu kauf, gef. 
meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung verkaufen. (9266 Offerten unter B 973 an die Exp. 
Siegmund Cohn. H. Döllner. Karise e 


Vereidigte Auctinnatoren an der Danziger Börſe. 


Herrſchaftl. Mobiliar⸗Auetion | us Soten Reinnennersen 
Dienstag den S edy Seng tod 10 ui op e jn LU put er- 
verſteigere ich im Auftrage: A 9 halten, wird zu kaufen geſucht. 
1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 2 Paradebettgeſtelle, e ee die 
2 echte nußb. Trumeanxſpiegel, 1 Schreibſekretär, "ia 5 „ 
1 Schreibſtuhl. 1 ſchwarz. Bianiw, 1 Plüſchgarnitur Gebrauchte Bandſäge für Handa 
in gewebtem Plüſch und echt Nußbaumgeſtell, betrieb kauft Jopengaſſe 7, 2. 


2 Satz Betten, 1 Verticow mit Spiegelaufſatz, Ds a ; 
2 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Berticowó, 1 birt, Bäckerei u kanien sesnehl, 
EN 1 ge. en Sha E 9 — Offerten unt. B 974 an die Exp. 
nar⸗Auflegematratzen, 1 achteckigen Sophatiſch, 1 Küchen⸗ Möbel und alte Sophas werden 
glasſchrank, 1 birt. Verticow 1 birken Sophatiſch, ſtets gekauft er 28, é 
4 Bettgeftelle mit Matratzen I Schlafſopha mit Plüſch⸗ Alte Fenſter zu kauf, gej. Off. mit 
bezug, 1 Damaſtſopha, 1 Stehpult, 2 Speiſeauszieh⸗ Pr. u. B 979 an die 155 ed. d. BI 
tiſche, 12 mah. Stühle mit Rohrlehnen, Spiegelſchrank, Pran. k. 5 
1 Nitterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Elb. Flaſch.wd.gek. Altſt. Grab. 38. 
Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, Kammer⸗ Gin Neiet., Kof. od. Laide, |. a. 
9075 er e e Oi i i 2 MERA zu k. gej, Langgrt. 28, Hinterh.l. 

eppiche, pernglas, a enbeinbälle, 1 großen i ätcher i 
Garderobenſchrank, 2 thiir. 1 mah. Cylinder⸗Bureau, nn T kert debie r 3 
wozu einladet Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius. NIE Den höchsten Preia 
Die Auction findet beſtimmt ſtatt. malt für Möbel, Betten, Kleider, 


In der am 10. Mai er. in Wäsche, Geschirr, ſowie 
Bürgerwieſen ſtattfindenden Zoppot. Wirthschafie eto. (00296 


Auction kommt aus, oa u. | J. Stegmann Hausthor 1. 
———— — — EA, 


ein gut erhaltener gebaut, ſofort zu verk. (8282 Altes 


ww Offerten unt. 09232 an die E. " 
PODA Eisenblech 


Bei der Parzellirung des 


zum Mitberkauf. (9186 | Gutes Michaelshütte bei 
A. Klau. |Mariensee am 8. Mai d. J. 
l das (9146 in Stärken von 1½—3 mm 


e AE Reſtgut Grmentfabrik Heufadt 1 
Verkauf, mit 100, Morgen Heefäsiosm Ein farken Arbeitspferd 


Ein gutes, größ. Bauterrain, guter Wald, Gebäude maſſiv, wird zu kaufen geſucht. Offert. 
Waſſer⸗ und Bahnverbind., (egr | recht gediegen. Inventar, compl., mit Preisangabe unter 8 762 
günſtige Lage, auch zu gewerb⸗ Preis 180 4 per Morgen, ver⸗ an die Exped. d. Blattes. (61386 
lichen Zwecken geeignet, ferner | fnujt werden. Ang. ein Drittel. Ein Fenſtertrüt wird zu kaufen 
gute Schneider u. Mahlmühle, zu gu verkaufen, chentl, ohne geſucht Langgaſſe Nr. 75, 2 Tr. 


Fe ER zzo KA ŁUAŁ RBA fi ja L. w. zu kauf, ge). 
In ein. der Vororte Danzigs iſt |P. Wagner, Architekt, de” oai PA 95 å A] Z gel. 


— — — — Alte hölzerne Dachrinne, 
Neu erbautes ſchünes $ 


| anne a iea geſucht 
verbeten. Off. u. B 986 an d. Exp. Wohnhaus ; i RS E 
U ihr INN in beſter Lage Langfuhrs, A 


Nähe des Langenmarktes, iſt ein | circa 20000 / Anzahlung billig 
Haus mit Laden, für jedes zu verkaufen. Offerten unter eee 
Geſchüft paſſend, zu verk. (62046 | B 758 an die Exp. d. Bl. (9209 


Ausſpannung günſtig zu verk. 
Pacht ausgeſchloſſen. Agenten 


i 1 1 Markte, im uralt. 
Tillenartiges Grindstiek" Garten gelegen, find preisiweng 
in Zoppot, befte Lage, ca. zu verkaufen. Näheres Langfuhr, 
2 Jahre alt, mit guter Hypo: | Kaſtanienweg 10, part. (52266 
thek, ſehr günſtig zuhabendurch M. Haus in Marinß.a. Mö. age 

A. Ruibat & Perling, | 1690.4 M. w. f. 20000 w. Fortz. 
Heilige Geiſtgaſſe 84. vt. P. Werner, Oliva, Georgſtr. 11. 

N dci 1 AP ir (GH meine (60246 
2 guf. f. neue Grundſtücke mit Ponmeinem®runditud,Ohren, 
Materialgeſch. Anz. ca. 20 000% Blatt, find noch n en 
Offerten u. B 928 an d. Exped. Acker zu verpacht. Vermeſſungs⸗ 
Kl. Grundſt. in Ohrazdliederf, ijt | bureau Buhrand, Halbe Allee, 
Michaelisweg 108. (58310 


In der Seeſtraſte in Boppot, 


Ein hochelegant 
eingerichtetes 


Cigarren Inger 
besehil, 


in beſter Geſchäftslage 
Danzigs gelegen, mit großer 
Kundſchaft, iſt von ſofort 
unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu übergeben. 
Offerten unter B 743 an 
die Expedition d. Blatt. (9326 


1500 Off. unt. B 983 an die Exp. 


2 Stub. Off unt. B 991 an die&xp. 


Offerten unter 09233 a. die Exp. 


ſowie ſonſt. induſtriell. Anlagen, 


Vorder⸗Fiſchmarkt geleg., noch 
da andere gute Verbindungen, 


früh. Geſchäftseinr. vorh., iſt weg. 
Todesfalls, Auseinanderſetz bill. 


u. B 923 an d. Exp. d. Bl. (6188 b f zu vk. Off. u. B 907 an d. Exped. Bl. 
Zöpferg. Haus m.herrſch. Drittel: 


Di R 
Rulesitz für Rentiers wohn., gr. Kell. u. Hof, bei 6000-4, 
Nate © herrüchf Anzahl. zu verk. Off. unt. B 912. 
age Danzig herrlich ſchönes —rbßeres Gruündſtück, befte 
en BONEN? MANE Gegend auf Niederſtadt, Mittel⸗ 
artigen Garten, worinLauben, wohnungen, Hypothek 4%, mit 
Springbrimnen i f. m. find, | 1520000 % Anzahl zu verkauf dB | . 
ca. 12 Morgen groß, haben wir Gute Hypothek wird in Zahlung Eine Gaſtwirthſchaft mit einig. 
nr Ka le billigen Preis genommen. Off. u. 3919 an d. Exp. arg, N (in a di 
. nn 1. Juli od. ſpäter zu padł. gej. 
A. Ruibat & Perling, Neues Grundſtück in Zoppot, | Caut. vorh. Ofert mit Ang. der 
Heilige Geiſtgaſſe 84. gute La e, Daugigerftraße, mi jährl. Pacht unt. B 9I6Grp.(61756 
Ę gut verzinsſich, 950 [] Meter Bauterrain, be I. Reinur ‚Bi 

frmidstiie 4 Hppoth.feft, bei 3: mäßiger Anzahlung zu verkauf. a" o sie B 082 Gzy. 

bis 5000 Anz.5.nt.Hinterg.11, pt.] Off. unt. B 918 an die Exp. d. BL J e 


Uundstüekh in Heubude 


am Walde mit 5 Wohnungen Ohra ander Mottlan 21 A ie ai 
für nur 6000 % bei 3000 Anzahl. iſteine gure Bauftelle jehr preis: | d & tad Off B 777 4. b. C6102 


zu verkauf. durch A. Ruibat & werth zu verkaufen. Näheres m - 
Perling, Heilige Geiſtgaſſe 84, | bei ©. Daniels, Hofbeſitzer.] Ein farl. ar RN N 
Grundſtück mit 2 Morgen Land, Eck⸗Grundſtück m. Gejch. prew, ar od. ſp 1 
beicheubude, dicht am Walde, paſſ. zu verk. Off.unt. B 904 an d. Exp, Off u B 831 an die Exp (61366 
f. Rentier od. z. Sommeraufenth. . bbb 
zu verk. Off. u. B 908 an d. Exp. Ein älteres alleinlebendes Ehe» 


—: WEJ CT — ES gar ſucht vom 1. October eine 
Grundſtücks⸗V zh 


Mehrere Ziegen » 
(Mutterlämmer) gute Race, 
find billig zu verkaufen Ohra, 
Schönfelderweg 44. (9357 


ef 


Donnerstag, den 17. Mai, Nachm. von 3 bis 5 uhr, hellt Zubehör. Offerten unter 
623 werde ich im Auftrage des Herrn Maladinski wegen Erb⸗ E 881 an die Ery. d. Bl. (61096 


ła Wohnung, hochparterre oder 
1 1. Etage von 5 event, 4 Zimmern 


auseinanderſetzung das hierſelbſt Stube mil Boden wird zu mieth. 
$ geſucht. Offerten u. B 894 erbet, 


Große d chwalbengaſſe 19 eamter indt v. gleich od. 1. Oet. 
belegene Grundſtück im Lieitationswege öffentlich verkaufen Wohn., 2Zimm., h. Küche, Zubeh. 
aa ren Sippe i 4 gr na Ofi.mit Pr. unt. B903 an die Exp. 
alten. Die Beſichtigung de rundſtücks iſt jeden 8 
und Freitag Vormittags von 9 bis 11 Uhr gestattet und Suche für sofort (9339 


Meldungen vorher Große Schwalbengaſſe 15a im Laden zu] „2 

machen. Bedingungen bei mir täglich einzusehen. Bietungs⸗ 9 

caution 300 * 1 j ran eme 0 nun 
A. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, | möglichit Mitte der 
9341) Paradiesgaſſe 13. 


mit zwei Zimmern möblirt., 
Stadt, fep, 
Eingang. Offert. unter 03339. 


Nr. 1053 
Ruhige Wohnung, 


3 Zimmer, 2 Tr., zum 1. Juli 
geſucht, Nähe Mittelpunkt 
der Stadt. Offert: mit Preis 
sub 0. ©. 5296 an Rudolf 
Mosse, Königsberg i. Pr. (9372m 

Eine Frau, tagsüber nicht zu 
Hauſe, ſucht in anſt. Hauſe von 
ſofort Stube od. Cab. (Altſtadt). 
Offerten mit Preis unter B 975. 
Kl. Woh. n. üb. 12 3.15. v. a. Moch. 
zu mieth.geſ. Off. u. 5 976 a. d. Exp. 

Familie ohne Kinder ſucht in 
Langfuhr, Hauptſtraße, freundl. 
Wohnung, 3 Zimmer, Bade⸗ 
einrichtung zum 1. Juli zu mieth. 
Off. unter B 992 an die Exp. erb. 
Nuft j. öl. hep. Wn. St. u. Kch. 
1415 A, Offert. u. B 910 Exp. 


—— eas 


Zimmer-Gesuche 


Ein möbl. Bohn: und Schlaf⸗ 
zimmer zum 1. Juni geſucht. 
Offert. u. B 689 an d. Exp. (6030b 

Aelterer Herr ſucht ſofort in 

anzig oder Vorort in guter 
Famile behagliche 


ruhige Wohnung 
(Wohn⸗ u. Schlafzimmer), mög⸗ 
lift mit Schreibtiſch. Offert. mit 
Preis unt. B 4 hauptpoſtl. (9378 


n der Nähe e 
n gr., gut mbl, Zimmer v ein. 
Dem fofort 7 miethen geſucht. 
ff. unter B 967 an die Exp. d. Bl. 


Tälterh. Mädch m Belt ſucht als 
Mitbew. b. e. ordtl. Frau Wohn. N. 
Holzg. Zu erfr. Holzg. 16,1, vorne. 


Gr. Wollwebergaſſe, 
markt circa 50 b. 80 Onadrak⸗ 
meter groß zu miethen geſuch 


t 
von ſofort oder fpäter: Off. 
unter B 989 an die Exped. 


Jaden gef. Off. u. B 988 an d. Exp. 


Gejudt v. 1. Juni e. Rejtautat- 
Local oder ein paſſender Lad. m. 
Wohnung. Off. u. B 977 an d. E. 


Penſion auf mehrere Monatefür 


eine junge Dame von außerhalb 
geſucht. Offerten mit Preisangabe 
unter B965 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Heilige Geiſtgaſſe 24 iſt zum 


October cr. der Eckladen zu 


vermiethen, auchiſt d. Grundſtück 
zu verkaufen. Näheres Kohlen⸗ 
markt 20, in den Nachmittagsſtd. 
Pferdestall 
für 4 Pferde, Remiſe und 
Wohnung 
von 2 Stuben u. Küche Hinter⸗ 
gajje 15 belegen, von gleich oder 
ſpäter, auch getrennt, zu verm. 


Näheres Hopfengaſſe 30, 1. (9350 


Ein größerer Laden 
in der beſten Lage, iſt per gleich 
auch mit Ladeneinrichtung, zu 
vermiethen Dirschau, 
C. Royeck, Poſtſtraße 3. 


Laden,. 


2 Schaufenſter, ſofort zu verm. 
Gr. Bäckerg. 12/13, zu erfr. 1 Tr. l. 


Mendel Yin feen, 


ohannisberg Nr. 4. (6184b 


Fortſetzung auf Seite 10. 
nd Wohnungen 
Oliva a 3 Zimmern, 
Küche, Keller mit ſämmtlichem 
Zubehör zu vermth. Zoppbter 
Cauſſee. Skomrock, (61790 
Einfache Jahres wohnung., 
beſteh, aus 2 Stuben und allem 
Zubehör für 10.4 p. Monat von 
ſogleich oder ſpäter zu vermieth. 
61906) F. Blaurock, Zoppot. 
ange: Etage, beſteh. aus2Stub,, 
Ent Küche, Kell., Bod., z. 1. Juli 
zu om. Zu erfrag. 3. Damm 9,2, 
u beſehen von 1—5 Uhr. (61980 
EH Kohn. v. St., Cab., K. ijt 
fof. zu u. Spendh.⸗Neug. 5, 2 l. 
Melzergaſſe 6 ift eine Wohnung 
von 2 Zimm. u. Balcon v. ſofort 
mit oder ohne Möbel zu verm. 
Hochſtrieß 6, vis-a-vis d. neuen 
Huſarenkaſerne, |. Wohnungen 
: son 4, 3 und 2 Zimmern nebſt 
Zubehör 2c., evtl, auch Garten- 
antheil v. gl. auch ſpäter zu verm. 
Daſelbſt ift auch ein Pferdeſtall 
für 2 eventl. auch 4 Pferde zu 
verm. Näh. baj. in der Färberei, 
auch Matzkauſchegaſſe 9 zu erfr. 


Zwei Wohnungen, 


beſtehend aus 2 Stuben, Küche 
und Zubehör find in Oliva, 
Pelonkerſtraße 38, zu vermieth. 
Zu erfragen daſelbſt. (61856 
8Bimm. Entr hell. ch Gab. nen 
dec., fogl. zu vk. Brandgaſſe 2,1. 
Eine Wohnung dom 1. uni für 
monatlich 35 % zu vermiethen. 
Näh. Poggenpfuhl 29 im Laden. 

ohn., Stube u. Küche zu verm, 
Biſchofsbg. 5,3, Nbh., Daj. e. kl. 
Wlrthſch. fortzugsh. bill. zu verk. 


freundliche Aufnahme 


Kaffee Näthlergaſſe 9, p. (61826 


Sonnabend 


Eine neu renovirte helle Wohn., 
3. Etage, zu verm. Fiſchmarkt 19. 

Ohra, Hauptſtraße Nr. 17, 
ſind Wohnungen zu vermiethen. 

Halbe Allee, Lindenſtr. 25, 1, 
hochherrſchaft. Wohn., beſteh. aus 
6 Stub., Glasv., Badeſt. u. Zub. f. 
925.4 z. 1. Oct. zu verm. NAN. pt. 


i 5 Zimmer 
Herrſch. Wohn. 2 ge” 
nahe am Walde u elektr. Bahn, zu 
verm. Johannisberg 4, 1. (61836 
Frdl. Sommerwohn., n. a. Walde 
zu vm. Oliva, Ludolfinerweg28. 


en 


möblirtes Zimmer zu verm. 
Brok möbl. Vorderſtübch.iſt zuv. 
Nähe Hauptbahnh.,Karreng.4, 1. 


fep.. hell. Eing. , anſt. Herrn z. vm. 


mit u. ohne Penſ. von ſof. zu drm. 
Zimm.,ſep. Eg, an l- Hrn. mit a. 
oh. Penſ. bill. zu um. Häkerg. 6,2. 


Hi um., hell. Aufg., Breitgaſſe 98, 1. 
Nervenleidende 


Ruhe⸗ 
bedürftige finden in f. ft. Land⸗ 


ſep. Ging., ſof. zu v. Tagneterg.6. 


hauſe, am Walde gelegen, 
Villa 
Bordzichow Weſtpr. (56696 
E85” Pension "SR 
für Herren oder Schüler von 
40—45 monatl. ſofort od. ſpäter 


zu haben Hundegaſſe 96,2.(6150b 


Gute Penſion f. jungen Kaufm. 


od. Beamten Frauengaſſe 49, 2. 


i > 5 
Chambre garnie Reisch 
jetzt Burgstrasse No. 6, 
Königsberg i. Pr. (9371m 
Gute Penſion für Herren mit 
eigen oder getheiltem Zimmer 
Jopengaſſe Nr. 27, 3 Tr. 


u. Schlafzim. ſep. Eing. of zu vm. 


Bang fuhr, 


Zimmer Tópiergajje29, 2. Gohr. 


Vorderz., ſep., an Hrn. zu verm. 


Ging. zu verm. 


1 


Zimmer. 


Fortſetzung auf Seite 10, 
J. Mann (dog Pongenpfun TR, 
( 


find. Wohng Bet ält. anſt. Dame, 
Off. unter B 994 an die Exp. erb. 


Offene Stellen. 


Fortſetzung auf Seite 10. 


Männlich. 
In Stelle meines erkrankten 


Dieners ſuche ſofort einen 


älteren, rüstigen, 
sauberen Mann 


als herrſchaftlichen Diener 
und Begleiter, der womöglich 
ihon als Krankenpfleger thätig 
war, hierher nach Lauenburg. 

Reflectanten erwarte ich mit 
Zeugniſſen zur mündlichen Be⸗ 
ſprechung am Montag, den 
6. Mai, Mittags 12½ Uhr, 
bei Dr. Jvers in Danzig, 
Altſtädtiſchen Graben 77, 
wo ich mich von hier aus hin⸗ 
begeben werde. (9368 

Jvers, Amtsrichter. 


E. ordl. Hausdiener, welch. mit d. 
Geſpann umzugeh. verſt., melde 
fich bei J. Löwenstein, Mauſeg. 6. 

1 u. Vertreter 
Oberreiſende A 
heit in Hausſegen für Priv. u. 
Kaſ.bei hoh. coneurrenzloſ. Prov. 
1. Knunſtinſt. Germ. B. Schadrack, 
Berlin, Melchiorſtr. 10. (936m 


in nüchterner 


Kutscher, 
welcher die Umgegend Danzigs 
gut kennt, kann ſich jojort melden 
re. Biergroßhandl.Langenmarkt 20. 

F 


Ziegelfahrer 
finden das ganze Jahr hindurch 
dauernde Beſchüftigung bei 
hohem Fuhrlohn. Zu melden im 
Comtoir, Hundegaſſe 46. (61916 
Jüng.⸗ Arbeit., d. i. Biergejch. that. 


gemi m. |, fof. Sanggarten 97/99. 


Gesucht Vertreter 


und Wiederverkäufer 
unt. günst. Beding. für die 


Yost- 
Sehreib - Maschine, 


welche in Dingler’s Poly- 
techn. Journal 1899. 313, 7. 
„in Bezug auf mechaniche W 
Durchbildung fraglos als die 
weitaus beste Typenhebel- $ 
Schreibmaschine‘ bezeichnet $ 
wird. (9362 m 
Catalog kostenlos dureh 


A. Beyerſenc Co., Stuttgart] 
q OOE EAT TTET zmył 


Logis zu haben Nittergaſſe 28, I. 
unge Leute finden gutes 
Logis Holzgaſſe 2, 3 Tr. 

Logis im eig. Z. m. g. Beköſt. iſt y. 
W. f. 9.% v. ſof. z. h. Laſtadiet0, 2. 


Billiges Logis hi 
im eigenen Zimmer. Näheres 
Pfefferſtadt 14, im Keller. 

2 beſſ. Hand. find. i. m. Bimm. 
gutes Logis Paradiesg. 8—9, 3. 
Logis im eig. Cab zu hab. Baum- 
gartſcheg. 3/4, 5.1 Tr. r. neu. Haus. 
2 jg. anſt. Leute erh. gut. Logis im 
Cab. Hohe Seigen 2, Tr. l. 2. Th. 
1 0. 2 anſt. J. L. f.g. Log. i. eig. Zim. 
für 12 Hirſchgaſſe ld, pt., rechts. 
Junger Mann findet anſt. Logis 
mit Beköſtig.Häkergaſſe 30, part. 
J. L. f. Log. Nied. Seig.8, 2 rechts. 
Jung. Mann f. Logis m, Stajjee 
in ſep. St. Holzgaſſe 5, 1, 4. Th. 
Ein junger Mann f. gutes Logis 
St. Cath.⸗Kirchenſteig 18, 1 Tr. 
Anſt. junger Mann findet Logis 
Altſtädt. Graben Nr. 64, 2 Tr. 
J.Leute f. Log. Baradiegg.30,pt.f. 


Ig. Leute finden Logis mit u. ohne 
Penſeim eig. Zimm Hirſchg. 45, 1. 
1 jung. Mann findet anſtändiges 
Logis Häkergaſſe 10, 3 Tr. links. 
Anſt. Jg. It. find. Logis Leigu. Zim. 
Brodbänkeng. 36, Hinterhs. 1 Tr. 
F. Mann f Log Karpfenſ 17718, 
Saub, Logis mit gut. Beköſtig. zu 
haben Faulgraben 16, 2 Tr. 
Logis zu hab. Pfefferſt. 44, rechts. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Hintergaſſe 13, 1. 
Ein j. Mädch. find. anſt. Logis mit 


Leute find anſt. Log m. Kaff, im 
eig. Bimm. Näthlerg.9, p. (61816 
2 Jg. Et. find. im möbl. Zim. g. Log. 
Burggrafenſtr. 12, 3, b. Schulz, 
Logis zu hab. Paradlesg. 10,1 
nft, jung Mann erhält aujtónb. 
Logis. Tagnetergaſſe 7, 3 Tr. 

g. Leue d. halb. Logis k. ſich mild. 
Katharinenſt. 15,1, Eg-Nonneng. 
Jünge Leute finden gutes Logis 
Baumgartſchegaſſe 31,1 Treppe. 
Junge Leute find. gutes Logis. 
Schichaug. 20, Hof rechts, part. 
Saub. Logis m.g.stoft ift d. Woche 
Ant. Logis mit Beköſtigung zu 
haben Kaſſub. Markt 6, 1 Tryp. 
Ein jung. Mann f. 6. e. Wittwe 
Logis Altſtädt. Graben 68, 1 Tr. 

2 Zimmer auch getheilt, zu vets 
miethen Holzmarkt 11, 3 Tr. 

Ein Zimmer nebit Cabinet, 
fein möblirt, von gleich zu ver⸗ 
miethen Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 
Heil- Geiſtg. 58, Le. möbl.Vorder⸗ 
zimm. ſep. Eg. m. a. ah. Penſ. zu v. 
Junkerg, 4, 1, vis-a-vis d. Marith. 
i. e. fr. mbl. Vorderz. a. e. H. ſof zu v. 

undegaſſe 87, 1, gut möbl. 
Jun a g verm. (6193b 
Hl.Geiſigaſſe 10, 1, ein ſep. geleg. 
möbl Zimmer an 1 Hrn. gu vrm. 
Fanggarten 20, 2 Tre ein ſchön. 
möbel. Zimmer zu verm. (61926 

Breiſgaſſe 3, 1, find 1 bis 2 
möblirte Zimmer zu vermieth. 
Mattenbuden 7,1, ein fein möbl. 
Vorderz.ſep.Eing. zu vm. (62005 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 8 ift 
ein gut möblirtes Vorderzimmer 
zu vermiethen. 


Die Stelle des ersten u. zweiten 
Portiers iſt per 15, in meinem 
Hotel frei geworden. Ordentl. 
Menſchen, d. in Hotels ber. thätig 
gew., woll. ſich in d.Vorm.⸗Stund. 
v. 10-12 meld. im Central⸗Hotel. 
1 Tiſchlergeſelle auf birt. Möbel 
kann ſich melden Wallgaſſe 22 a. 
Einen Barbiergehilfen pelt ein 
H. Abramowski, Jopengaſſe 40, 
Sdneidergej. erh. lohn.Arbeit a. 
Beſt.Langf „Jäſchenthalerw. 26 b 


Dig, —————7—5ð ů n Zn — 
2 tücht. Schneidergeſellen find. d. 
Beſchäftigung Vorſt. Graben 6. 


1 Alalergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung 
am Neubau Koss, Malermſtr., 
Carthaus. (62065 
Tüchtige Sthneidergejell., Rod- 
arbeit. in u. außer dem H. ſtellt ein 
E. Stamm, Schneidmſtr. Fraung. 8. 


Ordentlicher nicht. Kntscher 
und ein jünger, Nellerarheiter 


können ſich melden Biergrofz⸗ 
handlung, Langenmarkt 20. 
Tücht. Militär⸗Rockſchneider 
ſowie Schneidergeſellen auf 
Röcke, Hoſen und Weſten ſucht 
dauernd bei hohen Löhn. Robert 
Walker, Marienwerder. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Laſtadie 28. hp.. ift e. fr. Zim. v. 
gl. an e. Hrn. f. 14 % zu verm. 


Heil. Geiſtgaſſe 142, 1, iſt ein gui 


Ein möbl. Vorderz. jofort zu vm. 
Altſt. Graben 67, 1 rechts. (61976 
Breitg. 111, 2 fein möbl. Z., Tab., 


Hl. Geiſtg. 106, pt.ſind mbl. Zim. 


Ein gut möbl. Zimm. v. pleid zu 


Einf, möbl. Barterre-Borderz., 


Borik.Srabend3,3Tr. m. Vorder⸗ 


Ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Schmiedegaſſe 20, 1. 


Jäſchkenthalerweg 7, iſt ein 
groß,, freundl. möbl. Bimm. mit 
Veranda u. Gart. z. verm. (61876 
Vraneng.17,prt.,mbl.jep.Hinter- 
zimm,.m.Benj.ani-29.3.0. N. 2 Tr 
2 Handwerker finden e. freunol, 


Röpergaſſe 22b, 3, möbl. ſchönes 


Einf. möbl. Part. - Zimmer, fep, 
Häkergaſſe 18. 
Geb. Dame find. frl. Aufnahme 
f. Maiu. Juni inLangfuhr.Angen. 
geſ. Aufenthalt m. Gartenbenutz. 
Näheres Johannisgaſſe Nr. 26a. 
J. Dame d. d. Tag üb, nicht z. H. 


M Färberei unchem Reinigungs- 


5. Mat. 


Saubere Aufwärterin für 
die Morgenſtunden ſucht Langen⸗ 
markt Nr. 6, im Laden. 


IgESUR 
Männlich. 


Een ung 

Das Kellner⸗Bureau Danzig, 
Hundeg. 29, empf. den Hrn Hotel⸗ 
u. Reſtaur.⸗Beſitz. tücht. Servit- 
kellner ſw. jmtl.Berjonal. (61008 


f 1 ; mit alen 
Conditorgehilfe, seien 
vertraut, ſucht Stelle. Offerten 
unter A. Z. poſtlagernd Danzig. 

Ehemalig. Subalt.⸗Beamter 
wünſcht ſeine freie Zeit mit 
ſchriftl. Arbeiten, Rechnungs⸗ 
weſen, Buchführung ꝛc. aus⸗ 
zufüllen, Gef. Offerten unter 
B 898 an die Exped. 

Ein guter Rolldreher b. u. e. 
Stelle Jungferng. 25, H., 1 Tr. r. 
Tücht. Commis empfiehlt R 
Preuss, Drehergaſſe 10.(9080$ 
Perfecter Buchhalter, 30 Jahre 
alt, ſucht bei beſcheid.Anſprüch. in 
Danzig u. Umgegend. ſof. od. ſpät, 
dauernde Stellung. Caution kann 
bis 10000 A4geſt.werd Off. u. 8900. 
Jung Commis ſucht Stellung im 


Lehrlin g. Porzellangeſch. Off.u. B 931 Exp. 
— ne 7 

Nur ſchriſtliche Meldung“ Biüffetier 
erwünſcht. (6118b den ub ieies um ſucht 
dauernde Stellung. ſ. unter 
32 Langgaſfe 32. 2 829 an die Exped. d. BL erb. 
un, dur rear gor | de Bolt, e, Stans. D, Eag SI 
Arb. g., gej. Pfefferſtadt 61, H., p. Off. u. B 998 1 CE, . 
Perfecte ſelbſtſtänd. Taillen- Photograph⸗Gehlſe für Alles 
1 eh AA BB ſucht Stellung von ſofort oder 
Gm und. Mdch. u a rbarer ſpäter. Off unt. B 990 an die Exp. 
Familie w. f. e ay als Ber: | SilugererBautedniter mitGinj.. 
käuferin geſucht Off. unt. B 909, | Freiw.⸗Zeugn., gel. Zimmerer 
Jg. Mädchen melde fich für leicht, ein i wu he 
. te „I Baujchule gew. ſucht Stell. f. dieſ. 
zent Bicholsgaſſe 3687, Tr. | Sommer zur weiteren Ausbild. 
Aufwärterin für Vormittag Offerten unter M 112 an die Exp. 
melde fih Shornſcherweg 133,2. d. Heiligenbeil Zeitung, Heiligen: 
Aelt noch rüſt Frau oh Anh. wird] beil Oſtpr. erbeten. (62075 
zur Wocenpfl.anfen.d Woch für Fung Mann Schloſſer u. gepr. 
einf,Hausſt mite Kind gej. Off m. Heizer) m.gut. Zeugn. ſucht Stell. 
Alter u. Anſp. b. 8. Mai u. B 897 Ex. als Maſchiniſt u. Reparatur⸗ 
Perf Köchinn.„tücht Hausmädch., ſchloffer, womöglich innerhalb 
Stubenmädch. f. Hot. ſucht immer- | Danzigs. Off. u. B 987 a. d. Exp. 

fort J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. z 
Weiblich. 


Eine Frau oder Mädchen zum 
3 — — —e— 
Junge Dame wünſcht für den 


Rolledrehen k. f: m. Beutlerg. 11. 

Aufwärt.m. Buch od. Karte für d. 
Nachmittag eine Stelle als Vor⸗ 
leſerin oder Geſellſchafterin. 


Vorm. geſ. Altſt. Graben 31,3 Tr. 
Off. unt. B 755 an die Exp. (6069b 


Ein junges Mädchen 


geſucht Brodbänkengaſſe 1 
aus anſtändiger Familie, von 


2, pt. 
uj Geübte 
außerhalb, ſucht hier oder in 
Zoppot Stellung in einer Con⸗ 


Arbeiterinnen 
ditorei, bei freier Station. Off. 


für Männer -Zwirn⸗ 

11 t ind ſofort 

E unt. 09279 an die Expedition 
dieſes Blattes. (9279 


dauernde Beſchäftigung bei! 

B. J. Fuchs, z FF 
Dominikswall 11, Hof 1. Wäſcherin b uH. u. Dm., zum 
eee Wu. Plätt. Schüſſeldammg, part. 
Nälfterin f. f. Damenſchn. k. fem. dod). g. beſſ. Fam. f. St. a. Aufw. 
Altſt. Grab. 72, 1. 8, Joergens. | für / Tag Zapfengaſſe 7, 1 Tr. 
Ein kr. Mädch. f. 5. Nachm. k. |. Alleinſteh. Frau ſucht Nachmitt, 
m.. Gosda, Schichau⸗Colonie 19. | Beſchäftigung Poggenpfuhl 6, 3. 
2 jg. Mädch. könn gründl.d.Weiß⸗ Studenmdch. f. Penſionate empf. 
zeugnähen erl. 1. Damm 4, 2 Tr. A. Döhring, Zoppot, Südſtr. 62, 
Aufwärterin mit beft. Empfehl. Tanſt, Frau bitt. um. mehr. Stell. z. 
für den Vorm. melde ſich Hunde⸗ Waſch.u.Reinm. Heiligeiſtg. 50 p. 

aſſe 55, Hange⸗Et. Lohn 14 % J | hl vorzgl. Kinderfrau, 
Eine ordentl, Waſchfrau melde mp lll ſowie Kindergärt⸗ 
fich Altſtädtiſcher Graben 28. nerin 2. Kl. u. Kinderfräul. 
T jaub. Nüfwärterin mit Zcugn. Hardegen Nent, Heil. Geiſtg. 100 
Ein ord. Mädchen v. Lande w. e. 


kann ſich melden Fiſchmarkt 19. 
Die Stelle einer Aufmſt. f. d. Nchm. Langenm. 27, 3. 
è 7 Eine Frau b. u. e. St. .d. Morgit. 
Wärterin od. Comt. aufzur. N 
iit ſofort zu beſetzen. (9380 Ant. Frau b. um Stell. 3. 3 Baid. 
Wiedemann's Krankenhaus, u. Reinm. Gr. oſennäherg. 1,2, 


Brauft. Einej 
— — — Jg. Frau b. u. e. Stelle z. W. 
Ordentliche, brave. Mädchen, | eż Watensue.>0, 2511 
welche das Coſtümbügeln erlern. Stube Haus⸗ Kinder: u Auſw⸗ 


> imädch. empf. Bur. Breitgaſſe 37, 
wollen, können ſich melden. Bei mady. empi Bur. Breitgaſſe 37, 
guter Führung dauernde Stell. Waldir. bum. Jungferng 9,1 
Eine Frau b. um e. SEL z. Waſch. 
u. Reinm. Engl. Damm 4, Th. 3. 


Eine jg. gebild. Dame 
|. Stelle als Geſellſchafterin 
und Stütze der Hausfrau. Off. 
unt. ©. P. 5295 an Rudolf 
Mosse, Königsberg 1. Pr. (9873m 


Empfehle 


perf. Mamſells für kalte Küche, 
Stützen, Landwirthinnen mit g. 
Zeugniſſen, Köchinnen, Hause, 
Stuben⸗ u. Maſchinenmädchen, 
ſowie tüchtige Hotelhausdiener. 
Frau Marie Hoenke, 
A Damm l. 
Ein jg. Mädchen ſucht Stell. als 
Verkäuferin in einer Meierei. 
Offert. unt. 8 997 a. d. Exped. 
Ein anjtänd. Mädchen ſucht 
Stellung als Lehrling in einem 
Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Geſchäft. 
Offert. unt. 8 996 a. d. Exped. 
Ein ją. anſtänd. Mädchen wünſcht 
eine leichte Stelle, w. a. außerh. 
Offert. unt. 8 993 a. d. Exped. 
Orb. Mädch. b. um Aufwartſtelle 
Hundegaſſe 66. gu md. im Geſch. 


1 ſaub. Frau b. u. Stell. z. Waſch. 
u. Reinm. Fleiſcherg. 74, Eg. Katg. 


Ein ordentlicher Laufburſche 
kann fih melden Lang gaſſe 68. 


Ticht. Lanfbursehe gesnelt 


Vorſtädt. Graben 49, Hof. (6201b 


fin ordeutl. Arbeitshursehe 
kann ſich melden in der Färberei 
Hochſtrieß 6. 

Arbeitsburſche ſoſort geſucht 
Baumgartſchegaſſe 29. (61786 


Ein ordentlicher 


Laufburſche 


kann ſich melden, Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 83, part. hinten. 
2 Schmiedelehrl.ſucht F. Pieper, 
Ohra, Hauptſtraße 18. (61996 
Für das Contro eines hieſigen 
Fabrik⸗Geſchäfts zu. z. ſof. Eintr. 
ein Lehrl. b. monatl. Remun. geſ. 
Off. unt. B 995 an die Exp. (6202 
Friſeurlehrling melde ſich 
Altſtädt. Graben 35 bei Gerth. 
Lehrling juche B. Schütz jum, 


Schloſſermeiſtexr, Seifengaſſe 3. 


Weiblich. 


„ . — 

Junge Dame aus achtbarer 

Familie mit beſſerer Schul⸗ 
bildung findet Stellung als 


Anſtalt. 

M. Grunenberg, 
Langfuhr — Danzig. 
Meldungen Hochſtrieß 6. 
Hilfsarb. f. f. Damenſchneid kann 
ſich m. Heil. Geiſtgaſſe78, 3. (61956 
Junge Mädchen, 
in der Damenſchneiderei geübt, 
können ſich melden Steindamm 
Nr. 31, rechts, 1 Tryp. rechts. 
Anſt. Mädch im NaH. geübt find. 
dau. Beſch. Hundegaſſe 33, 3 Tr. 
Suche für mein Putz⸗Geſchäft 
cin Lehrmädchen. 
Arthur Willdorf, Lange⸗ 
brücke, am Dampfer⸗Anlegeplatz 

Ein ordentliches (9386 


Stubenmädchen, 


welches die Wäſche mit über: 
nehmen muß, kann ſich melden 
Weſterplatte, Birkenallee 4. 

Ein j. Mädch., in d. Schneid. g., 
m. ſich Altſtädt. Graben 72, 3 Tr. 
Mädch. b. e. Kinde u. in d. Wirthſch. 
f. d. ganz. Tag. geſ.Langenmarkt 7. 
Geübte Schneiderin kann ſich 
melden Hundegaſſe 104, 1 Tr. 


; Cvangelij ches (8346 
Kinder⸗Fräulein 


geſucht. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche einzuſenden. 
Frau von Hertzberg in 
Gr. Jablau bei Pr. Stargard. 

Für die Kurzwaaren⸗Abthei⸗ 


erbaut. Haus z. 1. Stelle v. Selbſt⸗ 


darleiher geſ. Off. u. 8 895. 


lung ſuche per Juni eine 3000 4 werden auf ein Grund: 
branchekundige A ſtück in dep pa. A 
* ſofort gej. . u. xped. 
Verkäuferin. 8—9000.% werd. auf land Grund 


Alexander Barlasch, 
Aufmart.jof. gef. Fleiſcherg. 6, pt. 
Auſwärterin gej. Fraueng. 22, 3. 


s. 1. St. gej. Werthtaxe 20 000 M 
Daſſelbe ift mit 18 800 & verſich. 
Off. unter B 905 an die Erp. erb. 


p =P” CD W 1 


b 


Am 5. Mai er. 
beginnen neue Curſe 


N Königsberger Sandels-Fchr-Zuftitu 


4 Bücherreviſor Troedel, 
Danzig, Langenmarkt 23, 1 Treppe. 


Ausbildung für Caſſa: 
Rechnungsweſen, einfache Buchführung, Correſpondenz, 


5327 b 


Wechſellehre; Dauer cirea 6 Wochen, Honorar 25 A 
Ę Vollſtändige Ausbildung für Contor: 

Doppelte Buchführung für zwei Branchen, kaufm. 
Rechnen, praktische Correſpondenz in Verbindung mit 
Stenographie und Schreibmaſchine nach Dictando; 

Dauer ca. 8 Wochen, Honorar 35 A 

Beſte behördliche u. fachmänniſche Empfehlungen. 
Garantie für Stellenbeſorgung. 


ö 
Wer Sofort Geld ſucht 


auf Hypothek, Wechſel od. Schuld⸗ für Stenographie u. Maſchin.⸗ 
ſchein veri. Proſp. um. C. Wiiten- Schreiben. 
berg, Berlin, Petersburgerſtr.67] neuer Schülerinnen bin wieder 


(60595 


Unterricht 
Zur 


Annahme 


bereit. Meine Wohnung befindet 


Auf ein Hotelgrundſtück in] lid jetzt — 


kleiner Stadt Weſtpreußens, Anna Haeneke. 


Krüger, Straußgaſſe 6. 


held Wer Darleh. a. Schuldſch.ꝛc. 
ſof. ſucht, vrl. Proſp. g. Rückp. 
Julius Reinhold, Hainichen i. / Sa. 


4000 ;. 2. St. h. 7000. erſtſtell. v. 
gl. o. b. 1. Auguſt a ſt. Grdſt.geſucht. 
Off. u. E 731 an die Exped. (60606 


N Mark 


gur 2. Stelle zu 5 Proc., hinter 
5000 M auf neu erbautes 
Grundſtück, in beſter Lage Lang⸗ 
fuhrs geſucht. Taxe 195 000 4, 
Miethsertrag 11500 % Offerten 
unter B 754 an die Exp. (9210 


Darlehen Offiz., Geſchl., Beamt. 


„coul.ijed Höhe Rückp. Gründlichſte Ausbildung zur 
Salle, Schöneberg⸗Berlin(9062m Buchhalterin, Correjpondentin, 


Vermittelung 


von Bank⸗Capitalien 


und Privatgeldern 


Verſicherungsgeſchäften. 
Robert Philipp, 


Hypotheken⸗Bankgeſchäft. 


Hypothek per 1. J 
vergeben 


Gustav Meinas, 


Heilige Geiſtgaſſe 24, 1 Tr. 


Zur Etablirung eines gewinn⸗ 
bringenden Geſchäfts in Danzig 
wird ein Socius mit 40000 
bis 50 000 «m Einlage geſucht. 
Branchekenntniſſe nichterforder⸗ 
lich. Off. unter B 913 an die Exp. 
6500 Mk. zu vergeben z. 1. Stelle 
Ag. verb. Off.unt. B 924 a. d. Exp. 
5000 Mart zur 2 Stelle hinter 
Bankgeld, 5%é, zum 1. Juli gej. 
Offert. unter B 902 dief, Blattes 
— 8 73 —ů—;⁊ͥ20 . — — 
Auf e. Grundſt. in Zoppot werden 
7000 A zu 4½ % 5. 1. St. geſucht. 
Kaufpreis 20000 „m Off. u. B 899. 
33000 m. zur 1. Stelle auf ein 
Er Grundſt., Hauptſtr. der 


echtſt.gel, vom Selbſtdarl. gej, 


Off. unter B 930 an die Exp. erb. 
riwatcapitalien 


Kl. wie große 
u. Baucapital. habe zu vergeb, 
Thurau, Jopengaſſe 61,1 Treppe. 


Suche ſtets kleine wie größ. erft 
u. zweiſtelligeHypoth.⸗Capitalien 


zu 4½, 5 u. 6%. Mache darauf 


aufmerkſam, daß ich fümmtliche Burſche Portemonnaie mit Inh. 
$ypotheten koſtenfrei nachmeißſe vert abzug. Sendgrube 37,2, r. ` 


J. Jsschke, Peterſiliengaſſe 16, 2. 


ORM 


Privatunterricht 


i in allen 
Fächern wird ertheilt Langfuhr, 


Bahnhofsſtraße 5, 2. (61746 


—— P 
* U + 
gzennitun Steelik JE 
Ingenieur · Technikersu. Meisterkurse 3 
Maschinen- a, Elektrotechnik > 
Gesammt. Hoch- u. Tisf-Baufath $ 
Täglicher Eintritt. = 

Mm nn ——U—ͤ— —vZaj 
in einfacher u. doppelter 


UJ 
Buchführung 
werden Damen und Herren aus⸗ 
gebildet. Dauer der Erlernung 
ca, 4—6 Wochen. Gründlicher 
und beſter Unterricht. Voll ſtänd. 
Honorar für beide Methoden 


zuſammen Mk. 15.— 
©. Knoch, 


Lehrer für Buchführung und 
Correſpondenz, (6127b 
Grüner Weg Nr. 2. 


Otto Lutz, Hausthor Nr. 2. (6286 


einziges am Orte, letzter Auf⸗ 
laſſungspreis 89 000 «#4, wird 
Darlehen von 10300 , einzu: 
tragen hinter 42000 , zum 
15. Juni oder früher geſucht. 
Angebote von Selbſtdarleihern 
an Ober⸗Poſtdirectionsſeeretär 


zur erſten und zweiten Stelle 
für Danzig und Vororte, Bau⸗ 
geldern, Alu: und Verkauf 
von Grundbeſitz, ſowie allen 
(9172 


Danzig, Breitgaſſe 46, 2 Trp., 


40000 Mk. 


auch getheilt, auf erſtſtellige 
uli ex. 38 
(9265 


Flóten-Unterriehi weż Slg 
a. Stadttheater Hausthor 2.(6287 
Jungen Damen, 
welche ſich der Bühne widmen 
wollen, ertheile ich auch während 
des Sommers gewiſſenhaften 
und fachgemäßen (6171 b 
rhetoriſchen und 
dramakiſchen Anterricht. 


fran Helene Meltzer-Boru, 


NORM 
Handels-Tehr-Institnt 
für Damen : 


von Hedwig Knorr, © 


geprüfte Handelslehrerin. 


Danzig, 1. Damm 17, 2. 


Comtoiriſtin, Kaſſirerin. 
Vorzügliche Referenzen, 
Stellenvermitt.Brojp. koſtenfrei, 
Geſchäftsſtelle für Weſtpr. des 
Verein „Frauenerwerb“ Berlin. 


na- Danziger SE 


Erſtes {ehe-Sufituf 


für ein]. und doppelte 
Buchführung, 
einſchließlich 
Correspondenz, 
Wechsellehre, 


Schönschreiben, 


Rechnen etc, etc. 
Ferner (6194 
Schreibmaschine, 
Stenographie 


bekannteſte Syſteme. 


Für Damen Separat⸗Curſe. 


m 
— © C g U S Derunterricht enthältjämmti. : 
m | faufmänn. Branchen u. erfolgt 


die Ausbildung nur in correcter 
und gediegener Weiſe unter 
meiner perſönlichen Leitung. 


Honorar febr gering. 
Kostenloser Stellen nachweis, 


W. Pelny, 


Bücher⸗Reviſor, 
Vorſtädt. Graben Nr. 31. 


Verloren u Gefunden 


1Handwagen, der ſchon mehr. 


Tage herrenlos iſt, g. Standgeld 
abzuhol Heil. Geiſtg. 78, Keller. 
Sonntag, d. 29. v. Mis. iſt L. Zoppot 
ein Pelz gefund. word. Abzuholen 
beillintzLangfuhr, Eſchenwg. 12 
Ein grüner Aermel vom Herrene 
Saquet auf dem Wege von Breitg. 
nach Adebargaſſe verloren. Ab⸗ 
zugebengeg. Velojn. Breitg. 45,1. 
Ein Päckchen, enthalt. Taſchen⸗ 
tuch gefund. Abzuh. Holzmarkt 8. 


Belohnung zahlen dem Finder, 
der Preis⸗ u. Muſterbücher in 
ſchwarzer Glanzleinwand gef., 
abz. Milchkanneng. 13, pt. (62036 
Verl. ITrauting m, 5. Büchſt. K. S. 
2.7.93u. Goldſchindg. b. Mrkth. aba 


zug Goldſchm.⸗G. 9,2. V.Ank. gew. 


Vermischte Anzeigen 


— . 27 


Junger Kittam . 


von angen, Aeußern u. ſicherer 
Lebensſtellung ſucht die Bekannt⸗ 
ſchaft einer jg. hübſchen liebens⸗ 
würdigen Dame mit etw. Verm, 
behufs baldiger Heirath. Nur 
ernſtgemeinte Off., wenn möglich 
mit Photographie unter W 400 
an d. Filiale Neufahrwaſſer erb. 
Verſchwiegenheit. Ehrenſ. (9358 


Klagen 


Berufg. geg. Stenerberanlg., 
Verträge, Vertheidig. Schrift 
Geſuche und Schreiben ſeder 
Art fertigt ſachgemäß 
Th. Wohlgemuth; 
Johannisgaſſe 13. 


— — 


. 


— 


— pea 
717 


$ 


Knaben⸗ 
Garderoben. | 


Sonnabend 


eren. 


und 


kam Confection, 


N = A z 


Damen: 


il 


j 


| Kleiderſtoffe 


Danziger Menefte Nachrichten. 


R Te zi x. 


5. Mai. 


sę 
1 


D fongqufe 13, 1 Creppe, Verkauf gegen Baar u. mj Theilzahlung. = 


Zurückgekehrt 


Wohne jetzt 
Lauggaſſe 39. 


Dr. v. Wybicki, 


, Peiseai RAR B 


ä günl. Zähne! i 
Plombenu? 
Conrad ten A 


‚american dentist 


cherche compagnon 
pour eonversat. 


ak: ae S'adresser 
sub No. B 932 à il 


Für meine 27 z Mug. 
ang20,au8 achtb. Familie wirth⸗ 
ſchaftlich erzogen, ſuche eine paſſ. 
Partie. Mitgift 3000 A. Streb⸗ 
ſame Geſchäftsleute, moſaiſch, 
wenn auch nicht ſelbſtſtändig, 
mögen ſich mit nüh. Angaben 
melden. Off. 3 a. d. w 


Unterkunft fir ei eine me Same 
auf circa drei Wochen wird ge- 
ſucht. Offerten mit Preisangabe 
u. B 966 an die Exped. dieſ. Bl. 

Ein tüchtiger Gärtner 
empfiehlt ſich zur Inſtand⸗ 
bringung von Gärten und zum 
Verpflanzen von Töpfen. Off. 
nut. B 984 a. d. Exp. d. Bl. 


Anſtreicher f. Grabgitt.u. Garten: 


möh. empf. |. Off. u. B 999 a. d. E. 


Jede Art Wäſche wird jauber 
gewaſchen u. im Freien getr. auch 
geplättet Kl. Mühlengaſſe 3,1 Tr. 

Dame in grünlichem Kleide 
Donnerst.6 Kohlenm. wird v. 
d. betr. Herrn in Rathloſ. and. 
Annäh. inſtänd. u. dring. um 
einige Zeilen „E, 5. hanpt⸗ 
poftlag. Danzig“ geb. (61576 

Warne hiermit jeden, meiner 
Frau etwas auf meinen Namen 
zu borgen, da ich für nichts aufk. 
Alb. Böttcher, Maurer, Schidlitz. 

61056 


Sommer - ito 
Afters das Neueſte. d 


Aug. Hoffmann, 
Strobbut -Fabrit, 
Geil. Geiſtgaſſe 26. 


erworben 
werde. 


2 Wein - Niederlage 


von Josef Fuchs, Danzig. 
Mitgeb racer © Kaſſee wird 
zubereitet. 


2 Ee , te und zwar fachgemäß. Offerten 


Schmiedeeiſerne 
Hofüberdachungen, Veranden 
und ſonſtige Eifenconftruction. 


Dem geehrten Publicum von Danzig und Um⸗ 
gegend bringe ich zur gefl. Kenntniß, daß ich das Ge⸗ 


ſchäſt im vorigen Jahre von Frau C. Wagner = 


Hochachtungsvoll 


vorm. Carl n 


10 Mk. Belohnungſs 


gebe ich Demjenigen, der mir 
den Dieb nachweiſt, daß ich ihn 
gerichtlich belangen kann, der 
mir 1 Kiſte B. u. er: Nr. 1831, 
einliegend 1 rothe Doſe mit 
Cacao der Firma Beusdorp u. 
Comp., Amſterdam⸗Holland, ge⸗ 
ſtohlen hat. 
J. Feldkeller, 
Altſt. Graben 10. 
Das hochgeehrte Publicum 
bitte ich um gefällige Beachtung. 
Mache billige 


Maurerreparaturen und 
Zimmerarbeiten 


unter B 838 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


et | Anſichtsk.⸗Austauſch v. ein. Dame 


gej. Off. u. T. B. 20 poſtl. Danzig. 
Lanſt. Frau wie. Kind in Pflege zu 
nehm. Barth.⸗Kirchengaſſe 14, 1. 
Ein Kind wird geg. einm. Abfind. f. 
eig. angen. Off. u. B 921 an die Exp. 


Gehörleidende 


weise ich bei briefl. Anfrage un- 
entgeltl.auf e.Wegz.Heilunghin. 
H. Wolter, Bankbeamter à. D., 
Charlottenburg, Spandauerstr. 16 
(9376 


Auf Lager befindlich: 


Halbwagen 


neue und gebrauchte, zu Tara 
metern geeignet, in der Hof⸗ 
wagenfabrik Franz Nitzschke, 
Stolp in Pom. Filiale Danzig, 
Vorſtädt. Graben 26 bei Herrn 
Friedrich Nofcz. (9366 


Sommer: 
Ueberzieher 


vorräthig zu 18—25 A 


3 1. 


16 26 Mies 
* 4910S5OTĄOS$-ttgQ pun aa T 


up 154048 8 


* ję EURE 
Baut als Specialität: 
Treppen, 


habe und in derſelben Weiſe fortführen 
Mein Beſtreben iſt, 
Speiſen und Getränke zu ſorgen 


nur für gute Waaren, 


Franz Wessolowski 


3oy 
A ir. R 


re 


3 FE We 


z Olipgerſtr. 62 Aeufahrwaſſer Olipaerfir. 62.2 
i Geſchüfts⸗Erüffnnng 
¿Gebrüder Goldblum. 


SRR WE verbunden mit Ichuhmaaren 
jowie elegante Anfertigung nach Maaß. 


Wir offeriren zu ſtaunend billigen nr in nur 
uter Qualität: 


au 
Herren⸗Anzüge aus feinerem 
$ 


999% 


Piqus, 
Diagonal, Erepe von 14,00 4 an 
erren⸗Anzüge aus Buckskin, in allen 
Farben „von 10,00 4 an 
Herren⸗Anzüge in Ranunęatn, Cheviot von IMO ap; 
Herren⸗Paletots, elegant ausſehend, in 
allen modernen Farben von 10,00 4 an 
Herren⸗Hofen, hochfeine Streifen, hell 
und dunkel „„ von 
Knaben ⸗Anzüge, hochfeine Modelle 80127544. 
Kuaben⸗Anzüge aus Wollzwirn von 2,00 4 an 
Confirmanden⸗Anzüge in großer Ausw. von 8,00 A an © 
Prüfungs⸗Anz ge „von 7,00 A an © 
Sommer⸗Joppen . von 1,25.4 an 2 
Säm mtliche Arbeiter-Coufection coloſſal billig 3 
in großer Auswahl. 2 
2 Einzelne Leibchenbofen ; von 75 J an. $ 
Wir machen noch ganz beſonders auf unſere Special: 2 
2 Abtheilung Herren Confection nach Maafſt aufmerkſam 2 $ 
: und liefern Maaß⸗Anzüge von 25 m an unter Garantie $ 
© tadellojen Sitzes. 2 
© 
$ 


Ginmtlihe Sommerſachen find in rieſig großer 
:: LEI ELLE AA ELSE sinken 
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Auswahl eingetroffen. 


hat mehrere Faſſer, per Schock 
„00 A, abzugeben 
Waldemar Rosteck, 
Graudenz. (9370 


Eine erfahr. Hebeamme | FE 


wird gebeten, in discreter Ane | pa j i 
gelegenheit Rath zu ertheilen. Hunde werden niit der dne 
Off. u. C. H. hauptpoſtlag. Danzig. neihoren Gr. Krämergaſſe 1, 1. 


Ambrosia 
ih 


Echt bei A. Fast. r 


+ — %% %% %%%. 0000 


(9354. 


Lucrativer Artikel 
Fabrikat. rxondasglünkörpern. 


kraft billig erzeugt 


an Haasenstein & Vogler A.-G., 
Lübeck. (9377 


Mounogramme 


andere Kunſtſtickerei w. 


ausgeführt Grüner Weg 6, 1, r. 


Kriegerverein 


„Borussia“ 


Dienstag, den 8. Mai, 
Abends 8 Uhr im Vereinslocale 


Künstlerklause z. Gambrinus, 


Ketterhagergaſſe 3 


General -Appell 


Feier der Volljährigkeit 
r. Kaiſerl. u. Königl. Hoheit 
des Kronprinzen. 


Der Vorfſitzende 
Schultz, 

Landgerichts⸗Director und 

Hauptmann d. L. (9340 


Ausschneiden und aufbewahren! 


Die feit dem Jahre 1707 


ſtaatlich genehmigte und unter ſtaatlicher Controle beſtehende 


Sterbekaſſe, Beſtändigkeit 


zahlt bei 25 Pfennigen monatlichem (pierwöchentlichem) Beitrage pro Perſon 


Mark 175 Sterkeg 


eld. 


Das Beitritts kr beträgt beim Eintaufe in dieſe Sterbekaſſe 


vom 18. bis zum 24. Lebensjahre Mark 1,-- 
29. ” wa 
34. po w 
39. 4 4 
44. [4 [4 
50. 


: . 25 za DO bog 
Altersnachweis, wenn ſolcher vorhanden, reſp.Legitimationspapiere bitten vorzulegen. 


Die Aufnahme neuer Mitglieder 


findet im „Deutſchen Geſellſchaftshauſe“ 


Heilige Geiſtgaſſe 107, eine Treppe hoch, 


an folgenden Kaſſentagen ſtatt: 
Sonntag, den A Mai 


„ 0. Junt „ u 
72 18. Juli ra » 
w 5. Auguſt » 15 
7 2. September p v 


30. September 


und beſitzt ein Vermögen von Mark 55000. 
Danzig, im Januar 1900. 


1900, Nachmittags 2—6 Uhr 


# 


L4 
* 
w 


Die Kaſſe iſt das zweitgrb tte Guititut hier am Orte, zählt 5000 paga 


Der RER 


Slerbe⸗Kuſſe 
Ehemaliger Sicherheits⸗ 
Verein. 


Kaſſenlokal Röpergaſſe 10, Ecke 
Hundegaſſe, Cing. am Kuhthor. 
Sonntag, den 6. Mai, 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr: 
Sitzung 
zur Empfangnahme der Beiträge 
und Aufnahme neuer Mitglieder. 

Kaſſen⸗Vermögen ca. 34000 % 


Auf den der Kaſſe angehörigen 


Sterbe⸗Bund wird beſonders 
aufmerkſam gemacht. 


Nr. 104. 


Bildungs⸗Verein 


(Gemischter Chor.) 
Sonntag, den 6. Mai er.: 


Spaziergang nach 
Jaschkenthal. 


Abmarſch präciſe 3 Uhr vom 
Olivaerthor, wozu Mitglieder, 
Freunde und Bekannte des 


Anweiſung, nach welcher von 
Jedermann prima Gasglüh⸗ R 
körper von höchſter Leucht⸗ A 
werden | p 
können, wird verſandt. Einfache M 
Fabrikauion! Keine großen Aus⸗ A 
lagen, keine beſonderen Einricht⸗⸗ 
ungen erforderlich. Honorar 
mäßig! Anfragen unter H 2051b 34 


in Gold und Seide, ſowie jede 
auber |} 


Vereins freundlichſt eingeladen 
werden. Zuſammenkunft Cafe 
Königshöh' (Hannemann), von 
dort Marſch durch den Wald 
nach dem Guteuberg⸗Hain. 
9387 m 


Der Vorſtand. 


De 8 


Kiehfaniform; Arierer-Ferein | A 
zu Danzig. 
Am Montag, den 7. d. Mts., 


Geueralverſammlung 
im Vereins ⸗Lokal (Bildungs⸗ 
5 Hintergaſſe 16). 
1. Entrichten der Beiträge. 
2. Aufnahme neuer Mitglieder. 
3. Verſchiedenes. 364 
Bluhm, Vorſitzender. 


m i 1 — 
Mindener Ausf dank. 
Concert 
der Inſtrumental⸗ u. Voral⸗ 
Grſellchaft „Edelweiß“. 


äglich ½ Uhr: Matinée. 
njana AURIE un 


5 Allgemeiner 
|: 


Hôtel Continental N 
visà vis dem Hauptbahnhofe, 
Sonntag, den 6. Mai 1900, 


Menu! 


à Couvert 2 Mark. 
Schildkröten-Suppe. 


Rinderzunge in Burgunder 


oder 
Roastbeef garnirt. 


Steinbutte mit holländischer Sauce, 
Fr. Stavgen-Spargel 
\ oder 
Morcheln mit Räucherlachs. 


Franz. Poularde. Gurkensalat und Compot, 
Vanille- Pudding. 


Käse und Butter. Obst. 


à à Couvert 1,50 nach Wahl ein Sleiſchgang weniger. 
— —U— 


K Reichhaltige Ahendkarte zu civilen Preiſen. A 
h Sämmtliche Delicatessen der Saison halte beſtens 
empfohlen. (9385 

à Hochachtungsvoll 


Er. Meissner. 


r Nr 
Neu! Neu! 


Rostanrani Röpergasse 2. 


Bringe mein neu eingerichtetes Local zur gefl. Beachtung 
und empfehle daſſelbe gleichzeitig für Vereine, Geſellſchaften, 
ſowie zum angenehmen Familienaufenthalt. 

Um gütige Unterftügung bittet hochachtungsvoll 

Margarethe Schnorkowski, Röpergaſſe 2. 

Ausſchank von Braunsberger, Schönbuſcher und anderer 

fremder Biere. 


Klein's Etablissement, Jaugfuhr. 


Sonntag 


Familien Kränzchen. 


Restaurant unter Linden. 
Am brauſenden Waſſer Nr. 11. 
Neu! 


Das allerfeiuſte, 
elektriſche Pianino! 
Zu gefälliger Anſicht ladet ein. 
Bruno Zielke. 


Cafe E. Krause (Sandweg). 
Jeden. Gr, Familien-Kränzchen. 


Sonntag: 
Anfang 4 Uhr. Militär⸗Muſik. 
Jeden Mittwoch: Grosser Geselischafts - Abend. 
Hodacdhtungsvoll E. Krause. 


"Eugler's Garten-Restaurant 
zu Pietzkendorf, 


empfiehlt ſich den geehrten Spaziergängern, ſowie Vereinen und 
Schulen zum geneigten Beſuch. 
Billige Preiſe. Freundliche Bedienung. 


Mitgebradhter Kaffee wird zubereitet, 
hiablissement „Zam Preisehütz‘ Nrandeusse 


Heute Song und morgen Sonntag: 


Großes Familien- Concert, 


Hierzu ladet ergebenft ein A. v. Niemierski, 


Cafe Bürgerwiesen 


Jeden Sonntag: 
Großes Familien ⸗Kränzchen. 
Anjang 55 


Ergebenſt ladet ein ©. Niclas. 


Sonntag, Montag und Dienstag 


finden die beliebten Vorführungen im 


Theatrophon-Salon, Passage No. 10 


aum letzten Male statt. Sonntag 3—10 Uhr, an 
Wochentag. 5½, 6½, 7 ½, 8 ½ u. 9 Uhr. Entree 15 , Kinder 109 


Das Postkarten - Atelier, Passage 6 
ist täglich von 10—1 und 3—94, Uhr geöffnet. 


Nr. 105. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


waren die letzten Klänge des kurzen Pſalmverſes „Du 
Hüter Israels, Du ſchläfſt und ſchlummerſt nicht“ 
verrauſcht, doch der Zug des hohen Tüuflings wollte 
trotz der Vorſchrift im Programm nicht nahen. Eine 
Lücke durfte nicht entſtehen und ſo rief der Kronprinz 
dem hinter dem Lorbeergebüſch ſtehenden Domchor 


Von unſerem Kronprinzen. 
Von unſerem Berliner B. Mitarbeiter. : { 
Es find faſt 100 Jahre verfloſſen, ſeitdem ein 
preußiſcher König in SĘ Lage war, ſeinen älteſten 
Sohn und Thronfolger für großjährig zu erklären 
und ihm den Fahneneid abzunehmen. Aber damals 
war keine Zeit, um Feſte zu feiern. Als der preußiſche 
Kronprinz und ſpätere König Friedrich Wilhelm IV. 
am 15. October 1813 großjährig wurde, hatte ſich 
Preußen eben erſt erhoben, um das napoleoniſche Joch 
abzuſchütteln. Die entſcheidende Völkerſchlacht bei 
Leipzig, die Deutſchland bis zum Rhein von den 
ranzoſen befreien ſollte, war an dieſem Tage erft in 
er Entwickelung begriffen und nahm alle Gedanken 
des Königs Friedrich Wilhelm III. in Anſpruch. 
Friedrich Wilhelm IV. war bekanntlich kinderlos, und 
als der nachmalige Kronprinz und Kaiſer 
Friedrich am Tage der Leipziger Völkerſchlacht, am 
18. October 1849, großjährig wurde, war ſein Vater 
der ſpätere König und Kaifer Wilhelm J., einfacher 
Prinz von Preußen und die Zeit, in der noch immer 
die Revolutionsſtürme des Vorjahres nachzitterten, 
auch nicht zu rauſchenden Feſtlichkeiten geeignet. Wie 
anders ſind die Zeichen, unter denen Kaiſer 
Wilhelm II. die Großjährigkeit feines 
ülteſten Sohnes feiern kann, und wie natürlich 
ift es, daß diefe Feier mit ganz beſonderem Glanz 
begangen wird! Jit doch der jugendliche Prinz, der 
morgen am 6, Mai fein 18. Lebensjahr vollendet und 
damit nach dem Hohenzollern ſchen Hausgeſetz die 
Großjährigkeit erlangt, menſchlichem Ermeſſen nach 
berufen, dereinſt nicht nur König von Preußen, 
ſondern auch deutſcher Kaiſer zu werden. 
Freilich, ſo glänzend, ſo großartig war die Feier ur⸗ 
ſprünglich nicht geplant, wie ſie ſich nunmehr zu 
geſtalten verſpricht. Sie erhält ein beſonderes Ge⸗ 
präge durch die perſönliche Anweſenheit des 
Raijers 1 Joſef, der ſich aus eigener 
freier Entſchließung hierher begeben hat, dadurch auch 
alle anderen Höfe und Regierungen zur Eniſendung 
beſonderer Vertreter veranlaßt und ſo die zuerſt als 
Familienfeſt geplante Feier zu einer Haupt⸗ und 
Staatsaction von hervorragend politiſcher Bedeutung 
erhoben hat. Die Augen der ganzen Welt ſind in diefen 
Tagen wieder auf Berlin und deſſen Schloß gerichtet, 
wo ſich prunkvolle und bedeutſame Feſtlichkeiten ab⸗ 
spielen und Zeugniß von der hohen Stellung des 
Hohenzollernhauſes ablegen 11 7 
* 


A 
in derber Junge!” fo telegraphirte freude⸗ 
ETAR Prinz Wilden am 6. Mai 1882 in ſpäter 
Abendſtunde an die ihm Naheſtehenden. Nur an einen 
der nüchſten Angehörigen hatte der beglückte Vater 
dieſe inhaltsvolle Drahtnachricht nicht geſandt, an den 
greiſen Heldenkaiſer, deſſen Nachtruhe nicht geſtört 
werden folte, Doch in der Frühe des folgenden 
Tages — es war ein herrlicher Maiſonntag — verließ 
unfer jetziger Kaiſer das Marmorpalgis zu Potsdam, 
wo die hohe Wöchnerin und der eben eingetroffene 
Weltbürger im erquickenden Schlummer ruhten, um 
mit dem erſten Zuge nach Berlin zu fahren und dem 
freudig bewegten Großvater perſönlich die Ankunft 
des erſten Urenkels zu melden. Die beiden Reſidenz⸗ 


ſtädte — die Salutſchüſſe des 2. Garde⸗Feldartillerie⸗ 


ſtimmung. 


zu dieſem freudigen 


füllt. 


iments hatten aus ehernem Munde ver⸗ 
kündet „ daß dem deutſchen Kaiſerhauſe ein 
Prinz geboren — waren in förmlicher Feſt⸗ 


Nicht nur in der vornehmen Gemeinde 
des Domes, wo Kaiſer Wilhelm I. zu frommer 
Andacht erſchienen war und Hofprediger Kögel mit 
den Worten begann: „Heute ift der Sonntag Cantate, 
inget 
Grejgnig, Der eherne Mund der Kanonen hat es 
verkündet, daß es dem Kaiſer vergönnt geweſen, den 
Urenkel zu ſchauen“, nein, auch auf den Straßen der 
Reichshauptſtadt herrſchte eine innerliche andächtige 
reude, und als der erſte Kaiſer des neugeeinten 
eutſchen Reiches in Potsdam zur Mittagszeit eintraf, 
da konnte das Haupt der Stadt, das mit dem Rath 
an der Glienicker Brücke zur Begrüßung erſchienen 
war, ohne jede ieee fagen, 1 A 
s mmten Bevölkerung den wuni, 
ir bieden ee bein Greignih Me schloß fih bald bie 
w der beiden Reſidenzſtädte flo % bald die 
a, deutſche Nation durch den Reichstag an. 
Hier verkündete der Präſident v. Levetzow am 8. Mai, 
daß dem Deutſchen Reiche zum erſten Male ein Erbe 
geboren ſei. » 
è 

Wenige Wochen ſpäter da herrſchte in Potsdam 
noch 121 weit eol peres und feſtlicheres Treiben. 


Der junge Prinz ſollte im Neuen Palais das heilige 


frament der Taufe empfangen. Die Parks 
ad Sansſouci blühten und dufteten im Vollfrühling, die 
Jaspisgalerie des Neuen Palais war zur Taufkapelle 
umgewandelt, der Chriſtuskopf von Guido Reni prangte 
über dem loorbeerumſcharteten Altar, die maſſiv goldene 
amilientaufſchüſſel davor war mit Jordanwaſſer ge⸗ 
Wie ſtrahlte Kaiſer Friedrich, damals Kron⸗ 
ting; vor Glück, wie leuchtete aus den mildblickenden 
ugen dieſer Siegfriedsgeſtalt die Freude am Leben! 
Als Hausherr empfing er die hohen Gäſte. Sein 
Vater, der ehrwürdige Gründer des Deutſchen Reiches, 
ſtand kerzengrade trotz ſeiner fünfundachtzig Jahre in der 
Uniform des erſten Garderegiments zu Fuß unter a 
den Fürſtlichkeiten, ihm zur Seite fak die junge N 
im Spitzenhäubchen. Der Hofmarſchall hatte mit Rü e 
ſicht auf den betagten Urgroßvater für die ganze 
Feierlichkeit die Zeit ziemlich kurz bemeſſen. Bald 


Der ef der mrücgefehten Anaben⸗Auzüge wird, fo lange 
der Vorrath tricht, noch ausverkauft. 


Knaben - Anzüge 


und danket dem Herrn für das freudige 


zu: „Weiter ſingen!“ Aber auf weitere Geſänge hatte 
man ſich nicht eingerichtet. Andere Noten waren nicht 
zur Stelle, und ſo ließ man den Hüter Israels 
ein zweites und ein drittes Mal nicht ſchlafen und 


ſchlummern. Endlich öffneten ſich die Flügelthüren, 


und der Zug des hohen Täuflings erſchien im Sturm⸗ 
ſchritt. Des Räthſels Löſung bildete die den Beſchluß 
machende Amme, die noch an ihren Handſchuhen 
tnópite. Der Täufling hatte ſich für den feierlichen 
Act erſt geſtärkt. Kronprinzeſſin Margarita von Italien 
nahm den Kleinen in Empfang, Oberhofprediger Kögel 
begann ſeine Rede. Aber auch ihm verdarb der jüngſte 
Hohenzollernſproß ein wenig das Concept. Ein leiſes 
Gnittern veranlaßte den jovialen Kriegsminiſter 
v. Kamecke zu der Bemerkung „Jetzt geht's 
los“, ſeinem Nachbarn v. Puttkammer gegenüber. 
Aber dem ſanften Präludium folgten bald kräftigere 
Töne, jo daß der langbärrige Miniſter des Inneren mit 
feiner trockenen Gegenbemerkung „eine gute Stimme 
hat er“ vollkommen Recht behielt. Der Diener Gottes 
kürzte ſeine Anſprache etwas. Kaiſer Wilhelm 
übernahm den Täufling während des Taufactes und 
blickte mit wahrhaft verklärter Andacht auf 
ihn hernieder. Wenige Minuten ſpäter lag das dralle 
Bübchen in der Hohenzollernwiege von Mahagoniholz 
mit ihren grünſeidenen Vorhängen, in der ſchon Königin 
Luiſe den kaiſerlichen Urgroßvater gewiegt hatte und 
ſchlief den Schlaf des Gerechten, die weißen Aermchen 
vor ſich hingeſtreckt. 
* * s 

Nach wenigen Jahren find die langen Kleidchen 
durch hellblaue Matrojenanzige erſetzt. Au die Stelle 
der Kinderfrau iſt die Erzieherin getreten, die dem 
muntern Hohenzollernſprößling mitunter ernſte Lehren 
ertheilt. Der muntere Knabe, der jo gern fein Mützchen 
zieht, wenn die Paſſanten ehrfurchtsvoll grüßen, fon 
trotz ſeiner 6 Jahre mitunter gar ehrbar ausſchauen. 
Gouvernanten haben auch an Königskindern viel aus⸗ 
zuſetzen. Bei einer Ausfahrt glaubt der w, zu 
Unrecht „gerüffelt“ zu ſein. Kurz entſchloſſen drückt 
er auf den Knopf im Wagen und der Roſſelenker hält, 
um von dem jungen Prinzen zu vernehmen, die 
Erzieherin wolle ausſteigen. Aber dieſe rollenwidrigen 
Seitenſprünge dürfen ſich bei der ſtrengen väterlichen 
und mütterlichen Zucht nur ſehr, ſehr ſelten bemerkbar 
machen. 

Die Berliner wiſſen freilich von allerlei intimen 
Zügen der kaiſerlichen Kinder zu berichten. Aber 
verbürgt — und zwar durch den eingedrückten Chapeau 
claque des Hofprediger Frommel ift nur das 
folgende Geſchichtchen: Der Kronprinz und ſeine 
Brüder tummelten ſich gerade in den Gemächern des 


altersgrauen königlichen Schloſſes. In einem Vor⸗ 


zimmer lockt ſie ein hoher Cylinder von glänzender 
Schwärze. Er gehört dem Hofprediger Frommel, der 
eben zum Kaiſer zur Audienz befohlen iſt. Die 
Unterredung dauert etwas lange. Die Knaben be⸗ 
trachten das ſchwarze Ungethüm. Da befiehlt der 
älteſte dem Prinzen Eitel Friedrich, ſich darauf zu 
ſetzen. Der ſträubt ſich anfänglich. Doch ſein Bruder 
ſtützt ſich auf ſeine kronprinzliche Autorität. Ein Knall, 
und der ſchöne Cylinder iſt zu einer ſchwarzen unkennt⸗ 
lichen Maſſe umgewandelt. Hofprediger Frommel naht 
gerade in dem Augenblicke, als das Unheil angerichtet 
iſt. Aber auch der Kaiſer hat den Knall vernommen 
und ſetzt ſeinem Aelteſten auseinander, welches 
die Befugniſſe und Pflichten eines deut⸗ 


ſchen Kronprinzen ſind. Früher als ſonſt bei 


Kindern aus vornehmen Häuſern tritt an ihn der 
Ernſt des Lebens heran. Neben einer ſorgfältigen, 
geiſtigen Durchbildung, über die der hohe Vater ein 
wachſames Auge hält, gilt es, den Körper zu 
ſtählen und ihn für die militäriſchen 
Exercitien tauglich zu machen. Bei den 
Hohenzollern hat man ſtets das Sprüchwort „Morgen⸗ 
ſtunde hat Gold im Munde“ hoch in Ehren gehalten: 
Recht frühzeitig ſind die Lehrſtunden angeſetzt, die mit 
Leibesübungen abwechſeln, dabei eine mäßige, frugale 
Soft, die manch verwöhntem Sprößling des Berliner 
Thiergartens nicht munden würde. 

Am frühen Morgen des 5. Mai 1892 ſah man den 
zehnjährigen Knaben in Potsdam. Den Matroſenanzug 
hat er mit der Uniform des erſten Garderegiments zu 
Fuß vertauſcht, er übt mit deſſen Leibcompagnie im 
Potsdamer Luſtgarten den Parademarſch. Am folgenden 
Tage Mittags 12 Uhr iſt ſeine feierliche Einſtellung in 
das Regiment darch den kaiſerlichen Vater. Wie ſtramm 
marſchirt er als jfüngſter Leutnant der Armee 
an der hohen Mutter vorbei. Freilich iſt es ihm als 
dem ſchließenden Officier des Zuges nicht leicht, mit 
den Rieſenſchritten der Grenadiere gleichen Schritt zu 
halten. Eine Zeit lang ging es bei ihm im Laufſchritt, 
dann mit ein paar Sprüngen, aber den Takt hat er 
immer gehalten. Auch im Unterricht, der natürlich 
wieder ſeinen Fortgang nimmt, bleibt er gewiſſer⸗ 
maßen „im Takt“. Mag ihn auch ſein jüngerer 
Bruder mitunter an ſchnellerer Auffaſſungsgabe über: 
treffen, er dringt durch beharrlichen Fleiß in die 
ſprödeſte Materie. Bis zum vierzehnten Lebens: 


ll jahre empfängt er den Privatunterricht in 


Potsdam. Bald ſoll man ſein rundes, freundliches 
Geſicht hier nicht mehr ſchauen. Die Ueberſiedlung nach 
der Prinzenſchule in Plön vollzieht ſich. 
Weſentlich auf den Einfluß des Kaiſers ſelbſt iſt es 


Hochelegante 


Maass - Anfertigung 


ſehr civilen Preiſen. 


zurückzuführen, wenn der Rath der Erzieher des 
Kronprinzen zur Anerkennung gelangte, die mijjen- 
ſchaftliche Vorbildung, die ihm und ſeinen ihm im Alter 
am nächſten ſtehenden Brüdern zu Theil werden ſollte, 
nicht in Pots dam beziehungsweiſe Berlin ihrem Abſchluß 
entgegenzuführen, wo das Maß der zuträglichen 
Zerſtreuungen ſchwerer zu controliren geweſen 
wäre, ſondern in Plön. Hier bot ſich viel 
eher die Möglichkeit, die für die Erholung 
zu beſtimmende Zeit in richtigen Einklang mit der nicht 
geringen Anforderung des Unterrichts zu bringen. Daß 
die Provinz Schleswig⸗Holſtein den Vorzug erhielt, 
verdankt fte einem naheliegenden Grunde: „Das Band, 
welches Mich mit der Provinz verbindet und daſſelbe 
vor allen anderen Provinzen Meines Reiches an Mich 
kettet, das iſt der Edelſtein, der an Meiner Seite 
glänzt, Ihre Majeſtät die Kaiſerin “. 

Die echte Religioſität, die die kaiſerlichen 
Eltern auszeichnet, bethätigt ſich auch bei der weiteren 
Erziehung der kaiſerlichen Kinder. Hofprediger Frommel, 
der kein Beſchöniger iſt, wußte im vertrauten Kreiſe 
viel davon zu erzählen. Und mit welch ſittlichem Ernſte be- 
reitete fih der Kronprinz zur Confirmation vor. Mit feinem 
durchaus nicht reichlich bemeſſenen Taſchengeld — 
manch Söhnlein eines Finanzbarons verfügt über 
größeren Zuſchuß — ſucht der heranwachſende Jüng⸗ 
king manh gutes Werk zu ſtiften. Sorgſam notirt er 
in dem für wenige Groſchen erſtandenen Büchlein die 
Einnahmen und Ausgaben und iſt froh, wenn 
er für Geſchwiſter und Eltern kleine Ueber⸗ 
raſchungen beſorgen kann. Er verſteht ſich auch 
ſelber auf die Anfertigung ſolcher, denn nach 
den Traditionen des Hohenzollernhauſes hat er auch 
ein Handwerk gelernt, und zwar die Drechslerei. 

Daß er wiſſenſchaftlich gut vorgebildet iſt, hat ja 
ſein jüngſt ſtattgefundenes Abiturientenexamen bewieſen. 
Ein trefflicher Reiter verachtet er doch nicht die Künſte 
auf dem Stahlroß, liebt die Höhen der Berge und hat 
deren Bewohner in ſein Herz geſchloſſen. Auch mit 
der Büchſe weiß er Bejchetd. 

* 


* 


* 

Die Kinderjahre find nun vorüber. Jetzt rückt unſer 
Kronprinz allmählig in die Stellung ein, die ihm das 
Geſchick ſeit 1888 zugewieſen hat. Nun wird man 
häufig vom „Kronprinzen“ ſprechen, nun wird man 
häufig von ihm hören, wird ihn beobachten, aus ſeinem 
Thun und Laffen, Schlüſſe auf fein künftiges Denken 
und Handeln ziehen (obwohl die Erfahrung lehrt, daß 
ſolche Schlüſſe faſt immer unzutreffend find), wird feine 
Perſon nicht nur die müßige Neugier, fondern auch die 
ernſtliche Sorge um das öffentliche Wohl lebhaft be⸗ 
ſchäftigen. Da erſcheint es denn angezeigt, an dieſem 
wichtigen Lebensabſchnitt des jungen Prinzen, der be⸗ 
rufen iſt, dereinſt den Thron Preußens, den deutſchen 
Kaiſerthron zu beſteigen, ein kleines Charakter⸗ 
bild des Thronerben zu entwerfen — nicht nach der 
Schablone: Hochbegabt, hervorragend tüchtig, geiſtig 
huchſtehend, und wie die Redensarten in ſolchen Fällen 
ſonſt noch lauten mögen — ſondern auf Grund that⸗ 
ſächlicher Angaben von nüchternen, unbefangenen und 
von Liebedienerei freien Beobachtern. 

Dieſe ſtimmen darin überein, daß der Kronprinz 
in vielen ſeiner Charaktereigenſchaften eine 
überraſchend und höchſt erfreuliche Aehnlichkeit mit 
ſeinem kaiſerlichen Urgroßvater Wilhelm! 
aufweiſt. Wie dieſer ift er ſchlicht, von einem redlichen 
Pflichtgefühl und ſtarker Arbeitsluſt beſeelt, gleichmüßig 
freundlich und liebenswürdig zu Allen, mit denen er 
in Berührung kommt, ohne Ueberhebung und von ein⸗ 
nehmendem Weſen. Aber wie dieſer iſt auch er nicht 
von einer blendenden, überragenden Befähigung, ſondern 
muß ſich Alles, was er kennen lernen und wiſſen will, 
mit eiſernem Fleiß erarbeiten, um es dann 
allerdings auch feſt zu beſitzen. Seine Erzieher 
rühmen ihm ein eruſtes, unermüdliches 
Streben nach, ſeine Lehrer einen ſtarken Wiſſensdrang 
alle ſind darin einig, daß er ſich bisher in der glück⸗ 
lichſten Weiſe entwickelt hat und, falls dieſe Ent⸗ 
wickelung künftig keine Störung erleidet, zu den beſten 
Zukunftserwartungen berechtigt. Sie rühmen ihm 
ferner klares, logiſches Denken und ſchon in ſeinen 
jungen Jahren ein unverkennbares Verantwortlichkeits⸗ 
gefühl nach. 

So darf man mit guten Hoffnungen der weiteren 
Entwickelung dieſes nach menſchlichem Ermeſſen dereinſt 
zu großen Aufgaben berufenen Fürſtenſohnes entgegen⸗ 
ſehen. Möchten fie fH alle erfüllen, zum Heile des 
deutſchen Reiches und zur Freude Aller, die es mit dem 
deutſchen Reiche und deſſen Zukunft gut meinen, möge 
unſer Kronprinz werden „ein Erbe der Tugenden 
ſeiner Väter!“ 


EEE. 
Kaiſer Franz Joſeph als Soldat. 


Von einem öſterreichiſchen Officier. 


Dem deutſchen Publikum iſt die Charakteriſtik des 
Kaiſers Franz Joſeph's, der als Gaſt unſeres 
Monarchen in der Reichshauptſtadt weilt, nicht ſo ſehr 
bekannt, daß eine kleine Schilderung des greiſen 
Herrſchers nach dieſer Seite ohne Intereſſe wäre. 
Seiner Armee bringt der Monarch die liebevollſte 
Aufmerkſamkeit entgegen. Er gehört ihr ſeit ſeinen 
erſten Jugendjahren an, und von dem Tage ſeiner 
Thronbeſteigung angefangen bethätigt er dem Heere 
die dankbarſte Fürſorge, die ſich ſogar auf die 
perſönlichen Berhältniſſe der Generale und Officiere 
erſtreckt. Als Erzherzog war Franz Joſef dem Haupt⸗ 
quartier des Feldmarſchalls Radetzky in dem italie- 
niſchen Feldzuge von 1848 zugetheilt. Der un⸗ 


| 


Sonnabend, 5. Mai 1900 


erſchrockene Wagemuth des jungen Prinzen verſetzte 
den greiſen Marſchall oft in nicht geringe Sorge. 
Trug er doch die moraliſche Verantwortung für das 
Leben des Erzherzogs, der ſich ſtets dicht an die vor⸗ 
deren Linien der kämpfenden Truppen hielt. In 
Radetzky's Schule, in den Traditionen von öſter⸗ 
reichs ⸗italieniſcher Armee fand der junge Prinz 
die beſte Ausbildung als Soldat, deren Reſultate ihn 
in der Ausübung des Oberbefehles über die Armee 
febr zu ſtatten kam. In dem weitverzweigten Organis⸗ 
mus des Heeres kennt der Kaiſer jeden Zweig der 
militäriſchen Thätigkeit. Es zeigt ſich dies bei den 
ſogenannten „Detail⸗Inſpicirungen“ der Truppen der 
Wiener Garniſon, die der Kaiſer alljährlich im Früh⸗ 
jahr vornimmt. Theils im Wiener Prater, theils im 
Uebungslager zu Bruck an der Leitha beſichtigt der 
„Alerhöchſte Kriegsherr“ die Regimenter, die zu 
dieſer Gelegenheit in feldmarſchmäßigem Anzuge, oder, 
wie er in der öſterreichiſchen Militärſprache heißt, „in 
Marſchadjuſtirung“ erſcheinen. Dem parademäßigen 
Grerciren legt der Kaiſer nur inſofern Bedeutung bei, 
als er es als Mittel zur ſtrammen Disciplin der 
Truppen betrachtet. Bekanntlich kennen die öſterreichi⸗ 
ſchen Fußtruppen den Parademarſch nicht. 
wöhnlich erwartet das zur Inſpicirung bes 
fohlene Regiment in zwei Treffen formirt die 
Ankunft des Kaiſers, der ſowie die Truppe 
in Marſchadjuſtirung erſcheint. Nachdem er die Front 
abgeritten hat, ordnet er gewöhnlich das Exereiren 
eines Bataillons „im Feuer“ an, wobei er die Feuer⸗ 
disciplin prüft. Inzwiſchen rücken die zwei anderen 
Bataillone nach einer vom Kaiſer an Ort und Stelle 
ertheilten Dispoſition zu einer Gefechtsübung an die 
angegebenen Verſammlungsorte ab. ft das Grerciren 
im Bataillon beendet, fo beginnt die Geſechts⸗ 
übung. Der Kaiſer iſt ein brillanter Reiter, dem 
ſeine Suite nur ſchwer zu folgen vermag. Er 
ſpringt von einem Standpunkt zum anderen, kein 
Detail entgeht ihm, und die eben nicht immer „auf⸗ 
munternden“ Bemerkungen, die er thut, bezeugen, das 
er mit kundigem und aufmerkſamem Auge alles ver⸗ 
folgt, was ſich im Gelände abſpielt. Der Schluß der 
Inſpicirung bildet die „Defilirung“ — unſer Vorbei⸗ 


marſch. Sodann verſammelt der Monarch die 
Officiere in einem Halbkreis um ſich, und 
theilt ihnen ſeine Wahrnehmungen mit. So 
ſcharf und treffend fein Urtheil auch ift, — 


er lobt gerne, wenn er eben loben kann. Die große 
„Frühjahrs⸗Parade“ auf der Schmelz in Wien 
iſt ein glänzendes militäriſches Schauſpiel. Der 


Kaiſer erſcheint in der Marſchallsparadeuniform, 
gefolgt von einer nach vielen Hunderten 
zählenden Suite, und nimmt die Defilirung 


ab. Dieſe Parade ift der Prüfſtein für das Ausſehen 
und die Haltung der Truppen nach der „Winter⸗ 
beſchäftigung.“ 
bemerkt der Monarch jede, auch 
Unregelmäßigkeit im Anzuge. Vor einigen Jahren 
ereignete ſich ein Vorfall in Wien, der dies in recht 
draſliſcher Art bewies. Zur Frohnleichnahmsproceſſion, 
an der der Kaiſer zu Fuß theilnimmt, waren ſechs 
Infanterieregimenter zur Spalierbildung und zur 
Begleitung der Proceſſion ausgerückt. Am Schluſſe 
der kirchlichen Feier defilirten alle Truppen durch den 
Hof der Kaiſerburg vor dem Monarchen in Zugscolonnen. 
Eines der Regimenter rückte eben in ſeine Kaſerne 
ein, als es zur lebhaften Verwunderung des Oberſten 
und der Officiere gar hohe Gäſte im Kaſernenhofe 
verſammelt fand. Es ſtanden da der commandirende 
General des Corps, und der Diviſions⸗ und Brigades 
Commandeur, die in der Suite des Kaiſers dem 
Vorbeimarſche beigewohnt hatten. Dem Oberſten ahnte 
nichts Gutes. Seine Ahnung betrog ihn nicht, denn die 
hohen Herren machten ihm die erfreuliche Mittheilung, 
der Kaiſer habe beim Vorbeimarſche des Regiments 
bemerkt, daß — ein Cadett⸗Officiers⸗Stellvertreter 
ſeinen Torniſter anzulegen vergeſſen hatte. Die nach⸗ 
folgenden Erörterungen dieſes Gegenſtandes waren 
für den Betreffenden gerade nicht ſehr angenehmer 
Natur. Wenn man bedenkt, daß der Kaiſer bei jenem 
Vorbeimarſch zweihundertundſechzehn Zugführer an 
fich varbeiſchreiten ſah, wird man zugeben, daß nur 
die geſpannteſte Aufmerkſamkeit einen ſolchen Fehler 
im Anzuge erkennen laſſen kann. 

In wahrhaft väterlicher Weiſe ſorgt der Kaiſer für 
das materielle Wohl der Ofſiciere. Die vielfachen 
Gnadenbeweiſe, oft ſehr einſchneidender Natur, entziehen 
ſich wohl der Kenntniß weiterer Kreiſe, werden jedoch 
in der Armee ſtets als Beweis der fortwährenden Für⸗ 
jorge des Kaiſers dankbaren Herzens anerkannt und ges 
rühmt. Das edle Herz des Monarchen läßt keine Ges 
legenheit ungenützt, um der Armee ſeine werkthätige Hilfe 
angedeihen zu laſſen. So wie jeder Bürger ſeines 
Staates hat auch jeder Officier bei den „allgemeinen 
Audienzen“ Zutritt zu ſeinem Kaiſer, und fo mancher 
Officier hat das Cabinet des Kaiſers mit dem freudigen 
Bewußtſein verlaſſen, daß er für feine perſönlichen 
Angelegenheiten bei feinem Kriegsherrn empfängliches 
Verſtändniß und Förderung gefunden hat. i 
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Bestellen Sie zum 


Der Bet der zurüchgefehten Shul- und Eonfirmanden-Anzüge 
wird, fo lange der Vorrath reicht, noch ausverkauft. 


 Śdnie und Confirmanden-Ansüge 
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Jeder Gegenftand wird bereitwillig ungrtauſcht. 


Versand nach ausserhalb franco. 


Jeder Gegenstand ist mit deutlichen Fertige Confection, 
Zahlen ausgezeichnet. 


Herren vaſſend, vorräthig. 


auch für ſchlanke und corpulente 
(9386 


Ges . 


Mit unfehlbarem militäriſchen Blick 
die kleinſte 


Sonnabend 


Wohnungen 
2 Wohn. von 4 u. 5 Jimm., 
en. Stall, Eintr. i. d. Gart. z. vm. 
An der neuen Mottlau 7. (60926 | B 


Hort zu vermietlen : 


Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
für 300 % Näheres Langfuhr, 
Mühlenweg 1a, 2, rechts. (59820 
Herrſchaftliche Wohnung, 2 gr. u. 
2 kleine Zimmer nebſt allem Zub. 
2. Etg., Gr. Schwalbeng. 13, fof. 
od. ſpät. zu verm. Näh. part. (6120b 


Herrsehaltl, Wolmnnsen, 


5 Zimmer, Bad, Mädchenſtube, 
Zubehör; 4 Zimmer, Bad, 
Mädchenſtube, Zubehör, elegant 
ausgeſtattet, per Juli oder 
October eventl. ſogleich zu ver⸗ 
miethen. (6096 b 


Steindamm 11. 


Oliva 
Kirchenſtraßſe 10, Wohnung 
von 4 Zimmern entl. als Laden 
vom 1. Juli zu verm. Mieths⸗ 
preis 375 «A jährlich. (6097 


Frauengasse 21, 


neu dec. herrſch. Wohn. 6 gr. Zim., 
Badeeinr., heizb. Mädchenz. u. v. 
Nebengel. fogl. o. ſp. f. 1000 «A zu 
verm. Zu erfragen 1. Etage. (82515 
Wohnungen von 3, 4 u. 7 Zimm., 
Mädchſt., Badeſt. u. Zub. i. herrſch. 
Hauſe mitGartenben. bill. zu vm. 
Langfuhr, Ulmenweg 9. (60986 


bangir, Mauptsr. 3, 


2 Wohnungen, herrſchaftl. ein⸗ 
gerichtet, von 3 gr. Zimmern, 
Bodenſtube, veid Zubehör u. | 8 
Eintritt in den Garten, von 
ofort zu vermiethen. (5784 


Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 95d, 


vis-à-vis dem Gymnaſium, find 
herrſchaftliche Wohnungen, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Balcon, 
Bad und reichlichem Zubehör, 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Herrn Pedersen oder 
Milchkannengaſſe Nr. 32, bei 

Karpfenſeigen 23 iſt eine 
Wohnung von 2 Stuben nebſt 
Balcon, Küche u. Zubehör, 1 Tr. 
hoch, vorne, von gleich zu verm. 
Nah. daſelbſt 1 Tr. od. Langfuhr, 


Bahnhofſtraße Nr. 22. (60116 


Herrſchaftliche 
Wohnung 
höchparterre, bAZimmetn, Bad, 
Mädchenſtube 20, von Mai cr. 
oder jpüter zu verm. Preis 
775 e. Näheres Thornſcher 
Weg Nr. 13, part. (50866 

Zoppot. 
Winterwohnungen von 2 und 
3 Bimm., Balcon, reichl. Zub. 
Franziusſtr. 4. Kossmann, (5860b 
Herrſchaftl. Wohnungen von 
4 1.5 Zimm. mit Zub. ſogl. od. Oct, 
zu vm. A. W. Pferdeſt. zu Det. 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (58496 


B. Sprockhoff 8 Co. 


empfehlen: 


Sonnenschirme 


vom billigſten bis feinſten Genre, 
Glacee⸗, Zwirn⸗ und ſeidene Handſchuhe, 
Damen⸗ und Kinder⸗Strümpfe und Herren⸗Socken 


aus beſtem haltbarſten Marcogarn, (9348 


Schweißſocken, Jommer⸗Cricotagen, Herren⸗Wäſche und Eravatten, 
gutſitzende Corsets in allen Preislagen, 
Oberhemden und Blousen in geſchmackvollen Delfins. 


Langgasse 39, I. Et, 
iſt ein geräu⸗ Vorderzimmer 


Vom 10. bis 12. Mai d. J. werde 
ich in Danzig, Hotel Engliſches Haus, 
Sanweſend fein, um 
i miges, helles 


künſtliche Augen (beſonders zum Comtoir ge⸗ 


direct nach der Natur für Patienten anzu⸗ eignet) ſofort zu vermiethen. 
ſertigen. Die Augen werden nach dem neueſten Verfahren] Auskunft wird ertheilt 1. Etage, 
hergestellt und naturgetreu gemalt. Künſtliche Augen können auch im Hinter⸗Comtolr. 9126 
über dem erblindeten Auge getragen werden. 43 |1—5 f. mool Junm, mit Pianino 


L. Müller-Uri, Augenkünſtler aus Leipzig. dur: Damm 2223, 346085 


Kalkgaſſe Nr. 2, 1 Treppe, 
Alexisbad im Harz 


fein mbl. Zimmer, welches läng. 
Bahnstat., Post, Telegr., Fernsprecher, Postamt Harzgerode 


Zeit ein Ingenieur bewohnte, 
verſetzungsh. zu vermieth. (5380b Eine ſehr große Wohnung 
Herrliche Lage im Hochwald und Gebirge, 
Stahl-, Sool-, Moor-, Fichtennadelbäder. 


Pfefferſtadt 24, 2 Pr von Saal und 6 gr. Zimmern ac. 
fesammtesWasgerteilertahren mit allen Moditieationen 


„ei „G3imm, 
mött. Zimmer mit gut. Penſ. du v. desgl. eine Wohnung v. 6 Zimm., 
a (6074 
auf streng wissenschaftlicher Grundlage. 


Bad 2c., Pferdeſt., Garteneintr., 
b verſetzungsh. v. Oct. eventl. früh. 

Sonnenbäder und Luftbader. 
Prospecto werd. auf Verlangen durch die Bade-Verwalt.zuges, 


frei, Nah. Langis Johannisth. 4,3 

Ehe ee ej 
Dr. Hans Viek, Badearzt, pract. Arzt, 

früher Leiter der Wasserheilanstalt Eckerberg bei Stettin. 


~ 


= 


8 
a 
4. 


Weidengaſſe 27, 1 Tr., ift e. gutes 
Logis für 2 jg. Leute zu verm. 
ann g. Baumgriſcheg 22 
1—2 jg. Leute find. gut. Logis mit 
iep. Ging. Tiſchlergaſſe 44, 1 Tr. 
2 anft.j. Leute find. im eig. Stübch. 
gut. Logis Johannisgaſſe 5, 2. 
Ant. Ig. Leute find. gutes Logis 
Klein Rammbau te, 1, vorne, 
Zwei junge Leute finden anjt. 
Logis Vorſt. Grab. 44a, Rollgeſch. 


v. Hrn. Uhsadel, Hauptſtr. (6149 b 


Innggalle 11, 


Mittelhaus, find 2 Wohnungen, 
beſteh. aus einer von 4 Stuben, 
der anderen von 2 groß. Stuben, 
beſond. geeignet für Geſchäfts⸗ 


po) 
iſt 


fit 
De 


Ein Gabinet für einz. Perſon 
iſt zu verm. Salvatorgaſſe 11. 


= TE gg | Ein anft. jg. Mann find. gut. Logis] leute, da an der Straßenfront 
Ein freund. möbl. Simm m, Cub. P J mon Sogna Selaia ial A | im möbl, Bimm. Brab ande 2118. Meclameſchilder angebracht 


2 Hrn. z. vm. Kaſſ. Markt 14,3. 
in gut möbl. Vorderzimmer zu 
verm. An der groß. Mühle 1 a, 1. 
Tn ebl módl. eee 
an 1-2 rn. zu v. Brodbänkg. 32,2. 


Amit. Ig. Mann f. ſb. Logis im jep. de 


Cabinet Schmiedeg. 5, 1. vorne. 
Janſt Mann find. g. Log. m. o. oh. 
Beköſt. Spendhausneug. 4,1, v. . 


fep. Eing., von gl. od. 15. billig zu 
verm. Langfuhr, Ulmenweg 8, 1, 
Eg. Mirchauerweg, Barczewski. 


Vorderſtübch. zu vm. Gr. Gaſſeg, 1. 


i Heiligenbrumnerw.d, | En gabimet an e: aleimjt. Frau] junge Leute finden g. Logis mit 
Lang, Fr orano e en zu verm. Baumgartſchegaſſes 23. GE TT 
„s (61766 | Fleiſchergaſſe 46, 3 rechts ml Z in Penſ ge. Am Sande 23 | Dange-Ctage/beiteh.aus 2Stub, 


ijt ein fein möbl. frdlVorderz. 


SA Entt., Küche, Kell., Bod. 3.1.Juli 
an 1-2 Herren zu vermiethen. 
FFP 


zu dm, Zu erf. 3. Damm9, 2.61540 


Lungfuhr, Loniſenſtr. 5, 
iſt eine Wohnung v. Stube, Cab., 
Entr., Küche v. gl.b. zu um. (6141 b 
Wohnhaus, enthalt. 7 Immer 
und reichl. Zubehör, mit Garten⸗ 


utritt, vom 1. Juli zu vermieth. 
angfuhr, Hauptſtraße 74. (9134 


dod. 2 Herren finden ein gut 
möbl. Zimmer Langgarten 9,3, r. 
Poggenpfuhl 50 iſt ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 
Eine fl. leere Stube u. Kammer 
a. e. alleinſt. ält. Dame od. Hrn. 
zu verm. Näh. Hundegaſſe 78,2. 
Bei e. Ww. ift e. Cab. zu verm. 
Tiſchlergaſſe 49, 2 Trepp., If8. 


Logis zu jab.Tıjhlergafie 6% lv. 
I 
eee 
SET eee ee Gójmiebegojje 2. Bu erf Mel. 


Feindamm 1213, 1 Fr., in deb. Zen rofeſtorgaſe 4, t. 


Pe 77 7 U 2 PIENA, 
ee en, KR GA Zimmer mit u. ohne Penj.(61456 Tanſtänd. jg. Mann find. Logis Zu verm.intangiubt: Wohnung $ Hohlerrsehallliche . 2 5 
jo BI Holzg ik a Schmiedegaſſe 2, 2,Tr. jt eine | u. Beköſt. Altjtädt.Grab.90, part. v.2 Zimm., Zub., Wohn. v. 1 Zim, © Wohnunsen „ 8 
Mb Borderzimm. mit Benfion | feg, möblirte Garconwohnung Junge Leute finden gutes Logis 1, Ca u. ub. Lohn vel ingen. | © cu (61726 & 
ſof. zu verm Hundegaſſe 1 4, 2. | ganz ſeparat zu vermieth. (61626 | Rittergaſſe 30b, part. "13.P.Wagner,Gichentveg1 1(59615. | 2 Zu. 6gimnier ſof., 3, 4, 5 u. z s 
Gut möbl. Stube nebſt Cabinet ini. mó6l. Zimmer an anſt. jg. Amit. J. Mann jind. Logis mit a: Herrſchftl., neu renov. Wohn von 3 6 Bimmer nebjt reichl. Zub. è 
TTT e Leute zu v. Peterſiliengaſſe 2, pt. ohne Bet. Schmiedeg. 26, 1 Tr. 43. gr.Entr. u. viel. Zub. v. gleich 2 Bad e e e Näh. s 
Goldſchmdg. 28,1, ift ein gurmbl. Gin möbl Zimmer mit jep.Eing. Schuhmacher oder and. ją. Ceute D. fp. z. b. Langgart. 45,1 Tr. (61336 | 9 Weidengafje20pt., . 3 
Zimmer an e. Hrn. zu vermieth. Bülttelhof 5 ift e. Wohnung von 5 fre. Wohnung von S 09909% 


zu verm. Heilige Geiftgäffe 66,1. ſind Logis Mauergang 1,3, lint8. 
Schw. Meer 51 ift ein möblirt. 
Part.⸗Zimmer für 12 % zu uvm. 


Zwei elegant mäöblirte 


Allmodeng. 1d, 2 Th. Weg, ifte. 
gut mbl. Zimm. m.jep.Ging. zu v. 

Langgarten 40, 1 Treppe 
freundl. möbl. Vorderzimmer 
nebſt Cab., fep. Cing. fof. zu vm. 
Gin einſach möbl. Zimmer ijf an 
anſtänd. r billig zu verm. 
Pfeſferſt.55, 1 Tr. nam Bahnhof. 
Gut möbl. Vorderzimmer bikig 
zu vermiethen Am Stein !0, LTr. 
— ß—— — nen 7. 
Ein TTrgel., gut möbl. Zimm. ift 
mit od. ohne Peni. v. gl. an einen 
Herrn zu verm. Töpferg 121 Tr. 
Herrn uren 
Fleiſcherg. 18, 2/e. g. nbl. Borderz. 
u. Cab. a. 1:2 rn. m. a. oh. Penſ. z. v. 


Stube u. Küche jof.z.verm. (61616 


Fleiſchergaſſe 34, 


erſte Etage, (9073 


unge Leute finden Logis Gr. 
ühlengaſſe 20, pt. l., Mittelth. 
5g. Mann find. Logis mit od. ohne 
eköſtigung Gr. Rammbau!2, pt. 


orderzinmer Sntesbiligesgogienmeig.Simm. 
N. 1 Langſuhr,  Buzagrafftr.9, 16a. Deblmühtg, 
Hauptſtraße 43 zu vermiethen.] Ein anſtändiges Logis zu haben 
Halteſtelle der electr. Bahn vor | Fleiſcherg. 43, Hos, 1 Tr. r. 2. Th 
der Thüre Großer Garten. (9095 | 2. Qr, fanſt. Logis 1e. W. 850.7 
Schmiedeg.6,1,v0om10.Maif.mbl. Weideng. 1e, Garth. 1 Tr. b. Stahl. 
Boudergm, u. Cab zu vm. (60866 | 2 ganſtänd. Lente find. gutes 
Möbl. imm. mit auch ohne Beni. | Logis mit auch ohne Beköſtigung 
. zu um Zoppot, Seeſtr.7pt. Grth. | Engliſcher Damm Nr. 14, Hof, 

(6095 b 13. Eingang, part., rechts. (6090b 


7 Zimmern, davon 2 Vorder⸗ 
zimmer, vom 1. October d. Is. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
oder Brodbänkengaſſe 14, 1. Et. 
von 4 Zimmern, 
Wohnung Küche und reichl. 
Zubehör, 2. Etage, zu verm. 
Abegg⸗Gaſſe LA, dicht an der 
Thornſchen Brücke. 


S 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


i welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 


; 1500,— 6 Bim., Badeſt., veichl. Zub., 2. u. 3, Et. Jopeng. 66. 
1100, — 53im.,2Balc rchl. Zbh. Thornſch Weg 11,3. Et. Apoth. 


2642, — herrſch. Wahn. 9 g., Bad, Gart. p. Oct. Vorſt. Grab. 388, 1. 


Ą 1200,— 5 Bim., Badeeinricht, 
2 1000,— 63., Grt., b., Pferdeſt., Brſchſt.ſof. o. ſp. Holzſchneideg. 6 


1000,— 53., Bad, Zb. ev. früh. o. Oct. 
s 1400,— 6 3., Küche, Mädchenk., bej. Cing., Zubeh. Hundeg 43. 


bra, Südliche Hauptſtraße 40, 


Eine Wohnung, Stube, Cabinet, 
Küche, Entree, Keller u. Boden 


Jungferng.15 Wohn., ib zun. 


Neufahrwaſſer⸗Bröſen, unweit 


und eine kleinere herrſchaftliche 
Wohnung in Villa Stephania 
zu vermiethen. 
Wohnung f. 9% von gleich oder 
ſpäter zu verm. Katergaſſe 23. 


mit 
viel Zubehör Langgar: 
ten Nr. 97/99 zu 
a miethen. 


rr 


Heubude, Serſtraße 
AR War 
geteilt vom 1. Octbr. zu verm. 


ift eine Wohnung, beſtehend aus 2 S AW 


OM. p. 19.50 vm. Näthlerg.“. 
Langſuhr, Neuſchottland 22a, find 


1 Wohnung, St/ Cab., Rüde u. 
Zub, all. hell, i. neuen Haufe v. 
fof. 3. v. Weickhmannsg. 5 6.Peth. 


Zum 1. Juni eine Wohnung 


5. Mai. 


Haus- u. Grundbeſitzer⸗Verein 


zu Danzig. 


(8865 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 
900, — 6Zimm. h. Küche, Zub. Fleiſcherg. 72, 2, ſof. od. ſpäter. 
800,— 5 J., Bale., Gt. Zub., B. 10.4. Langf., Jäſchtenth.⸗W. 11,1 


450,— 1 Laden, auf Wunſch a. Kell. Fiſchm.9. Nh. b. Kümerer 
300,— 2 Part.⸗Zim., kl. Küche Hl. Geiſtg. 75 find zuj. od. getr. 
a. ült, Damen pr. 1. Apr. z. v. Meld. 116.111 Roesner. 


800, — 4 Bimm., Badez., Zub. z. 1. April a. ſpät. Hundeg. 96, 2. 
450—550 Wohn. v.3 Z. of. Thornſch. W. 1B. N. Steind. 24, Cmt. k 
620,— 4 Zim, Hinterbale., Gart., Zub. ſofortMottlauerg. 12,2. 
2000-2600 herrſch. Wohn. v. s— 10 Zimm., Garten, evtl. Stall, 
Paradiesg. 35, Beſ. v.11 —1,ſof. Näh. Steindamm 24. 
450,— 3Zimm., Mädchenk., Zub., p. 1. Oct. Thornſch. Weg 12,1. 
360,— 2 3., Küche, Zub. p. 1. Juli. Beſ. 10-1. Holzg. 21, 1. 
90,— 1 Pferdeſtand mit Futiergelaß fof. Holzgaſſe 21. 
525,— 8 Bimm., Entr., Küche, Zub. ſof. Langi, Hermanns: 
höferweg 5, 3. Etage Näh. Nr. 4, parterre, 
500,— 3 Zimm./2gr., 1 l. Z., Entr., ch. p 1. Juli Röperg. 5,3. 
400—1250 Wohn. v. 3,48 Zim., Bad, Zub. Langf.,Ulmenwegg. | 
550,— 2 Wohn. v. 4 Bimm., Badeſtube, reichl. Zub. per iofort H 
Petershagen an der Radaune 1. u. 2. Beſicht. v. 2-3 Uhr. 
800,— 38.,Entr.,Kch., Zb. p. 1. Juli. Beſ. 10-1 U. Hundeg. 128,2. 
tallung, Gart., Halbe Allee6. } 


390,— 23., K., K., Z.. Thornſch. W. N. Poggenpf.45b. Ohristoph 
550,— 48m. reichl. Zub. ſof. Zoppot, am Markt, Seeſtraße g. 
360-450, — 2bzw.3gr. Z., K., Zub.. Weideng. 1e. N. b. Port. das. 
550.— Wohn. v 5Zimm., Zub. p. 1. Juli.] Näh. Mühlenweg, 2, 
350,.— „ „3 „ 5 Langf., Eg. Neuſchott⸗ 
1200— gr. Eckladen n.5 Zim, Ver ſoſ. land, bei R. Ouabinir. 
675,— 5 Zim. Balf., Laube, Zub., Langf Brunshöferw. 44,2. 
1450 — 7 Zimm., Küche, Bad, Pferdeſtall, Remiſe, Zubeh. ſof.od. 
ſpät.verſetzungsh. Weideng. 10%. Näh.b. Portier daj. 
750— 33.,Balconz., Bad, Zub. p. 1. Juli | Schießſtange 4 C. 
830— 4, p „ „ ſofort N. b. Pred. Prengel. 
870 — 5 Zimmer, Zubehör ſofort Fleiſchergaſſe 86, 1. Etg. M 
950,— 5—78., Entr Kch., M., Grt., Zb. N. gf., Brunshfw. 41,2. 
400,— 33., Entr. sch. „Zb., Vorſt. Grab. 54,4. Näh. b. Wirth, pt. 
450,— 33. K., Kll., Rem., Hofben. Holzg.28,p. N. Fleiſchg. 7 Ct. 
460,— 3 Zimmer, reichl. Zubehör, Mauſegaſſe 4, 1. Cta. R 
380,— 3 Zimmer, Balc., Küche, Zub., Langfuhr, Ahornweg7. 
12,50 2 J., Cab., Küche, Zub., ſof., Langf., Jäſchtenthalw. b. 
775,— 43., Bad, Mochſt., Zb., Mai od. ſp. N. Thornſcherw. 13, p. 
800,— 4 Zimm., Zub., p. Fuli auch ſpäter Langgarten63,1. Et. 
800,— 4 3., K., Kell., Zub. Bej. 11—1 p. Oct. Vorſt. Grab. 40, 
850,— 43. Mochſt., Grt.⸗Eintr., r. Zb. ſof. Sperlingsg. 18/19, 2. 
eſ.11-1u. 4-5 Straußg. 9,1. 


300,2 3m. Zub. p. 1. Juli Weideng. 1, Gartenh. Näh. i. Laden. 
360,—2 Bimm., Alc., Küche, Zubeh. ſofort Fiſchmarkt 9, 3. Etg. 
420,—2 Zimm., Cab., Küche, Zub. ſofortStiftsgaſſe 5/6, 2. Etg. 
700,—4 Bimm., Zubeh. ſofort od. ſpät. Altſt. Graben 107,1. Etg. 
750,—1 Saal, 2 3imm., Zub. z. 1. Oct. Langgarten 86/87, 1. Etg. 
700—800 u. 900 — Wohn. v. 4—5 3 Bad, Zb. ſof. Steindm. 11. 
800 — 4 Zim. 2 Cab., reichl. Zub. ſof. o. ſpät. Milchkanneng. 15. 
950— 5 3., Badeeinricht., Ver. Zb. 1. Oct. Langgrt. 37/38, p. 
— — 1 Badeſt., Zubeh. z.1. Oct. Kaſſ. Markt 9/10, 1. 


1850,— 68. Zntr, Bad, 36.Borft.Gra6.54,1. Näh. b Wirth pt. 
3000, — Herrſch. Wohn. v. 9 Z., Bad, Perſonenaufgz., Centralh., 


reich!, Zub. verſetzungsh. ſof. auch ſpät. Holzmarkt 15 
Donike wall. Erze. Rab daj, MEDEN bei Werner. 


5.3. B, Gas., 3b. 1. Oet. Beſ. 11.1. N. Kaninchenb. 120, b. Niessen. 


5 Bim., reichl. Zubeh. per 1, October Fleiſchergaſſe 35, 1. Etg. H 
2 Bim. Mädchenſt., Küche, Zub. ſof. Steindamm 10. Näh. part, 


23Zimm.,Entr., Kch., Cab., Laube, Zub., gf, Jäſchkenthalw. 29a. 
33., Küche, Zub. f. Comt. o. B. p., 1.Oet. Bes. 12.5 Hundeg. 128, 1. | 


1 gr. Geſchäftslocal m. Wohn. z. 1. Oct. Langfuhr, Hauptſtr. 71. 
1 gr. Laden m. Nebenraum 3.1. Oct. Brodbänkeng 41. Näh. 1. Et 
Gr. Laden, Nebenräume, Keller, 1. October, Langenmarkt 22. 
5 u. 6 Zimmer nebſt Zubeh. in ein. Hauſe ey auf. paji. zum 

Penſion., Klinik od. Schule, Strandg. 7. N. Weideng. 4a, part. 
2 gr. brih. Binim., reichl. Zub. z. 1. April Langgarten 6/7,4.€tg. 


3—5 Bim. Badez., Bale Gart. Langi. Johannisth.4.JNäh. im 8 
16Geſchäft mit Wohnung Langfuhr, Johannisth. 4.) Geſchäft 


Saal,6 Zim.,Bad, Blk., Pferdeſt.Petersh. 10. Nh. Hinth.Gieger 

8 Zimmer, Badeſtube, Zubehör, eleg. eingerichtet, fof. od. 
ſpäter zu verm. Näh. Weidengaſſe Sta, 2. Etage links. 

Langgaſſe 27, beſte Lage, Wohn. v. 4 Z., 1. Et., auch für 
Bureauzwecke od. Aerzte geeignet. Näh. Hundeg. 109, p. 

4 Zimmer, Zubeh., ſofort oder ſpäter Fiſchmarkt 20/21, 2. Et. 

4 Bimm. nebſt Zub. zu verm Petershagen an der Radaune 10. 


Oh ohn Sub, in, Stall || aneia amieiro Ale 
Boden, al lie 9.4 Langtur, Hanptstr 0850 akt, 
ſofort zu verm. Off. u. B 901 d. Bl. find per ſofort zwei Wohnungen 


von je zwei Stuben und Küche 
billig zu vermiethen. (6166 b 


Emaus 7, 1 freundl. helle Wohn. 
2 Stub. , Kch.,Kell., Stall v. gl. z. vm. 


Baumgartſcheg. 42, Wohn. 150. 
kinderl. Leute z. 1. Juni zu verm. 


to TW . WA OCE ——. 


eine Wohnung zu vermiethen. 


r 18,50 % zum 1. Juni zu 
rm. Weickhmannsgaſſe 2, 3. 


r Kaſerne iſt eine größere 


(61776 
Breitgasse No. 4 nebst 
Wohnung ist p. October zu 
| vermiethen, Näheres Anker- 
schmiedegasse 7, Krosch. (9323 


Großer Laden 


mit Keller, auf Wunſch noch 
2 Zimmer zu vermiethen 


Hundeg. 102. 
Beamter ſucht zun 1. October 


Wohnung von 3 Zimmern, hell. 
Küche, Zubehör. Offerten mit 
ne 


Herrſchaffliche 
Wohnungen 


von 5 und 6 Zimmern, 
großem Garten, 


ner- g 
(7812 


16, 


Zmm., 
Zub., im Ganzen auch 


ohn. v. 
tuben zu verm. N. 2 Tr. 


t., Sch. v. 15.zu vm. Näthlerg. 7. 


ohnung. v. gl. z verm. Näh. daſ. 
Langfubr, 


zu 
rmiethen Schloßgaſſe Nr. 2. 


; paſſend, 


ie Exp.d. Bl. Weichjelſtraße Nr. 1. 


Fahrräder, 
Schreibmaschinen 


und sümmtliches Zubehör 


| BB” in reichhaltiger Auswahl. gung 
: Reparatur-Werkstellen. 


Vernicklungs- und Emaillir-Anstalt. 


W. Kessel & Co., 


Danzig, Hundegasse 89. 


Br. 105; 


Grosser geräumiger Laden 
mi Wohnung 


beſte Geſchäftslage Langfuhr, 
zu jedem feineren Geſchäft 
von ſofort Auſterſt 
billig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt Hauptſtraße 5. (8999 

Gärtnerei, Mitte der Stadt 


gelegen, ſeit Jahren mit gutem 


Erfolg betrieb., iſt p. Oetober zu 
verm. Langgart. 45, 1 Tr. (6132b 


— 2 — —  wÓ 
Eine Tiſchlerwerkſtelle, auf W. 
auch Wohnung, iſt zu vermiethen 
Kneipab 7—8, Fiirste. (5957 b 


B88G0©880980G6C©600 
3 Langfuhr, Hauptſtraße 340, 2 
3 ift per ſofort oder ſpüter > 
e jhöner, großer Laden 2 


8 event. mit Wohnung billig 
zu vermiethen. (61676 
Q800060600500000008 


Gr. Kellereien 


für Bierverlags⸗Geſchäft 
paſſend, nebſt Wohnung, 
A iind Pfefferſtadt 43 per 
ſofort zu vermiethen. 
Anfragen an (9100 
4 Ha Dobe, Pfefferſtadt 48, 
parterre. 


Läden mit u. ohne Wohnung zu 
verm. Langfuhr, ae 5 


Breitgaſſe 105 iſt ein Laden 
zu verm. Näher. 2 Trp. (6044b 


REITEN 


Offerten, 


welche auf Annoncen ohne Ana 


gabe der Adreſſe (nur unter 
Chiffre, wie z. B. B 120) abge⸗ 
geben werden, wolle man 

niemals Originalzeugniſſe 


ſond. nur Zeugniß⸗Abſchriften 


beifügen, da uns in den meiſten 
Fällen die Adreſſen der Beſteller 
ſelbſt unbekannt ſind und wir 
nicht verbürgen können, daß 
dieſe Zeugniſſe an den recht⸗ 
mäßigen Beſitzer zurückgegeben 
werden. r 
Erpedition ber 
„Danziger Neueſte Nachr.“ 


Männlich. 
Wir suchen 


unter ſehr günftig. Bedingungen 
für Danzig und Bezirk einen 
tüchtigen Herrn als 


General⸗Agenten 


und bitten mit der Lebens⸗ u. 


Unfall⸗Verſicherungsbranche 


h | móglichft vertraute Reflectanten 


um Einreichung von Offerten. 
Auf Wunſch Discretion. (9250 
Nürnberger 
Lebensverſicherungs⸗Bauf 
in Nürnberg. ; 
Bis Neben⸗ 
zu 10 000 Mk. verdienſt 
und feſtesGehalt können tüchtige 
Perſonen in Stadt u. Land ver⸗ 
dienen. Briefe an M.Priatz & Co., 
Berlin O., Weidenw. 36. (6130b 


Reiseinspectoren 
und Acquiſiteure für unſere 
Markverſicherung bei feſtemEin⸗ 
kommen geſucht. [9219 


Bayer. Hypotheken- und 


Wechsel Bank. 


General⸗ Agentur Danzig. 
Otto Jährling; 
Heilige Geiſtgaſſe 103. 

inen Hausdiener ſucht Paul 
Liebert, Langgaſſe 65. (60705 


Tüchtige 
Bierfahrer, 


welche Caution ſtellen können, 
finden bei hohem Lohn ſofort 
dauernde Anſtellung. (9288 


Danziger 
Actien - Bierbrauerei 


Kleinhammer, 


Ein Kutscher 


kann ſich melden Neufahrwaſſer, 
(61376 


Zoppot. 


(8575 


11 


Suche ein junges Mädchen 
als Stütze, bewandert im 
Materialwaaren⸗Geſchäft. Be⸗ 
dingung polniſche Sprache. 


Unger, Śeeńzoże. 


Ax. 105. 


Per ſofort oder ſpäter gefucht von einer 


Actien- Gesellschaft 


Holzbearbeitungs-Branche: 
Techniſch gebildeter junger Kaufmann 


zur Reviſion und Comtofrarbeit, ſtenographiſche und 
i Sprach⸗Kenntniſſe bevorzugt. rs 


Junger Kaufmann 
aus der $olgbrancje, der namentlich in Schneide⸗ 
mühlen gearbeitet hat, ſtenographiſche und Sprach⸗ 

Kenntniſſe bevorzugt. 


Erſter Löhnuugsbuchhalter, 


der in größeren Etabliſſements das Lohnweſen 
geleitet hat. 


Erster Buchhalter 


mit längerer Praxis, der in größeren Fabriken ' 
beſchäftigt geweſen und mit amerikaniſcher Buch⸗ 
führung vertraut iſt. ; 


Suche perſofort, reſp. : 
15. d. Mts. eine durch⸗ 
aus tüchtige 0353 


Verkäuferin 


m bei hohem Gehalt. 


U. Nurzvaski, 


Gr. Wollwebergaſſe 5. | 


ub. Wäſcherin kann ſich 
iof.melden Vorſt. Grabeng9, pt. v. 
Lordentl. Mädchen v. 15-16 J.. 
Ha m. f. Heiligenbrunn 2, 


Flotter Stenograph n. Maſchinenſchreiber 


möglichſt mit eigener Maſchine. Für unſere Galanterie- K 


* 
waarenabtheilung ſuchen 


s wir eine junge Dame als 

Junger Zeichner, Kaſſirerin. 

der ſauber arbeitet u. ſchriftliche Arbeiten mit übernimmt. B. Sprockhoff & Co. $ 
Maschinen meister, ücheLadenn bm. Conte 


f. Fleiſch⸗u.Aufſchnittgeſch. Stb. 
Haus u. Kinderm., a. f. Berlin u. 
Schleswig (Reiſe fr.) Breitg. 37. 


Suche 


Kochmamſells bei 60 und 70 4 
Gehalt, Mamſells für k. Küche, 
Wirthſchafterinnen für Reſtaur. 
und Hotels nach außerhalb, ſowie 
tüchtige Haus⸗, Stub.⸗ u. Kinder⸗ 
mädchen für Danzig u. Berlin. 
Frau Marie Hoenke; 
1. Damm 11. 


Suche per ſofort oder 1. Juni 


eine Verkäuferin 
für mein Papiergeſchäft. Off. 
u. 09328 an die Exp. (8328 
Aufwärt. f. d. g. Tag o. e. Modh. 
feſt. Dienſt k.ſ.m. Tiſchlerg. 57, 1,6. 
Ein Mädchen auf f. Herrenarbeit 
kann ſich melden Hundegaſſe 74. 


EEE” Gejuct RE 


von gleich eine 


tient. Junge Wirthin 


Fleiſchermeiſter Paul Hebel, 
Borgield bei Danzig. 

Junge Mädchen, inder Schneid. 
geübt, m. fih Wellengang 2, 1, l. 


Junge Dame 


zum Beſuch der Conditorei⸗, 
Bäckerei, Fleiſcherei⸗Kundſchaft 
für Papier (mit nur ganz 


der in ſämmtlichen Maſchinen bet Holzbearbeitungs⸗ 
branche theoretiſch und praktiſch ausgebildet iſt. 

i Ausführliche Angebote mit Gehaltsanſprüchen unter 
109327 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. (9327 
. Retourmarke nicht beifügen, 


Hs 


ehr iohnenden Erwerb 
finden einige anſtändige junge Leute, welche ſich zum Beſuch des 
Privatpublicums für die Prov. Weſtpr. eignen. Vorkenntniſſe nicht 
erforderlich. Perſönl. Vorſt. Sonnabend 3—6 u. Sonntag 9—1, 
bei uni. Vertr. C. Hammer, Langfuhr, Eſchenweg 10. (9170 
Gebrüder Behrendt, Bilder⸗Verſand⸗Geſchäft, 
Berlin NW, Stendalerſtraße 13. 


Geſucht 


für fehe bedeutende Fabriken landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und Artikel für den Verkauf in Oſt⸗ und 
Weſtpreußen gewandte, umſichtige Detall⸗Reisende 
und Agenten bei hoher Proviſion und äußerſt an⸗ 
genehmen Bedingungen. (6180 

Angebote mit ſpeciellen Angaben, auch über bisherige 
Thätigkeit unter 06180 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


= 


2 jg. t cht. Friſeurgehülfen ftelt] Für eine hieſige Generale 

fof.ein Fr. Tuphorn, Weideng.27.] Agentur wird per 1. Juli ein 
(61266 in der Feuer⸗Verſicherungs⸗ 

Sehrlin, Sohn armer Eltern, mił | Branche firmer (9380 


guter Handſchrift, der das Colo⸗ Commis 


nialmaaren:, Delicateß⸗ und N = 
? ſowie per bald ein 


Deſtillationsgeſch. 3 Jahre a. m. 2 4 
Lehrling 


Koſten erl. will, kann v. gl. eintr. 

b, Walter Moritz, Danzig. (60826 

PPP I geſucht und Offerten mit Ref. 
Unt. E 906 a. d. Exp. d. Bl.erbet. 


Tüchtige mes ed Blerben 
Malergehilfen ſtellt ein Carl 


M al er Müller, Zoppot, Seeſtr.58.(6164bʃ RyeMR 


Für 5.4 tann jeder bei ener POZO 
Mühe, hochfeine Nähmaſchine 
anf Schiffsarbeit werden ver⸗ 
langt (9234 ; 


erwerben. Vertreter gejucht. JR 
au 
Stettiner Maſchinenbau⸗ 


Fritz. Naumann, $: A 
Stettin⸗Falkenwalderſtr. 31. 
Allien⸗Geſellſchaft, Bnltan“, 
Sredom bei Stettin. 


Tischler 
s | 
„achte - Vertreter 


für ſaubere und correcte Ban: | 15 
ſucht unter günſtigen Beding die 


arbeiten können ſich melden 
Holzinduſtrie Zoppot Łietz || 

Vaterländ. Vieh- Versicherungs- 

Gesellsch. zu Dresden, Werder⸗ 


& Co., Danzigerſtraße 36. ; 
Hoteldfen., Hausdien„Kutſch., a. ; 
ſtraße 10. Feste Prämien, Gou- 
lante Schadenregulirung (8645 


auf Wochl., zahlr. gej. Breitg. 37. 
S ſuchende 
tellung Kaufleute 


Schneidergej. m. f. Hausth. da, 3. 1 
Arbeiter 

Techniker, Werkführer, Gehilfen, 

Beamte, Lehrer, Landwirthe, ſo⸗ 


bei einem Tagelohn von 3 M 
(6119 b 
wie Gehilfinnen aller Branchen 


ſtellt ſofort ein 

S. Anker, Hopfengaſſe 54. 
erhalten ſchnell u. billigſt geeign. 
Angebote durch die deutsche 


Für Berlin u. Schlesw. Knechte 
U. Jungen, Reiſe frei, Breitg. 37. 
Yacanzenpost, Eßlingen. (874 8m 
— — 
Schuhmachergeſellen auf Neu 


Portierstelle 
u. Reparatur find. Beſchäftigung 


durch rüſtiges, WARE 

i (Gärtner bevorzugt) zu 
Stadtgebiet 141, C. Brückmann. ee Zu melden Linden⸗ 
ae S ſich für Bie | ftrage Nr. 3/4. Nachmittags. 
onntage melden. S er, geübt in der 
Gejel chaftshaus Altſchottland. lei ee eit, mögen ſich 


wollen ſchriftliche Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf, Abſchrif 
Photographie und Gehaltsanſprüche einreichen 


t der Zeugniſſe, 
\ f (9851 


ran Kort Fe 
Interims Bureau, : 


Berlin W., Leipzigerſtraße 87, 2 Treppen. 


die Expedition dieſes Blattes. 

1 ordentl. Dienſtmädchen kann 
ſich meld. Altſtüdt. Grab. 90, part. 
An Stelle des Stuübenmädchens 
wird eine ſaubere Aufwärterin 
mit guten Zeugniſſen geſucht. 
3. Damm S, 1. Etage. 
Suche Schneiderin, d. f. kl. Knaben 
ſaub. Anzug anfert. Off. u. B 911. 
Junges anſtänd. Mädchen als 
Aufwärterin ſucht Reg.⸗Seer. 
Blankenfeld, Staninchenberg. 14. 
Kräftige Person für Vormitt. 
u. zum Waſchen geſucht g. €. 
v. Sandgrube 46, 2. 


Schidlitz, Carthäuſerſtr. 62, wird 


ein Mädchen für leichten Dienſt 
bei Kindern ſofort geſucht. 


Flickſchneiderin, i. Weißzeugnäh. 

geübt, geſ. Mottlauerg. 10, 1 Tr. 
Jerkänferin 

für Wirthſchaftsartikel ſelbſt⸗ 


2 5 ſtändig imBerfaufgefucht,Offert. 
mareren aeaaea Sj LASRIFOPID - GESTEN. 


mit Gehaltsanſpr. u. Zeugniſſen 
unter B867 an die Exp. erb. (61530 
Ein Lehrling zur Schloſſerei] Für unſere Kaſſe wird eine 
kann ſich melden Neufahrwaſſer, gebildete junge Dame, 


Ein Buffetfräulein 
Olivaerſtraße 61. welche die Buchführung erlernt 


(Vertraueusſtellung) 
Ein Kunde ordeni Glen, b. das] bat, ſchöne Handſchrift beſitzt 


wird von ſofort geſucht. 
Schuhmacherhandw.erlern. will, und fher rechnen kann, als 


Suche für mein Eigarren⸗ 
Geſchäft einen (2338 


Laufburſchen. 

2 Meldungen es im 

a EA y „Alnterjójmiiebegaje 7. 
Für mein Colonial⸗ und 


—— 4 æ ũð- 
Sraffig. Arbeitsburſche melde e 5 
ſich Kohlengaſſe 1, Weingandl. ee e ER dać 


| Lehrling 
fürccomtoir gegen monatliche Re⸗ 
muneration ſofoxtgeſucht. Offert. 


o 
ehrling 
mit nöthiger Schulbildung gegen 
Remuneration geſucht. (9223 


G. Krosch & Co., 


Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
bitte zu richten an ( 


i R 3 > : 7 2 
it. Schneidergeſellen erhalt.“ melden. Gr. Wollwebergaſſe 7. eee dee r Lehrling. tid. Lehre tret.HeiligenbrunndT, 1 Fin oder 2. sn A 8 k 
d. Beſchäftigung Breitgaſſe 38. Schreiber aan G. B. Rung Nachfolger. A. L. Wachowski, B. Böttcher, Schuhmachermſtr. Bewerbungen mitgenauerAn⸗ Mari 5 ut al, a 
i 110 $ Stanżleis | Tan ns g j Eee re i8fostą ätigkeit fi arienburg. Deujche us. 
Ein tücht. Tapezierer handſchrift für die en Ordentliher Stadtgebiet Nr. 21—23. SET Ein Lehrling "WE gabe Sener n find j =! B ) d 
RE der die Bäckerei erlernen will, nur ſchriftlich an uns zu richten Kinderfräulein, Skützen, 


222 PTT 
Für mein Colonialwaaren⸗ 


z ; kann eintreten bei Korn 1 PN 

(Ul U Geſchäft ſuche E oip Bäckermeiſter, Kneipab Nr. 20. Domnick & Schäfer, 

1 N DE" Letriiną — | 31 Langgasse 31. 

1 l lll ſuche für meine Stabeiſen⸗ und a z 

wird geſucht. (9322 p + E BR dg nug p. ſofort ASF 

Carl Steinbrück unter günſtigen Bedingungen. ehrfräulein ſuche für 

9 i 5 J. Wollenweber mein Kurz: u. Wollwaar.⸗Geſch. 

Elſenwaarenhandlung. Hermann Riese, Neuenbürg Wellpreußen.|S. Goldstein, Breilg. 128/129. 
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JE 


| 
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fpigen und Schleife ö ë i r 
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neueſte Jacons und 
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5 a | Tüllschleier 
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Genre. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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1 Noll‘ e 58.4 sis 123.4 
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Blusen-Hemde 
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Sonnenschirme Greene 195 
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Sonnenschirme , 
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e 99 4056 2%) 006 ie 
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IDEE TRETEN 
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Macco Herren-Beinkleider 
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90 4 | 
Sweaters i Sale 1, 45 sis 4,50 % 


Weisse Oberhemden 


Nagel 
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sind in grossen Posten engkrolle, > g 
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echte Stoffe, a 
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af 
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Ein Gattenmord⸗Proceß. 
F. Görlitz, 3. Mat. 


Geſtern begann vor dem Schwurgericht der Proceß gegen 
die Weinſtubenbeſitzerin Willing und den Kaufmann 
Friedemann aus Dres den wegen Giftmordes an dem 
Gatten der erſteren Angeklagten. Frau Willing behauptet, 
daß ihr Mann ſich, nachdem er eine große Erbſchaft gemacht, 
fein Juweltergeſchäft aufgegeben und eine Weinſtube in 
Wittichenau gekauft hatte, dem Trunke derartig ergeben 
babe, daß er an Diltriumanfällen litt, die ſchließlich auch zu 
ſeinem Tode führten. Nach dem Tode ihres Mannes habe 

e die Rühle'ſche Weinhandlung in Dresden gekauft und 

ort mit ihrem Geliebten, dem Kaufmann Friedemann, 
mit dem ſie zugiebt, ein intimes Verhältniß unterhalten zu 
haben, gelebt. Vel verſchiedenen Streitigkeiten hat Friedemann 
fie dann Giftmiſcherin genannt, was die Angeklagte 
damit erklären will, daß Friedemann mehrmals Zeuge ge⸗ 
weſen ſei, wie ſie ihrem verſtorbenen Gatten Mediein in den 
Kaffee gegoſſen babe. Die Angeklagte weiß keine Erklärung 
dafür, wie das Arſenik, welches in der Leiche Willing's 
gefunden wurde, in den Körper ihres Mannes gelangt ſei 
und ebenſowenig dafür, daß ein ihr gehöriger Hund an 
Arſenikvergiftung ſtarb. Auch Friedemann beſtreftet 
energiſch ſeine Schuld und daß er Arſenikeſſer ſei. Er könne 
weder über die Todesurſache des Willing noch des Hundes 
etwas angeben und habe die Willing nur in der Erregung 
Giftmiſcherin genannt, nachdem er von den Gerüchten gehört 
habe, welche die Frau Willing des Giftmordes beſchuldigen. 

Schon lange vor Beginn der Verhandlung füllte das 
Publicum den Saal. HM 

Die Angeklagte Fran Willing 
ift eine kleine, dunkelblonde, unterſetzte Frau mit hübſchen 
Geſichtszugen. Sie giebt an, daß ihr Mann Goldarbeiter 
und Buchhalter geweſen ſei. Zuerſt ſei es ihnen ſehr ſchlecht 
egangen. Später hätten fie mit Hilfe der Eltern ihres 
annes ein gutgehendes Juweliergeſchäft in Wittichenau 


gehabt, i } 
Eine feine Ehe. 

Auf weiteres Befragen des Präſidenten bemerkt die 
Angeklagte: 1890 ſei ihnen eine Erbſchaft non 120 000 
bis 130000 Mark von ihren Schwiegereltern zugefallen. Ihr 
Mann habe aus dieſem Anlaß fein Juweliergeſchäft anf⸗ 
gegeben und fei nach Weißwaſſer gezogen. Dort habe der⸗ 
ſelbe eine Weinſtube eröffnet. Ihr Mann habe ſich aber ſehr 
bald derartig dem Trunk ergeben, daß er das Delirium 
bekam. 1897 ſeien ſie von Weißwaſſer nach Wittichenau 
zurückgezogen, um dort ebenfalls eine Weinhandlung 

w eröffnen. Ihr Mann habe trotz aller Ber: 
oredmngen weiter dem Trunte in ſehr arger Weile 
gefröhnt, ſodaß er mehrfach Delkrienanfälle be am. Sie 
müſſe es entſchieben zurückweiſen, daß fie ihrem Manne 
Gelder genommen habe. Die beiden Häuſer in Wittichenau 
wurden im Intereſſe ihrer Kinder auf ihren Namen auf⸗ 
gelaffen. Sie habe allerdings auch einige Male im Intereſſe 
ihrer Kinder Gelder an ſich genommen. Präſ: Ste folen 

hrem Mann die eheliche Treue nicht immer gehalten 
Baden? Angel: Mein Mann hielt nicht die eheliche 
Treue, ich habe dies ſchließlich auch nicht gethan. Präs.: 
Da Ihr Mann die eheliche Treue nicht hielt, ſo hlelten Gie 
ſich für berechtigt, daffelbe zu thun? Angek l.: Das nicht. 
Wrój.: Sie ſollen auch mit einem Reiſenden für Gold⸗ 
waren Ausflüge gemacht haben? Angel: Jawohl, ich 
gebe zu, daß das nicht recht war. Präſ. Wann GA 
Sie Friedemann kennen? Angetl: 1897. Präſ.: grie sA 
mann wohnte in dem dicht bei Wittichenau belegenen Dor ; 
Dobering. Diefer ſoll viellin Ihrer Weinſtube verkehrt un 
Ste folen ihm mehrfach das Eſſen gebracht haben ? 
dUngeflL: Jawohl, das qejha$ aber im Einverſtändniß 
imit meinem Mann. Präf.: Sie haben auch mit Friede. 
mann Liebesbriefe gewechſelt? Angeri: Jawohl. Präs.: 
Hat nicht zwiſchen Ihnen und Friedemann auch ein ſträflicher 
Werkehr während der Lebzeit Ihres Mannes ſtattgefunden? 
Angeri. Gögernd): Jawohl. Präs.: Sie haben dies 
bisher beſtrütten. Angeri.: Bet meiner erſten Vernehmung 
babe ich es beſtritten, ſpäter habe ich es zugeſtanden? 
Fri.: Weshalb haben Sie es zunüchſt beſtritten? Angekl.: 
Well ich mich genirte. Ri 

Im Delirium. 

Die Angeklagte ſchildert im Weiteren den Delirien⸗ 
zuſtand ihres Mannes, der ſchließlich am 10. September 1898 
zu ſeinem Tode führte. Ihr Mann fei bereits mehrere 
Tage vor ſeinem Tode bettlägerig krank und in einem Zu⸗ 
Hande geweſen, daß eine Krankenwärterin bei ihm wachen 
mußte. Einige Tage vor dem Tode habe die Kranken⸗ 
würterin gejagt: es habe in der Nacht „geſpukt“, es habe 
unaufhörlich an der Thür geklopft. 17 vor feinem Tode, 
am Abend des 10, September 1898, habe ihr Mann auf kurze 

elt ſein volles Bewußtſein wiedererlangt. Ihr Maun habe 

e erſucht, ſich zu ihm ans Bett zu ſetzen. Er habe ſie auf 
die Stirn geküßt und ſie gebeten, ihm alles zu verzeihen. 
Sehr bald fei auch Dr. Weinert erſchienen. Da dieſer 
erklärte, daß der Tod nahe fei, fo habe fie einen Geiſt⸗ 
lichen holen laffen, damit biejer ihrem Mann das heilige 
Abenbmahl gebe. Als der Geiſtliche erſchien, ſei ihr 
Mann aber bereits wieder bewußtlos geweſen. Kurze Zeit 
darauf, Abends gegen 10 Uhr, jet der Tod eingetreten. 

Das neue Weingeſchäft. f 

Die Angeklagte erzählt ferner auf Befragen des Präſt⸗ 
denten: Einige Tage nach dem Tode ihres Mannes habe ſie 
in Dresden die in der König Johannſtraßeß belegene Rühle ſche 
Weinhandlung für 23000 Mk. gekanft. Sie habe 10000 Mk. 
angezahlt bie ihr die Stiefmutter des Friedemann vor⸗ 
geſtreckt habe. Friedemann fet bei ihr Geſchäftsführer ge⸗ 
worden. Am 1. Januar 1899 habe ſie die Weinhandlung 
übernommen und im 1 1899 habe ſie dieſelbe an 

riedemann verkaufen wollen. 

4 Präſ.: Seshald wollten Ste das thun? — Angekl.: 
1 5 war, wenn er betrunken war, ſehr heftig, 
ſeshalb wollte ich mich von ihm trennen. Prüf.: Nun 
BA ſich Friedemann auch dem Trunk ergeben? An g efl: 
as bringt das Geſchäft jo mit fih, Prüf.: 
gó denke, Sie wollten ſich heirathen? Angefl.: Jawohl, 

a er aber fo beitig war, gab ich dieſe Abſicht auf. Im 
Detober 1899 einigten wir uns wieder und ließen uns aufbieten. 

An den Galgen? 

Präf.: Friedemann ſoll Sie in Dresden mehrfach 

Giftmiſcherin genannt und geſagt haben: er werde 


Sie hinter Schloß und Riegel bringen? Angekl.: Das 


ebe ich zu. Präſ.: Sie ſollen darauf erwidert haben: 
San gedit Du mit, Du gehörſt an den Galgen! 
Angel.: Ich gebe zu, zu Friedemann gejagt zu haben: 
Dann gehſt Du mit; ob ich auch geſagt habe: Du gehörſt an 
den Galgen, weiß ich nicht. Prüf: Weshalb mag 
Friedemann Sie Giftmiſcherin genannt haben? Angekl.: 
iedemann hat einige Male gejehen, daß ich meinem Manne 
auf Aurathen des Dr. Weinert gegen die Trunki⸗ 
ſuchtetwaß tn den Kaffe gethan hakte. Friedemann 
wollte mir das aber nicht glauben. 


| | | | Berliner Borje vom 4. $ ai 1900. 


3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Arſenik. Z 

Präf: Iſt Ihnen bekannt, daß in dem Leichnam Ihres 
Mannes Arſenik gefunden wurde? Angekl.: Das tjt mir 
mitgetheilt worden. Präj.: 8 Tage vor dem Tode Ihres 
Mannes iſt Ihnen ein Hund plötzlich krepirt, in deſſen 
Magen iſt auch Arſenik geſunden worden? Angekl.: Das 
kann ich mir nicht erklären, ich war der Meinung, der Hund 
fei an Gehirnſchlag geſtorben. Präs.: Iſt Ihnen bekannt, 
daß Friedemann Arſenfkeffer war? Angekl.: Das habe 
ich gehört, ich habe aber niemals bei Friedemann Arſenik 
geſehen. Präſ.: Wie erklären Sie jid, daß in dem Körper 
Ihres Mannes Arſenik gefunden wurde? Angekl. (weinend): 
Wenn ich das wüßte, Herr Prüfident, dann würde ich es 
gewiß ſagen. Ich würde das ſchon im Intereſſe meiner 
armen Kinder thun. Präſ.: Sie können ſich auch nicht 
erklären, wie das Arſenik in den Magen des krepirten 
Hundes gekommen iſt? Angekl.: Nein. 

Auf Befragen des Berth, Rechtsanw. Dr. Mamroth, 
bemerkt die Angeklagte noch: Ihr Mann habe mehrfach 
arſenikhaltige hombopgathiſche Mittel eingenommen. Staats⸗ 
anwalt: Welchen Anhalt hatten Sie zu der Bemerkung: 
Dann gehit Du mit, Du gehörſt an den Galgen? Angeri: 
Ich habe dies in der Erregung geſagt, ohne mir dabei 
etwas zu denken. 

Der Angeklagte Friedemann, der danach ver⸗ 
nommen wird, bemerkt auf Befragen des Präſidenten: Er 
jet der Sohn eines Seifenfabrikanten aus Leipzig. Er habe 
in Leipzig die Realſchule beſucht und alsdann Kaufmann ge- 
lernt. Er fet zunüchſt Stadtreiſender in Leipzig geweſen. 
Nach einiger Zeit ſei ihm eine Erbſchaft zugefallen. Aus 
dieſem Anlaß habe er Spanien, Nord- und Südamerika uſw. 
bereiſt. Nachdem er wieder zurückgekommen war, jet er in 
Markleuthen in Bayern in einer großen Fabrik zweiter 
Buchhalter geworden. Er habe dort Arſenik für die Fabri- 
kation ausgeben müſſen und habe auch mehrfach in der Größe 
eines Stecknadelkopfes von dem Arſenik gegeſſen. Seit 
dieſer Zeit habe er aber niemals Arſenik gegeſſen. Er habe 
dann ſpäter noch verſchiedene Buchhalterſtellen bekleidet. Im 
April 1896 fei ihm eine Erbſchaft von 60 000 Mark zuge⸗ 
fallen, dies Geld habe er in ſicheren Staatspapieren ange⸗ 
legt, die ihm 180 bis 200 Mark monntlich Zinſen brachten. 
Da er leidend war, habe er feine Stellung aufgegeben und 
in dem Dorfe Dobering bei Wittichenau als Rentier ſeinen 
e e 

x jet vielfach in Wittichenau geweſen, habe dort die 
Willingſche Weinhandlung beſucht und fet dadurch mit Fran 
Willing bekannt geworden. Der Verſtorbene Willing habe 
gegen den Verkehr mit Fran Willing nichts einzuwenden 
gehabt. Er habe der Familie Willing vielfach Geld geliehen. 
Er gebe die Möglichkeit zu, daß er geſagt habe: Diesmal 
werde Willing, von dem er wußte, daß er am Delirium leide, 
„trepieren” müſſen. Er könne weder über die Todesurſache 
des Willing noch des Hundes etwas angeben. Er habe Frau 
Willing in der Erregung „Giſtmiſcherin“ genannt, ſo bemerkt 
Friedemann mit weinender Stimme, meil ihm in Hoyers⸗ 
werda geſagt worden fei: es gehe das Gerücht, daß Frau 
Willing ihren Mann vergiftet habe. Präſ.: Wie kam ed 
denn, daß Sie, obwohl Sie der Willing zumutheten, fie könne 
Sie vergiften und ſie ſtehe im Verdacht, ihren Mann ver⸗ 
qiftet zu haben, trotzdem die Willing heirathen wollten? — 
Friedemann: Das wollte ich aus Trotz thun, da ein 
Anderer die Willing heirathen wollte. 

Es beginnt nun die 


Beweisaufnahme. 


Apotheker Jäckel: Der verſtorbene Willing werde 
etwa 120 000 Mk. hinterlaſſen haben. Willing jet ein 
Trunkenbold geweſen. Es ſei in Wittichenau offenes 
Geheimniß geweſen, daß Frau Willing es mit der ehelichen 
Treue nicht genau nehme. Er ſei zum Pfleger des den 
Willing'ſchen Kindern gehörenden Vermögens beſtellt geweſen. 
Frau Willing habe aus Anlaß der Trunkſucht ihres Mannes 
einmal den Entmündigungsantrag gegen ihren Mann geſtellt. 

Bürgermeiſter Schloſſareck (Wittichenau): 
Der verſtorbene Willing ſei ein Gewohnheitstrinker geweſen, 
der ſich den ganzen Tag über in den Schankwirthſchaften 
aufhielt. Es fei ein offenes Geheimuiß in Wittichenau ges 
mejen, daß Friedemann mit Frau Willing 
ſträflichen Verkehr unterhalte. Am Tage nach dem Tode 
des Willing ſei in Wittichenau das Gerücht verbreitet geweſen, 
daß Friedemann und Frau Willing den Mann vergiftet 
haben. Das Gerücht verſtummte allmählich, bis er von der 
Polizeidirection zu Dresden den Auftrag erhielt. die Acten 
der Angeklagten einzuſenden. Es ſei ihm aufgefallen, daß 
Frau Willing bei der Anmeldung Delirium als Todesurſache 
angegeben habe. Sonſt pflegen Ehefrauen ſtets eine andere 
Todesurſache als Delirium anzugeben. Willing habe ſeine 
Kinder ſehr lieb gehabt, ſodaß er einen Selbſtmord für voll⸗ 
ſtündig ausgeſchloſſen halte. 

Pfarrer Krauſe: Er traue der Frau Willing 
keineswegs einen Mord zu. Die Frau Willing habe ihre 
Kinder ſehr gut und religiös erzogen und ſie auch zum 
Beſuch der Kirche angehalten. Frau Willing habe auch ſtets 
eine mildthätige Hand für Arme gehabt. Der verſtorbene 
Willing jet ein Trunkenbold, Verſchwender, Müßiggänger 
und Spieler geweſen; er könne es der Frau Willing nicht 
verdenken, wenn ſie ſich über den Tod ihres Mannes nicht 
beſonders gegrämt habe. 

Fabrikbeſitzer Schweig: Frau Willing ſei bemüht 
gemeien, Gelder im Intereſſe ihrer Kinder ſicher anzulegen. 

Frau Werſch: Sie ſei vor mehreren Jahren Dienſt⸗ 
mädchen bei Willing geweſen. Eines Tages habe der 
verſtorbene Willing den Verſuch gemacht, fie zu verführen 
und habe ihr zehn Mark ſchenken wollen. 

Bauer Liebſch: Als er dem Friedemann ſagte, daß 
Willing geitorben ſei, habe Friedemann bemerkt: „Iſt er 
doch verreckt.“ 

Gaſtwirth Hauptmann: Er kenne Friedemann ſehr 
genau und traue demſelben nicht einen Mord zu. Friede⸗ 
mann und der verſtorbene Willing ſeien ſtets „einig“ 

eweſen. 

E Rechtsanwalt Wolff (Hoyerswerda) bezeichnet den 
Friedemann als einen ſehr gutmüthigen Menſchen, dem er 
einen Giftmord nicht zutraue. 

Kaufmann Max Krauſe ſchlleßt ſich dieſer Bekundung 
vollinhaltlich an. Friedemann habe für Arme ſtets eine 
offene Hand gehabt. Er traue auch der Frau Willing die 
dieſer zur Laſt gelegte That nicht zu. 

Glasfabrikant Hildebrand: Friedemann ſei bei ihm 
längere Zeit Buchhalter geweſen und war gewiſſermaßen 
Mitglied ſeiner Familie. Er halte den Friedemann für 
einen ſehr anſtändigen Menſchen, dem er einen Mord durch⸗ 
aus nicht zutraue. 

Buchdruckereibeſitzer Neitſch: Der verſtorbene Willing 
habe ihm einmal geſagt: er traue ſeiner Frau zu, daß dieſe 
ihm einmal Gift in den Kaffee ſchütten könne. Er (Zeuge) 
habe dies aber nicht als ernſt aufgefaßt. 

ji Der Leichenbefund. 
Kreisphyſikus Dr. Haſſenſtein (Hoyerswerda): Die 
Leiche dez Willing jet nach der Ausgrabung fo gut erhalten 
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geweſen, daß er zu der Vermuthung gekommen ſei, es liege 
eine Arſenikvergiftung vor. Die Leiche war nicht in Ver⸗ 
weſung, ſondern in Fäulniß übergegangen. Ans der Leichen⸗ 
öffnung habe er aber die Todesurſache nicht feſtſtellen können. 

Kreiswundarzt Dr. Glogowski (Görlitz) ſchließt ſich 
im weſentlichen dem Gutachten des Kreisphyſikus Dr. Haſſen⸗ 
ſtein an. 

Gerichtschemiker Dr. Lehmann (Berlin) hekundet: 
Es jeien ihm Leichentheile des verſtorbenen Willing, der 
Kadaver eines Hundes und ein Kranz zur chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung überjandt morden. Es fet zunächſt die Vermuthung 
ausgeſprochen worden, daß eine Cyankali⸗Vergiftung ſtatt⸗ 
gefunden habe. Er habe aber ſofort geſehen, daß von einer 
Cyankali⸗Vergiftung keine Rede fein konnte. Cyankali er- 
halte ſich im übrigen längſtens einen Monat, in der Regel 
nur 14 Tage in einer Leiche. Die ihm übergebenen menſch⸗ 
lichen Leichentheile und auch der Hundekadaver ſeien ganz 
vorzüglich erhalten geweſen. Der Hunde⸗Kadaver habe faſt 
gar nicht gerochen, bei dieſem ſei aber Verweſung eingetreten 
geweſen. Die menſchlichen Leichentheile dagegen waren nicht 
in Verweſung, ſondern in Fäulniß übergegangen. Sowohl 
im Hunde⸗Kadaver als auch in den menſchlichen Leichentheilen 
ſei nach genaueſter Unterſuchung mit vollſter Sicherheit 
Arſenik enthalten geweſen. Die Doſis Laffe fih nicht feft 
ſtellen. Erfahrungsgemäß verflüchtige fiH das Arſenfk, je 
länger eine Leiche beerdigt ſei. Daraus ſei zu ſchließen, daß 
bedeutend mehr Arſenik ſowohl in den menſchlichen Leichen⸗ 
theilen als auch im Hunde⸗Kadaver vorhanden geweſen ſei. 
Jedenfalls fei die Poſis in beiden Leichentheilen eine jo 
große geweſen, daß fte einem ſchwächlichen Organismus ſehr 
gefährlich werden konnten. In dem Kranz habe er keine 
Spur von Arſenik entdecken können. Es ſeien ihm auch eine 
Probe Gartenerde von dem Hundegrabe und eine Probe 
Kirchhofserde von dem Willing'ſchen Grabe überſandt 
worden. In der Gartenerde habe er keine Spur, in der 
Kirchhofserde kleine Dofen von Arſenuik gefunden. 

Staatsanwalt: Iſt es möglich, daß durch die Erde 
Arſenik in den Leichnam gekommen if. Sachver⸗ 
ſtändiger: Das halte ich ſchon mit Rückſicht auf die geringe 
Doſis für ausgeſchloſſen. Umgekehrt halte ich dies eher für 
möglich, wenn auch nicht für wahrſcheiunlich. 

Aerztliche Gutachten. 

Der folgende Zeuge iſt Dr. med. Weinert (Wittichenau). 
Er ſei 1885 nach Wittichenau gekommen. Der verſtorbene 
Willing fet ſchon damals ein Gewohnheitstrinker geweſen. 
Willing habe in ſpäteren Jahren am Dilirium gelitten, er 
habe ihn wiederholt daraufhin behandelt. Willing iei ganz 
beſonders ſchwach auf den Füßen geweſen. Er habe demſelben 
einmal eine Einreibung verſchreiben wollen. Willing habe 
darauf bemerkt: „Ich werde mich lieber mit Cognac ein⸗ 
reiben“. Willing habe ihm erzählt, daß er viel Queckſilber 
in ſeinem Körper habe; er ſei mehrfach in Aachen geweſen, 
habe dort Schmierkuren gemacht, da er ſecundär war. — 
Prüf: Sind Ste der Meinung, daß durch dieje Schmierkuren 
Arſenik in den Körper des Willing gekommen tft? j 

Dr. Weinert: Das will ich nicht behaupten. — Der 
Zeuge bekundet ferner auf Befragen: Er habe gehört, daß 
in der Leiche des Willing Arſenik gefunden worden ſei. Er 
habe dies aus den Krankheitsſymptomen nicht entnehmen 
können. Das Gerücht, daß der Tod durch Arſenikvergiftung 
eingetreten, ſei erſt nach der Beerdigung aufgetreten. Wäre 
das Gerücht früher aufgetreten, dann Hötte er den Antrag 
geſtellt, die Leiche vor der Beerdigung zu unterſuchen, ſchon 
um nicht ſelbſt verdächtigt zu werden. 

Aus einer kleinen Stadt. 


Staatsanw.: Sie haben mit der Angeklagten ge 
ſchlechtlich verkehrt? Zeuge Dr. Weinert: Ja, 1888 
oder 1889 hatte ich Gelegenheit zu einem Verkehr. 
Staats an w.: Was willen Sie davon, daß Willig bei 
einer Kneiperei im Rathskeller eingeſchlafen war und daß 
mit der Frau dann allerhand Unfug gemacht wurde. 
Zeuge: Des Vorfalls erinnere ich mich. Fran Willig 
wurde auf das Billard gehoben. Weiter geſchah 
aber nichts. Es war ganz harmlos, wenn auch im Ort 
darüber viel geklatſcht wurde. 

Die letzen Augenblicke Willings. 

Es wird nunmehr Archidiakonus Dubrucki (Hoyers⸗ 
werda) als Zeuge aufgerufen. Dieſer bekundet auf Befragen 
des Präſidenten: Frau Willing habe ihn am Abend des 
10. September 1898 rufen lafen, um ihrem Manne das 
heilige Abendmahl zu geben. Er habe zunächſt durch Fragen 
feſtzuſtellen verſucht, ob der Kranke noch bei Bewußtſein ſei. 
Da aber der Kranke auf ſeine Fragen nur einige unverſtänd⸗ 
liche Worte murmelte, ſo ſei er zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß derſelbe nicht mehr bei Bewußtſein jet. Er fragte darauf 
Frau Willing, was der Arzt dem Kranken verſchrieben 
habe. Frau Willing antwortete: Chloralwaſſer. Da er die 
Ueberzeugung erlangt hatte, daß er dem Kranken das heilige 
Abendmahl nicht mehr reichen könne, ſo ſagte er: Wir können 
nichts weiter thun, als am Sterbebett für deu Kranken beten. 
Ich kniete nieder und betete. Ich glaube, daß dies auch alle 
Anderen thaten. Auf ferneres Befragen bemerkt der Zeuge: 
Willing fei ein Mann geweſen, der vollſtändig dem Alcohol 
ergeben war. Von Friedemann, der ebenfalls ein Trinker 
war, habe er uur Ungünſtiges gehört. 

Angeklagte Wiling (heftig weknend): Herr Archi⸗ 
diacoung, trauen Sie mir zu, daß ich meinen Mann ermordet 
habe? Zeuge: Frau Willing, ich kann Ihnen nicht ins 
Herz fehen, ich kenne Sie auch zu wenig, als daß ich mir 
darüber ein Urtheil aumaßen könnte. Die weiteren Zeugen: 
ausſagen aus der Vormittagsſitzung ſind unweſentlicher Natur. 

Als gegen 3 Uhr Nachmittags die Sitzung wieder be⸗ 
ginnen ſoll, iſt der Andrang des Publikums nach dem Zu⸗ 
hörerraum ein ſo gewaltiger, daß es den Berichterſtattern 
nur mit größter Mühe möglich iſt, auf ihre Plätze zu ge⸗ 
langen. Die Atmosphäre im Saale ift in Folge der Ueber- 
füllung geradezu unerträglich. 

Lina Willing verweigert ihr Zengnif, 

Der Staatsanwalt beantragt, einige Zeugen über die 
früheren Ausſagen der Lina Willing zu vernehmen. (Lina 
Willing hat bekanntlich geſtern ihr Zeugniß verweigert.) — 
Vert. HU, Dr. Maniroth erhebt im Namen der geſammten 
Vertheidigung gegen die Vernehmung dieſer Bengen Proteſt. 
Er thue dies nicht, weil er glaube, daß durch die Verneh⸗ 
mung dieſer Zeugen für die Angeklagten ein materfſeller 
Schaden entſtehen könnte, ſondern um eventuell ein Merta: 
mittel in Händen zu haben. — Der Gerichtshof Kejchließt 
nach längerer Berathung, die Zeugen zwecks Reconſtruction 
der Ausſage der Lina Willing zu vernehmen. — Auf An: 
trag des Vert. R.⸗A. Dr. Mamroth wird der erwähnte 
Proteſt zu Protokoll genommen. 

Es wird alsdann der Burcaugehilfe Bürkner vernommen. 
Dieſer bekundet: Lina Willing ſei von dem Bürgermeiſter 
wiederholt darauf aufmerkſam gemacht worden, daß ſie 
berechtigt ſei, ihr Zeugniß zu verweigern, das Mädchen habe 
aber geſagt, daß es Zeugniß ablegen wolle. Es habe 
alsdann auf Befragen des Bürgermeiſters geſagt, daß es 
einen Selbſtmord des Vaters für ausgeſchloſſen halte, daß es 
dagegen der Meinung fet, die Mutter und Friedemann haben 
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den Vater vergiftet. Friedemann habe die Mutter in 
Dresden mehrfach „Giftmiſcherin“ genannt. 

Amtsrichter Barchewitz ſchließt ſich im weſentlichen den 
Bekundungen des Vorzeugen an. Lina Willing habe auch 
Frau Schaß, die beim Tode des Vaters dabei geweſen fet, 
verdächtigt. — Daſſelbe bekundet auch Secretär Weiß. Auf 
dieſen Zeugen habe es den Eindruck gemacht, als habe Lina 
Willing unter dem Einfluß einer dritten Perſon geſtanden. 
Lina Willing habe auch erzählt: Friedemann habe ſie, ihre 
Schwefter Anna und ihren Bruder Fritz hupnotiſirt. — 
Friedemann: Er habe einmal in dem Heft für Moderne 
Kunſt einen Auſſatz über Hypnoſe geleſen und deshalb zu 
den Kindern aus Scherz geſagt: er könne ebenfalls hypnottſiren. 
Er habe die Hypnotiſirung nur aus Scherz vorgenommen. 

Gutachten der Sachverſtändigen. 

Es wird alsdann Kreisphyſicus, Sanitätsrath Dr. Braun 
(Görlitz) als Sachverſtändiger vernommen: Die Leiche habe 
in hohem Grade eine Mumienbildung gezeigt. Weniger gut 
erhalten war die Hundeleiche. Die Urſache dieſer Erſcheinung 
dürfte darin zu ſuchen ſein, daß die Hundeleiche ohne Um⸗ 
hüllung in der Erde begraben worden ſei. Die chemiſche 
Unterſuchung habe nun ſowohl in der menſchlichen als auch 
in der Hundeleiche Arſenik gefunden, ſo daß ſich Arſenſpiegel 
gebildet haben. Dies ſpreche dafür, daß Willing eine ſo 
große Menge Arſenik genoſſen habe, die geeignet war, ſeinen 
Tod herbeizuführen. Daß in den menſchlichen Knochen 
Arſenik enthalten, fet ein Irrthum. Er halte es auch für 
ausgeſchloſſen, daß das Arſenik nach dem Tode in den 
Leichnam gekommen ſei. 

Daß aus der Kirchhofserde das Arſenik nicht in den 
Leichnam gekommen jet, gehe ſchon aus der geringen 
Quantität von Arſenik, das in der Erde gefunden wurde, 
hervor. Aus den Tapeten könne das Arſenik ebenſo wenig 
in den Leichnam gekommen fein, wie aus einem homöopatht⸗ 
ſchen Medikament. Es würden alsdann jedenfalls ſich nicht 
Arſenſpiegel haben bilden können. Es fet alſo kein Zweifel, 


daß das Arſenik zu Lebzeiten in den Körper des Willing 


gekommen ſei. Zweifellos ſei auch für ihn, daß der Hund 
an Arſenikvergiftung geſtorben fet. Dafür ſpreche der Arſenik⸗ 
befund in dem Magen des Hundes, der plötzliche Tod des 
Thieres und die beim Tode aufgetretenen Symptome. 

Es ſei behauptet worden, der Hund habe Gänſe⸗Ein⸗ 
geweide gefreſſen. Wenn dadurch der Tod des Hundes 
herbeigeführt worden wäre, dann hätte auch die betreffende 
Gans vergiftet ſein müſſen. Es ſei aber nicht bekannt 
geworden, daß eine Vergiftung durch genoſſenes Gänſefleiſch 
erfolgt fet. Es müſſe auch angenommen werden, daß Willing 
an großen Schmerzen gelitten habe. Er habe im Bett die 
Füße an den Oberkörper gezogen und in das Bett gebiſſen. 
Der Verſtorbene fet außerdem kurz vor feinem Tode bet 
vollem Bewußtſein geweſen. Sein Gutachten gehe dahin: 
das in dem Leichnam des Willing vorgefundene Arſenik fet 
von dem Verſtorbenen bei Lebzeiten genoſſen worden. Diere 
Arſenikvergiftung, in Verbindung mit einem chroniſchen 
Alkoholismus und einem ſchweren Magencatarrh, haben den 
Tod des Willing herbeigeführt. 

Die ferner geladenen Sachverſtändigen ſchloſſen ſich im 
großen Ganzen dieſem Gutachten an. Geh. Mebieinalrath 
Profeſſor Dr. Richter (Breslau): Der verſtorbene Willing 
ſei mindeſtens 25 Jahre lang Gewohnheitstrinker gemefen, 
Der Alkoholismus wirke ganz beſonders ſchädlich auf Nieren 
und Leber. Wenn er von dem Befund des Arſenik in den 
Leichentheilen nichts gehört hätte, dann würde er annehmen, 
der Tod ſei durch Alkoholvergiftung, in Verbindung mit 
einem ſchweren Magenleiden erfolgt. Allein die große 
Quantität Arſenik laſſe doch darauf ſchließen, daß der Tod 
durch Arſenir mit herbeigeführt, zum mindeſtens beſchleunigt 
worden ſei. Dafür ſpreche auch der Leichenbefund. Daß 
das Arſenik durch die Erde in den Leichnam gekommen fek 
halte er für ausgeſchloſſen. 

War Willing Arſenikeſſer ? 


Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. v. Gottſchall: Ich habe 
eine Reihe von Telegrammen und Briefen erhalten, in denen 
mir u. a. mitgetheilt wird, daß der verſtorbene Willing 
Arſenikeſſer war. Ich erſuche um eine kleine Pauſe, um 
A, mit den anderen Herren Vertheidigern beſprechen zu 

nnen. 

Der Präſident läßt hierauf eine kleine Pauſe eintreten. 
Nach Wiedereröffnung der Sitzung beantragt der Vertheidiger 
Rechtsanwalt Dr. v. Gottſchall die Ladung der Handelsleute 
Johannes und Franz Möller in Wittichenau, die bekunden 
werden, Willing habe ihnen erzählt, wenn er Schmerzen 
habe, dann nehme er Arſenik. Er beantrage ferner die 
Ladung des Gaſtwirths Braunſtein in Wittichenau, der 
bekunden werde: Willing habe ihm drei Tage vor 
feinem Tode ein Geſchenk überbracht mit dem Bemerken: 
Sie folen auch ein Andenken von mir haben. Der Gerichts⸗ 
hof beſchließt, dieſe Zeugen telegraphiſch zu laden. Einige 
Zeugen bekunden: Willing habe kurze Zeit vor ſeinem 
Tode den vielgenannten verendeten Mops einem Gaſtwirth 
in Wittichenau für 1 Mk. 10 Pfg. verkauft und einige 
Stunden darauf für 5 Mk. wieder zurückgekauft. 

Eine weitere Zeugin iſt Frau Photograph Krüger, eine 
Schweſter der Angeklagten Willing. Dieſe erklärt, Zeugniß 
ablegen zu wollen. Sie bekundet auf Befragen des 
Präſidenten: Ihre Schweſter habe ihr einmal erzählt, daß 
Friedemann Arſenikeſſer ſei und daß er ſie bisweilen 
hypnotiſtre. Nach einigen weiteren unweſentlichen Zeugen ⸗ 
ausſagen wird die Sitzung auf Freitag vertagt, 

Die Schuldfragen. 

Da alle anderen Proceßbetheiligten damit einverſtanden 
ſind, ſo verlieſt der Präſident die den Geſchworenen We 
legenden Schuldfragen, die dahin gehen: Sind die Ange⸗ 
klagten ſchuldig, im September 1898 vorſätzlich den Nentier 


Willing getödtet zu haben, und zwar indem ſie die Tödtun 
mit Ueberlegung ausſührlen 2 5 ? 


Das Plaidoyer des Staatsanwalts. 


Staatsanwalt Dr. Mehliß: Die dreitägige Verhandlun 
hat ein nach mancher Richtung ſehr intereſſantes, aber au 
gleichzeitig ein ekelerregendes Bild entrollt. Die drei 
Perſonen, der verſtorbene Willing, ſeine hier angeklagte 
Ehefrau und ihr Liebhaber Friedemann, die uns hier 
hauptſächlich intereſſiren, dürften nicht Ihre Sympathien 


gefunden haben. Der verſtorbene Willing war ein 
vollſtändig dem Trunte und Müſſiggange ergebener 
Maun, der feine Pflichten als Gatte und Vater 


aufs ſchwerſte verletzte, der ſein Vermögen und das feiner 
Kinder verpraßte, ein unnützes Glied der menſchlichen 
Geſellſchaft. Seine hier auf der Anklagebank ſitzende Gattin, 
ein leichtſinniges liebedurſtiges Weib, das ihre Pflichten als 
Gattin und Mutter in geradezu ſchamloſer Weiſe verletzte. 
Ein Bild weiblicher Verkommenheit hat bieje 
Gerichtsverhandlung von dieſem Weibe entrollt. In dritter 
Reihe ſteht der Augeklagte Friedemann, ein leicht⸗ 
lebiger, genußſüchtiger Menſch, der in kurzer 
Zeit ſein Vermögen vergeudete und fiğ nicht ſchämte, in 
Anweſenheit des Ehemannes Willing tagtäglich mit Frau 
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haben, haben Sie nach dem Geſetze in allgemeiner Güter⸗ 


Es ſind Zengen aufgetreten, die ihrer Ueberzeugun 
Ausdruck gaben, daß fie den Angeklagten eine Mordihal] 
nicht zutrauen. Derartige Anſichten haben jedoch für den 
Richter wenig, oder beſſer geſagt, gar keinen Werth. Es iſt 
geſagt worden: Frau Willing war eine treuſorgende Mutter. 
Nun, ich bin der Meinung, eine Frau, die fünf Kinder hat 
und tagtäglich Ehebruch begeht, iſt das Gegentheil einer 
treuſorgenden Mutter. Bei einem Giftmord ſcheiden alle 
perjóniihen Anſichten aus, da kommt es lediglich auf die 
Thatſachen an. Für mich bilden die Gutachten der Sach⸗ 
verſtändigen die unerſchütterlichen Grundlagen für das 
Anklagegebäude, für mich hätte der zehnte Theil der 
5 neben den Gutachten der Sachverſtändigen 

gt. 

Der Staatsanwalt flieht: Ich komme nach alledem zu 
der Ueberzeugung: Die Willing hat ihren Mann vergiftet. 
Meine Herren Geſchworenen! Sie ſtehen vor einer 
ſchwierigen Aufgabe. Sie müſſen bei Ihrer Urtheilsabgabe 
doppelt vorſichtig ſein, da es fih um ein Todesurtheil handelt, 
andererſeits müſſen Sie aber erwägen, daß der Giftmord 
eine viel verwerflichere That iſt, als wenn ein Menſch einen 
anderen auf offener Straße ermordet. Erwägen Sie, daß das 
öffentliche Rechtsbewußtſein für eln fo furchtbares Verbrechen 
wieeinen Giftmord dringend nach Sühne verlangt. Gehen Sie 
daher mit größter Gewiſſenhaftigkeit aber auch ohne 
Scheu an die Urtheilsſindung. Ich erſuche Sie, die Schul d⸗ 
frage gegen die Angeklagte Willing zu be» 
jahen. Der Angeklagte Friedemann ift in hohem Grade 
verdächtig. Da aber bezüglich dieſes Angeklagten Zweifel 
beſtehen, wie weit er feine Hand im Spiele gehabt, da feft- 
ſteht, daß er an der Vergiftung des Hundes nicht mitgewirkt 
hat und ſein Intereſſe an der Beifeirefhaffung des Willing 
kein erhebliches war, ſo empfehle ich Ihnen, obwohl ich den 
Friedemann in hohem Grade für verdächtig halte, die 
Schuldfrage gegen Friedemann nicht zu 


bejahen. ka: 
Die Vertheidiger 
vlatötren auf Freiſprechung. Es jet nicht der geringſte 
Beweis für die Schuld weder des Friedmann noch auch der 
Frau Willing erbracht. Der ganze Verdacht gegen die 
Angeklagten iſt durch Klatſch entſtanden. Der Richter muß 
ſich aber hüten, der Klatſchſucht eine Bedeutung beizulegen, 
ganz beſonders, wenn es ſich um ein Urtheil über Leben 
und Todt handelt. Die Angeklagte Willing hat auch mit 
ihrem Manne gar nicht ſchlecht gelebt. Wir haben gehört, 
daß Willing kurz vor ſeinem Tode ſeine Frau bat, ſich zu 
ihm aufs Bett zu ſetzen, daß er ſie alsdann küßte und ſie 
bat, ihm alles zu verzeihen, was er ihr etwa Böſes gethan. 
Das Urtheil. 
Nach verhältnißmäßig nur kurzer Berathung verneinten 
die Geſchworenen die Schuldfragen; die beiden Angeklagten 
wurden daher freigeſprochen. 


Briefkaſten. 


Aufragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne 
Abonnements - Nachweis werden nicht berückſichtigt 
Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. 

Langjähriger Abonnent. Die Unreinlichkeiten und 
Schadenszufügungen durch die Katzen find kein Grund, den 
Miethsvertrag zu kündigen. Prügeln Sie die Katzen weg 
oder theilen Sie deren Eigenthümer mit, daß Sie in Ihrer 
1 Gift legen. 148. 

H. K. Danzig. Da Sie keinen Ehevertrag gemacht 


gemeinſchaft mit Ihrem Manne gelebt. Jufolgedeſſen gehörte 
das gemeinſchaftliche Vermögen zur Hälfte Ihrem Manne, 
zur anderen Hälfte Ihnen. JF Ihr Mann vor dem 
1. Januar d. Js. verſtorben, ſo iſt des Mannes Hälfte Ihnen 
zu einem Drittel zugefallen, die übrigen zwei Drittel aber 
den Verwandten des Mannes. Sie behalten daran jedoch 
den lebenslänglichen Nießbrauch. Iſt Ihr Mann erſt in 
dieſem Jahre geſtorben, ſo bekommen Sie außer Ihrer 
Hälfte noch die Hälſte vom Nachlaſſe des Mannes, müſſen 
aber die andere Hälfte, alſo ein Viertel des Geſammtguts, 
den Verwandten des Mannes herausgeben. 149. ' 

H. W. Für eine achtwöchige Uebung können Sie Forte 
zahlung des Gehalts nicht beanſpruchen. Wir nehmen an, 
daß Sie die geſetzliche (ſechswöchige) Kündigung vor dem 
Quartalsſchluß haben. Das Bürgerliche Geſetzbuch beſtimmt 
nun, daß der Angeſtellte im Falle einer unnerſchuldeten 
Behinderung an der Verrichtung ſeiner Dienſte Auſpruch 
auf Fortzahlung des Gehalts „für eine verhüältniß⸗ 
mäßig nicht erhebliche Zeit“ hat. Gerichtliche Gnt- 
ſcheidungen auf Grund dieſer neuen Beſtimmung ſind noch 
nicht ergangen. Unſeres Erachtens wird der Chef jedeufalls 
für vier Wochen des Gehalt fortzahlen müſſen. 150. 

H. St. Leſen Sie die Antwort an H. W. Nr. 150. 151. 

A. K. Da müſſen Sie zahlen oder verſuchen, ob der 
neue Miether nicht die Wohnung ſchon vom 1. Juli ab über⸗ 
nimmt oder ob Sie einen Aftermiether für das Viertel: 
tahr finden. 152. k . 

A. D. Ein Rechtsanwalt kaun Erben nicht für todt 
erklären, ſondern lediglich das Amtsgericht, welches für 
den letzten Wohnort der verſchollenen Perſon zuſtändig iſt. 
Erſt nach gerichtlicher Todeserklärung kann er das Erbtheil 
des Verſchollenen an die Geſchwiſter anszahlen. Die Friſten 
für die Todeserklärung betragen zwei (z. B. bei Untergang 
vines Schiffes in der Oſtſee) bis zehn Jahre. Das Gericht 
wird hier aljo geſprochen haben. 153. 

A. J. Die Alimeute richten fid ganz nach den Standes- 
verhältuſſſen. Bei beſcheidenen Verhältniſſen betragen fie in 
Berlin 20-30 Mk. monatlich. Sie können Herausgabe des 
Kindes nicht verlangen. Zur Adoption des Kindes ſind 
Sie erſt nach vollendetem 50. Lebensjahre berechtigt und nur 
mit Zuſtimmung der Mutter. Da Sie das Kind lieb haben 
und wohl auch noch die Mutter, wäre dn nicht die Heirath 
die befte Löſung für alle Theile? 15%, , 

Alter Abonnent in S. Die Forderungen eines 
Mündels gegenüber dem Vormunde, welcher feine Pflichten 
iu der Verwaltung des Vermögens vernachläſſigt hat, ver⸗ 
jähren erſt nach dreißig Jahren. Die Geltendmachung der 
Anſprüche iſt alſo noch zuläſſig. Wenn abar, wie es üblich 
tł der volljährig gewordene Pflegebefohlene die Abrechnung 
ſeines Vormundes als richtig anerkannt und dieſem Eut⸗ 
laſtung ertheilt hat, was die Vormundſchaftsgeten des Gerichts 
ausweiſen werden, jo kann er keine Auſprüche mehr erheben. 
Bon Erpreſſung könnte nur die Rede fein, wenn die Anſprüche 
wider beſſeres Wiſſen erhoben würden. — 155. 

G. nach P. Da Kinder nicht vorhanden, brauchen Sie 
keine gerichtliche Taxe Ihrer Möbel beizubringen. Außer 
Ihnen find Erben geworden, die etwa noch lebenden Eltern 
oder Geſchwiſter Ihrer verſtorbenen Frau, denen insgeſammt 
ein Drittel des Nachlaſſes zugefallen iſt. Sie behalten aber 
daran den Nießbrauch. 156. 

J. O. 365. Im Princip haben Sie gauz recht, daß der 
Hauswirth gegen Treu und Glauben handelt und ſeine 
Pflicht verletzt, wenn er wiſſentlich eine diebiſche Familie in 
ſein Haus aufnimmt oder dieſelbe behält, nechdem erwieſen 


iſt, daß ſie diebiſch iſt. Als Miether würden Sie wegen der 
dadurch eintretenden Gefährdung der Sicherheit Ihres Eigen⸗ 


thums ohne Kündigung ausziehen können. Einmalige Be⸗ 
ſtrafung wegen Dlebſtahls würde aber noch keine genügende 
Begründung der Klage ſein. Die Schwierigkeit der Beweis⸗ 
führung macht den Proceß zu einem ärgerlichen. 157. 

W. G. in L. Durch die Kirchengemeinde und Synodal⸗ 


ordnung vom 10. September 1873 8 81 iſt dem Gemeinde⸗ 


Kirchenrathe das Recht verliehen, dann, wenn zur Beſchaffung 


der zu den kirchlichen Bedürfniſſen erforderlſchen Geldmittel 
das Kirchenvermögen nicht aus reicht, auch ein Patron oder 


ſonſt Verpflichteter nicht vorhanden iſt, eine Umlage auf 


die Gemeindemitglieder im Einvernehmen mit der Gemeinde⸗ 
vertretung zu beſchließen, auch zu beſtimmen, ob die Ver⸗ 


theilung nach Maßgabe directer Staatsſteuern oder der am 


Orte erhobenen Communalſteuern geſchehen jol. Die Steuer 
iſt natürlich bekannt zu machen und zwar durch zweiwöchige 


öffentliche Auslegung der Heberolle. Sie können nur binnen 
3 Monaten vom erſten Tage der Auslegung an reclamiren 


und zwar beim Gemeinde⸗Kirchenrath und gegen deſſen ab⸗ 
lehnenden Beſcheid binnen ſechs Wochen beim Eonfiftorium. 
(Verwaltungsordnung vom 15. December 1886). Sollte die 
Auslegung der Heberolle wirklich nicht bekannt gemacht 
ſein? —- Die Verzögerung bitten wir mit der Mühe der 
Erforſchung dieſer jelben zum Streite führenden Rechts⸗ 


materie zu entſchuldigen. 116. 8 
Nr. P. 190. Auch wenn der Vater gelähmt ift, können 


die Kinder nicht eigenmächtig über feine Sachen verfügen; 


fie machen fih dadurch ſtrafbar. 

‚2. 315. Die Vertreibung des Ungeziefers wird 
unter dieſen Verhältniſſen ſchwer ſein. Tränken Sie den 
Boden mehrmals mit einer dünnen Löſung von Alaun oder 


Soon. 
Melterer Abonnent. Zum 15. d. Mts, iſt die Kündi⸗ 
gung wirkungslos, ſie muß ſpäteſtens am 15. zum 1. des 


nächſten Monats erfolgen. 


M. im Stadtgebiet. Wie ſollte ſich denn eine Strafe, 
bie ein Verbrecher erhält, auf feine unſchuldigen Angehörigen 
übertragen. Wenn der Verurtheilte ſelbſt nicht in der Lage 

eben auf. Einem 
der zum Tode verurtheilt wird, werden zwar auch 
die bürgerlichen Ehrenxechte abgeſprochen, aber das ift lediglich 
Sormfache. Auf die Angehörigen überträgt fiğ die Strafe 


ift, die Strafe zu leiden, fo hebt fie f 


Mörder, 


— —— —ů—ů— HE BE ACH OS BORN 


muß die Zeit eben aushalten. 


Sonnabend 


nach dem Tode des Betreffenden nicht. Das wäre ja etwas 
Ungeheuerliches. 
„K. 99. Die Anzeige bei der Staatsanwaltſchaſt ift 
5 jetzt wirkſam, denn das Vergehen verjährt erſt in fünf 
ahren. 

Nr. a. 100. Dag ſcheint uns eine Geſchüäſtsſchuld zu 
fein und die ift natürlich noch nicht verjährt. Ihre Anfrage 
vom 29. iſt ſo unklar geſaßt, daß man ſich darüber keine 
pofitive Gewißheit verſchaſſen kann. 

M. L. aus 3. Zweifellos ift das beſchriebene Ber: 
fahren patentfähig. Richten Sie einen entſprechenden Antrag 
an das Kaiſerliche Patentamt in Berlin. 

M. H. In dieſem Alter ift die Anſtellung nicht mehr 
ſtatthaft, Sie haben ja auch bereits eine Ablehnung erfahren. 

E. u. U. In Wien und zwar zu Anfang der 80er Jahre. 

Z. 17. Der Antrag iſt auf dem Inſtanzenwege an den 
Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten zu richten. Ob die 
Entſchüdigung für Sie ausreichen wird, wiſſen wir natürlich 
nicht, glauben aber, daß Sie ſelbſt noch etwas werden drauf⸗ 
legen müſſen. 

Nr. 800 B. Die angeführten Gründe reichen ntcji 
ans, das Dienſtverhältniß vorzeitig zu löſen, Ihre Tochter 


Abgeordneter Bebel wohnt in Berlin, Habsburger⸗ 
ſtraße 5; Abg. Müller in Fulda, feine Berliner Adreſſe ift 
Berlin NW., Centralhotel. 


Kirchliche Nachrichten 


für Senntag den 6. Mai. 

St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
(Morerte: „Gott ift mein Lied,“ von L. von Beethoven.) 
10 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. (Dieſelbe 
Motette wie Morgens.) Beichte Vormittags 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der 
Mtttelſchule (Heilige Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialrath 
Reinhard. Donnerstag Vorm. 9 Uhr Wochengottesdienſt 
Herr Conſiſtorialrath Reinhard. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vorm. 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der 
Kirche Herr Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Paſtor Oſter⸗ 
meyer. 10 Uhr Herr Archidiakonns Blech. Beichte Morgens 


9, Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Ey. AULE Tile itaat Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
8 Uhr Monats⸗Hauptverſammlung. Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder Herr Paſtor Scheffen. Andacht. Mittwoch Abends 
8½ Uhr Uebung des Geſangschors. Donnerstag Abends 
814 Uhr Bibelbeſprechung Herr Paftor Scheffen. Die 
Vereinsräume ſind an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr 
Abends und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. 
Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder ſind, werden 
herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Um 11, Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um 
9 Uhr früh. Mittwoch Nachm. 5 Uhr Priifung der Con- 
frmanden durch Herrn Conſtſtortalrath Reinhard. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte um 
9, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der 
großen Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein. 
Nachmittags 6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Geſangsſtunde Herr Hauptlehrer 
Glen. St. Barbara⸗Kirchenverein Montag Abends 8 Uhr 
Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. Freitag, Abends 
8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
8½ Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Né. Communion, Vorbereitung 9½ Uhr. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. N 

Garnijnutirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr ilitär⸗Oberpfarrer Conſiſtorialrath 
Witting. Um 11½ Uhr Kindergottesdjenſt derſelbe. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 
Ak Beichte um 9, Uhr. Kindergottesdienſt um 
111, Uhr. 

See Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sacriſtei. 11½ Kindergottes⸗ 
dienſt. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Pudmensku. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Paſtor Stengel. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
derſelbe. Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde Herr Vikar 
Schulze. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag 
Abends 7 Uhr Heidenmiſſionsſtunde Herr Conſiſtorialrath 
Reinhard. Dienstag Abends 7 Uhr, Bibelbeſprechung. 
Freitag Abends 7 Uhr Vortrag über Kirchengeſchichte: 
Lebensbild Zinzendorſs. 

Heil. Geiſttirche. (Evangeliſch⸗ Lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des 
heil. Abendmahls Herr Pajor Wichmaun. Beichte um 
9% Uhr. Nachm. 2½ Uhr Chriſtenlehre derſelbe. Freitag 
Abends 7 Uhr Bibelſtunde derſelbe. 

Evangel.luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Vesper⸗ 
gottesdienſt derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Chriſtliche 
Vereinigung. Abends 7 Uhr Herr Diakonus Brauſe⸗ 
wetter. Dienstag Abends 8½ Uhr Geſangſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherlerſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: 
Fragen der Zeit. III. (Die chriſtliche Liebesthätigkeit der 
inneren Miſſion.) 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14, N 91, Uhr 
Predigt, darnach Feier des heil. Abendmahls. 11 Uhr 
Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr Predigt. 6 Uhr 
Jüngliugs⸗ und Jungfrauen⸗ Verein. Mittwoch Abends 
8 Uhr Vortrag und Gebet. Herr Prediger Haupt. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
ſtunde. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt. 4 Uhr Nachm. 
Heiligungsverſammlung. 6 Uhr Abends Bionspilgerfeit. 
Montag 8 Uhr Abends Verſammlung der Abtheilungen. 
Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr 
Abends Verſammlung des Jugendbundes für entſchtedenes 
Chriſtenthum und Geſaugsſtunde. Donnerstag 8 Uhr 
Abends Gebets⸗ und Poſaunenſtunde. Freitag 8 Uhr 
Abends Gebetsſtunde des Jugendbundes und Geſangsſtunde. 
Sonnabend 8 Uhr Abends, Poſaunenſtunde. Jedermann 
iſt herzlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
91, Uhr Predigt, 11½ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Predigt. 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. Mitt⸗ 
woch Abends 8 Uhr Bibel: und Gebetsſtunde. — Schidlitz, 
Unterſtraße Nr. 4: Nachmittags 2 Uhr Sonntagsſchule und 
um 3 Uhr Predigt. — Heubude, Seebadſtraße 8: Dienstag 
Abends 8 Uhr, Predigt. Jedermann it freundlich ein⸗ 
geladen. R. Ramdohr, Prediger. 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse, 
Danzig. There will be a Celebration of the Holy 
Communion on Sunday the 6. Service will commence 
at 1045 a. m. Reyd. E. F. Sevfield, Celebrant. 
Frank S. N. Dunsby, Reader in Charge. — The 
Seamen’s Institute. 13 Schleusenstrasse, Neu- 
fahrwasser. Mission Service Sundays 8. p. m. Frank, 
S. N. Dunsby, ‚Reader in Charge and Missioner. 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, Herr Paſtor Voigt. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr Ktindergottesdienſt. Nachmittags 5½ Uhr 
Abendandacht in der Turnhalle. Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
lung der Jungfrauen Schulſtraße 2. Dienstag und Freitag 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Confirmandenzimmer. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vorm. 8½ Uhr Militär⸗ 
Gottesdienſt Herr Diviſtonspfarrer Gruhl. Vorm. 10 Uhr 
Ciutlgottesdienſt Herr Pfarrer Lutze. Vorm. 115, Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 
9½ Uhr Herr Pfarrer Kubert, Beichte 9 Uhr. 11¼ Uhr 
Kindergottesdienſt. ? i 

[St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Urbſchat. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein in 
der Wohnung der Gemeindeſchweſter Alte Schule). 5 Uhr 
Erbauungsſtunde im Vereinszimmer, Ecke Bahnhofftraße, 
Thema: Muß man immerfort beten? Abends 7 Uhr 
Männer- und Jünglingsverein ebenda. Vortrag: Sommer, 
Herbi und Winter an einem Tage. Mittwoch Abends 
8 Uhr Bißelbeſprechung über Ev. Joh. Cap. 6 im Vereins · 

immer ‚KBitein mitbringen), 

Roſtau. Dienstag Abends 8 Uhr Andacht in der Schule. 

St. Albrecht. Evang, Kapelle. Donnerstag Abends 
8 Uhr Abendgottesdienſt. 


Dirſchan. 


Urſachen. 


& 


| procentige 
%% Procent ſchwücher. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

Dem erfahrungsgemüß drückenden Einfluß vortheilhafter 
Witterungsverhältuiſſe auf die Getreidepreſſe hat ſich zwar 
Markt nicht völlig zu entziehen vermocht, andererſeits 
hat derſelbe für die Hauptbrodfrucht eine bemerkenswerthe 
Widerſtandskraft an den Tag gelegt, weil man bezüglich 
der Ausſichten der kommenden Ernte mehr oder minder 
Trotz zeitweiliger Einwirkung der 
Einflüſſe 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Weichſelmünde. 


Döring. Beichte 9 Uhr. 
+ LJ 


Kindergottesdienſt 2 Uhr. 


St. Georgen- Gemeinde. 
Born, Gottesdienſt 10 Uhr Vorm., 

Fünglingsverein Abends 8 Uhr. Herr Pfarrer Friedrich. 
Abendgottesdienſt 5 Uhr Nachm. 


5. Mai. 


Vormittags 9½, Uhr Herr Pfarrer 


Jungfrauenverein 7½ Uhr Abends. 


Dannebaum. 


Marienburg. 
Herr Oberlehrer Pauſt. 


eee GRE e 6 Preh AE 
Nachmittags 3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. 

i Borm, 10 Uhr Gottesdienſt. 1 
9 Uhr Morgens. Herr Pfarrer Felſch. Nachmittags 5 Uhr 
4 Uhr ev, Jungfranenverein im 


ev. Vereins hauſe. 


Elbing. Gvangelif 


Herr Pfarrer Weber. 


Selke. 


Kirche.) 


ſegnung der Confirmanden. 
vereins. Nach der Einſegnung Beichte und Abend mahlsfeier. 
Vorm. 9 Uhr Anmeldung zür Beichte. Der Kindergottes⸗ 
dienſt fällt aus. Naym, 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 
Dienstag Abends 8½ Uhr im Pfarrhauſe oben: Verſamm⸗ 
lung der eonfirmirten Jungfrauen. Mittwoch Nachm. 5 Uhr 
err Pfarrer Malletke. 
rhauſe oben: Bibelſtunde. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Super⸗ 
gi, Uhr Beichte. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger 
St, Paulus⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. 111, Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 3 Uhr 
Abends 6 Uhr Verſammlung der 


Reformirte Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 


Bibelſtunde 


Zimmermann. 


Kindergottesdienſt. 


Jünglinge. 


Droeſe. 


Heil. Geiſt⸗Kirche. 


im Pfarrhauſe, 

Freitag Abends 8 Uhr im Piar 
Heil, Leichnam⸗ Kirche. 
intendent Schiefferdecker. 
Kindergottesdienſt. 


Mennoniten Gemeinde. 


Herr Prediger Siebert. 


Vormittags 9½ 


che Hauptkirche zu St. Marten, 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. 9½ Uhr Beichte, 
derſelbe Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr 


Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 


Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. Einſegnung der 
Confirmanden. 9 Uhr Anmeldung zur Beichte. Nach der 
Einſegnung Beichte und Abedmahlsfeier. Vorm. 12 Uhr 
Kindergottesdienſt. Ne kein Gottesdienſt. Nachm. 
5 Uhr Miſſionsfeſt, Herr Miſſionar Michel von Borneo. 
Abends 6½ Uhr Verſammlnung der Jungfrauen Mitter- 
ſtraße 22. Abends 6½ Uhr Verſammlung der eonfirmirten 
Söhne im Pfarrhauſe, Herr Pfarrer Drbeſe. 

St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Selke. 
Geſänge des Jungfrauen⸗ 


Vormittags 10 Uhr: g 
Baptiiten » Gemeinde, Johannisſtraße. 


9, Uhr Herr Prediger R. Nehring. 


goktesdienſt. 
Nehring. 
R. Nehring. 


8 Uhr Ge 


Nachmittags 4½ 
Donnerstag Abends 


Baptiſten⸗Gemeinde. 


Herr Prediger Horn. 


Hospitals⸗Kirche. 


Kindergottesdienſt. 


ſammlung. 


bauungsſtunde. 


Handel und Indnuſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Vörſe. 


Auch in der verfloſſenen Woche fehlte es nicht an kritiſchen 
Tagen, die Curſe der tonangebenden Papiere des Montan⸗ 
marktes unterlagen heftigen Schwankungen und der geſammte 
Markt gerieth zeitweilig in einen ſehr nervöſen Bujtanb. | 
Aengſtliche Gemüther glaubten wieder einmal das „ 
Schrecken“ gekommen und ſuchten ſich ihres Beſitzes um 
jeden Preis zu entledigen. Wer gegenüber den 
Vorgängen am Effectenmarke ruhig Blut und nüchternes 
Urtheil ſich bewahrte, hat es nicht zu bereuen gehabt. Im 
Weſentlichen hat der ſchroffe Tendenzwechſel börſentechniſche 
r Die eigenthümlichen Erſcheinungen am amerika⸗ 
niſchensiſen⸗Stahl⸗und Drahtmarkt kamen den Groß: undeklein⸗ 
banken gerade gelegen, um die ſchwachen, weit über ihre Kräfte 
engagirten Elemente der Kundſchaft herauszudrängen und 
damit eine Säuberung des Marktes herbeizuführen. 
einen ernſthaften Umſchlag der ſeither ſo glänzenden indu⸗ 
ſtriellen und allgemeinen wirthſchaftlichen Konjunktur glaubt 
in urtheilsfähigen Kreiſen kaum Jemand. Man braucht nur 
die Geſchäftsberichte der großen Werke, die Abſchlüſſe der 
Geſellſchaften verſchiedenſter Geſchäftszweige, die Marktbe⸗ 
richte aus Rheinland⸗Weſtfalen und Oberſchleſten in die Hand 
zu nehmen, um das Thörichte einer peſſimiſtiſchen Auf⸗ 
faſſung bezüglich der nüchſten Zukunft unſeres Wirth⸗ 
ſchaftslebens zu 
bekannt gewordenen Auslaſſungen der Verwaltungen von 
Induſtriegeſellſchaften werden die Ausſichten für 1900, zum 
Theil darüber hinaus, als befriedigende, ja größtentheils als 
günſtige bezeichnet, und man kann unbedenklich behaupten, 
daß die foliden, durch ausreichende Betriebscapitalien geſtützten 
Unternehmungen (trotz der weſentlich durch die Rohmaterial⸗ 
preisſteigerungen vertheuerten Productjonskoſten) weiteren 
ten geſchüftlichen Erfolgen entgegengehen. 
uttäuſchungen bei einzelnen Betrieben nicht aus und wird 
nicht verhindern, daß die coursmäßigeBewerthung einer ganzen 
Reihe theuer gegründeter oder nicht rationell verwalteter 
Unternehmungen auf das richtige Maß zurückgeführt wird. 
Deshalb bleibt es ſpeciell für den kleineren Privatcapitaliſten 
unabweisbare Pflicht, ſich nicht auf die Empfehlung dieſes 
oder jenes Papiers von beliebt 
ſelbſt zu prüfen, ob das erwor 
einen ſeinem Marktpreis einigermaßen entſprechenden inneren 
i Die in diejen Tagen erfolgte Einbringung 
von Anträgen auf eine ſtarke Erhöhung der Börſenſteuern 
hat das Gebiet der Bankactien ſchürfſer in Mitleidenſchaft 
gezogen, im Uebrigen aber keinen ſonderlſchen Druck auf die 
Börſenſtimmung ausgeübt, jo daß die letzten Tage nach den 
weſentliche Erholungen 
brachten, die freilich die Preisabſchläge der erſten Tage nicht 
guszugleichen vermochten. R 
flieslih durchaus die Oberhand, zumal am Geldmarkt eine 
kleine Erleichterung ſich wahrnehmen ließ. 
ſchließen 2 bis 4 Procent niedriger, leitende Bergwerks⸗ und 
Hüttengetien durchſchnittlich bis 5 Procent 
Bochumer Gußſtahl bis circa 7 Procent, Laurahütte bis 
circa 6 Procent, Von inländiſchen Anleihen haben ſich drei- 
3½procentige 


Werth beſitzt. 


der 


Eingangs 
abſchließen. 


vorangegangenen 


gut behauptet; 


zu Zwelfeln neigte. 
\ erwähnten verſtimmenden 
Weizen lieferbarer Beſchaffenheit mit 1 Mk. Beſſerung 
Maf⸗Lieſerung 


Courseinbußen 


orn. 


Uhr Herr Prediger R. 
8 Uhr Herr Prediger 


Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 
91, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. ah Uhr Herr Prediger 

etsverſammlung. 


Vormittags 10 Uhr. 


erkennen. 


In 


5 


Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Nachm. 1½ Uhr: 
Abends 7 Uhr Evengeliſations⸗Ver⸗ 
Mittwoch und Freitag, Abends 8 Uhr: Er⸗ 


Methodiſten⸗ Gemeinde, Herrenſtraße 50. Vorm, 
9½ Uher Goltesdienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 7 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Gottesdienſt. Herr Hilſsprediger Reinsberg. 


nahezu 


er Seite zu verlaſſen, ſondern 
ene oder zu erwerbende Object 


Jedenfalls hatte die 


ſowie 


Sept. zeigen nur kleine Preisfortſchritte. 


wurde auch im Verlauf für Roggen der Preisfortſchritt durch 
Mealiſtrungen aufgehalten, indeß wurde do 
ſchluß 2 Mk. Aufbeſſerung für Lieſerungswaare erzielt, für 
Mat⸗ und September⸗Lieferung ca. 1½ Mk. Erhöhung. 
Hafer ſetzte infolge allmälig zunehmenden Bedarfs höhere 


Beichte 9½ Uhr 
Ev. Männer⸗ und 


Montag Abends 
Donnerstag Abends 8 Uhr 


Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George: 


=> 
4 


T r. 105. 


per September⸗December 62, Spiritus matt, per 
per Mai 26½, per Juni 37, per Juli⸗Auguſt 37½, per 
September⸗December 36. — Wetter: Theilweiſe bewölkt. 

Paris, 4. Mat (Schluß.) Mohzucker ruhig, 88% loco 
31 4 31½. Weißer Zur er behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
ver Mai 32, ver Juni 32 ½8, per Juli⸗Auguſt 325/, per 
October⸗Januar 28%], 

Antwerpen, 4, Mail. Petroleum. (Schlußbericht.) 

Raffintrtes Type weiß loco 20½ bez. u. Br. ver Mai 20½ Br., 
per Juni 20½ Br., ver Juli 20%, Br. Ruhig. 
Schmalz ver Mai 8734. 
Budapeſt, 4. Mai. Amtlicher Saatenbericht. Die Ent⸗ 
wickelung des eee iſt im großen Durchſchnitt 
noch immer gering. interweizen ſteht am rechten Donans 
ufer, am linken Theisufer und in Siebenbürgen befriedigend, 
leidlich mittel in den übrigen Gegenden. Sommerweizen 
allgemein ziemlich gut. Roggen überwiegend kaum mittel. 
Wintergerſte entwickelt ſich befriedigend, während Sommer⸗ 
gerſte in Folge des kalten Wetters im April zurückgeblteben 
iſt. Hafer macht weiter gute Fortſchritte, Raps iſt wenig 
vorhanden. 
Beit, 4. Mal. Getreidemarkt. Weizen loco matt, 
bo, per Mai 7,77 Gd, 7,78 Br., per October 7,95 Gd., 7,96 
Br. Roggen per Mai 7,00 Gd., 7,01 Br., per October 
6,95 GD. 6,97 Br. Hafer per Mai 5,02 Gd., 5,04 Br., per 
October 5,82 Gd., 5,34 Br. Mais per Mai 1900 5,61 Gd.. 
562 Br., per Juli 5,71 Gd., 5,72 Br. Koblraps per 
Auguſt 12,80 Gd., 12,90 Br. Wetter: Aufklärend. 

Havre, 4. Mai. Kaffee in Nem- York ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio und Santos Feiertag. 

Havre, 4. Mal. Kaffee good average Santos per 
Maj 44,75, ver Septbr. 46,00, per Dechr. 46,77. Unregelmäßig. 

New⸗Hork, 3. Maj. Weizen eröffnete auf ungünitige 
europälſche Marktberichte kaum ſtetig und ging in Folge 
matter Kaufluſt und allgemeiner Liquidation im Preiſe 
zurück. Im ſpäteren Verlauf wurde das Sinken entſprechend 
der Feſtigkeit in Mais theilweiſe wieder ausgeglichen. 
Schluß ftetig. — Mais anfangs träge und niedriger auf 
Zwangsliqnidation und flottes Angebot, fomite auf große 
Ablieferungen in Chicago und ſchwächere aus ländiſche 
Meldungen. Später ſteigend auf ausgedehnte Nachfrage fün 
den Export. Schluß ſtetig. jA 0 
Chiengo, 3. Mai. Weizen eröffnete kaum ſtetig und 
gab in Folge ungünſtiger europälſcher Marktberichte, matter 
Kaufluſt und günſtiger Ernteberichte im Preiſe nach, ſteigerte 
ſich aber ſpäter im Einklang mit Mais und ſchloß ſtetig. — 
Mais anfangs niedriger auf Abgaben der Hauſſiers und 
reichliches Angebot. Im ſpäteren Verlaufe trat auf beſſere 
Er erg eine Erholung ein. Schluß ſtetig. 

Eſſen a. d. Ruhr, 4. Mai. Der „Rheiniſch Weſtfäliſchen 
Zeitung“ zufolge lehnte die Zechenbeſitzerverſammlung 
ohlenſyndikats mit 2686 gegen 2843 Stimmen den Antrag 
des Vorſtandes ab, demzufolge den Käufern von 
Syndikatszechen fernerhin nicht mehr das Vorrecht 
des Bezuges des geſammten Kohlenbebdarfes von den ana 
gekauften Zechen eingeräumt werden folte. Ferner wurde 
mitgetheilt, daß am 1. April die Umlage von 6'/, auf 8 Proc 
herabgeſetzt jet, 


Herr Prediger 


Uhr und 


Beichte um 


Ein⸗ 


11½ Uhr 


Vormittags 
11 Uhr Kinder⸗ 


wwr 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 29. April bis 5. Mat. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 6.00 Mk., niedrigſter 
Preis — Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., — ME, 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — m 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., — Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
— Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1.00 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1,20 Mk., 
1.00 Mk., Hamnreltenie und Rücken 1.40 Mk., 1.30 m k., Hammel» 
bruft und Bauch 1.20 Mk., — Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk.. 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., Mk., Speck, geräuchert 
1.40 Mk., 1.20 Mk., Schinken, geräuchert 1.50 Mk., 
1.30 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.40 Mk., 1.50 Mk., 
Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.40 Mk., 
0.80 Mk., Gier 1 Mandel 0.60 Mk., 0.55 Mk., Rehziemes 
10.00 Mk., 9.00 Mk., Rehkeule 7.00 Mk., 6.00 Mk., 
Safe — Mk., Mk., Rebhuhn — Mk., Mk., 


Suppenhuhn 


Mk 


the mit 


Mk., Aale 2.20 Mk., — te, Zander 1.40 
1.30 Mk., Hechte 1.20 Mk., 0.90 Mk., Barſche 1.20 Mk., 


üngſten 


— Mk., Schleie 1.60 Mk., 1.40 Mk., Bleie, — Mk., 
— Mk., Krebſe 1 Schock 1600 Mk., 2.00 Mk., Mohr⸗ 
rüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
— Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 


Savoyerkohl Kopf — Pfg., — Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Bi, Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 40 Pfg., 
35 Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Wig., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
Buchwetzengrütze — Pfg., — Pfg., 
g., Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ 


An 


g. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 23 Pfg. 


allen bisher 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 3. Mai. 


Schwere Köperverletzung. 


Ein ganz beſonders ſchwerer Fall von Kürperverletzung 
beichäftigte heute das Gericht. Der That angeklagt waren 
die Arbeiter Groddeck und Hein, die am 4. März d. J. 
zu Sandweg den Arbeiter Heinrich Peterſchemski fo ſchwer 
mißhandelt haben, daß er 4 Wochen im Lazareth liegen 
mußte. Groddeck, der Hauptthäter, ijt erſt 17 Jahre alt, 
trotzdem weiß er das Meſſer ſchon recht frech zu führen. 
Zwiſchen den Familien Groddeck und Peterſchewski herrſcht 
eine alte Feindſchaft. Ein Bruder des jugendlichen Groddeck 
hat nämlich einen Bruder Peterſchewskis todtgeſtochen und 
dafür eine ſchwere Strafe erhalten. Am 4. Mürz Abends 
befand ſich Groddeck mit dem Angeklagten Hein, der bereits 
ein Jahr Gefängniß wegen Körperverletzung abgeſeſſen 
hat, in der Schaukwirthſchaft von Block in Sandwe 
Auch Peterſchewskt kam dort hin. Wie 
ſcheint, hat Groddeck es ſeinem Bruder nachthun 
wollen, denn als Peterſchewski das Local verließ, 
überfiel der junge Menſch in Gemeinſchaft mit Hein 
den Heimgehenden ohne alle äußere Veranlaſſung und ſtach 
mit feinem Meſſer auf ihn ein. Hein packte den P. und 
warf ihn 1 Boden, um ihn mit Fußtritten zu tractiren, 
während Groddeck noch auf den wehrlos am Boden 
Liegenden einſtach. Zur Abwehr zog auch P. fein Mejer, 
Das Gericht billigte P. dieſes Recht jedoch zu mit der 
treffenden Begründung, daß er nicht nöthig hatte, ſich wie 
ſein Bruder von einem Groddeck todtſtechen zu laſſen. 
Obwohl bei Groddeck wegen ſeiner Jugend noch nicht die 
volle Strenge des Geſetzes angewendet werden kann, normirte 
das Gericht dennoch mit Rückſicht auf die Schwere der 
That eine hohe Strafe. Es erkannte auf ein Jahr und 
ſechs Monate Gefängniß. Hein erhielt für feinen 
ſcheulichen Helferdienſt neun Monate Gefängniß. Groddeck 
befindet ſich in Haft; ein Antrag des Vertheidigers auf vor⸗ 
läufige Entlaſſuug wurde abgelehnt. ) 


Das ſchließt 


aufluſt 


Bankactien 


ſchwücher, 


waren circa 


konnte 


nn PAR 


| oe Probe auf Haltbarkeit befchen | 
| die Aigtfyc Tuche! 


Lieferung per 
Wie in Weizen 


bis Borichts⸗ 


Preiſe durch. Rüböl verkehrte in etwas gedrückter Haltung. 


Das cen in Spiritus verlief ſtill, 


erſt gege 


Bremen, 4. Mat. 
(Officiele Notirung der Br 
A i 4. Mai. 
per Mat 37%, per September 383 
März 40. Ruhig, aber behauptet. 

Hamburg. x 


chlu 


white loco 7,30. 


Paris, 


4. Mai. 


4. Mał. 
Weizen behauptet 


s 


einer Schwankung bei geſteigertem 


Rafftnirtes Petroleum. 
emer Petroleumbörſe) Boco 7,40 Br. 
Kafſee good average Santos] 
%“ per December 39 ½, per 


Petroleum fill, Standard 


bar kaj RA ber unt 95, per Juli 

i per Juni per Juli⸗ 

rule 20,45, per September⸗Decemb 21,45. f 

ruhig, ver Mat 14,65, ver September December 14,75. 

Mehl behauptet, per Mat 25,70, per Juni 26,15, wer „Aut 
u 


Auguft 26,70, per Geptember-December 


ruhig, per Mai 6 


2 
3¼ per Juni 68%, per Juli⸗Auguſt 64½, 
* 


der Umſatz belebte fich A 
rſt g etwas, ohne daß der Preis von 49,70 Mk. 
für 70er loco ohne Faß 
Bedarf unterlag. 


W Dame oder Herr) einen dauerhaften, | 
Wer Conen und vorzüglich 8 iy Stoff 
kaufen, aber nicht viel anlegen will, laſſe ſich 
franco die Muſter des alten Tuchhauſes von 


(Schluß.) 


Roggen 
Gustav Abicht in Bromberg kommen. 
Sm 


ag 


8,00. 


A 300] 23 835 986 i e 28 53 É 
302 480 707 SH 19072 247 Si) 522 [300] 53 54 95 878 030 | 350 J 835 986 460010 [10000] 54 206 317 [300] 428 53 


© te AWA! 


L. Murzynski 


Jamen-Klei 


filberne 


Remantoir-Uhren 
mit 2 echten PA ma retat 
i $ iſſer 7 
ene net in 5 aat 


iderstoffen 


5 in Wolle, Baumwolle und Seide 
vom einfachſten bis elegauteſten Gente in teichen Sortimenten. 


Ertmann & Perlewitz, 
n 25026. Holzmarkt 23. «oł 


Ein Colonials, Holz⸗ und Kohlen⸗ 
geſch. m. feft. Kundſch., a. belebter 
Straße, bill. abzug. Off. u. Zo. 27 
a. d. Fil. d. Bl. i. Zoppot, Seeſtr 27. 


6 Rubis, 9,50 M. Dieſelbe Uhr 
ohne Goldränder 8,90. Dieſelbe mit 
2 echten n 1 Nu e 
ſilkrrnen Sapfeln, nbis, 
Aima Munlitüt, 12, — M. 
Sämmtliche Uhren find gut Pe- 
pufftert (abgezogen) und auf das 
genauſte reguliert, daher reelle 
Zjährige ſchriftliche Garantie. 
Umtauſch gestattet. Nichtkonven. Geld 
zurlick. Bein iünſtrirte Preis- 
life all. Art Uhren u. Netten 
grał. n. franko: Gegen Nach⸗ 
nahme od. Voreinſendung b. Betrages. 


H d 
Julius Busse, getien engros; 
Herlin C 19, Griinfirafie 3. 


Wirklich billige u. anerkannt 
reelle Bezugaquelle für 


Wiederverkäufer u. 
Uhrmacher 


in Uhren, Ketten, Fournituren 
und Unnmacherwerkseugen 


Cheviot, Diagonal, Kammgarn 
Mark 12, 15, 18, 20, 24, 28, 


exirafein Mark 30, 33—36, 


Quu$ ſowie die Bor- 
rbeitung ift bekannt. 


Engelswerk 


C. W. Engels 


Ie 

Feine Hafen Selagaiter 
billig zu verk. Büttelgaſſe 6, p. l. 
Mah. Schreibt., Waſcht.m. Marm. 


Der überraſchende Erſolg, welchen die Firma mit ihrer Specialität fertiger 


Jünglings-Garderobe erzielt hat, war Veranlaſſung, dieſe Abtheilung für die in Foche 31, b. Solngen. 5 | rąlią ch | Nachtt., Sopht., hl. Stühl. Spieg. 
ng Fon wiederum weſentlich zu vergrößern, jo daß diejelbe in Bezug auf Aus. 3 Grösste Stahlwarenfabrik Aittelgr. gesund. nehswallach m. Mane nfe 3 Blumen. 
wahl jetzt kaum noch übertroffen werden dürfte (8109 è. (6546) mit Versand an Private, | zu verkaufen. Feſter Preis | gtl. Zinkbdw. z.v. Töpferg. 13,1. 
5 cp 7! A RPOWP ZZ ORYG ENNY DZ OKOPY DA 72 a —— — ns 


150 % Näh. Mattenbuden 30. — 

Igr.ſtarker Hofhundiſtweg Fortz. Glasdach 

billig zu verk. Todtengaſſe 3,2 Tr. zu verkaufen Heil. Geiſtg. 100, 1 
2 ſtarke br. Pferde (Ginz und SWŁYLIHD., gr. Rodhodendr., Cyl.⸗ 

zweiſpänner) ſtehen z. Verkauf Hut, ant. Uhr zu vk. Weideng. 15,2. 

Deiligenbrunn 10, Schlaſſerei. Gut erh. Fahrrad m. S.-Ueberz. 


x billig zu verk. Off. unter B 915. 
t 
Junge Brieflanben, ars ee 
von prämitrteu, weit geflogen. 100 65, b. z. vk. 4. Dammi1, 2Tr. 
Eltern, gut zu gewöhnen, verk. Mehrere gut erhalt. Breiter 
Rosansky, Langgarten 70). thore, Miſtbeetfenſter, Bretter 
> 2 und dergleichen zu verkaufen 
Junge Forterrier⸗Rüde Langfuhr, äſchkenthaler Wegs. 
9 
zu k eve Umen: Fahrrad, weg. Eintr. z. Militär 
wien ne ; 5 on m bill. zu verk. Gr. Berggaſſe 4a, 2. 
n Maur Pers 1 moderner Kindervagen mit 
9 1 leite 59 „Matratze zu verkaufen Weiden⸗ 
benütze die verbreitetsten, von 11—5 Fleiſcherg. 59, 1, r. gaſſe 4a, im Keller. 
F Ein gut. Spitzenumhang f. Alk |: 


ö Lollchs Miressbichęr z Danie zu verk. Wallplatz7 8, 2 r. Karte zu verfauf.Hochftrieh 52. 


aller Linder Faſt n. Anzug f.Knab. z. Einſegn. Fahrrad, Model, 


Dank. 


Seit vielen Jahren an Kopf⸗ 
kolik leidend, hatte ich ſchon alles 
mögliche verſucht, doch nichts 
brachte Hilfe. Die gebräuch⸗ 
lichen Mittel, wie Antipyrin und 
dergl. halfen nicht mehr, ſondern 
verſchlimmerten das Leiden. In 
beſtimmten Zwiſchenräumen, oft 
bei jeder Erregung oder An⸗ 
ſtrengung begann das Leiden 
mit Gähnen, Genickſchmerz, Froſt 
und Hitze, Stechen und Hämmern 
in Kopf, Stirn, Schläfen und 
Augen; Uebelkeit und qualvolles 
Erbrechen traten hinzu, und oft 
war ich 3 Tage lang unfähig 
zu jeder Arbeit. Ernährung 
und Verdauung litten darunter, 
ich wurde immer hinfälliger 


Special⸗Haus für Kinder⸗Garderobe 5 


Grosse Wollwebergasse 5. 


M | 
für Fäſſer und Flaſchen em- £ 


pfieflt billigſt die Korkfakrik . 
Schüsseldamm 45. (61116 $ 


5 
Kostenlose Rücknahme, 200° 
Pflanzenfett. Ge- sŠ 
schmackfrei, 
— 


— 


Sänd 


; ind ! * der Kaufleute, Fabrikante gu verk. Wellengang 13,1. (61636 | - > R ATE 
Aeusserst preisWerth eino „ARR und Haarausfall trat jebt ftart | | anıwerker, > Gutsbesitzer, „Knaben-Jacken, Posen und | yieee Is 3 T8, 448. (68 
bekannten, mit allen bewährten Nenor- Robert Dunkel, auf. Endlich wandte ich mich | # Apotheker, Advokaten; Con- Blouſen, Jaguets f. Knab. v. 4 bis pe >, , 
en ausgestatt. Famos-Fahrräder. Danzig, ſchriftlich an Herrn G. Fuchs, | | sute, Notare u. s. w. C aſlenſederwagen zu ver: 


9 J. zu wert Weideng. 20. (61696 
Schw. Tuchhoſe und Weite bill, 
zu verk. Tiſchlergaſſe 45, 3 Tr. 
Sommerh. b. zu vk. Tiſchlerg. 50,1. 
Zethitr, zerlegb. pol. Kleiderſchr., 
Sophat.,Sthl.,b. z. v. Röperg. 2,1. 
Mah. Sopha, mit br. Damaſtdez. 


Prospekte gratis durch 


Zubchörtheile BINET edler: 0. LEUCHS & Co., Nürnberg. 


= „ verkäufer gesucht. 
Katalog gratis u. franko 


i Gm. H. Scheffor, Einbeck 
Fahrrad - Engros-Versandhans. 
(7287 


 Brut-Eier 


v. mehrfach prämiirten Stämmen 
und zwar: 
‚gelbe Cochin, 
weisse Ramelsloher, 
ra Italiener, 


Berlin, Kronenstrasse 64.1, 
(11—1,5—7). Schon nach kurzer 
Zeit beſſerte ſich das Leiden 
und trotzdem ein Influenza⸗ 
Anfall, der ſonſt das Leiden 
ſehr verſchlimmerte, auftrat, 6 s ING 1 
wurde ich völlig geheilt, wofür 

ich meinen innigſten Dank ſage. Fortſetzung auf Seite 111244 zu vert. Fleiſcherg. 47a, pt. 


Frau Wilhelm Jonas, | — I „„ Kleider⸗Wäſcheſchr 5 
retein b. Fr (9324 . 5 eider⸗Wäſcheſchrank u. mehr. 
S ne Materials und Mehlgeschält, | Soojoońegezenikinoe su. 


© „PR 3 AŚ z: Weickhmannsgaſſe 2,3 Treppen. 
233 Idler billige Miethe. tägl. Löſung à — - 

s 2 ea. 40 Mk., ift fortzugshalber] Ein Ripsſopha zu verkaufen 

werden ſaub. eingerahmt, ſowie ſofort abzugeben. Zur Ueber⸗ Nammbau 29, parterre, 


kaufen Ohra, Vogelgreif 9. 
CERY CERĘ PER EEE TE ur — 
Ein Symphonion mit 23 Platten 
und ein Fahrrad billig zu ver⸗ 
kaufen Häkergaſſe 17, parterre. 
D 
Ein Fahrrad als Lernmaſchme 
billig zu verk. Schmiedegaſſe 19. 
Ein Kinderwagen, zwei (hw. 
Damenkragen und verſchiedene 
getr. Herren- und Damenkleider 
zu verkauf. Biſchofsberg 5,2 Tr. 
Gut erhaltene (6173b 


Thüren u. Feuſter 


(2086 


Tapeten 


in nur neuen hübſchen Muſtern 
empfiehlt von den einfachſten bis 


Anittank 


A. Pulter, 


— 


2 gu den feinften Salontapeten das jede Glaſerarbeit billigſt ans- 5 * - — — = ą er: 2 
Ma Siro Chulo 3 Weinhandlung M |Elbinger Tapeten-Versand-Ge- owe Ben He 20 nahme find ca. 700 æ nöthig. SE Kindertiſch, 1 hire Beitgejtll, ſind zu verk. Münchengaſſe 2. 
(weisss japanische Zwerghihner) | W Heil. Geiſtgaſſe Nr 104 sch3ft C. Quintern, Elbing. (6945 F Off. unt. B 925 an die Exp. d. Bl. 6.5. vk. Biſchofsgaſſe 32,p. (61656 Div. Bod. u. Kellerrummel tł iji 
Langfuhr, Ga. Allee 16. ri gan (8795 2 JedeRameunftick. wird gut u. bill. Schwarz Kammgarnanzug, neu, Faſt neue Zither für 11 % zul Vorm und nur im Ganzen z 
Kurdalki. 9214 ra ER z 5 ausgeführt Ohra⸗Niederſeld 12, bill. zu verk. Holzg. 7, 1 Treppe.! verk. Altſtädk. Graben 84, 3 Tr. ner k. Baumgartſcheg. 49, par 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


Uns kann Reener!) 


Jeden, der bei uns erſchien, 
Konnten prompt wir auch bedienen, 
Dabei, es iſt nichts zu lachen, 

Sind ſehr billig unfre Sachen. 

Für die Straße, Haus und Reiſen 
Alles jetzt zu feſten Preiſen 

Iſt die Waare allemal 

Stylvoll und pyramedal. 

Unſre Auswahl hier in Stoffen 
Wird von Niemand übertroffen, 
Das weiß heut ſchon, der doch ſchlau, 
Paunemann aus Kiautſchau. 
Zweifelt dennoch Dieſer, Jener, 


letzte Neuheiten für Frühjahr und Sommer 


TR Bombenfeſt ſteht's: „Uns kaun Keener? 7 7 4 
AB Wer will nobel immer gehn, 0 zu ganz ervorragen | gen rel en 
E Kann dies nur in ; 1 a $ | * 
i „Goldne Zehn!“ „ | d 
P a 45 3 f 3 A : ; 
"AE eee son et 6 sie so. || 8 |] eldenreiche Fantasiestoffe Einfarbige Whipcords, | 
Å <a Akce „a p NAA e eee ieh 10 elegante 5 RÓ Saisonfarben 
. i 2 i WEF, in hellen Sy day een silbergrau, fraise, bellmode, resede, auto- 50 | 
; 8 5 0 i „40, 12, 15, 17. à ; ) : ; $ 
| | © 5 Eheviot x »ż 13 15, 17, 20, 25 o schwarz, aparte moderne Dessins, mobile ete., auch schwarz, i 4 | 
1838 Cz 25 7 . 2, j f ; ; | 
ß ee a Meter 5,76, 4,00, 3,30, 2,88, Meter 4,26, 8,50, 2,85, 155 | 
} 2 1 in 1 + = 15 r a © j N g 
IN Soummer⸗Haveloks 5 4 9, 12, is 27. ; a a roje 
18 2 Hofen in b Jeukbar ſchönſten Muſtern von 1 160 D ; Neuheiten in Caros, | ; Helle Frühjahrsstoffe, 
M = und Bur „Anzüge in rieſiger Auswahl © k unte Schotten, schwarz mit weiss un j + ; | 
E o * niea pien Anzüge n rieſiger Auswah ra: e den Ane ecki boss ind „|. BE RANĄ Caros und Streifen, aparte 1 | 
u - 0 Scmmiliche Gurberoben fb auch für Die © geschmackvolle Dessins, j 4. 4 240. 180. L65. 120, 1.00 Ai | 
HA Sümmtliche Garderobe | mea 0 j eter s | 
* corpulenteſten Herren paſſend am Lager. Ą zm | GB Meter 2,10, 1,75, 1,65, 1,85, 1,20, 110, U, 1 e | 
Bestellungen nach Maass || Lodenstofie Farbige Alpaccas, 
3 SA re . für Sport- und Reisekleider, gute haltbare elegante, glänzende Qualitäten, in marine 

4 ; ZU denkbaı billigsten. P reisen. p Qualitat, in mode, grün und grau, 118/120 hellgrau, mittelgrau, mode, grenat etc., auch 
17 5 ) i em breit, i 0 crême, in grosser Breite, 0 | 
Meter 1,95, 1,65, 1,35, Wy Meter 4,75, 4,00, 3,50, 2,10, 1,75, | 


Goldene 


a Breitgasse 10, Beke Kolleneasse, 
parterre und 1. Etage. 


ji NNachdruck verboten. 


Familien⸗Verſorgung. 


4 Wer für ſeine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies 
> am portheilhafteſten durch Benutzung der Verſicherungs⸗ 
; einrichtungen des 


A Preußiſchen Beamten⸗Vereins 


. Protector: Seine Majeſtät der Kaiſer. 3 
a Lebens⸗, Capital⸗, Leibrenten: u. Begräbnißgeld: 19% 
i i Verſicherungs⸗Anſtalt. N 
Der Verein ift die einzige Verſicherungsanſtalt, welche ohne 
bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle anderen | py 
Verſicherungs⸗Anſtalten durch die Gewinne aus der Minder⸗ 
3 ſterblichkeit unter ſeinen Mitgliedern. Er hat bei unbedingter 
LAS Sicherheit die niedrigſten Prämien und gewährt Kobe | SA 
z Dividenden. a — 
E Reiner Zugang 1898 = 3628 Verſicherungen über ng 
| 14888950 Mk. Capital und 55 330 Mk. jährl. Rente. AA 
Verſicherungsbeſtaund 187 940 132 Mk., Vermögens⸗ 
beſtand 54 126 000 Mek. 8 | 
Der Ueberſchuß des Geſchäftsjahres 1898 beträgt rund 
1700 900 Mk., wovon den Mitgliedern der grdfejte 
Theil als Dividende zugeführt wird. 
Die Capital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten⸗ 
Vereins iſt vortheilhafter als die ſ. g. Militärdienſt⸗Ver⸗ 
ſicherung. Capital⸗Verſicherungen können von Federmann, 
auch Nichtbeamten, beantragt werden. i 
Der Verein ſtellt Dienſtrautionen für Staats und 
Communal⸗Aemter unter den gilujtigiten Bedingungen, ohne 
den Abſchluß einer Lebensverſicherung zu fordern. 
Aufnahmefähig ſind alle deutſchen Reichs⸗, Staats⸗ und 
Communal- ꝛc. Beamten, Amts⸗ und Gemeindevorſteher, 
Standesbeamten, Poſtagenten, ferner die Beamten der Spar⸗ 
kaſſen, Genoſſenſchaften und Commanditgeſellſchaften, Geiſtliche, 
Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Thierärzte, Zahn⸗ 
ärzte, Apotheker, Ingenieure, Architecten, Redacteure, 
Officiere z. D. und a. D., Militär⸗Aerzte, Militär⸗Apotheker 
und fonftige Militärbeamte, jomie okej die bei Geſellſchaften 
; und Inſtituten dauernd thätigen Privatbeamten. 
$ Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß 
über ſeine Vorzüge und werden auf Anfordern koſtenfrei zu⸗ 
|. gejandt von der i , _ (8692; 
Direction des Preußischen Beamten⸗Vereins 


in Haunover. 


Corſet-Fabrik Anna Goertz 
K Inh. Carl Michel, 7285 
Große Scharmachergaſſe 7. 


Mein reich ſortirtes Lager in Frühjahr -Neuheiten $ 
eigener, deutſcher, Parifer, Wiener und Brüſſeler 
Corſets vom einfachſten bis zu den eleganteſten Genres 
bringe in empfehlende Erinnerung. N 
(Sommer-, Tül- u. Batiſt⸗Corſets in größter Auswahl. 
(Sport-, Reform⸗ und Geſundheits⸗Corſets nach den 
’ neueſten Syſtemen. p h 
Corſets für ſtarke 
Damen mit Gummi. 
Gurt, oder auch ohne 
Gummi⸗Gurt extra 


Cheviot- und Crépe-Beige, 


solide Stoffe für Haus-, Strassen-Kleider und 
Sportzwecke, in allen gangbaren Melangen, 
3 


Govert-Goats, 


grösster Saison-Artikel, unerreichte Leist- 
ungsfähigkeit, in vielen neuen Melangen, 0 
3 


Meter 3,60, 2,75, 2,25, 1,85, 1,40, 
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Pd 
M A 


Meter 2,75, 2,40, 1,80, 1,50, 1,20, 1,00, 


Schwarze Mohairstoffe, 
vorzügliche Gewebe, in Ganz-Mohair und 6 5 

Mohair mit Wolle, herrliche Muster, 0 

Meter 4,50, 3,85, 3,00, 2,40, 1,85, 1,40, ©, 


glatt und gemustert, Ia. englische Qualitäten, 


Meter 5,50, 4,50, 3,00, 2,40, 1,95, 1,50, 


Schwarze Alpaccas, | 
” [0 


Patentam 


EE aa NR TERN AA Bi EU ELBE RG 


022 
Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . . =» « 10000 000 Rubel, 
Reserven „a 3700 00% „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Tana ande 
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; 5 
rameterdroſchken auf den Standplätzen! 
autcoupees! Hochmod. Begleitwagen! 

ene und verdeckte Einſpänner für kleine 


Wir verzinsen wom Tage der Einzahlung ab (7588 


Baareinlagen 


zu AM, 90 D. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu ED o p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


Fahrten! | 
ndauer, Coupees, Mylords, Phastons, A 


Geſellſchafts wagen zc. mit eleganter Be⸗ 


ſpannung zu Ausfahrten für alle Zweckel | 
5 Viſitenwagen! Reiſewagen! Trauerwagen! 


Telephoniſche Wagenbeſtellung 


a Fernſprecher 628 Depot ganggart 
b. | 


M 370-&Comtoir de 
. Wagenfabrik, BL 
e. ” 246-$otel Eng 

Langenmar 
d. w . 455-„Gajó $ 

` ` Langenmar 
e. y 610. Cafe Central, Hotel Rohde, 
Langgaſſe 42. 

f. m 680-HotelContinental, Stadt: 
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i zollern“, | 
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97% % AEN i graben 7. 
langhüftig. PY e s — a i SIĘ - * DFahrtarife łojtenio3! eng 
E MEB AR "GI "ON Reuss = PE R OAK Abonnements! 
Ka i nach Künſtliche Gleich⸗ PR ” = Druckpumpe, pajjno. y 
Eroſets neueſter e ſtellung hoher [P BAN PSSO. SEREY g® mad als Bane und Abort | TY sg, gą 2 1 ger Maxameter: 
Facon. Anprobe⸗Zimmer. Schultern u. Hüften ię = pumpe, Garten: und 
; ualtarck uaylal anu gago uaql51p1gaapju * Feuerſpritze, z. Füllen 


Fuhr gesellschaft. | 
R. G. Kolley & Go. (7274 | 


Größerer Abnehmer und 
lüchtige Vertreter 


geſucht für „Heyders trans- 
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eingericht. f. Schlauch⸗ 
und Rohranſchluß iſt 
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Seide und ſchwarzer Chenille à jour beſtickt und laſſen 
Berliner Modebrief. hellblaue Sede ee Sie gehen einem 


Nachdruck verboten.) 
Bei Amtsgerichts rath 


neiderei und auf mindeſtens weitere acht Tage! diefer S leiſchen folgen aufeinander, dann fällt der 
e iſt der Herr Amtsgerichtsrath von ſeiner ler Schleiſchen folg f f 
treuen Frau bereits ſchonend vorbereitet worden. Auf 
ſeinen beſcheidenen Proteſt dagegen iſt ihm mit grotzer 
Zungengeläufigkeit vorgehalten worden, daß bei 
Schulzes und bei Lehmanns die Schneiderinnen das 
ganze Jahr nicht aus dem Hauſe kommen und daß man 
es doch nicht wie Lehmanns machen könnte, bei denen 
ſchon das zehnjährige Baby, die Wiege, fertige Coſtüme 
von Gerſon bekäme. Nein, ſo kann man es allerdings 
nicht machen und ganz reſignirt muß der arme Rath 
es zulaſſen, daß in ſeinem großen hellen Eßzimmer 
jetzt zwei Nähmaſchinen ihn freundlich raſſelnd begrüßen 
— eine iſt von Schulzes geliehen, die ausnahmsweiſe 
einmal nicht ſchneidern — und ihn ein Chaos von 
Spitzen⸗Stoffen und Chiffons beinahe erſtickt. — Indeſſen B f 
ſchwelgen Frau und Töchter in Blouſen, Coſtümen und 
Hemiſetts Wie Offenbarungen lauſchen fie den R 
Miitheilungen der beiden Schneiderinnen über allerlei 


, tſchlagt inzwiſchen, ob man den Rock aus röthlichem 
1 pok a Dole legen, oder fich mit Watteau- 
falte lieber genügen fol. Die Schneiderinnen find für 
abgefteppten Faltenrock, das kurze Jäckchen 


mit dem gelblichen 


llens Schlankheit ſehr vortheilhaft hervor⸗ 

— hat . gewählt. Seit ſie an 
einer unglücklichen Herzensneigung laborirt, liebt fie 
es, von Zeit zu Zeit das unabhängige, freie Weib zu 
marfiren, das in allen Dingen feine eigenen Anſichten 
und ſeinen eigenen Geſchmack hat. Es wird alſo ein 
anz einfacher Rock gemacht, ohne jeglichen Ausputz; 
en dazu gehörigen Sad » Paletot läßt I beim 
Sie ſchreibt 

ſcharf gehaltene Artikel 


Schneider arbeiten. 

Franenblatt kleine, 

gegen die Unfreiheit 
Spitze ſich immer gegen 
die Männerkehrt, die ihr 
recht gut bezahlt werden. 
— Da ſie mithin eigene 
Einkünfte hat, läßl fie ſich 
nicht dreinreden, wenn ſie 
ſich etwas in den Kopf 
geſetzt hat. Bis jetzt hat 
fie einen von den kleinen 
eingedrückten, engliſchen 
Hüten getragen mit der 
gebogenen Feder, der aus⸗ 
ezeichnet zu ihrem reſo⸗ 
uten pikanten Geſichtchen 
paßte. m einer ſchwachen 
Stunde hat fte jedoch heute 
dem Zureden von Mutter 
und Schweſter nachgegeben 
und ſich einen ſchwarzen 
Roßhaarhut gekauft, der 
höchſt apart mit zweifarbig 
getönten Kirſchen aus 
Velours garnirt tj Nun 
iſt ſie höchſt unzufrieden 
mit ſich, die 25 Mark 
waren viel beſſer anzu⸗ 
wenden. Mit Ingrimm 
ſtichelt ſie an dem Sammet⸗ 
borſtoß, der die Stoßkante 
erſetzen ſoll und folgt wenig 
dem Geplauder der 


idten Tülſtreifen durchzogen, von Taffetbandrüſchen Tuberkuloſe⸗Congreß mittheilte als Ergebniß einer von 
Aaken nb 1 5 Slilloolanta e alen, bie den Weſtpreußiſchen Bezirts vereinen angeſtellten Enquête. 


al 


aben für Modeſachen einen |jelber. Dies darf nicht beſonders Wunder nehmen, da 


3 — ny | 


Auswurf⸗Unterſuchung faſt ſtets ein negatives. In] nämlich ausgerechnet, daß wenn die Sonne um Mitter⸗ 
dieſen Fällen gewint daher die experimentelle Stelle nacht 18 Grad oder weniger im Norden unter dem 
der Frühdiagnoſe eine beſonders große Bedeutung. Horizont ſteht, alsdann ihre Lichtkraft noch ausreicht, 
Der Redner beſpricht nun die verſchiedenen bisher um den Nachthimmel ſchwach zu erhellen, alſo um den 
vorgeſchlagenen und angewendeten Methoden und führt | Eintritt völliger Dunkelheit zu verhindern. Eine für die 
aus, daß von viel allgemeinerer Anwendbarkeit die Wiedergabe zu einfache Rechnung zeigt, daß unter 550 
N. Br. dieſer Moment eintritt, wenn die Deklination 
der Sonne 17° beträgt, und daß für jeden Breitengrad 
weniger die Deklination der Sonne um einen Grad 
zunehmen muß. Wir kommen dann bei 480 N. Br. 
auf eine Sonnendeklination von 24% Da aber dieſer 
Werth nicht über ungefähr 234, o fteigen kann, fo ergiebt 
ſich, daß für 48 N. Br. und ſüdlicher es überhaupt 
keine immerwährende Dämmerung mehr giebt. Unter 
Berückſichtigung dieſer Umſtände zählen wir die ſoge⸗ 
nannten „hellen Nächte.“ 
unt. 55 N. Br. v. 8. Mai ab | unt. BLN. Br. v. 25, Mai ab 
„ 54 „ „18. nn „ 50% „ „ I. Juni, 
„ 58 „ „ 16. „ „ „ 49 „ „ 10. UMA 
„ ÓW „ „ 20. „ 7 „ 48 „ „ gar nicht. 
Beiläufig fet bemerkt, daß dieſe Rechnung, weiter fort⸗ 
geführt, für den Pol als Anfang der hellen Nächte den 


4. Beilage der Danziger Neueſte Nachrichten“ Sonnabend, 5. Ma 1900 


ſchmalen Einſatz aus hellblauer gekreppter Seide Raum, 
Berlin, im Mal. deſſen Mitte ganz dicht aufeinander je ein klein winziges 
ift feit acht Tagen Haus⸗ weißſeidenes Schleifchen aufgeſetzt it. Sechs bis fieben 


Einſatz loſe aus und eine Roſette aus hellblauer und 
ſchwarzer Seide, mit lang herabfallenden, in Franzen 
ausgehenden Enden rafft ſcheinbar die Seide da wo 
(ud reiten aufhören an der linken Seite zuſammen. 

Das hochrothe Kleid für Milli ift bei weitem ein: 
facher. Schwarzweiße Borte in Bogen ausgehend gate 
niren Rock und Taille. Letztere fällt etwas bloufen- 
artig über einen weißen mit ſchwarzen Punkten be- 
ſtickten Gurt. Auch der weißſeidene kurze Einſatz iſt 
mit ſchwarzen Punkten beſtickt und weiße Seiden⸗ 
ſteppereien, ei enartig ſpitz ausgehend, verzieren in 
kurzen Linien das ganze Kleid. (Bild 2.) Das Kleid. 
hängt bereits fix und fertig da und hat ſelbſt Papa's 


iſt, die Diagnoſe mit Hilfe einer einzigen Injection zu 
ſtellen. Prof. Koch hat ein Schema für die diagnoſtiſchen 


eifall gefunden, ebenſo wie das hellbau grundige 
reizende Organdykleid von Ellen. An dieſem iſt der 
ock ganz glatt. Ein breiter weißer Stickereiſattel 
reicht ein wenig über die Schultern. In dichte Fältchen 
gebrannt ſetzen ſich Taille und Aermel daran. Letztere 
reichen bis zum Ellenbogen, ſind dort mit ſchwarzem 
Sammetband gebunden und umkrauſen in kleinem 
Volant den vom Ellenbogen aus glatten Aermel. Ein 
leichtfertiges Geſchlinge ſchwarzer Sammetbändchen 
garnirt vom Halſe aus ſeitwärts die Taille und verliert 
ſich im Gürtel. (Bild 3.) 

Für Mama ſollen auch noch allerlei neue und alte 
Kleider zurecht gemacht werden. Ein altes Seidenkleid 
und ein nicht mehr ganz tadelloſes Spitzenkleid ſollen 
zu einer neuen Toilette verſchmolzen werden. Allerlei 
ſchwarze Gittertülle und Gazeproben müſſen dazu noch 
geſichtet werden; die Frau Amtsgerichtsrath ſieht ſchon 
mit Schrecken, daß ſie auch in acht Tagen mit der 
Schneiderei nicht fertig ſein wird. Beim Tranchiren 
des Bratens redet ſie drum ſchon Milli und Ellen von 
der Veränderung einiger alter Kleider jetzt im Augen⸗ 
blick ab; denn „Kinder, man muß doch den Papa 
berückſichtigen!“ ſchließt ſie mit einem liebevollen Blick 
auf den Gatten, dem ſie eben das ſaftigſte Stück Braten 
vorlegt. Ihm macht die Ungemüthlichkeit im Hauſe 
ſelbſt keinen Spaß, aber was ſoll man thun, man muß 
doch repräſentiren und kann die Kinder doch auch nicht 
hinter den anderen jungen Mädchen ihres Kreiſes 
zurückſtehen laſſen. Hertha v. H. 
2 — . ——— 


Die experimentelle Frühdiagnoſe der 
Tuberkuloſe. 


Der Leiter unſeres bakteriologiſchen Inſtituts Herr 
Dr. Petruſchky hatte, wie mir ſ. Z. mitgetheilt 
haben, eine Einladung zu dem Congreß zur Bekämpfung 
der Tuberkuloſe erhalten, um dort einen Vortrag über 
die Frühdiagnoſe der Tuberkuloſe zu halten. Dieſen 
Vortrag hat Herr Dr. Petruſchky in der zweiten Section 
des Congreſſes in italieniſcher Sprache gehalten. Einem 
uns von dem Referenten freundlich zur Verfügung 
geſtellten Bericht entnehmen wir, daß err. 
Dr. Petruſchky feinen Ausführungen nachſtehende Leit- 
ſätze zu Grunde gelegt hatte. 

a) Allgemeine: 

1. Die möglichſt frühzeitige Stellung der Diagnoſe iſt 
von entſcheidender Wichtigkeit für den Erfolg der Pro⸗ 
phylaxis ſowohl, als der Therapie bei allen Formen der 
Tuberkuloſe. 

2. Gegenwärtig ſind wir jedoch überall noch weit entfernt 
von der allgemeinen Durchführung der Frühdiagnoſe. Der 
größte Theil der Frühſtadien der Tuberkuloſe kommt gar 
nicht zur Kenntniß der Aerzte. 

Es iſt daher zu verlangen: 


modiſche Neuheiten, über 
die ſie naturgemäß aus⸗ 

ezeichnet orientirt ſind. 
Leider kann man ja nicht 
alle Moden mitmachen, 
aber es iſt doch immer ſehr 
unterhaltend, ſich all dies 
erzählen zu laſſen. Ueber 
die langen hellmode⸗ 
farbenen Paletots mit den 
drei Schulterkragen muß 
man lachen, denn ſie ſind 
ganz ſo gearbeitet wie die 
Mäntel der herrſchaftlichen 
Kutſcher, die in monu⸗ 
mentaler Ruhe auf ihrem 
Bock thronen. Die kauft 
doch gewiß fein Menſch! — 
„O, bitte“, proteſtirt die 
lebhafte kleine Schneiderin, 
Frau Director H. hat ſchon 
vor einigen Monaten 
ſolchen Mantel mit blaß⸗ 
grünemSammet gepaspoilt 
graja Seide gefüttert und 
n einer Schleppe endigend, 
an die Riviera mit: 
genommen.“ Ellen iſt über⸗ 
wältigt, nein, dieſe Frau 
nicht einen Pfennig hat 
fie mitbekommen! — Mama 


alſo die eigentliche tiefe Polarnacht nur vom 
13. November bis 29. Januar, das find 11. Wochen, 
dauert. Die Anweſenheit der Sonne über dem 
Horizont wählt im Mai noch ziemlich beträchtlich, wenn 
auch natürlich ſchon immer weniger als in den beiden vor⸗ 
hergehenden Monaten. Während der erſten zwei 
Drittel des Monats ſteht die Sonne im Zeichen des 
Stiers, am 21. Mai tritt fie ins Zeichen der Zwillinge. 
In den Nachmittagsſtunden des 28. Mai findet eine 
totale Sonnenfinſterniß ſtatt, die bei uns allerdings 
nicht vollſtändig ſichtbar iſt. Sie beginnt um 1 Uhr 
12 Minuten Nachmittags nach mitteleuropäiſcher Zeit 
zwiſchen den Clipperton⸗Inſeln und dem Feſtland von 
Mittelamerika, erſtreckt ſich über Nordamerika, die 
Nordweſtſpitze Südamerikas, die nördliche Hälfte 
des atlantiſchen Oceans und den angrenzenden 
Theil des nördlichen Eismeers, über Europa, das weſt⸗ 
liche Aſien und das nordweſtliche Afrika und endet inmitten 
des letzteren, nördlich vom Tſchad⸗See, um 6 Uhr 
36 Min. Abends. Die Zone der centralen Verfinſte⸗ 
rung geht durch Mexiko, die ſüdlichen Küſtengebiete 
Nordamerikas, durch Spanien, an der Nordküſte frikas 
entlang bis in das nördliche Egypten hinein. In 
unſeren Gegenden wird die Größe der Verfinſterung 
etwas über die Hälfte des Sonnendurchmeſſers be⸗ 
tragen. Die engliſche aſtronomiſche e hat 
bereits Vorbereitungen getroffen und einen Poſtdampfer 
gechartert, um die totale Sonnenfinſterniß in Spanien 
und Algier zu beobachten, wobei es ſich beſonders um 
die Beobachtung der Sonnenkorona handelt, jener nur 
bei totaler Sonnenfinſterniß fichtbaren äußerſten Um: 
hüllung der Sonne, die als eine die Sonne rings unt: 
gebende, unregelmäßig geformte, weißliche Strahlen⸗ 
krone erſcheint. 

Der Mond zeigt ſich uns als erſtes Viertel am 
6. Mai 3 Uhr Nachmittags; am 14. Mat um 5 Uhr 
Nachmittags ſtellt er ſich uns als Vollmond vor; am 
21. Mai um 10 Uhr Abends tritt er in das le te 
Viertel und am 28. Mai um 4 Uhr Nachmittags haben 
wir Neumond mit ſichtbarer Sonnenfinſterniß. Am 
9. Mai ſteht der Mond mit rund 405 000 Kilometern in 
Erdferne, während er am 24. Mai ſich der Erde auf 
rund 360 000 Kilometer nähert und ſich in Erdnähe 
befindet. Am 28. Mai geht er faſt mit der Sonne 
zugleich auf, um die Mitte des Monats ſteht er faſt die 
ganze Nacht am Himmel. 

Die großen Planeten ſind auch im Mai noch nicht 
alle zu ſehen. Mars iſt von ſeinem langen Urlaub 
noch immer nicht zurückgekehrt, und auch Mercur ift auf 
Reijen gegangen und bleibt unſichtbar. Venus 
Abendſtern, die Dauer ihrer Sichtbarkeit nimmt wieder 
ab und beträgt am Ende des Monats nur noch 
2½ Stunden. Jupiter kommt am 27. Mai in Oppo⸗ 
ſition mit der Sonne und glänzt in der zweiten Hälfte 
des Monats die ganze Nacht hindurch am ſüdlichen 
Himmel. Saturn nimmt an Sichtbarkeitsdauer bei den 
länger werdenden Tagen nur wenig zu, bis auf etwa 
4 Stunden. 

Der Fixſternhimmel zeigt gegen 10 uhr Abends im 
letzten Drittel des Monats nahe am Zenith, etwas 
nach Weſten vorgeſchritten, den großen Bären, im 
Meridian den Bootes mit Arcturus und etwas tiefer, 
rechts von der Südlinie, die Jungfrau mit Spica. Am 
ſüdöſtlichen Horizonte kann man den Antares im 
e a am ee 
A 3 A l reie eneb⸗Wega⸗Atafr in den drei Sternbildern 
eingeſchüchtert durch die Veröffentlichungen der Schwan, Lyer, Adler. Im Norden iſt die W⸗Form 
Pathologen in jener erſten Zeit univerſeller Anwendung der Caſſtopeia, links daneben der Fuhrmann mit Capella 
des Tuberkulins. Zwei hervorragende deutſche zu beachten. Links neben dieſem rüſten ſich die Zwillinge 
Pathologen, Virchow und Baumgarten, gaben ſelbſt zum Untergang, den Weſthimmel nimmt der große 
zu, daß alle Befunde in Leichen Tuberkuliniſirter, Löwe mit Regulus ein. 
welche wan dem Tuberkulin fälſchlich zur Saft legte, Zum Schluß noch etwas über die periodiſchen 
ſich auch in Leichen nicht mit Tuberkulin Behandelter Kometen des Jahres 1900. In dieſem Jahre ift 
finden. Dieſe ganze Streitfrage bezieht ſich übrigens nämlich die Wiederkehr einiger in früherer Zeit 
entdeckten Kometen zu erwarten. Schon im Februar 
mußte der Komet Finlay ſein Perihel erreicht haben. 
Dieſer Komet hat eine Umlaufzeit von 6,62 Jahren 
und iſt im Jahre 1893 auch geſehen worden. Schulhof 
in Paris behauptet nun, daß dieſer Komet mit dem 
im Jahre 1770 entdeckten Kometen Leren 
identiſch ſei und bei ſeinen Vorübergängen beim 
Planeten Jupiter eine Umgeſtaltung ſeiner Bahn erlitten 
habe. Ferner müßte der Komet de Vico, welcher 
1844 entdeckt wurde, in dieſem P ppa rechnungsgemäß 
bei uns eintreffen. Bei dieſem Kometen iſt bemerkens⸗ 
werth, daß man ſeine Spur bis 1678 zurückverfolgen 
kann. Auch deſſen Bahn iſt mannigfachen Störungen 
durch Jupiter ausgeſetzt. Um den Jahrhundertwechſel 
ſollten auch der Komet Barnad 1884 II und der Komet 
Bropſen bei uns erſcheinen. Letztgenannter iſt ſeit 
1879 verſchwunden. Schließlich erwartet man mit 
Spannung das Eintreffen des im vergangenen Jahre 
ausgebliebenen Leoniden⸗Kometen Tempel 1866, von 
welchem jetzt allgemein behauptet wird, daß gleichfalls 
6 Störungen durch Jupiter ſeine Rückkehr verzögerten, 
melche nach Oppolzer 1: 5 Jahre betragen, fo daß 
ein Wiedererſcheinen in dieſem Jahre erfolgen müßte. 


/ Sorgsame Mütter achtet darauf, dass eure 
Kleinen so früh wie möglich Kosmin Mund- 
wasser zur Kräftigung des Zahnfleisches und 
Erhaltung der Zähnchen gebrauchen. 
Flacon Mark 1,50, lange ausreichend. 


eine Reaction bereits ein nach 1 mg oder 2 mg Tuber- 
fulin, jo wird zunächſt dieſelbe Doſis bei der nüchſten 
Injection wiederholt. Oft wächſt die Empfindlichkeit 
eines Kranken [gegen Tuberkulin noch nach der erſten 
Reaction in der Weiſe, daß die zweite Reaction, welche 
auf die gleiche Doſis erfolgt, noch ſtärker ausfällt als 
die erſte. In dieſem Falle iſt die Dojiś bei der nächſten 
Injection noch zu vermindern. Das gleiche iſt rathſam, 
wenn bereits die erſte Reaction ſehr kräftig ausfällt. 

Wenn mehrere Male Temperatur⸗Reactonen in 
topiſchem Anſchluß an die Injektionen (meiſt am 
folgenden Tage aufgetreten ſind, während vorher und 
in der Zwiſchenzeit die Temperatur ſich völlig normal 
verhielt, ſo kann man mit Beſtimmtheit den Schluß 
ziehen, daß der Patient tuberkulös iſt. Wenn gleich⸗ 
zeitig eine äußere Affektion (Haut, Drüfen, Augenz, 
Naſen⸗Erkrankungen żc.) das Bild der Lokalreaction 
zeigt, ſo wird hierdurch die Diagnoſe noch unterſtützt 
und ſpecialiſirt. Dieſes ſind die ſehr einfachen Grund⸗ 
ſätze für die diagnoſtiſche Anwendung des Tuberkulins. 
Um ſich zu verſichern, daß etwaige Temperatur⸗ 
ſteigerungen nur durch Tuberkulin, nicht durch den 
bloßen Eingriff der Injection hervorgerufen werden, 
iſt es zweckmäßig, zwiſchen zwei Tuberkulin⸗Injectionen 
ohne Wiſſen des Patienten eine ſolche von ſterilem 
Waſſer oder halbprocentigem Carbolwaſſer (der Ver⸗ 
dünnungsflüſſigkeit für Tuberkulin) einzuſchieben oder 
auch die Reihe der Injectionen mit einer ſolchen 
„blinden“ Injection zu eröffnen. Der Referent hat 
dies von jeher faſt in jedem einzelnen Falle gethan, 
theils als Cautele, theils um den Patienten zwiſchen 
zwei Reactionen etwas längere Ruhe zu gönnen. Aber 
es iſt nicht nöthig, ſtets daſſelbe Schema des Vorgehens 
einzuhalten, da viele Perſonen, namentlich Kinder und 
junge Leute, die ſich in frühen Stadien der tuberkulöſen 
Erkrankung befinden, bereits auf ſehr viel kleinere 
Doſen kräftig zu reagiren pflegen. In dieſen Fällen 
genügt die Anwendung eines „milderen“ Schemas. 

Faſt immer hat der Vortragende geſehen, daß 
Kinder und junge Leute, die auf Tuberkuloſe verdächtig 
waren, auf die zweite oder dritte, zuweilen fogar 
ſchon auf die erſte dieſer kleinen Doſen deutlich reagirten, 
und dann auch noch auf kleinere Doſen deutliche 
Allgemeinreactionen erfolgten. Für die Frühdiagnoſe 
iſt alſo das milde Schema in ſolchen Fällen ſehr 
brauchbar und völlig ausreichend. Wenn gar keine 
Reaction auf alle vier Doſen erfolgt, ſo iſt es ſehr 
unwahrſcheinlich, daß der Geprüfte tuberculös infieirt ſei. 
T. weitgegende Aufktärung der Bevölkerung über die] Will man abſolut ſicher gehen, jo kann man nach 
verdächtigen Frühſymptome; m die Anwendung aller Mittel | Verlauf einiger Monate d Prüfung nochmals wieder⸗ 
dur Stell ng der Frühdiagnoſe, welche die Wiſſenſchaft holen und dann unter wendung des ſtärkeren 

tetet. : 

PE rates dem nn der Lungentuberkuloſe ver⸗ A 
ſtehe ich diejenige Erkrankungsperiode, welche zwiſchen der 
5 und dem Beginn der regelmäßigen Bacillen⸗ 
Ausſcheidung liegt. 

b) fpecie lle: 

1. Die Infection von Meerſchweinchen zum Zwecke der 
Diagnoſe ſollte häufiger als bisher angewendet werden. Der 
Verluſt der Thiere an aknten Jnfectionen läßt ſich durch 
gewiſſe Cautelen einſchränken. (Bevorzugung der ſubeutanen 
Infection. Behandlung des Infectionsmaterials mit ſchwachen 
Wen Verwendung mehrerer Thiere für jeden 

erſuch. 

2. Die Frühdiagnoſe durch Reaction auf Tuberkulinum 
Kochii iſt eine der wichtigſten und ſicherſten diagnoſtiſchen 
Methoden. Dieſelbe kann bei jedem fieberloſen Menſchen 
ohne Schaden angewendet werden, ſachverſtändige Handhabung 
vorausgeſetzt. 

3. Diejenigen Frühſormen der Tuberkuloſe, welche ſich 
nur durch Tuberkulin diagnoſticiren laſſen, find auch mit 
Sicherheit und ohne weſentliche Berufsſtörung durch Tuber- 
kuline heilbar. 

Die möglichſt allgemeine Anwendung der Frühdiagnoſe 
und Frühbehandlung mittels Tuberkulin wäre daher die 
vollkommenſte und wohlfeilſte Form des Kampfes gegen die 
Tuberkuloſe. 


Spitzenjabot würde dann 


ür ein 


der Frauen, deren 


Menſchen, die wir bis jetzt haben. 

Weshalb wird daſſelbe nun nicht viel häufiger 
angewendet? Der Grund iſt der, daß die Aerzte 
fürchten, durch Anwendung des Tuberkulins zu ſchaden, 


beſonders aufmerk⸗ doch der Schmerz, der heilſame Warner des Menſchen 
ſamen Blick. In⸗ bei den meiſten TA ruigen, bei der Tuberkuloſe faſt 


7877 
Schönheit zur vor: | darbieten, um den Verdacht einer tuberkulöſen Infection | 


züglichſten Geltung frühzeitig feſtzu ſtellen. Aber dieſe Anzeichen ſind 
bringen wird. Der gegenwärtig noch dem größten Theil der Gebildeten 
hinten mit SBattenu: unbekannt und wievielmehr noch dem Volke. Das Land⸗ 
falte geſchnittene volk wird bekanntlich faſt nur durch unerträgliche 
Rock iſt mit lang Schmerzen zum Arzte getrieben. Es bedarf daher einer 
herabreichenden Ge⸗ planmäßigen Aufklärung ber breiten Bevölkerungs⸗ 
winden imſelben Ton ſchichten, um die rechtzeitige Aufſuchung ärztlicher 
beſtickt. Die Taille Hilfe zu erreichen. Aber auch die Aerzte ſelbſt ſcheuen 
zeigt Jäckchenform, ſich oft nicht ganz mit Unrecht, den Kranken ihren 
ohne jedoch ein Verdacht auf Tuberkuloſe frei auszuſprechen, wenn ſie 
Jäckchen zu fein. Sie] nicht ganz ſichere Beweiſe für die Richtigkeit eines ſo 
iſt an eas a . dhe W 1 A haben. Es ift daher durch⸗ —————ů—ů—— NEL Ta era 
etwas geſchlitzt und aus nothwendig, wo der Verdacht einmal be teht, alle é ; $ i 

läßt von dort aus wiſſenſchaftlichen Mittel zur 5 Sicherung der Himmelserſcheinungen im Mai. 
einen ganz breiten | Diagnoſe ohne unnöthigen Zeitverluſt heranzuziehen. Von Dr. Walter Bruhns 

blauen Seidengurt ] Der Bacillenbefund, das ſſcherſte Zeichen beſtehender 1 . 
hervorkommen, der Lungentberkuloſe, ift faſt immer ein Beweis, daß die £ asc say 
fi) vorn unter] Krankheit bereits vorgeſchritten iſt. R. Koch betrachtet Der „Wonnemonat“ zeichnet ſich in aſtronomiſcher 
dem Jäccchentheil die regelmäßige Bacillen⸗Ausſcheidung als ſicherſtes Beziehung dadurch aus, daß in ihm für den größten 
ſchließt. Dieſe Theile Zeichen, daß die Cavernenbildung bereits begonnen Theil Deutſchlands, wie überhaupt der gleichen geogra⸗ 
ſind ſehr geſchmack⸗ hat. In den wirklichen Frühſtadien der tuber ulöſen phiſchen Breiten der nördlichen Halbkugel, die Zeit 
voll mit grauer! Infection ift daher das Ergebniß der mikroskopiſchen | der immerwährenden Dämmerung beginnt. Man hat 


jetzt die Behauptung aufzuſtellen wage: „Die mög» 
lichſt allgemeine Anwendung des Tuber: 


Rheumatismuskrauken 


und allen von Gicht, Gliederreißen, Hexenſchu „ Hüfte 
weh, Seitenſtechen, Blafenleiden, uda ai, aTh 
Hautkrankheiten Geplagten empfehlen wir den bewährten 
Gördel⸗Gicht⸗Thee Ha. veronicae © renpreis europ. Thee als 
reelles, wirkſames und billiges Hausmittel. Leſen Sie die 
Atteſte. Tägliche Koften nur 10 Pf. Packet 1 Mr. zu haben in 


Danzig in der Minerva⸗Drogerie, 4. Damm Nr. 6. (6406 


> MULLER C h i i ERRA 
ivil-Ingenieur u. LUISEN. „ 18, 
PATENTANWALT. b rae NIN l Broschiira eis, 


29. Januar, als Ende den 13. November ergiebt, daß 


in Bi nn mi sh ROGZ ABAK 


18 Sonnabend 


EE A AL w regnen 


nen —— 


Zoppots Emporblühen als Badeort hat eine derart ſtarke 
Vermehrung der ortsanſäſſigen Bevölkerung zur Folge gehabt, IE 
daß der Ort zur Zeit ca. 4500 katholiſche Bewohner zählt. i 

Zu dieſer nicht unbetrüchtlichen Anzahl von Katholiken, 
kommt dann noch in den Sommermonaten eine ſolche tatha: |g 
liſcher Badegäſte. 

Ein dieſer Seelenzahl entſprechendes Gotteshaus iſt 
nicht vorhanden. (92685 

Der im Inli d. J. zu veranftaltende 75 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Equipagen- u. Pferdeverloosung z. Königsberg. i P 


Das große ag | 
4 Stahlwanten-Berfandhans 1. Ranges 


von 


(ebrider Rauh, (räfradı hei Solingen 


5. Mai. Nr. 105g 
Am 23. Mai er., werden in der Königsberger Pierdelotterie 10 compl. beſpannte Equipagen, 47 oſtpr. Reit- u. Wagon- 
pferde, 2443 massive Silbergewinne verloojt. Looſe à 1 4 11 Looſe 10 , Zoosporto u. Gewinnliſte 30 Pfg. extra 

„empfiehlt die Generalagentur von Leo Wolf, Königsberg i. Pr., Kantſtr. 2, ſowie in Danzig Herm. kan, Carl Feller jr., 


oh. Wiens Nachfl., Alb. Plew, J. H. Jacobsohn, 0. Friedel, Exped. d. Danz. Zeitung, u. in Zoppot: C. A. Focke. (8073 
— — —¼:- —L—B: . — —⸗: aa aaa OZ R O CZE 


nur tadellose Waren, (passend zu Beinkleidern, Anzügen, Paletots 
u. s. W.) entstehen täglich in unserer Fabrikation und geben 
dieselben, um damit zu räumen, spottbillig ab. Verlangen Sie mit 
Postkarte franco Zusendung von Muster. 


Schweiasch & Seidel, Spremberg L. 65. 


=== Tuchfabrikation mit directem Versand an Private. 


Als Specialität empfehlen unseren anerkannt sehr preiswerthen Deutsch- 
Cheviot „Concurrenzlos“, eisenfeste, reinwollene, kräftige Waare, per 
Meter Mk. 2,50 in schwarz, blau, braun und grün. (5985 


Bleichſucht, Nerven, Mage 
und Verdaunngsſchwäche, 
Blaſen⸗ u. Nierenleiden und 
deren Merkmale: Mattigkeit, 
Abmagerung, Schlaf ohne Cr- 
[[quickung, Angſt⸗ und Schwindel⸗ 


f. d. ges. physical. diät. 

Kuranstalt u. Wasserheilverfahren 
mit guter Verpflegung in den zur Anstalt ge- 
hörigen Hotels (Kurhaus und Park-Hötel) 


gefühl, Kurzathmigkeit, Krampf 


SAA ; i 8 k : zu mässigen Preisen. Prospecte durch die städt. 
fol dazu dienen, Mittel zur Bildung eines Fonds zum Bau 4 Utz Mere PEN PODANE Bade-Verwaltung. Richter, Stadtrath. 
einer katholiſchen Kirche am Orte zu beſchaffen. verſendet umſonſt und portofrei den ſaeben esſchienenen Nervenſchmerzen, Magendrücken (8505 

Das unterzeichnete Comité jowie der Vorſtand des katho⸗ ] neneſten, ſehr reichhaltigen Prachteatalog mit 1500 ſelbſt nach wenigem Speiſen⸗ 
liſchen Kirchbauvereins ſprechen hiermit die höfliche Bitte aus, [I F Abbildungen genuß, Appetitloſigkeit, Bläh⸗ Bad Tharlottenbrunn 1. Schl. 
enen een PRE nee von Tiſchmeſſer und Gabeln, Taschen“ ungen, Sodbrennen, Erbrechen Altbewüährter, climatiſcher Rur: und Badeort. 469—500 m 


Zur Entgegennahme derſelben iſt jede der unterzeichneten 
Damen gerne bereit. 

Zoppot, im April 1900. 

Das Comité. 

Frau Albrecht⸗Schmierau; Frl. Bonk⸗Danzig: Fr. Bobber; 
Frl. Bönig⸗Danzig; Frl. Braun⸗Julienfelde; Frl. Blance; 
Fr. Cieslinska; Fr. Dietzel⸗Danzig; Frl. v. Dombrowski; 
Fr. Eggert; Fr. Englich; Fr. Engling; Frl. Froelich⸗Danzig; 
Fr. Fethke⸗Danzig; Fr. A. Fuchs⸗Danzig; Fr. A. Grünholz; 
Fr. W. Grünholz; Fr. Golowska; Fr. Gurskt; Fr. Horn; 
Fr. Haueiſen; Fr. M. Hewelke⸗Danzig; Fr. A. Hewelke; 
Fr. Karpinski; Frl. M. Karpinski; Fr. Kolodzieſewski; Fr. 
Kuttenkeuler⸗Oliva; Fr. Kuttenkeuler⸗Danzig; Fr. Knoph; g 
Fr. Kaufmann; Fr. Kremer; Fr. Kalkow⸗Danzig; Frl. Käſe; 
Fr. Kupperſchmitt; Fr. Krueckemeyer⸗Danzig; Fr. Lackowski; 
Fr. Loſelein; Frl. Lulkowska⸗Danzig; Frl. Meyer; Fr. 
R. Misliſch; Fr. M. Misliſch; Fr. Muetze; Fr. Nitſch; Fr. 
Nawrocki; Fr. Neumann; Fr. Nagel; Fr. Oſterhage; Fr. Peto; 
Fr. Piotrowska; Fr. Rochel Frl. Rapmund; Fr. Richter⸗Danzig; 
Fr. Raabe; Fr. Reiß; Frl. Rudnik⸗Danzig; Fr. Rerin; Fr. 
Roman; Fr. Rutkowski⸗Danzig; Fr. Saager⸗Danzig; Fr, 
Skommrock; Fr. Schulz⸗Danzig; Fr. Splett; Fr. Schwemmin; Si 
Frl. Sollmann; Fr. Speer; Fr. Schmidt; Frl. Sokolowski; 
Frl. Teßmer; Fr. Thiele; Fr. Uhlenbroich; Fr. D. Wagner; 
Fr. Wölke; Fr. Baronin v. Wangenheim; Fr. Wilm; Fr. 


F. Zegke. 


meſſer, Raſirmeſſer, 


eiſen, Wirthſchaftswaagen, 


eine hochfeine, 


Gemüſemeſſer, 
Alpaca⸗ u. Britannia⸗Löffel, Scheeren, 
Garten- und Rebenſcheeren, Pferde⸗ 
ſcheeren, Haarſchneidemaſchinen, Bügel⸗ 


Einſätze, Kaffeemühlen, Pfeffermühlen, x 
Fleiſchhackmaſchinen, Kartoffelreibmaſchinen, Beſteck⸗ und 
Geldkörbe, Korkzieher, Küchenbeile, . U 
Fruchtpreſſen, Vorhang⸗ und Fahrradſchlöſſer, Laternen 
Revolver, Jagdgewehre, Hirſchfänger und Dolche, Glaſer⸗ 
diamante, Fernrohre, Feldſtecher, Werkzeuge und Werk⸗ 
zeugſchränke, Modelldampfmaſchinen, Gold- und Silber⸗ 
waaren, Herren⸗ und Damen⸗Uhrketten, 2 i 
Armbänder, Uhren 2e Cigarrenſpitzen, Pfeifen, Spazier⸗ 
ſtöcke und Schirme, Lederwaaren, Kämme, Bürſtenwaaren, 
ſowie viele ſonſtige Neuheiten. “© 
c oo 


Um Jedermann Gelegenheit zu geben 


| (ih von der hervorragenden Qualität und Preiswürdig⸗ 
keit unſerer Waaren zu überzeugen, verſenden wir 


30 Tage zur Probe 


frä itige, 


c. heilt der berühmte Qam- 
ſcheider Stahlbrunnen. 
Jeder Sendung wird eine 
ärztliche Gebrauchsanweiſung 
beigefügt. (8969 
Der Lamſcheider Stahl⸗ 
brunnen iſt zu beziehen von 
der Verwaltung der „Emma⸗ 
Heilquelle“, Boppard. 
Proſpecte gratis und franen. 


sza filg 


Seehöhe. Trink⸗ u. Badekuren. Electr. Beleuchtung. Tennis. 
Täglich Concert. Eiſenbahn, Telegraph, Fernſprecher, Sommer⸗ 
fahrkarten. Kurzeit: Mai bis October. Illuſtr. Proſpecte und 
Auskunft zu Dienſten. Die Bade⸗Verwaltung. (9337 

al a Endſtation der Linie Schivelbein⸗ 
Ba Polin, r ſehr ſtarke Mineralquellen 
und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent 
und Quaglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. 
Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ 
und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich Wilhelms⸗Bad, 
Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, Kurhaus. 
6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft 
ertheilen: Bade verwaltung in Polzin, Karl Riesels 909068 


Tafel⸗ 


4 
A 


EABRIK-MARKE 


Hack⸗ u. Wlegemeſſer 


Broſchen und g 


Leiſt 1 4 ; iſt“ i y 

Haste, (aranfie „en | Gomtoie und der „Rtowsjt” m Berli ć 

leiden (ohne Berufsſtörung od. Gegründet | Höhe 
Cinjpr. and ohne Omedfüher),| 1838. Ball LIMENAU 540 Meter. 


J Blajen, Nierenleiden, Schwäche, 
alle Haut- u. Frauenkrankheit. 
Hunderte v. Heilbericht. einzuj. 
3ljähr. Erfahr. Harder, 
Berlin, Elſaſſerſtraßze 20. 
Auswärts brieflich discret und 

rößtem Erfolg. 7723 


im Thüringer Walde. ; (8921 
Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche. 


Altrenommirte Wasser- Heilanstalt. 
Proſpecte durch den Magiſtrat und die Badevertretung. 


Ostseebad Zoppot. 


ſolid gearbeitete AE 
Nach jeder 


a Forgano des katholiſchen r TR Nickelkette Nr. Ay A wie paza mit 

„ Krym „ Laskowski Compaß, moderne Facon, zum Preiſe eingesandt. n = 

Pfarrer und Vorſitzender, Stellvertrelender Vorſitzender. von nur Mk. 1,40 franco, 00. Saison vom 1. Juni bis 20. September. 
F. Splett, D. Wilm, graphie fer- Reizende Lage, Laubwald, milder Wellenschlag, schattige 
Schriftführer. Kaſſirer. PCT tigen wir Promenaden und Parks am Strande. Kalte und warme 


Grabgitter- 


rs 


in Hürtigheim: 


zufrieden. 


H- Albrecht, Nengarter Thor. ; 
Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne 


9 Grabgitter, BUJ 


Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht. (8101 


Kalotin. 


Unbedingt sicher wirkendes Bartwuchsmittel 


erzeugt selbst in den allerungünstigsten Fällen einen 
vollen Bart, fördert überhaupt das Haarwachsthum! 
Stärke I p. Dose zu 2 u. 3 Mk., Stärke II p. Dose 
zu $ u, 7 Mk. Porto bei Voreinsendung 20 Pig., 
bei Nachnahme noch 20 Pfg. extra, 


Otto Mehlhorn, Brunndöhra i. S. € 


Kosmet, Laboratorium. 


Amerikaniſche Glan-Stärke | 
= von Fritz Schulz jun.inLeipzig E 
5 N burantirt frei von allen ſchäd⸗ 


lichen Subſtauzen. 

Dieſe bis jetzt unübertroffene 
Stärke hat ſich ganz außerordentlich 
7 bewährt; fie enthält alle zum guten 
„Gelingen erforderlichen Subſtanzen W 
7 in dem richtigen Verhältniß, fo 
daß die Anwendung ſtots eine fiere $ 
und leichte iſt. Der vielen Nachahmungen halber beachte 
man obiges Fabrikzeichen, das jedem Packet aufgedruckt 
ijt. Preis pro Packet 20 Pf. Zu haben in fajt allen f 
Colonialwaaren⸗, Drogen: und Seifenhandlungen. (6797 


RAA 


ſendung des Betrages. 


r 


Gärtnerei 


Preiſen: 


für alle Zwecke. 


in beſter Weiſe geliefert. 


n N 


qurrab! Wichse f 
— ohne — 
da, .  Scbwelelsawie | 
d - Diamant-Grafit*Wiciist 


180 die allerbeste! gą 


sie putzt am leichtesteir, konserviert das 
Leder, ist im Gebrauch am billigsten. 

EBäuflich in den Kolonialwaren- f 
und Dragengeschüften. 85 


Frein Der Dertien Aone aaa a 


durch Ortsvereine über ganz Deutſchland verbreitet. keit, freien Rechtsſchut und 


Rügenwal 


Na 


7099 


Maibowie 
täglich friſch angerichtet zum 
Preiſe von 
85 4 für 1 Liter und 

70 4 - 1 Flaſche von 
% Liter Inhalt 

zu haben in der Kellerei und 

Verkaufsſtelle (9026 


Rheiniſcher Winzer⸗ und 


Zeichnung halbe natürliche Größe. 
Ganze Länge der Kette 
26 cm, 


d DE~ Unfer Catalog enthält 
Ketten, falls vorſtehendes Muſter nicht gefallen folte, 
bitten nach dem Catalog zu wählen. RE 

la Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich unaufgefor⸗ 
dert bei uns ein. So ſchreibt Herr Jacob Düringer 


„Vor ungefähr 3 Jahren habe ich ein Raſirmeſſer 
gegen Nachnahme von Ihnen bezogen und bin damit ſehr 
; Da ich nun verſchiedene Haushaltungsgegen⸗ 
ſtände nöthig habe, fo bitte ich Sie, mir gefülligſt Ihren 
neueſten Haupteatalog zu ſenden, damit ich auswählen kann“. 

Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Ein⸗ 
Was nicht gefällt, nehmen wir 
zurück, zahlen Betrag retour oder liefern Erſatz dafür, 
i alſo für Sen Beſteller kein Riſiko! 
Briefmarken nehmen in Zahlung. 


Ausverkauf. 
Nachdem ich meine Grundſtücke verkauft und damit die 


gänzliche Aufgabe meiner Gärtnerei beſchloſſen habe 
meine fämmtlichen Pflanzenbeſtände, Vorräthe und M 


zum Ausverkauf. 


Insbeſondere empfehle für jetzt zu bedeutend ermäßigten 


Schönblühende winterharte Stauden und Frühlingsblüher, 
Georginenknollen, Tuberoſen, Gladiolen, Lilien ꝛc., großblum. 
Clematis, Epheu, echten und wilden Wein, niedrige Roſen 
(ca. 5000 Stück), Kletter⸗ und Traue rroſen. ; 
Ferner: Sümmiliche vorhandene Lorbeer⸗Kronenſtämme und 
Pyramiden, Decorationspflanzen, Araukarien, harte Palmen 
und Blattpflanzen, im Sommer fürs 
und warme Räume, blühende und nichtblühende Pflanzen 


Alle Arten von Blumenbinderei werden bis zum Schluß 


A. Bauer. 


Langgarten 37/8 


der Wurſt 


wom Schmidthals 
ist heute frisch eingetroffen 


Herm. Müller & Go., 
Kohleumarkt 22. 


eine photo-] See-, Sol-, Fango-, Eisen- etc. Bäder und Douchen. 


aphische || Wasserleitung, Canalisation und elektrische Beleuchtung 

ER , 8 des ganzen Ortes. Sommer- Theater. Grosser Basta, 
i OW rung in Dampferverbind. über See. Grosses eleg. Kurhaus. Tagi. 
sed, Brustbiid Concerte der Kurcapelle, Réunions, Gondelfahrten, 


Rennplatz des Westpr, Reiteryereins mit Totalisator, Yacht- 
fahrten des Vereins „Danzig-Zoppot-Godewind“; Radfahrer- 
bahn, 3 Tennisplätze, Badefrequenz 1899: 11.000 Personen. 
Gute, billige A. een Saen e 
i adi „IH ca. 2000 Personen. Täglie üge nach Danzig. Prospeete 
elle nn ne SOB, erth. kostenfrei die Bade-Direction sowie die Geschäfts- 
p I stellen des „Verbandes deutscher Ostseebäder“. (9267m 


C. Schneider, Kunst. u. Verlags- 


grösse 45 X 55 em für 3 sf, 
Aehnlichkeit und Haltbar. V. 
garantirt. Lieferzeit 8 Tage. 


ca. 60 verſchiedene 


|| Aena nar 


Remontoir⸗Uhren, garantirt 
Aue Werk, 6 Rubis, ſchönes 
tartes Gehäuſe, deutſch. Reichs⸗ 
ſtempel, 2 echte Goldränder, 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt filbernen 
Kapfeln, 10 Rubis Mk. 13,—. 


Schlechte paarefhreich nieht 


Meine füymtl. Uhren find wirk⸗ 
lich gut abgezogen it. genau 
regulirt, ich gebe daher reelle 
Jjähr. ſchriftl. Garantie. Ber- 
jand gegen Nachn. oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
Beſtellungen bei mir ohne 
jedes Riſiko. Reich illuſtrirte 


(4538 
dal, 6 oder 9 mm, ſonſtige Ausftattung M 

nli Von Concurreng zu ME 12 
offerirt, bei uns nur 9 Marx. Dieselben Teſchings, 
Gal. 6 mm, keine 


patr. 
- Mk. 1.80. nah ein 
h r Miftko, da Umtauſch geſtatten. Größte Leiſtungsfähigkeit und 
Auswahl in Jagbgewehren, Scheibenbüchſen ze. Kleine Knabenteſchings, 75 cm 
lang, von Händlern als Flobert⸗Gewehre zu 6 und 6%, Mark angeboten, bei 
uns nur 5%, Mark. Fanſende ehrende Anerkennungsſchreiben und 
Nachbeſtellungen, Wer daher wirklich reell, gut und billig bedient ſein will, 


kaufe nur direkt aus der x sj se 
* Wilh. Müchler Söhne, 


Westdeutschen 
Neuenrade (Westf.) No. 10 ? 


ſtelle ich 
aterialien 


Waflenfabrik 


9325 


1811 4 4 Größtes Lager und Verſand der Branche a ibat 
itak SU 5 Gil Prim pirt auf der Gewerbe Ausflig in 
waaren gratis und franco. Cannes am 27. April 1900 mit 


der goldenen Medaille und Ehrendiplom. 


Uhren, Ketten u. 
Sr etselimer, Goldw.⸗Engros. 
Berlin 207, Neue Königstr. 4. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 


Geſichts pickel, 


Finnen, Puſtelu, Miteſſer, 
Hautröthe, einzig und allein 
ſchnell, ficher und radical zu 
beſeitigen franco gegen 2,50 M 

Briefmarken oder Nachnahme, 
nebſt lehrreichem Buch: j 

„Die Schönheitspflege“ 

als Rathgeber. Garantie für 
Erfolg und Unſchädlichkeit. 
9833 [Glänzende Dank⸗ und An⸗ 
l lerkennungsſchreiben liegen bei. 
; Nur direct durch Reichel, 
Spz. Abth., Berlin, Eiſenbahn⸗ 
ſtraße 4. i (8748 


Freie, wie für kalte 


(6034b 


empfiehlt 


Gartenbänke, Gartentische, 
Gartenstühle, Gartensessel, 
Rasen-Mähmaschinen 


zu billigsten Preisen. A 


Rudolph Miſchke 


Langgasse No. 5. (17 


Städtisches Eisen-Moor-Bad-—— 


Bahnstation. Schmiedeberg Postbez, Halle. 
«© Preisgekrönt: Sächs,-Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst. 
Yorziigi. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven- u Frauen- 
Krankheiten. Gesunde Waldgegend. Saison : 1. Mai bin Ende Soptbr. 
Prospekte und Auskunft durch die Städtinche Bade-Verwaltu 


7183 


Sek Jipii ver  Słeuer- 


Maibowle 


von friſchen rheiniſchen Mate 
kräutern per Fl. 1,00 A einſchl. 
Glas in der Weinhandlung von 


J. Merdes, Hundegaffe 19, 
zu haben. 1 (8656 


Dankbar 
werdenSie mirſein für dielleber⸗ 
ſendung meiner neueſt. illnſtr. 
Preisliſte üb. ärztl. empfohl. 


langen Sie gratis u. franko meinen 
Vas lust. Hauptkatal. über 
Fahrräder 
u. Fahrradartikel u. Sie 
werd. sich naj i dass Di 
ich b. baster Qualliät, unt. 
1jähr.Garant,,am biltigst. 2 
bin. — Wiederverk. ges. ® 


Deutsche Fahrrad- Industrie, 
Richard Driessen, 


M für Mitglieder | Hataufierbem Penſionstaffe, EC Neuheitengeg. 10,0 fr. G. Engel . „JE Garantie ausgef. Inſtrumente Reclamationen u. Schreiben jb. 
Stellennermiktehung neee eee r | kygionisonos |". Varsandnaun, | -n On weiten bejörbent, E; Belke, | lt fertigt "Oito dochem, 
5 KO ii mdee a pulka bispamerſtr, 181. Brote a aaoi | kabeda rgftr. 20, br, angehen 

Zee (6202 SE (7058 | hint ö⸗Jortbildungsſchule (40126 | or © (0006 


Sonnabend 


Danziger yieucne Nachrichten 


Nobel Tabrm E| Norddeutsche Creditanstalt- 


7 (Actiencapital 10 Millionen Mark) 
Agazin 
Mann Danzig, Langenmarkt 17. 


WI. 100. 


in überraſchend großer Auswahl empfehle 
zu ſehr billigen Preiſen. 


TTTEITT 


TILTTITTTTTTTT) 


In Einſeguungs⸗Kleidern A. F. Sohr, Wechselstuben und Depositenkassen 
dee ge Dane a 1] Grofe Gribergafe 11/12, Hauptstrasse N. 80 see be nn. 7, 
ſchwarz, weiß und elfenbein, Be 


Wir verzinſen vom Sinzahlungstage ab bis auf Weiteres proviſions⸗ 
freie Einzahlungen mit 


222 % p. a. ohne Kündigung, 
Z “o p a. bei 1 monatlicher Kündigung, 
% % p. a. bei 3 monatlicher Kündigung. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unſerer fener: und diebesſicheren 


Stahikammer 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. Preis pro Fach Mk. 10,— 

; Un- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren 
zu billigſten Proviſionsſätzen. 

. Beleihung von Effecten und Baaren. 

Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 

Gröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 

Discontirung und Einziehung von Wechſeln. 

Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf ſämmtliche Plätze b, 35 


glatten und gemuſterten Wollſtoffen. = 
Gestickte Nansoc-Roben. 


Geſtickte Mulls und Batifte, > 


Sämmtliche Neuheiten in 


Elſäſſer Waſchſtoffen 


in größter Auswahl zu 
erftaunlich billigen Preiſen. 


Lig Saas | 


Langgaſſe 29. 


Complete Ausstattungen 


einfachem und elegantem Genre. 


Nur ſolide Ausführung bei billigen Preiſen. 
(8966 


ć RRARRRRKNKRNKNNNNANNA 


und Auslandes. 


+ Norddeutsche Creditanstalt. 


(9274 


76 Lauggaſſe 76, 


empfehlen ihre bedeutend vergrößerten Lager 


Damen⸗Kleiderſtoffe 


in Seide, Wolle und Waschstoffen 


in nur neueſten Erſcheinungen 
zu billigsten Preisen. 


Sämmtliche Drucksachen 


in moderner Ausführung, 


Kaninämisele Formulare 


| Perlen ele. el 


ZĘ PC ETA TRAN 
— 


Helle Lebens⸗ It 


KAN EN 


(mig 


a Jeridjerungs=Ot FL pa żacy) 

— Beg 1336 Nur für Kenner! 

A. Miller vorm, Wedelische Holbuchdruckerei, 63. Gefdjäfte-Bericht. |, Garantit neu gerissen 
a a e ky gm Fahre 1800, dem 63. Gefgiftsjage der Sefetiänit, || AANSEFedEerM 


wurden abgeſchloſſen 
3492 Policen mit . Mk. 15 390 775 Capital 
und Mk. 12 327 Rente. 
Geſammte Jahres⸗Einnahme pro 1899 Mk. 9 644 685. 
Angemeldet 514 Sterbefälle über .. Mk. 2834 773 Capital. 
Geſchäftsſtand Ende 1899. 
Verſicherungsbeſtand 40 949 Perſonen mit Mk. 193 033 667 Capital 
ję ; und Mk. 376 473 Rente. 
Geſammt⸗Garautie fonds Mk. 68 122 389. 
Unvertheilter Reingewinn der letzten 
Bähr ae Mk. 6 253 829. 

Die Dividende pro 1900 beträgt für die nach Ber: i 
theilungs⸗Modus I Verſicherten 30% der 1895 gez. Jahres⸗ 
prämien und für die nach Vertheilungs⸗Modus II Verſicherten 5 
2,75% der in Summa gez. Jahresprämien. 

7 : $ PO Bet lin, den 27, April 1900, 
TEE ENTE E E ANE e ee Berliniſche Jebeng⸗Perſicherungs⸗Geſellſchaft. 
su a IJ. Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge 
Gänzlicher Ausverkaufl! auf Lebens⸗, Spar- und Leibrenten⸗Verſicherungen ent- 
Wegen ea jego? des Geſchäfts verkaufe: Damenkleider, gegengenommen von 
welche 20 gekoſtet, für 12.4, Coſtumröcke von 2 , Kinder Leo Drewitz, Gen.⸗Agent, Danzig, Thornſcher Weg 14. 
kleider von 60 J an, Unterwäſche, Schürzen, Wolle, Corſets] Heinr. Hering, Oberleutnant a. D., Neuſtadt Weſtpr. 
enorm billig, Herren- und Knabenhüte in Filz und Stroh zu] Paul Rendschmidt, Buchhalter, Berent. 
enorm billigen Preiſen, Schirme in großer Auswahl. Jul. Roeder, Rentier, Schöneck. 


<. 

Himmel. 

2. Damm No. 9. 2. Damm No, 9. 
[Meine illuſtrirte Preislifte W 
über i cj 

fämmitihe Neuheiten 
verj. ich gratis in verſchloſſ. 
Couvert. M. Luck, Berlin 24, 


Rheinsbergerſtr. 26, Verſand 
Ayqien. Gu imiwaaren. (8197 | | 


Fernsprecher 382. mit den Daunen zart gerissen 


gi versende ich in ! 
| halbweiss . . M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss . . „ 2,90 „ m 
Ausserdem empfehle Ich p. Pfd. 
| Gänsedaunen halbweiss M.3,50 
> weiss w 4,25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages, Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 


„ Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


Wunderbar elastisch 
Wunderbar elegant 
Wunderbar dauerhaft 


sind die 1900 Modelle. 


Friedr. Sattler, Kaufmann, Carthaus. 
Stechulat, Rendant, Prauſt. 


heisser, Putz-Extract : 
N mit der Glocke 
von Rud. Starcke, Melle in hannover 
a | — . für Metalle! JO] 
Ti i E E E A i E A A a E A G A a i a Aa Aa A O A A A E A . ———— 


Corsets von 75 9 an Gebrüder Lang © 


Schürzen von 20 Yan 
parterre, 9 Gr. Wollwebergaſſe 9, 1. Etage, 


Staubröcke von 1 1 an 
offeriren für 


Wallröcke von 75 J an 
4 | 
A ; + 
Einſegnungen und Braut-Ansſtattungen: 
| Schwarze Rein⸗Seide, Meter 14, 1,25, 1,50, 1,76, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6 M , 
-  Beinmollene fhware Cathemires, Crepes, Perles, Cheviols, Armures, Corkſtrews, Alpatras, Mohnirs, Friſes, Erspous cte., 
} ) i Meter 65, 75, 90 hr 1 4 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,25, 350, 8 c. d 3 
Seinwollene elfenbein und creme Crêpes, Gademires, Cheuiols, Weptords, Alpactas, Mohairs mit Seideneffetlen elt, elt., 
„Meter 45, 50, 65, 75, 90 J, 1 4, 125, 1,50, 1,75, 2, 2,25 uł 20, 20. > i (7566 
ih DE”. Stickerei-Roken, "WR ctd 3, 4, 450, 5, 6; 750, 9, 10, 12 A x. 
Frühjahrs und Sommerkletderfofe, hervorragende Keuheiten, Meter 55, 60, 75, 90 g, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,25, 2,50 % 20: ; 
Wei e | Stück 1, 1,50, 1,75, 2, 2,50—6 , Kaffeedecken, Stck. v. SAanfHerrenHemben in Leinen und Baumwolle, Stück 1, 125 


Handschuhe von 10,9 an 
Hosenträger von 204 an 
Regenschirme. 1,50 an 
Badeartikel aller Art. 


(7370 


Um den Betrieb meiner Bernstein- 
waaren- und Ambroidfabrik aufrecht 
erhalten zu können, kaufe ich jeden Poſten 


Il 


Pantalon, Paar 1, 1,25, 1,50, 1,75, Gummidecken, „ „ 50% „ 1,50, 1,75, 2, 2,50 % 20, , 


$ al 2—3 M l Tiſchdecken, 60 erren-Tricothemden, Stck. 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 K ꝛc. 

Stickerei Hemden, Stück 1,35, 1,50, 1,75, 2, 2,50 M2C. 5 Ź 5 1,25% A ee ee Paar 1, 1105, 1,50, 1,75 2 K 2c. 

Carl August Westphal, Leinene und baumwollene Damenhemden, Stück 90 J, 1, Steppdecken, „ y 2,25% y [Herren⸗Oberhemden. Stück 2, 2,50, 3, 350 M 
j : 4 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50 4 20. Reiſedecken, „ „250, „ Herren⸗Chemiſetts und Serviteurs, Stück 25, 30, 40, 50, 
Vernſteinwaaren⸗Fabrikant, Kinderhemden, Stück 25, 30, 40, 50 A bi 1 4 Gardinen, Mtr. „ 105 , 60, 75, 90 J und 1 A 
Stolp in Pomm. Negligse⸗Jacken, Std. 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2; 2,50, 3 M x. Bortièren, „ „ 20% Herren⸗Manſchetten. Paar 30, 35, 40, 50, 60, 75 J ac. 
Damen: und Kinder⸗Strümpfe, Paar 20, 30, 40, 50, 60, Teppiche, 3,00% „ | Herren-Rragen, Leinen, 4⸗fach, Dizd, 2,50, 3 % 

N 75, 90 J, 1 „A Bettvorlagen, 505, [Herren⸗Crabatten, Socken ze. 5, 10, 25, 40, 50, 75, 90 R 


Tajsentiidee, Did. 65, 75, 90 J. 1, 1,50, 2, 8, 4, 8, 6.4 że. | Sauferftoffc, 20% „ 1 m 30. ꝛc. 


Rindertongenderken,  Gifevne Bettfedern und Daunen 
Kinderſteppdecken, Bettgeſt. 40, 50, 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6 m 


Gtedfifjen mz T 3 

1. fertige Betten, Bettbezüge, Betteinschütte, Bettlaken. [Servietten, Do. 3,50, 
' : . Anfertigung von Costämen, Blonsen und Kinderkleidern billig, sauber und prompt. 4, 5, 6, 7,50 „A 2c. 
PWYWYWYWYWYWWYWYWYWYWYWOYOYWÓWWWYWWWWWWWWWWWWWYWSWWOWO 


i 


Näumungs halber 
2 Geldſchränke mit Stahl panzertreſor 


A u. 225 M Hopf, Maßtzkanſchegaſſe 10. 


Kinder- Tiſchtücher, Stck. 60, 75, 
kleider. 90 J, 1,00, 1,50, 2,00, 
2,50, 3,00, 4— 10 «4 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. f ET. M. v 


Danzig, Stogienmacić 29, 


Abtheilung für fertige Herren-Uoniection. 


Vorzüge unterer Artiger Darren Confection ſind: 


Tadelloser, vorzüglicher Sitz. Sauberste Verarbeitung. Nur reelle Stoffe. 


Wir führen keine Fabrikarbeit und liefern in der denkbar größten Auswahl. NU 
T. Fer ti ee Anzüge: 


Jaquet- Anzug in nur guten Stoffen, ſauber a Stück | Rock- -Anzug Tut, emreihig i 7) Ak : se ot 24, 25 bis 30, 00 
eireihig, Gehrock⸗Fagon, seter, re I 

Jaquet-Anzug in den modernſten Frühjahrsſtoffen, echtfarbig 12, y und 15,00 Ber een, hochel A y ię, ka 1 nop e 27. Fo 36,00 

Jaquet-Anzug engl. Geſchmack, Zsreigig, hochapart, a Stück 16, 18 bis 22, 00 jak ug. 18 U Specialitał: Hd 


= Jaquet-Anzug sia und bra gogelegam e 18, 20, 22, 25,00 Hochmoderner Sommer-Anzug foren cegant siegen 18 un 22,00 


II. Fertige Sox eto 


Sommer-Paletot in allen Größen aus gutem Stoff, ſauber gearb. 10 und 12 00 Sommer-Paletot ROA n ‚ae. Die Es 20 bis 25, 00 


... © © e 


Sommer-Paletot echtfarbig, modernſte Stoffe, hochelegant 14, 18, 00 Sommer-Paletot das Vornehmſte der Saiſon o à „80 bis 36,00 


III. Fertige Beinkleider: 


Fertige Beinkleider liefern wir in ſämmtlichen Stoffen, geſtreift und engl. Geſchmack, von 3 bis 20,00 


Specialität: Specialität: 
Sommer - Joppen, schwarze Sommer - U aguets Staubmäntel, Kutscherrócke 
in jeder Art und billig. in jeder Art und billig. 
1 Abtheilung für fertige Burschen- und Knaben-Confeciion. 
Burschen-Anzug aus guten Stoffen, Größe 7—12, n 6 und 7,00 Burschen-Anzug aus dunkeln, reinwollenen Stoffen, Gr. 7—12 4 10 und 12, 00 
= Confirmanden⸗Anzüge aus reinwoll. Tuh- und Kammgarnſtoffen äuherit preiswerth à 12 u. 15,00 
u. Special-Abtheilung für elegante Herran-Goniection nach Maass: 
1 Durch Engagement eines A PPE zuverläſſigen, aladeniiſch een Zuſchneiders ſind wir in der Lage, ſelbſt den POR | 
Anſprüchen in Betreff auf Sitz und Verarbeitung Folge zu geben und empfehlen: 
i Jaquet-Anzug nach Maass, dauerhafte, moderne Sommerſtoffe, gut verarbeitete 25 und 30 
8 Jaqguet-Ainzug nach Maass, hochelegante, echtfarbige Stoffe, hell und dunkel, elegant gearbeitet, "RE: 36—45 
i Rock-Anzug nach Maass, aus reinwollenen Stoffen, Kammgarn oder engl. Geſchmack, vornehm, 22 35—45 
i Rock-Anzug nach Maass, aus dem beſten Satin⸗Kammgarn, hochelegant, chieſte Facon, 1% 40—55 
Frack-Anzug nach Maass, reinwoll. Tuch oder Satin⸗Kammgarn, auf Seide gearbeitet, f p 3 40-60 
Sommer-Paletot nach Maass in hellen und dunklen Stoffen in beſter Ausführung, einn 30-40 
Wi Beinkleid nach Maass in wunderſchönen Streifen oder engliſchem Geſchmack, ſehr fein ausfehend, 3 ,: á 9— 12 
ej Zur Ablieferung kommen nur Maapßſtücke, welche tadellos figen, und leiſten wir für Sitz und gutes Tragen entſchieden Garantie. 


Gebr. Freymann, Danzig, Kohlenmarkt 29. 
BEEEBBENEEEBEBENENE 


Nr 105: 5. Beilage der, Danziger Neueſte Nachrichten“ 
. 199. 9. Sellnge der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


Provinz. 

? Zoppot. 3. Mai. Zu Beginn der heute abge⸗ des Herrn Bie 
haltenen Sitzung der Gemeindeverordneten beſchäftigten ſechſten Male innerhalb 3 Jahren hatte die Gemeinde⸗ 
ſich in geheimer Verhandlung die Vertreter mit dem vertretung Gelegenheit ſich mit der Eiſenbahn⸗ S 
Modus der Vorſtellung der auf die engere unterführungs angelegenheit zu beſchäftigen.[ Unglück 
Wahl geſetzten Bürgerm eiſtercanbidaten. Wie der Vorſitzende heute mittheilte, waren 
Der Commiſſionsvorſchlag, welcher diefe Frage in] 1. Mai d. Is. die Herren Eiſenbahndirectionspräſident Verſchreibung nach Culm gefahren. 
praktiſcher Weiſe regelt, wurde vom Plenum für am|Greinert, begleitet von den Herren Regierungs⸗ 
zweckmäßigſten befunden. In öffentlicher Sitzung gab frat Anton und Oberbaurath Koch, hier anweſend, 
der Vorſitzende die üblichen Berichte über Schlacht | um mit demckemeindevorſtand in dieſer Fragezu conferiren. aus Culm, der dort das Geſchäft verſehen folte. Die 
haus u. ſ. w. Das öffentliche Ausſchreiben der Ver⸗ Die Herren erklärten, daß für die Eiſenbahnverwaltung | 17-jährige Tochter des in der Nachbarſchaft wohnenden 
pachtung der Anſchlagſäulen ift auf Wunſch nur das Project „Jon Werth ift, nach welchem die] Beſitzers Steinkraus befand ſich ebenfalls in der Geſell⸗ 
der Körperſchaft erfolgt. Die Offerte des Herrn Unterführung unmittelbar hinter dem Faſt ſchen Hauſe schaft der beiden Jünglinge. Während der Aeltere in 
Weberſtädt⸗Zoppot iſt mit 303 Mk. die höchſte unter der iſenbahn hindurch, ſodann auf dem jetzt] den Laden ging, um einen Kunden abzufertigen, nahm 
uud es wird ihm heute der Zuſchlag ertheilt. In Fan Schulrath Witt gehörigen Grundſtück neben der] der Jüngere das an der Wand hängende, geladene 
geheimer Sitzung nimmt ſodann die Vertretung Stellung | Eiſenbahn entlang und von da über das Wilm'ſche Jagdgewehr und ſpielte damit. Plötzlich krachte der 
zu einer Vorlage, betreffend den Ankauf eines Grund: | Grundſtück nach der Danziger Chauſſee geführt werden Schuß und die ganze Schrotladung drang der in der 
ſtücks zur Unterbringung der Ortsarmen. Die Vorlage | bl. Ein Durchgang für Fußgänger am Waſſerthurm] Thür zum Laden ſtehenden Befigerstochter ins Geſicht 
wird abgelehnt. Längere Zeit nehmen die Verhand⸗ habe für die Verwaltung nicht das geringſte Intereſſe,[ und riß ihr die Wange vom Ohr bis zur Kinnlade 
lungen über die nun folgenden Punkte der Tages⸗ beſtehe die Gemeindeverwaltung auf ihre Ausführung, auf. Heute wurde das ſchwer verletzte Mädchen ins 
ordnung: „Erweiterung des Rieſelfeldesſſo müſſe fie die Koſten ganz allein tragen. Dabei ftellt | hieſige Kloſterlazareth gebracht. 
und Erweiterung der Waſſerleitung“ die Eiſenbahnverwaltung die Bedingung, daß nach -L Briefen, 3. Mai. In Przeskodda brannte 
in Anſpruch. Bezüglich des Rieſelfeldes bemerkt der | Fertigſtellung der Unterführung der Eiſenbahnüber⸗ die Herrn Gutsbeſitzer v. Zalucki gehörige Waſſer 
Vorſitzende, daß der um ein Gutachten angegangene gang über die Seeſtraße geſperrt werden müſſe. [mühle und eine Inſtkathe nieder. Der Schaden 
Herr Stadtbaurath Puthmann⸗Berlin daſſelbe vor⸗ ; b ſtanden die Redner zu dieſeriſt bedeutend und nur zum Theil durch die Verſicherungs⸗ 
gelegt und im Anſchluß daran gleich ein Project über 3 durchweg auf dem Standpunkt, den f. Z. die ſumme gedeckt. Das Feuer iſt anſcheinend durch 
die praktiſchſte Art der Erweiterung der Rieſelwieſen Herren v. Dewitz und Fromelt perſönlich dem Herrn] Reibung der Mühleiſen entſtanden. — In den Stall 
der Gemeinde überreicht habe. Danach fol, wie wir | Eiſenbahnminiſter vorgetragen haben, auf dem nämlich, 


400 Cim, Ueberſtandswaſſer. 


Die Vorlagen des Ge: erhebliche Beſchüdigungen. 


Bielefeldt werden ſodann genehmigt. Zum beraubt. 


+ Cuim, 3. Mai. 


fall hervorgerufen. Der 


letzthin in großen Umriſſen bereits ausführten, daß die vortheilhafteſte Verbindung für beide Theile einigen Tagen ein Einbruch verübt. Eben wollte 
das jetzt aus ſechs Baſſins beſtehende be⸗ die Unterführung am ſog. Waſſerthurm ſei. Von der Dieb, welcher gemächlich eine Laterne angezündet 
rieſelte Terrain in 20 neue Rieſelſtücke ein⸗ einer Sperrung der See ſtraße könne nie hatte, ſich die vorgefundenen beiden Schweine und 
getheilt werden. Es follen außerdem auf dem und nimmer die Rede ſein. In Anbetracht mehrere Hühner aneignen, als er von dem wachſamen 


zur Vergrößerung des Rieſelfeldes zur Verfügung 
ſtehenden Dünengelände 20 für ſich getrennte Rieſel⸗ 
flächen gebildet werden. Es ſind ſomit 40 Felder von 
je 18 bis 25 Ar Größe für die Berieſelung vorhanden. 
Nach kurzer Debatte, in welcher allſeitig der Hoffnung 
Ausdruck gegeben wird, es möchten nunmehr nach der 
Erweiterung derartige Zuſtände wie die vorjährigen 
auf dem Rieſelfelde nicht wiederkehren, wird dieſes 
Project genehmigt. In dem Bericht über die 
vorige Gemeindeverordnetenſitzung haben wir bereits 
hingewieſen, daß die in Vorſchlag gebrachte 
Erweiterung der Waſſerleitung dank des großen 
Entgegenkommen des Herrn Rickert nicht nur ge⸗ 
ſichert ſondern ſobald als thnnlich in Angriff genommen 
werden kann. Ein Vertrag iſt zwiſchen den Gont: 
trahenten, Herrn Rickert einerſeits und Gemeinde 
undererſeits, vom Gemeindevorſtand vorbehaltlich der 
Genehmigung durch die Gemeindevertretung abge⸗ 
ſchloſſen worden. Dieſe Genehmigung wird heute 
| ertheilt. Die ebenſo für die Verſorgung des Ortes 
mlt Waſſer erfreuliche Mittheilung, daß zwiſchen Ge⸗ 
meinde und Waſſerberechtigten eine Einigung dahin⸗ 
gehend erzielt worden iſt, daß nach Zahlung einer 
Abfindungsſumme von 25000 Mk. der angeſtrengte 
Proceß wegen Schädigung der Mühlen durch Waſſer⸗ 
entnahme für die communale Leitung zurückgezogen 
und der Gemeinde das Recht en wird, aus 
dieſem Quellenterrain Waſſer bis zu 1700 Kubikmeter 
| pro Tag zu entnehmen, wird mit großem Beifall auf⸗ 
genommen. Danach ſtehen alſo für die Zu⸗ 
kunft unſerm Orte 1700 und 400 Kubik⸗ 
meter Waſſer täglich zur Verfügung, eine 
Waſſermenge, die für die nächſten Jahr⸗ 
ehnte ſelbſt bei ſtetiger Zunahme der 
Bevölkerung in der bisherigen Stärke 
mehrals genug ausreichend iſt. Sollte eine 
größere Waſſerentnahme aus dem angezogenen Quellen⸗ 
terrain dereinſt fih als nothwendig herausſtellen, ſo 
wird der Gemeinde dieſes Recht unter Jeſtſetzung 
neuer beſonderer Vereinbarungen geſichert. Die in 
Aus ſicht genommene Fertigſtellung der Erweiterung 
der Waſſerleitung vor der dieszährigen Saiſon iſt aber 
dadurch in Frage geſtellt, daß die Fabrikanten der 
Rohre erklärt haben, die von der Gemeinde verlangten 
300 mm weiten Waſſerleitungs rohre vor Herbſt nicht 
fertigſtellen zu können. Solche von 200 und 235 mm 
Weite ſind dagegen auf Lager. Es fragt ſich nun, ob 
es nicht empfehlenswerth fei in Anbetracht der 
zwingenden Nothwendigkeit der auszuführenden Ar⸗ 
beiten, dieſe angebotenen Rohre in die Erweiterungs⸗ 
leitung zu nehmen. Herr Bielefeldt bejaht dieſe 
Frage und beantragt, den Gemeindevorſtand zu er⸗ 
mächtigen, das Angebot der 225 mm Rohre zu acceptiren. 
Hervorgehoben wird, daß ſpäterhin eine Verwendung 
derfelben bei eventl. Umlage möglich fet, die Gemeinde 
einen Berluft mithin nicht erleide. Mit großem 
Intereſſe nahm die Verſammlung die Mittheilungen 
des Herrn Haueiſen entgegen, wonach der Segen 
der Einführung der Waſſermeſſer ſich jetzt ſchon zu 
zeigen beginne. Während im Vorfahre um dieſe Zeit 
ſich bereits Waſſermangel zeitweiſe bemerkbar machte, 
haben wir jetzt nach Einführung der Waſſermeſſer 
10 Uhr Vormittags — aljo in der Zeit, wo erfahrungs⸗ 
der größte Waſſerconſum vorhanden iſt, 


dieſer Umſtände kann die Gemeindevertretung unter Nachtwüchter beim Kragen gepackt und mit Hülfe des 
den gegebenen Verhältniſſen dem obigen Project nicht | herbeigerufenen Herrn G. gefeſſelt wurde. Auf 
t 


Dieb. Er ift aber als der Arbeiter R. erkannt worden. 


wurden auf dem Gute Schloß⸗Kiſchau eine große 
Scheune mit beträchtlichen Kornvorräthen ſowie ein 
Schafen ein Raub der 


O Elbing. 2. Mal. Zum Nachfolger des Herrn 
Rector Schreiber, dem durch die königliche Regierung Mt 
die commiſſariſche Verwaltung einer Kreisſchulinſpection 
übertragen worden iſt, wurde Herr Jakubaſchk, 
Lehrer an der höheren Töchterſchuͤle in Elbing, gewählt. 
Auf der engeren Wahl waren noch die Herren Rectoren 
Bauch und Dammin, ebenfalls in Elbing. 


O Aus dem Stolper Kreiſe, 3. Mai. Am 29. v. 
8. brannten etwa 25 Mor 
Schonung und etwa 100 Meter Kieferkloben in der 


unmäßigen 
orgens, als er 


In 
gerti: vorigen 
leidungsſtücke, 
Kaufmannswaaren und Sachen verſchiedenſter Art 


Ausſtellungsplatze für 
7 der deutſchen Land⸗ 
mit einem Waggon in Berührung kam. Die Loco⸗ wirthſchaftsgeſellſchaft herrſcht reges Leben. Ein großer 


gemä Theil der Baulichkeiten iſt bereits unter Dach gebracht 


„Um des Himmels willen, Eliſabeth, von wem 
ſprichſt Du? Wer iſt es, deſſen Leben an dieſer 
Stunde hängt? — Für wen willſt Du Dich denn 
opfern?“ 

Oftmals noch mußte ſie ihre Fragen wiederholen, 
bevor ſie eine Antwort erhielt, die ſie auch nur halb⸗ 
wegs verſtand. Dann aber ſagte ihr Eliſabeth in 
dem unwiderſtehlichen Drange, ihren grauſamen 
Kummer durch Mittheilung zu erleichtern, alles, was 
fie fo lange als ein unantaſtbares Geheimniß ge⸗ 
hütet hatte. Es war keine geordnete, ausführliche Er⸗ 
zählung in wohl überlegten Worten und in klarem, 
logiſchem Zuſammenhange; vieles mußte der Zu⸗ 
hörerin unverſtändlich bleiben und manchen wichtigen 
Umſtand, den Eliſabeth zu erwähnen vergaß, konnte 
ſie nur aus dem Uebrigen errathen. Aber die kleine 
Lotte von Menzelius ſchien mit einem Male wie 
durch ein Wunder um Jahre älter und reifer ge⸗ 
worden. Mit großen, aufmerkſamen Augen und mit 
verhaltenem Athem lauſchte ſie dem inhaltsſchweren 
Bekenntniß, deſſen tragiſche Einzelheiten ihre junge 
Seele wohl mit Schrecken und Grauen erfüllen 
konnten. Kein Ausruf des Entſetzens, keine über⸗ 
flüſſige Aeußerung jammernden Mitleids kam von 
ihren Lippen, die wenigen Fragen mit denen ſie 
die Freundin unterbrach, waren klug und verſtändig, 
und plötzlich leuchtete es wie ein Schimmer beglückter 
Hoffnung über ihr reizendes Geſichtchen hin. 

„Weine nicht mehr, Eliſabeth! Ich werde Dir 
RAR und ich weiß einen Weg zur Flucht für 
den Major.“ ER 5 

„Du, Charlotte? — Ach, das ift ja unmöglich! 
Der ganze Hof iſt mit Wachen umſtellt.“ 

„Ich bringe ihn trotzdem hinaus, vertraue auf 
mich, Theuerſte! Die Vorſehung ſelbſt muß mir den 
Gedanken eingegeben haben, den Leutnant von Kapniſt 
zu einer heimlichen Unterredung an die kleine Mauer⸗ 
pforte an der Nordſeite zu beſtellen — ich that es 
freilich in einer ganz anderen Abſicht — ach, ich war 


20000000000000900000000000000050000 halle löſte ſich in einem Erampfhaften, wilden, unauf⸗ 
Nur in den Minuten des Wiedersehens und der altſamen Weinen. — 
2 Trennung wissen es die Menschen, welche Fülle „Eliſabeth, meine geliebte, theure Eliſabeth! — 
der Liebe ihr Busen verbarg, und nur darin wagen 3] O, mein Gott, wenn ich doch ſterben könnte, um 
sie es, der Liebe eine zitternde Zunge und ein 2 wieder gut zu machen, was ich an Dir gethan 10 
1 überfliessendes Auge zu geben. Jean Paul, $ renar verzweifelnde Stimme 
Jig war es, die plötzlich neben ihr ertönte, und die zier⸗ 
eee ee liche Geſtalt ſchon in den grauen Mantel gehüllt, 
6 3 5915 17 te ſich bei 11 bevorſtehenden Rendez⸗ 
vous mit dem Leutnant für etwaige Späher na 
eüchtet. Möglichkeit hatte unkenntlich ee En 
Roman von Lothar Brenkendorf. an der Seite der Zuſammengeſunkenen nieder, um 
43) (Machdruck verboten) ſie voll überſtrömenden Mitleid und heißer Reue 
GBortſezung) mit beiden Armen zu umſchlingen. 
| | . Und fo furchtbar hatte der Anſturm der letzten 
| Schweigend, mit abgewandtem Geſicht, hatte Ereigniſſe Eliſabeth's ſtarke Seele erſchüttert, daß ſie 
i Eliſabeth feine Rede über ſich zergehen laffen, und ſich an die Theilnahme dieſes halben Kindes klammerte, 
vergebens wartete er jetzt auf ihre Antwort. wie ein Ertrinkender an den Arm des Retters, der 
| ich gehe,“ wiederholte er mit gefteigertem Nat: ſich im Augenblick der, letzten höchſten Noth nach ihm 
druck. „Denke daran, daß Deines Freundes Wohl ausſtreckt. Sie verſtand den Sinn ihrer verzweifelten 
und Wehe jetzt einzig von Deiner Entſcheidung ab⸗ Selbſtanklage nicht, aber ſie hörte auch wohl über⸗ 
hängt. In einer Stunde komme ich, fie mir zu haupt kaum auf das, was Charlotte ſprach. Die 
holen.“ ſcmiegend die SI A der jungen Freundin 
Nach einem letzten fruchtloſen Zaudern entfernte] ſchmiegend, weinte fie unau örlich leiſe vor ſich hin, 
| er ſich dua ; kde: Minuten vergingen, ehe Eliſabeth gehalt % A einzigen Gedankens jeft- 
aus ihrer ſtatuenhaften Erſtarrung erwachte. Sie geha a Kae gemartertes Gehirn noch zu fallen 
ſah mit wirrem Blick in dem leeren Zimmer umher ee f: å nò fie ſelber wußte es wahrſcheinlich 
und ſtrich ſich ein paar Mal mit der Hand über die e 0 ihre Lippen dieſen Gedanken halb 
Stirn, wie wenn ſie da etwas Drückendes fortwiſchen 0 ia gute gu geben begannen. 
wollte, das fie hinderte, ihre Gedanken zu ſammeln. Gi ret 7 99 einen Weg, ihn zu retten, Lotte! — 
Sie that ein paar unentſchloſſene, zweckloſe Schritte, ar s zoh — eine einzige Stunde —! Und 
um dann wieder ftehen zu bleiben und wie geiſtes⸗ zu den 400 aß ſein Leben an dieſer Stunde hängt 
abweſend vor ſich hinzuſtarren. Endlich rang es ſich — ſe . Wa Ga Sann bies Deine Barm- 
gleich einem verzweifelten Aufſchrei von ihren Lippen: Ae ek a aa p Dimmel? — Nimm wich 
KO el ia oa zu ihm! — Nicht ahne e zeige mir einen Weg, ihn zu 
mich folen jie ma haben. Ich will mit ihm ſterben. Mit heftigem Erſchrecken erſt, dann mit wirklichem 
Hoch aufgerichtet, aber mit eigenthümlich ſchweren, | Entjegen horchte Charlotte auf die Aeußerungen, 
automatenkajten Bewegungen ging fie zur Thür und denen fie keine Deutung zu geben wußte, und die 


durch das Vorzimmer bis an die Stiege. Da aber] außer jedem Zusammenhang ſtanden mit dem ſo thöricht! Aber wie gut ift es nun, daß ich es ge⸗ 
verließen ſie 25 Kräfte, und die grauſame Qual, Kummer, der, wie ſie meinte, Eliſabeth's Thränen than habe! In einer Viertelſtunde erwartet er mich 1 
* deren Uebermaaß ſchon ihren Geiſt zu verwirren bez erpreßt hatte. die Soldaten, die jene Pforte bewachen, werden als⸗ 


Das Spielen mit der 
RAAL UMA gat wieder einen betrübenden 

$ Gaſtwirth 
am Tapper aus Friedrichsbruch war mit feiner Frau zur 
Im Hauſe be⸗ 
fanden ſich zwei Neffen des Gaſtwirths, der 14-jährige 
Schüler und der 16-jährige Kaufmannslehrling Tapper 


| und Co. 


des Herrn Lehrers Grottke in Muſchlewitz wurde vor 


dem Transport zum Gemeindevorſteher entkam der L 


Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten 


Sonnabend, 5. Mai 1900 


A Durch den Tod des Ver⸗ 
meindevorſtandes in der Waſſerfrage ſowie der Antrag unglückten ift eine zahlreiche Familie ihres Ernährers 


worden und auch der innere Ausbau der einzelnen 
Gebäude ſchreitet raſch fort. Geſtern fand eine Ver⸗ 
ſammlung von Gärtnereibeſitzern ſtatt, in welcher be⸗ 
ſchloſſen wurde, die mit der Wanderausſtellung zu ver⸗ 
bindende Gartenbau⸗Ausſtellung möglichſt reich zu 
beſchicken. Die Elektricitätswerke vorm. O. L. Kummer 
in Dresden ſtellen zum Betriebe von 
Maſchinen 2c. eine Kraftquelle von 100 Pferdeſtärken 
zur Verfügung. 


Alle Verſuche der drei 
„Otto“, das Schiff 


e der heftigen 


ch [Nord weſtſtürme hat der Waſſerſtand wieder eine 


In den 


etwas ftel, 
In der Nacht von 
hatte das 


in dieſem Jahre iſt daran vorläufig noch nicht zu denken. 
So weit das 


können. Namentlich 
ſein, während wieder 
Auch die Dämme und Deiche des Entwäſſerungsver⸗ 
bandes ſind im Moosbruch arg beſchädigt worden. 
Eine umfangreiche Reparatur der Deiche wird jetz 


dann nicht mehr dort fein. Herr von Kapniſt ſelbſt 
wollte aus Rückſicht auf mich die Wache übernehmen, 
und mit ihm — o, mit ihm will ich ſchon fertig 
werden. Wenn der Major nach einer Viertelſtunde 
bereit iſt, mag er ſich getroſt meinem Schutze über⸗ 
laſſen. Ich ſchwöre Dir's, Eliſabeth, daß ich ihn 
glücklich hinausbringe.“ 

Haſtig wurden noch einige weitere Einzelheiten, die 
ihnen von Bedeutung ſchienen, zwiſchen ihnen ver⸗ 
abredet; dann raffte ſich Eliſabeth mit neu belebter 
Hoffnung auf, um Sixtus von dem zu ſeiner Rettung 
erſonnenen Plan zu unterrichten. 

Sie hatte ſich lautlos wie ein Schatten über den 
Gang geſtohlen, der zu ſeiner Kammer führte; 
Niemand — ſo wähnte ſie — hatte es erſpäht. Doch 
in dem Augenblick, da ſich leiſe die Thür hinter ihr 
geſchloſſen hatte, löſte ſich aus dem Dunkel einer 
Mauerniſche die hagere Geſtalt eines Mannes, der 
ihr auf den Zehen nachſchlich, um lauſchend an jener 
Thür ſtehen zu bleiben. 5 

Aber die Unterhaltung da drinnen wurde offenbar 
mit gedämpften Stimmen geführt, und die dicken 
Eichenbohlen ließen keinen Laut bis an das Ohr des 
Horchers dringen. Außerdem war er hier in Gefahr, 
von dem heraustretenden Major überraſcht zu werden, 
und Franz von der Röcknitz empfand ſicherlich keine 
Sehnſucht danach, ſeinem einſtigen Lebensretter unter 
vier Augen gegenüberzuſtehen. In dem kleinen Ver⸗ 
ſchlage neben der Kammer aber war er vor einer 
ſolchen fatalen Begegnung völlig ſicher, und dort 
konnte ihm auch ihr Geſpräch nicht entgehen, denn 
er wußte, daß die trennende Zwiſchenwand aus 
dünnen Brettern beſtand. An den kranken Jakubeit 
dachte er nicht zugleich, und erfi, als er bereits in 
der niederen Thüröffnung ſtand, wurde er durch einen 
Blick in den ſchmalen Raum ſehr unangenehm an ihn 
erinnert. 

Von dem unſicheren Licht einer auf dem Sims 
ſtehenden Stalllaterne matt beleuchtet, lag die fajt 
zum Gerippe abgemagerte Geſtalt des alten Tage⸗ 
löhners auf dem eilig hergerichteten Bette. Sein 
knochiges, fahles Geſicht mit den tiefen Augenhöhlen 
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unvermeidlich ſein und iſt auch ſchon für dieſen Sommer 
in Ausſicht genommen. Zwei Dampſbagger, welche 
das erforderliche Erdmaterial zu dieſem Zwecke aus 
den Flußläufen herbeiholen ſollen, ſind für den ganzen 
Sommer über eingeſtellt worden. Am Sonntag fand 
eine Bereiſung des ganzen Ueberſchwemmungsgebietes 
durch zwei Commiſſare des Landwirtihſchaſts⸗ 
miniſters ſtatt, an welcher ſich auch der Herr 
Abgeordnete v. Sanden⸗Tilſti, Herr Regierungs⸗ 
präſident Hegel: Gumbinnen, Landrath Dr. Heſſe⸗ 
Labiau, Landrath SH ide rt- Niederung und andere 
betheiligten. 


— — — RT ET NETTE Ur 


Locales. 


* Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung. 
Aus dem Geſchäftsbericht des Verbandes für Dft- 
und Weftpreußen für das Jahr 1900 entnehmen wir, 
daß der Geſellſchaftsredner Dr. Pohlmeyer auf 2 Touren 
in 10 verſchledenen Orten des Verbandes und außerdem 
Gaſtredner an 8 Orten Vorträge gehalten haben. Die Neu⸗ 
begründung von Volks⸗ und Vereins ⸗ Bibliotheken 
iit auch im Geſchäſtsjahre 1899 an mehreren Orten angeregt 
und durch Bücherzuwendungen unterſtützt worden. An 
8 aan: Bibliotheken find im Ganzen 510 Bände durch 
den Verband abgegeben worden. Neue Volksbibliotheks⸗ 
Begründungen find angebahnt worden in Heubude und 
Schellmühl bei Danzig. Ferner wurden 18 Vereinsbibliotheken 
einmalige, 5 mehrmalige Zuſendungen von Büchern und 
anderen Druckſchriften gemacht. Eine erhebliche Beihilfe 
gewährte uns dabei neben dem im vorjährigen Bericht 
erwähnten baaren Geſchenk eines nicht genannt ſein wollenden 
Freundes unſerer Beſtrebungen eine größere Bücherſammlung, 
te uns Herr Kaufmann Wilh. Sudermann in Danzig 
aus ſeinem Privatbeſitz zur Verfügung ſtellte. Mit Er⸗ 
günzungen aus unſeren Bücherbeſtänden, durch Neuan⸗ 
ſchaffungen konnten daraus drei größere Sendungen 
zuſammengeſtellt werden. Zwei Vereine des Verbandes, 
Handwerkerverein zu Oſterode und der Bürgerverein 
au Konitz, haben im abgelaufenen Geſchäftsjühre ihr 
jähriges Jubiläum gefeiert. Die Einnahmen betrugen 
1340,60 Mk., die Ausgaben 1262,38 Mk. Insgeſammt zählt 
der Verband zur Zeit 57 körperſchaftliche und 102 perſönliche 
Mitglieder, und zwar in Weſtpreußen 31 körperſchaftliche 
und 95 perſönliche, in Oſtpreußen 36 körperſchaftliche und 
8 perſönliche. (Wiederholt, weil nur in einem Theile der 
geſtrigen Auflage.) $ 
* Prüfungscommiſſionen bei der Eiſenbahn. Die 
für die Bezirke der Gijenbafndirecttonen zu Bromberg, 
Danzig und Königsberg i. Pr. gemeinſam beſtellten 
Commiſſtonen für die Prüfungen zum Stations⸗Vorſteher 
und Gütererpedienten, Eiſenbahnſecretär, bautechniſchen 
Eiſenbahnſecretär und Betriebsingentenv, maſchinentechniſchen 
Eiſenbahnſecretär und Betriebsingenieur und für die Fach⸗ 
prüfung 1. Claſſe — mit dem Sitze in Bromber 8 — find 
mie folgt zuſammengeſetzt: a, für die Prüfung zum Stations⸗ 
Vorſteher und Güterexpedienten: Elſenbahndirector 
Dr. Mertens, Eiſenbahn⸗, Bau⸗ und Betriebsinſpector 
Biegelſtein und Verkehrsinſpeetor Did furgeit; 
b. fitr die Prüfung zum Eiſenbahnſeeretär: Regterungsrath 
Henneberg, Verkehrsinſpector Didjurgeit und 
Rechnungsreviſor Gehrke; o. für die Prüfung zum bau⸗ 
techniſchen Eiſenbahnſecretär und Betriebsingenſeur: Rech⸗ 
nungs⸗ und Baurath Schlemm, Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Bee 
triebsingenieur Brindel und Rechnungsreviſor Geh rË CH 
d. für die Prüfung zum d ee Eiſenbabhn⸗ 
ſecretür und Betriebsingenieur: Regierungs- und Baurath 
Hoſſenfelder, Regierungs⸗ und Baurath Busmann 
und Rechnungsreviſor Gehrke; e, für die Fachprüfung 
1. Claſſe: Regierungsrath Henneberg, Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
und Betriebsinſpector Biegelſtein, Verkehröinſpector 
Didbjurgeit und Rechnungsreviſor Gehrke, fämmtlich 
in Bromberg. (Wiederholt, weil nur in einem Theile der 
geſtrigen Auflage.) , 

* Poftanweifungen nach den deutſchen Kolonien. 
Für Poſtauweiſungen, die zwiſchen Deutſchland einerſeits 
und Deutſch⸗Neu⸗Guinea, Deutſch⸗Oſtafrika, Deutſch⸗Südweft⸗ 
afrika, Kamerun, Kiautſchou, Samoa und Togo andererſeits, 
ſowie zwiſchen den vorgenannten deutſchen Schutzgebieten 
untereinander ansgetauſcht werden, gelten vom 1. Mai ab 
dieſelben Gebühren wie für Poſtanweiſungen des inneren 
deutſchen Verkehrs. Die ſonſtigen Verſendungsbedingungen 
für Poſtanweſſungen des deutſch⸗cplonialen Verkehrs bleiben 
unverändert; auch wird im Verkehr mit Kaution die er: 
mäßigte Gebühr von 10 Pfg. für diejenigen Poſtanweiſungen 
von mehr als 5 bis einſchließlich 15 Mark aufrecht erhalten, 
die an Mannſchaften der Beſatzungstruppen gerichtet ſind. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile der geſtrigen Auflage.) 

Auſchlußgleis der Zuckerraffinerie Danzig auf 
dem Bahnhof Neufahrwaſſer. Die Zuckerraffinerie 
Danzig zu Neufahrwaſſer beabſichtigt ihr Anſchlußgleis 
auf dem Bahnhofe in Neufahrwaſſer vom Fabrikhoſe 
aus um 40 Meter zu verlängern. — Der Plan wird 
vom Montag, den 7. Mai er. bis Montag, den 21, Mai 
dieſes Jahres während der Dienftftunden im Zimmer 
Nr. 36 des Polizei⸗Geſchäftshauſes Petershagen an 
derRadaune 35 zu Jedermanns Einſicht offen ausliegen.— 
Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfang 
ſeines Intereſſes Einwendungen gegen den Plan er⸗ 
heben. — Die . ſind bei dem Herrn 
Polizei⸗Präſidenten oder beim Herrn Regierungs⸗ 
* hierſelbſt ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 

ringen. 
* Brimiirung, Den Volksſchullehrern Wichmann⸗ 
Pntewitten, Behvendt⸗ Briefen, Ohm⸗Ruda, Puſchke⸗ 
Fronau und Widomski⸗Orlowo find von der Regierung 


zu Marienwerder „Prämien non je 50—100 Mk. für Er⸗ 


und den eingeſunkenen Wangen glich ganz dem eines 
Todten, und für einen Todten auch würde Franz 
ihn gehalten haben, wenn nicht der röchelnde Athem 
geweſen wäre und ein in kurzen Zwiſchenräumen 
wiederholtes, unheimliches, qualerpreßtes Aechzen. 
Aber der Mann war jedenfalls ohne Bewußtſein, 
und es wäre lächerlich geweſen, ſich vor dieſem kraft⸗ 
loſen Sterbenden zu fürchten. So trat Franz nach 
kurzem Zaudern vollends in den Verſchlag, und als 
er in geringer Höhe über dem Fußboden einen beinahe 
fingerbreiten Spalt in der Bretterwand erſpähte, 
kniete er hart neben dem Lager Jakubeits nieder, um 
mit Auge und Ohr in geſpannter Auſmerkſamkeit 
die für ihn ſo bedeutenden Vorgänge in der Neben⸗ 
kammer zu verfolgen. 

Was er da ſah und hörte, verſetzte ihn bald in 
eine ſo athemloſe Spannung, daß ſeine Sinne ihre 
Empfänglichkeit für jeden anderen Eindruck verloren. 
Er bemerkte es ebenſo wenig, daß der Alte, deſſen 
fieberglänzende Augen ſich weit geöffnet hatten, auf 
feinen gefunden linken Arm geſtützt ſich langſam auf⸗ 
richtete, als er die grauenhafte Verzerrung dieſes 
ohnehin ſo entſetzlichen Todtengeſichtes wahrnehmen 
konnte. pa 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Wahnſinus⸗ Epidemie unter amerikaniſchen 
Soldaten. Unter den vielen ſchweren Opfern, die 
Amerika bringen muß, um ſeine Pläne in Bezug auf 
die Einverleibung der Philippinen auszuführen, beſteht 
das bitterſte wohl darin, daß es ohnmächtig mitanzu⸗ 
ſehen At iſt, wie Hundeete ſeiner Söhne auf 
den Philippinen dem Wahnſinn verfallen. „Benevolent 
Aſſimilation“ macht aus den armen Philippinen Leichen, 
aus einer erſchreckenden Anzahl der nach den Inſeln, 
geſchickten Soldaten und Matroſen Tobfüchtige. Um 
dieſes Opfer in ſeinem ganzen Umfange zu ermeſſen, 
bedarf es nur eines kurzen Beſuches im St. Elizabeth: 
Irrenhaus, einem düſteren, colojjalen Gebäude, 
das auf dem Angcoſta⸗Hügel am Potomac unweit des 
Capitols in Waſhington errichtet ijt, Die Räume dieſer 
Anſtalt, die bisher nur wenigen älteren Leuten aus 
der Armee oder Marine, deren Verſtand dich etwas 
verwirrt hatte, zum Aufenthalt diente, ſind jetzt mit 
jungen, ihrer Vernunft beraubten Männern angefüllt. 
So furchtbar ift die Wirkung der tropiſchen Sonne 


Sonnabend 


dietung hervorragender Erſolge bei Erttzeſlung des deutſchen 
Sprachunterrichts an polnſſche Schulkinder gewährt worden. 
* Gefangenenflucht. Die beiden vor wenigen Tagen 
im Verdacht vieler Einbruchsdſebſtähle verhafteten Schloſſer 
Hegner und Koſetzki ſollten gejtern Abend gegen 6 Uhr 
durch den Unkerſuchungsrſchter Herrn Amtsgerichts rath 
Schlüter auf dem Amtsgericht 15 vernommen werden. 
Sie wurden zu dieſem Zwecke durch den Gerſchtsdiener 
Kunhold vorgeführt. Da beide ungeſeſſelt waren, benutzten 
ſie einen günſtigen Moment und entſprangen. Obgleich die 
Verfolgung ſofort aufgenommen wurde, gelang es nur den 
Hegner wieder einzufangen. Koſetzki wird noch geſucht. 
Hinter Hegner her ging eine tolle Jagd. Ein Radfahrer, 
Herr R., verfolgte ihn auf dem Rade über Schüſſeldamm 
11 der Baumgartſchen Gaſſe gelang es, ihn dingfeſt zu 
achen. 
* Vacanzen für Militär⸗Anwärter im Bezirk des 
17. Armeecorps. 1. Auguſt 1900 bei einer Poſtanſtalt des 
Kaiferl. Ober⸗Poſtöirectlonsbezirks Bromberg Poſtſchaffner 
bezw. Briefträger, auf 3⸗monatige Kündigung, 900 Mk. und 
tarifmüßiger Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. 
1. Juli 1900 Danzig, Gemeinde⸗Kirchenrath zu St. Barbara, 
Todtengrüber auf jährige Kündigung, 320 Mk. baar und 
freie Wohnung, daneben die Einkunft für Bepflanzung und 
Inſtandhaltung der Gräber u. ſ. w., die Verbeſſerung kann 
nur durch eigene Thätigkeit erreicht werden, nicht von Seiten 
des Gemeinde⸗Kirchenraths. 1. Auguſt 1900 Kaiſerl. Ober⸗ 
Poſtdirectionsbezirk Danzig, Landbrieſträger auf Z⸗monatige 
Kündigung, nach abgelaufener Probezeit 700 Mk. Gehalt und 
der tavijmapige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 
1000 Mk. 1. Juli 1900, Oſterode Magtſtrat, Regiſtrator auf 
Kündigung, Anfangsgehalt 1000 Mk., 6 Alterszulagen von 
je 150 Mk. von 3 zu 8 Jahren, daneben Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß von 200 Mk. fur Unverheirathete und von 300 Mk. 
für Verheirgthete und Aſſiſtent auf Kündigung, Anfangs⸗ 
gehalt 1000 Mk., 6 Alterszulagen von je 160 Mk. von 3 au 
3 Jahren; daneben Wohnungsgeldzuſchuß von 200 ME, für 
Unverheirathete und von 300 Mk. fir Verheirathete. 
* Ballonfahrt. Am Sonnabend v, W. ift, wie wir 
berichtet haben, in der Nähe von Marienwerder ein 
Luftballon der Luftſchifferabtheilung niedergegangen 
und geborgen worden. Ueber dieſe Ballonfahrt be⸗ 
richtete Montag Abend Hauptmann von Siegsfeld 
im Deutſchen Verein zur Förderung der Luftschiff ahrt. 
An derſelben nahmen außer dem genannten bewährten 
Führer die Leutnants von Stephany und von 
König Theil. Die Abſicht der Fahrt war, abweichend 
von dem üblichen Programm, eine zeitlich möglichſt 
ausgedehnte Luftreiſe, um zu ermitteln, was in dieſer 
Beziehung einem Ballon zuzumuthen iſt. Der Aufſtieg 
erfolgte in Berlin am Sonnabend den 28. April Abends 
gegen 9 Uhr, die Landung am 29. April Mittags 1 Uhr 
40 Minuten in der Nähe von Marienwerder, mithin 
nach 17⸗ſtündiger Fahrt. Es herrſchte bei der Abfahrt 
eine außergewöhnliche Windſtille, ſo daß die Bewegung 
des Ballons in öſtlicher Richtung kaum ſchneller 
als die eines Fußgängers war. Als Folge 
hiervon hielt ſich der Ballon unerwartet lange 
über Berlin und zugleich in ſo geringer Höhe, 
daß viel Ballaſt auszuwerfen war, um ihn zum 
Steigen zu bringen. Trotzdem bewahrte der Ballon, 
ausweislich der Barographen, die Neigung zum Fallen 
in ſolchem Grade, daß einmal fogar eine Berührung 
mit dem Erdboden ſtattſand. Glücklicherweiſe betrug 
die Vertikalgeſchwindigkeit in dieſem Augenblick nur 
etwa n!, Meter in der Secunde, ſodaß die Berührung 
5 janft erfolgte und ſofortige Wiedererhebung 
te Luftſchiffer aus einer Umgebung entführte, welche 
ſich durch ſcharſe Gerüche als Niejelfeld ankündigte. 
Die Nacht war ohne Mondſchein; aber ein beſonders 
ſchöner Sternenhimmel, an dem gleichzeitig Venus 
und Jupiter in höchſtem Glanze ſtrahlten, verbreitete 
genügendes Licht, um einen deutlichen Schimmer des 
Geländes zu geben. Ueber und in der Nähe von 
Berlin machte ſich bei der ſehr klaren Luft die Straßen⸗ 
beleuchtung in ungewöhnlicher Helligkeit geltend. Man 
vermochte deutlich zu unterſcheiden, daß man ſich in 


der Verlängerung der Linden, der Jer Baton 
Straße ꝛc. bewegte. Wäre die Neigung des Ballons 
zum Fallen und deren Bekämpfung durch 


unagusgeſetztes Auswerfen von Ballaft nicht geweſen, 
man würde des großartigen Anblicks der Illumination 
in der Tiefe noch froher geworden fein, Mit der Ent⸗ 
fernung von Berlin hörte allmählig auch das unge⸗ 
wöhnliche Verhalten des Ballons auf, als deſſen Ur⸗ 
ſache eine während der Nacht anhaltende vertikale 
Luftſtrömung von oben nach unten ermittelt wurde, 
kenntlich an unaufhörlichem Gasgeruch und an dem 
ſchnellen Herabfliegen ausgeworfener Papierſchnitzel. 
Allmählig ſteigerte ſich auch die CZE: ene 
keit des Ballons, ſie betrug zuletzt 40—50 Kilometer 
in der Stunde. Bis Sonnenaufgang waren 10 Sad 
Ballaſt ausgeworfen, von da ab bis zum Schluß der 
Fahrt bedurfte es nur 4 Sack. Um 4 Uhr, kurz vor 
dem Erſcheinen der Sonne, war die erreichte Höhe 
1200 Mtr., ſie ſtieg von 4 Uhr 30 Min. bis 7 Uhr 30 Min. 
langſam bis zu 3000 Mir. und blieb von da an conftant, 
Am Erdboden herrſchte beim Aufſtieg eine Tempera⸗ 
tur von ＋ 7 Grad, bei 1200 Meter waren es nur 
noch — 4 Grad Celſius, in größerer Höhe ſtellte 
ſich wieder gelinde Erwärmung ein. Unbeſchreib⸗ 
lich ſchön war bei der durchſichtigen Luft 


der Sonnenaufgang, wenn auch ganz ohne vorauf⸗ 


und der Atmoſphäre in den verpeſteten Trancheen auf 
den Philippinen, daß es bereits nothwendig geworden 
ift, das Staats⸗Irrenhaus bedeutend zu vergrößern, 
um die abgezehrten, körperlich und geiſtig erkrankten 
Soldaten unterzubringen. Ein Schiff nach dem andern 
trifft mit einer größeren oder kleineren Ladung menſch⸗ 
licher Weſen ein, die ſchlimmer daran ſind, als wenn 
ſie todt wären. Bei vielen der nach der 
Heimath zurückgebrachten Irren hat der Wahnſinn die 
Form einer durch nichts zu zerſtreuenden Apathie an⸗ 
genommen. Mit geſenkten km figen die Unglück⸗ 
lichen auf ihren Pritſchen und ſtarren ſtundenlang auf 
ein⸗ und denſelben Fleck. Dies ſind die lebendig 
Todten, denen jede Nahrung gewaltſam eingeflößt 
werden muß. Andere Rie an der fixen Idee, mitten 
in der Schußlinie zu ſtehen oder von Inſurgenten 
verfolgt zu werden, die es 2 abgeſehen haben, 
ſie grauſam zu Tode zu foltern. enige nur machen 
den Eindruck, im vollen Beſitz ihrer fünf Sinne zu 
ſein. Dieſe Bedauernswerthen leiden an periodiſchem 
CNK und find oft tagelang ſich ihres entſetzlichen 
Schickſals voll bewußt. . ? 
Was Romreiſenden pajfireń kann, lehrt folgendes 
Geſchichtchen. Ein Herr Haligray aus Bordeaux be⸗ 
ſuchte unter anderem die auch von Taſchendieben gern 
aufgeſuchte Peterskirche. In feiner Andacht bemerkte 


ler nicht, wie ihm jemand etwas in die Taſche ſchob. 
Wer beſchreibt aber ſein Erſtaunen, als er auf dem 


Heimwege in der Taſche ſeines Mantels eine mit 
deutſchem Gelde Wes ee Börſe und ein Portefeuille 
mit ruſſiſchen Werthpapieren findet. Wahrſcheinlich 
wurde der ehrſame Haligray von hinten von einem 
Taſchendiebe für einen Collegen gehalten, und der Dieb 
hat, weil er ſich beobachtet ſah, auf dieſe Weiſe ſeinen 
Raub bei einem Collegen deponiren wollen. 

Ein altegyptiſcher Bierbrauer mit dem Namen 
„Smith“. Unter der Ueberſchrift „Der alte Name 
Smith“ ſucht Profeſſor Mahaffy im „Athenäum“ nach⸗ 
zuweiſen, daß der heute in England ſo häufige Name 
ſchon bei den alten Egyptern zu finden iſt. Unter den 


Papyri befindet ſich nämlich auch eine Liſte der Namen 
von Leuten, die mit der Herſtellung des Bieres, das 
ja bekanntlich ein Lieblingsgetränk der alten Egypter 


war, in irgend einem Zuſammenhang ſtehen. 
Viele dieſer Namen ſind nun fo ſeltſam 
und den anderen griechiſchen oder egyptiſchen 


Namen ganz unähnlich, daß ſie vermuthlich nur 
als Abkürzungen des vollen Namens oder vielleicht 
des Vaternamens aufzufaſſen ſind. „Einer dieſer 
Namen nun,“ ſchreibt Profeſſor Mahaffny, „erſcheint 
regelmäßig in derſelben oe und kann nich 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


noch unveröffentlichten Merkwürdigkeiten der Petrie⸗ 


t weiter 


5. Mai. 


gehende Mörgenröthe. Dafür erſchien in beſonderer 
Klarheit der Gegenſchein des Morgenrothes am weſt⸗ 
lichen Himmel. Während der Tagesſtunden blieb die 
Ausſicht auf das Gelände von ſeltener Schärſe, in ein⸗ 
zelnen Richtungen mochte man 70—100 Sim, weit blicken 
Glanzpunkte waren die Tucheler Haide, das Silberband 
der Weichſel und das Gelände jenſeits der Weichſel. 
Als im Rath der Luftſchiffer die Landung zwiſchen 
Marienwerder und Marienburg beſchloſſen und ins 
Werk geſetzt war, dauerte es 27 Minuten, um den Ballon 
aus 3000 Meter Höhe herunterzubringen. Inzwiſchen 
hatte man ſich von dem für die Landung ins Auge ge⸗ 
faßten Terrain wieder um 20 Rim. entfernt und befand 
jid über ungünſtigem, coupirten! Gelände. Doch gelang 
es, den Ballon in einem Grlen⸗ und Birkengebüſch 
ziemlich ſanft zu Boden zu bringen. Die Bergung 
des Ballons ging normal von ſtatten. Die Heimkehr 
mit der Bahn konnte ſo prompt erfolgen, daß die Luft⸗ 
ſchiffer Montag Morgen pünktlich im Dienſt ſein konnten. 

* Der Danziger Kellner⸗Verein hielt am Montag, 
Nachts 12 Uhr, in ſeinem Vereinslokale Hundegaſſe 122 feine 
Generalverſammlung ab. Nach dem Jahresbericht des 
Bureaus find vom 28. April 1899 bis 30. April 1900 
197 feſte Stellen, an Lohnarbeiten 1941 vergeben worden. 
Die Einnahmen des letzten Jahres betrugen 1627 Mk., die 
Ausgaben 391,70 Mk. Nach Dechargirung der Jahres⸗ 
rechnung erfolgte die Neuwahl des Vorſtandes. In der⸗ 
ſelben wurden wiedergewählt die Herren Diedicke 1. Vor⸗ 
ſitzender, Sachert Caſſirer, Heinrich Schriftführer, 
Polley und Kowalsky Reviſoren. Neugewählt wurden 
die Herren h Welchen 2. Vorſitzender und Lüdtke als 
Revfſor. Nach Erledigung mehrerer Vereinsangelegenheiten 
ſchloß Herr Diedecke mit einem Hoch auf den Verein die 
N Nachts 4 Uhr. 

* Der Stenographenverein „Veloeitas“ hielt vor- 
geſtern Abend im Reſtaurant „Zum Luftdichten“ feine Mat- 
Sitzung ab, in der zunächſt die Leiter für die neu eingetheilten 
Nebungsabende gewählt wurden. Sodann verabſchiedete ſich 
ein langjähriges Mitglied des Vereins, Fräulein Heinrichs⸗ 
dorff, da fie nach Hannover überſiedelt. Vom Vorſtand 
wurde ihr eine ſchöne Mappe mit Danziger Anſichten ge⸗ 
wibmet. Der Ehrenvorſitzende des Vereins, Herr Rector 
Boeſe, würdigte ihre Verdienſte um den Verein und hob 
hervor, daß ſie die erſte Dame geweſen, die dem Verein bei⸗ 

etreten fei. Ueber das Syſtem der „Vereinfachten deutſchen 
tan oovapaie nach dem Syſtem der Stenotachygraphie“ 
xeferirte ſodann in einſtündigem Vortrag Herr Huettchen. 
Er führte das Syſtem in feiten Grundzügen vor, beleuchtete 
es in ſtenographiſch und ſprachwiſſenſchaftlicher, praktiſch ſowie 
graphiſcher Beziehung. Er hob hervor, welch einen über⸗ 
großen Einfluß die Bezeichnung der Vocale auf den ganzen 
Syſtemaufbau hat und kam zu dem Schluß, daß das Syſtem 
der Stenotachygraphie in Folge feiner Sprachwidrigkeit, Zer⸗ 
reißung der Stammſilbe, ſowie ſeiner Schriftpeinlichkeiten 
und a e von dreierlei Schleifenformen nicht geeignet 
fet, bei der Aufſtellung eines allerdings noch in weite Ferne 
Per da deutſchen Einheitsſyſtems in Betracht zu kommen. 
er Vorſitzende dankte dem Vortragenden, der ſeine Aus⸗ 
swej p an der Tafel illuſtrirte, im Namen der Verſamm⸗ 
ung. . 
9 * Der ſtenographiſche Damenverein hielt vorgeſtern 
ſeine Generalverſammlung in der Scherlerſchen Schule unter 
reger Betheiligung ab. Nach Erſtattung des Kaſſenberichtes 
würde der Beſtand der Bibliothek auf 119 Bände e 
Außerdem hält der Verein 8 Zeitſchriften. Die Damen 
wurden erſucht, ſümmtlichen in ihren Händen befindlichen 
aus der Bibliothek entnommenen Leſeſtoff zwecks Re⸗ 
vtjion im Lauſe des Monats Mat abzuliefern. Der 
Verein eg augenblicklich ca. 50 Mitglieder. Ferner wird 
wieder eine Preisarbeit geſtellt und die beiden beſten Arbeiten 
prämtirt werden, ganz gleich ob fie im Syſtem Stolze, Schrey 
oder Neu⸗Stolze geliefert werden. Das 31. Stliftungsſeſt 
ſoll durch einen Morgenſpaziergang in; den Zoppoter Wald 
begangen werden. Daran ſchloß ſich die Vorſtandswahl. 
Es wurden wiedergewählt die Damen: Häecker Vorſitzende, 
Langner Kaſſenführerin, Po f Hadet Bibliothekarin und 
Emmersleben Schriftführerin. Frl. Langner, die dem 
Verein bereits 18 Jahre angehört, würde zum 10. Mal ges 
wählt. Frl. Thomas und Balla ſind als ſtellvertretende 
Kaſſenführerin und Bibliothekarin, als Reviſorinnen der 
Bibliothek Frl. Balla und Kreiſel und Kaſſen⸗ 
reviſorinnen Frl. Thomas und Tuchtenhagen gewählt. 


Tandwirthſchaft. 
Die deutſche Ausfuhr von Zuchtvieh. 


Die immer mehr an Bedeutung gewinnende Aus⸗ 
fuhr von Zuchtvieh hat die Deutſche Land wirthſchaft⸗ 
Geſellſchaft, da die amtliche Statiſtik Zuchtvieh nicht 
unterſcheidet, veranlaßt, mit Unterſtützung der Land⸗ 
wirthſchaftstammern und anderer landwirthſchaftlicher 
Corporationen Erhebungen über dieſelbe zu ver: 
anſtalten. Wenn dleſes in Folge der Läſſigkeit vieler 
Intereſſenten auch auf Schwierigkeiten ſtieß und 
manche Lücke entſtand, ſo geben die ido ©. doch ein 
hübſches Bild von dem, was die deutſche Landwirth⸗ 
ak auf dieſem Gebiete leiſtet. | 

ie Ausfuhr von Pferden ſtieg von 199 im 
Jahre 1890 auf 227 im Jahre 1898 und erſtreckte ſich 
im Weſentlichen auf oſtpreußiſche Pferde nach Rußland 
und Schweden und auf holſteiniſch⸗oldenburgiſche Pferde 
nach den Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika. 
Rußland kaufte vorwiegend dreijährige Hengſte, 
Schweden Stutfohlen durch die dortige Landwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft, welche fie dann verſteigerte. Mit 


erklärt werden. Es ift der Name Smith unwider⸗ 
ruflich in griechiſchen Buchſtaben ſo geſchrieben. Wir 
unde niemals eine ähnliche Benennung vorher ge⸗ 
unden, und es iſt ſicher für die vielen würdigen Träger 
dieſes Namens nicht unintereſſant, zu erfahren, daß 
im 20. Jahre des dritten Ptolemäers, 227 v. C 
ein Mann lebte 

bekannt war und 


wei Wochen — Strohradler!“ 


Nr. 105. 


Schwierigkeiten iſt die Ausfuhr nach den Vereinigten 
Staaten inſofern verknüpft, als von dort der genaue 
Nachweis gefordert wird, daß es ſich um wirkliches 
Zuchtvieh handelt. Falls die Eltern und Großeltern 
beiderſeits nicht in glaubhafter Form nachzuweiſen 
ſind, gilt der Nachweis als nicht gebracht und werden 
alsdann 30 Proc. Zoll vom Werthe erhoben. 

Die Zahl der exportirten Rinder belief ſich im 
Jahr 1890 auf 58, 1899 auf 251, wohingegen die Aus⸗ 
fuhr im Jahre 1892 etwa 500 und 1897 411 Stück 
betrug. — Bei Rindern beſtand eine nennenswerthe 
Ausfuhr nur für Angler, welche von den im letzten 
Jahrzehnt etwa exportirten 2673 Thieren die Hälfte 
ausmachten, und neuerdings auch für Simmen⸗ 
thaler. Nach Dänemark, Griechenland, Italien 
und Schweden gingen Angler, während bei 
Oeſterreich⸗ Ungarn hauptſächlich Schwyzer, 
Wilſtermerſcher, Oſtfrieſen und Simmenthaler in 
Betracht kamen. Nach Rußland, in der Hauptſache 
nach den Oſtſeeprovinzen, wurden neben genannten 
Schlägen noch oſtpreußiſche Holländer ausgeführt. Die 
nach Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika für das dortige Gouver⸗ 
nement in den letzten Jahren gelieferten 17 Zuchtthiere 
beſtanden aus Simenthalern, Vogelsberger und Pinz⸗ 
gauer. Eine kleine Sendung ging auch nach Nord⸗ 
Amerika hin, jedoch können hier nur ſehr werthvolle 
Thiere in Betracht kommen, da eine Quarantäne von 
90 Tagen vorgeſchrieben iſt. Die für uns wichtigſte 
Ausfuhr nach Rußland unterliegt keiner Zoll⸗ und 
Quarantäne⸗Schwierigkeit. 

Bei dem Export von Schweinen handelte es ſich 
vorwiegend um Nachzuchten der weißen, engliſchen 
Schläge; in zweiter Linie um Berkſhires und 
ferner bei Oeſterreich- Ungarn um Halbblutthiere. 
Letztere werden in unſerem Nachbarſtaate bei der rauhen 
Haltung, die dort üblich, den feineren Thieren vor⸗ 
gezogen. Da die deutſche Edelſchweinezucht ſehr im 
Aufblühen begriffen ift, find wir doch von der Einfuhr 
aus England ſchon ganz unabhängig geworden; fa 
dürften Beſtrebungen auf Erweiterung unſerer Ausfuhr 
nicht ohne Erfolg bleiben. 

An Zuchtſchafen exportirten wir in dem letzten 
Jahrzehnt etwa 2421 Stück, von denen 1030 nach Süd⸗ 
Amerika, 576 nach Rußland, 255 nach Südafrika, 
288 nach den Vereinigten Staaten 2c, gingen. 


Nach der Schweiz und Oeſterreich⸗Ungarn führten 


wir meiſt Orfords, zum Theil auch Hampfhires aus. 
Der Export nach Rußland litt darunter, daß die zu 
Ausſtellungen z. B. 3 { 
Warſchauer Wollmarkt verbundenen, geſchickten Böcke 
nicht zurückgenommen werden durften und zu jedem 
annehmbaren Preiſe verkauft werden mußten. Es 
wäre vielleicht am Platze, in Warſchau eine Anlage 
zur Ausſtellung von Böcken, welche einem geſchäfts⸗ 
kundigen Mann zu unterſtellen wäre, einzurichten, um 
auf dieſe Weiſe beſſere Preiſe beim Verkaufe zu erzielen. 
Die nach Nord⸗Amerika und Buenos⸗Aires Ben 
Thiere find meiſt verſteigert worden; ein Verfahren, 
das ſich jedoch nur in Süd⸗Amerika bewährte. Der 
Abſatz nach dorthin hat jedoch abgenommen und wird 
dieſes in Zukunft wohl noch mehr der Fall ſein, weil 
man vielfach mit grobwolligen engliſchen Böcken 
(Lincoln ꝛc.) kreuzt. Dieſes hat andererſeits für uns 
die angenehme Folge, daß die von dorther kommenden 
Wollen geringer werden und dem deutſchen weniger 
Wettbewerb machen. Die Einfuhr nach Buenos-Aires 
wird als ſehr bequem geſchildert, ſie geſchieht in der 
Regel über Hamburg, wo der argentiniſche Conſul die 
Geſundheitsſcheine beglaubigt. Auſtralien, Südafrika 
und Argentinien werden vorausſichtlich auch in Zukunft 
noch mehr oder minder als Abnehmer für Zuchtböcke 
wichtig ſein und ſollten die Züchter dieſen Ländern 
hauptſächlich ihre Aufmerkſamkeit ſchenken. Als ganz bes 
ſonders werthvoll für den Export kann der ruſſiſche Markt 
eltem, weshalb wir dort auch wohl nicht ohne Mita 
bewerber ſind. Die Engläuder bemühen ſich, beſonders 
in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen, zahlungsfähige Ab⸗ 
nehmer zu ermitteln, ferner treten Dänemark und 
Holland auch bereits dort auf. 

Vergleicht man nun mit dem deutſchen Export die 
von der engliſchen Statiſtik gegebenen Zahlen fo findet 
man, daß England einen beträchtlichen Export von 
Pferden, beſonders nach Deutſchland, betreibt. Immer⸗ 
hin ſind dieſe Angaben mit Vorſicht aufzunehmen, da 
in den betr. Zahlen auch noch die nach dem Feſtland 
ausgeführten Schlachtpferde enthalten ſind. Abgeſehen 
von Deutſchland iſt die engliſche Ausfuhr von Pferden 
jedoch nicht jo erheblich wie man allgemein annimmt, jo bei⸗ 
ſpielsweiſe nach den Vereinigten Staaten nicht bedeutender 
als die unſrige. Dagegen ift die Ausfuhr von Rindern 
und Schafen nach überſeeiſchen Ländern viel größer 
als die deutſche; klein hingegen iſt die engliſche Schweine⸗ 
ausfuhr, die zudem noch ſtetig abnimmt. — Erheblich 
iſt die Ausfuhr der Niederlande, beſonders nach den 
den eigenen Colonjen. Von den nach Spanien all⸗ 
jährlich ausgeführten mehreren hundert Rindern, 
handelt es fih wohl nur um Zuchtvieh, ferner ſcheint 
Nußland in den letzten Jahren an dem holländiſchen 
Rinde Geſchmack gefunden zu haben. i 


Bafniteig. Einige Schaffner eilten herbei und halfen 
dem vornehm gekleideten Herrn, während der Zug ſich 
ſchon in Bewegung ſetzte, in ein Coupee erſter Claſſe. 
Aber es war nicht der richtige, nach Verona beſtimmte 
Zug, ſondern der Schnellzug nach Mailand. Sobald 
die Gräfin Lonyay von dem Reiſezwiſchenfall be⸗ 
nachrichtigt war, ließ ſie ihren Salonwagen von dem 
nach Verona beſtimmten Bug wieder abhängen und 
beſchloß, in Modena die Rückkehr ihres Gemahls 
abzuwarten. Nach einer halben Stunde erhielt ſie ein 
Telegramm aus Reggio, daß ihr Gemahl auf dieſer 
Station ausgeſtiegen ſei und mit dem nächſten Zug nach 
Modena zurückkehren werde. Dieſer Zug war aber erft 
um 2½ Uhr in Modena fällig. Inzwiſchen war der 
Präfect von Modena auf den Bahnhof geeilt und ſtellte 
der Gräfin ſeine Carrozza zu einer Rundfahrt durch 
die Stadt zur Verfügung. Die Gräfin nahm die Ein⸗ 
ladung an und Bejuchte in Begleitung des Präfecten 
Comm. Dall Olio, das Königliche Schloß, ſowie einige 


Kaufhäuſer, wo ſie A o Anfichten der Stadt 


und ihrer Denkmäler kaufte. Um 24, Uhr fand fie fiH 
wieder auf dem Bahnhofe ein und nahm ihren Gatten 
in Empfang, der über die unfreiwillige Trennung von 
ſeiner Gemahlin ſehr ärgerlich war und ſich bei ihrer 
„kaiſerlichen Hoheit“ — Graf Lonyay redet ſeine Ge⸗ 
mahlin öffentlich ſtets mit dieſem Titel an — tauſendmal 
entſchuldigte. Bald darauf fuhr das gräfliche Paar 
nach Verona und Bozen⸗Gries weiter. 1 


Tuſtige Ghe. 


Der boshafte Automobiliſt. Automobtliſt (in der 
Weinkneipe zum Wirth: „Hören Sie, lieber Rothſtich, jo 
ein Motorrad ſollten Sie ſich anſchaffen, das paßte großartig 
für Sie!“ — Wirth: „Für mich? Wieſo denn?“ — 
Automobiliſt: „Na, denken Sie doch an den Vergaſer, 
den Kurburator, der miſcht den ganzen Tagl“ 

Neue Species. A.: „Nun, Philipp, fo allein auf dem 
Tandem?“ B.: „Meine Frau 5 in's Bad; ich bin ſeit 


Prahleriſch. Leutnant A.: „Teufel, Ihr Logis wurde 
Ihnen gekündigt?! Warum!“ — Lentnant B.: „Na, weil 
junge Zimmerdecke ruinirt worden tft... durch Seetpfropfen!“ 

Doch etwas. Vater der Braut: Equipage 
können Sie meiner Tochter nicht halten?“ — Be RE 
(kleinlaut): „Nein . aber ie = chaukelſtuhl Habi 15 


wurde hegab i $ Lonya ï 3 Enfant terrible. Ja, das weiß ich a 

Telegraphenant, m hew Depesche abi fenden, eigner Erfahrung, was e8 um Gdlajlofigteit tft; alle Mittel 

Auf einmal erſchuu der Ruf: Partenza! | MD vergelenan eip doch eins er GILR: „Aber mid mar 
Graf Loxpyan glaubte, es n en Weg do denn ang ein . i an doc 


immer: Gteb mir die Gedichte v da 
fótafen kann die vom Onkel, 


zu der mit dem bedeutenden 


$ 


‘ 


ich nichts, was fol denn das ſein?“ — Erla: „Sie jagt doch kr 
1 ? m 16 ein 
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Langgasse No. 37. 
Roben und Blousen 


in grossartiger Auswahl. 


feuheiten. 


ZES” Ich bitte auf meine Auslage zu achten! 


55 | Adam Öpel, Rüsselsheim a. Main. | ygi Fchntzmittel 


Probe ſortiment, Prima Qualität, Mk. Dey 

Breigliſte gratis. — Geſchloſſen 10 Pf. A 
Streng diskreter Verſand. F 

L. Elkan, Berlin 144 Linienſtr. © 
(5115 


w O polut fidh 
i - Ą N PRETO 
© AllePariser 
kat" 


Sunftgewerbliche Werkſtätte für 
Junendecoration. 


Fabrik für Holzbearbeitung 
mit Bampfbelrieb 


Fahrräder 
feinste deutsche Marke 
Herm. Kling, Langenmarki 20. 


Velodrom: Straussgasse 8, 


Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem 
Patent-Glockenlager D.R.P. 87228. (6830 


Die Selbsthilfe. 
eee 


Inhalt: Die nachtheiligen Folgen 
übler Jugendgewohnbeiten für Körper 
und Geist. — Die Krankheiten des 


Magens, des Darms, der Nerven 
(Neurasthenie) , des Rückenmarks, 
Ausschläge etc. Mit Angabe des 
Sśfte verbessernden Heilverfahrens. 

Dieses populäre Werk enthält einen 
Schatz von nützlichen Vorschriften, 
und verdanken ihm jährlich Tausende 
ihre Gesundheit, Gegen Einsendung 


Elbing, 
Reiferbahnſtraße Nr. 22 


(Telephon 43.) 


ſchreibtiſche. Zimmer⸗Ginrichtungen für 200—1000 m find 
in beſonderen Räumen complet zuſammengeſtellt. 
Eigene Tiſchler⸗ und Tapezier⸗Werkſtätten. ug 


N > z N ern 9 t B aj von M. 2, in Briefmarken franco zu 
> 2 (Naumann g gs ksnunid 
Danzig, Dominikswall Nr. 8 8 SĘ 
+ — (8877 
(Telephon 516.) (2664 S & = akrrade EG Senſattonelle 
Ą N e | g E X Erfindung 111 © 
Z : ; e 2 2 8. Wirklicher 
SCC ĩðVu TTT See sia een 1——— 2 sind die m3 bygienijher 
KKRKKKKII DOOK] ; | E Besten! =: Frauenschutz 
s N | in K 
Petroleumkocher $ Ph je 
= B 
i $ i Ba | 0000 Elebcitee. ZR 
it D 1- Walzendrenner, P: 13 1. vor 8 
3 AC a i — rodiletion · ae | (106r.Santa1, Bale 
Emaillewaaren, Plätteisen, 8 (rk "Oacao.| |E | RE 
v a ki — © el Us fluss asenkatarrh ete., 
Doeimalwangen, Wirkhsehaliswaagen, | WZA 2 | mau eee 
6 AAN WL DO ET E ges á © m fin Danzig: Raths-Apotheke 
Polsterhatistellen, Bolinger Stahaarel, $$ = rn s) 2982 ee 
ſowie b f b f D E 8 gr BR . 
fünmtliche Eiſenwaaren 8 öbel⸗Fabrik “ in & Co. 1 żę TH 
emp EE.-Peutschianmd,|= (Bernstein & Co, Danzig. 5 ilan- Sehid 
zu billigen, feſten Preifen "PE 5 79 Breitgaſſe 79 BAJ 1 A TSG I II illl ( | (l 
Eu g en Flak 0 W 8 ki einpfiehlt: nußb. 2thür. Kleiderſchränke, ganz zerlegbar, von Le Danzig Bir 1879 von Ae b. 4 
5 53 e, do. Vertikows von 38 „4, große Pfeilevjpiegel v. 10 A, ı = 
f ; Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, Schlafſophas in feinem Moquett⸗ C. Steudel. Imaille Nehilder 
Breitgaſſe 100. (9149 pija Don 2 A, Sophas in Fantaſteſtoff von 26 M an. Danzig, Fleischergasse Nr. 72, ||| === 
22222 ͤ | so 3% że m, skate: gelte mis guten edcanacza ken empfiehlt hre Gefióctnnten EE rozda: 


Hol- Zaloufien in den verſchiedenſten Ernst Schwarzer, 


Syſtemen der Neuzeit. 
Reparaturen werden ſchnell und N Porzellau⸗Malerei, 


RSW 


Alexander van der See Nac 


hf. 
Holzmarkt Nr. 18, | 
empfiehlt 


Murgniſen⸗, Zelt- Segel: | 
und Wattirleinen 


H. Deutschland, 79 Breitgaſſe Nr. 79. eee len e 


Für alle Hustende und 
Influenza iind 


Kaiser's 


Brust-Caramellen 


aufs Dringendſte 7 empfehlen. 
2480 notariell beglaubigte 

Zeugniſſe liefern den 
ſchlagendſten Beweis als 
unübertroffen bei Huſten, 
eiſerkeit, Catarrh und 
Verſchleimung. (967 

Packet 25 Pfg. bei: 


Technische Papiere 
Specialgeschäft 


für Künſtler, Architeeten, Landmeſſer, Maler, Bau- 
it geſchäfte, Maſchinenfabriken ꝛc. : 


F. . Graul, Strassburg i. Els., f | 


CONI . , 
Ka Heul! ale: Danzig Sdwnrjes Meert. 


1 in allen Breiten u. Qualitäten in größter i 
8 s i $ PEAY 2 M | M. -l 4. 8, 
¿é „o PO aaa Pauspapler, Auswahl zu bekannt billigen Preiſen. 18 Enden dł r 
Echo Blausaures Eisenpapier. Galluspapier. Auch übernehme ich mie feit vielen Jahren die Anfertigung A Breitgaſſe. Heinr. Albrecht, 
99 Lichtpausapparate. von Marquiſen und Wetterrouleaux bei billigster Sleiſchergaſſe 29. Clemens 
ende Neuheit, besitzt her. 892 Leistner, Hundegaſſe 119. 


Preisnottrung. ( 


Paul Schilling, Inh. Ernst 
Fuchs in Langfuhr, Markt 26. 


Meinel, Klingenthal Sa. 106 = 
WR gegen Ee feine 4 ort unt den 
unübertroffenen prachtvollen 
Conce eh ammonita, Hiihneraugen 2 
10 Taft, 2 Reg., doppelt. Mk. 5,— 
10 „ 3 „ „„ „ 7,50 
10 „ 6 „ Zcehörig „ 950 
21 „ 4 „ doppelt. „ 15,— 


— — 2 — —-— 
M  Sammtliche Reisszeuge, Relssbretter und Relssstifte. 
Ju⸗ und ausländiſche Tuſchen, Farben und Pinſel. 
10 Prismatische Maasstäbe. 
|| Maasstäbe für Ziegelsteinschichten aus Papier, 


Transversal-Maasstähe aus Papier und Meſſing. W 


— nur 3 Mark SO Pfg. 


Dasselbe Instrument mit 80 Tönen und ff. Tremolostimmang nur 
5 Mark #85 Pf. Bei Gründung eines Harmonika-Clubs, wozu sich dieses 
Instrument besonderseignet, bitte ich meine besondere Offerte einzuholen, 


F. W. H. Drabert in Gehlsdorf in Meckienburg. 
(7868 


e Alten schmerzhaften Fussleiden 


9 © i © « Pr 0 

ud a t 8 Füßen, eiternden Wunden ꝛc.) hat ſich das Senl'ſche Universal- 
Meise NTIS, 
d i | 


Wirkung ohne Schmerzen 
überraſchend, wie folgende 
Anerkennung beweiſt': 
Hardenberg b. Norten, A. 1.1900. 
Ich bitte um nochmalige Zu⸗ 
ſendung von 8 Stück Ihrer 
hochgeſchatzten Hühneraugen⸗ 
ſtifte, dieſelben find mit feta 
nem Gelde zu bezahlen, da 


o. dB 


HR zu chi x> gummi 
speciell fiir Blei und Schmutz. 


dup. u able 
21 „ 6 „  Boóciąa „ 27— 
Großartig illüſtr. Preisliſte über alle 
Muſikinſtrumentegratis und franco. 
59 m 


i n ioin TiberBedaris- N : 
Illustr, Preisliste armer und Vorzüglich informirt 
Specialitäten 1 für Anlage und r sind | Q 
u.Dam.verj.g. 10M. f. Bott.gt. sen- y A j 
P. Nie aAa RAAMAT Neumanns wachzichten. "gani Koch, Gelsenktrchon Nr. 3 
Linden⸗Honig g. ab. Oſtdeutſch.[ Gummiwaaren⸗Verſandgeſch. Berlins M., Charłottenstrasse 84. Einziger Lieferant in Deutſchland⸗ 
enenzü opfe 0.(6411 3 Probenummern grat u fr.(S856m 2 * 


Kirno: A 


. Keede, Landw. Verwalt. 
Einzig und allein zu beziehen 
ck Mk. 1.10 


ühnergugens 


gegen 


Carl Stangen.) 
Proſpecte und Auskunft durch 
©. Schmidt, Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Danzig, Langgaſſe Nr. 81. (8386 
Seen S 


derverkäufer geſucht. (5 


Deutschlands, die ihre Fabrikate an jeden Privatmann versendet, empfiehit hiermit 
ihre hocheleganten Fabrikate in 


Anzug- und Paletot- Stoffen 


nd werden auf Wunsch Muster sofort an Jedermann franco versandt. Nur beim Bezug 
5 aus ee Fabrik kaufen Sie direct und entgehen dadurch dem Zwischenhandel. 


Lehmann & Ass my, Tuchiatrik, Spremberg, Lausitz. 


Auf Wunsch weisen an jedem grösseren Platze Schneidermeister nach, welche auch, ohne dass der Stoff von 
denselben entnommen wird, elegante Anzüge zu soliden Preisen anfertigen. (8818m 


Kein Gummi, gi 1 Garton(185Ł . 


Preise concurrenzlos billig. 


r 


— c= 
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27 7 TESTY r 


lobe! ‚Ausverk uf 


IM. MARKIEWICZ, Möbeltbrik, 


w 
113 Friedrichstrasse, Berlin. Friedrichstrasse 113, 


„Wegen Umzuges nach meinem Neubau verkaufe ich meine riesigen 
Vorräthe fertiger, eleganter, dem neuesten Geschmack entsprechender 


Burg bei Magdeburg, 


nulsellands Dedentendste Nehuhlahriken, 


Prümürt mit der goldenen Medaille 1893. 
06 eigene Verkanfsoeschälte in allen grösseren Städten Dontsehlands, 


Verkaufshaus: 


Danzig, Gr. Wollwebergasse 14, 


Zur Saiſon ift unſer Lager auf das Reichhaltigſte beſonders in farbigen 


, Maar und Lader (ie 


ſortirt 
in allen Preislagen, Größen und Jusführungen. 


Goodyear Welt Herren: u. Danen-Stiefel, 


nur eigenes Fabrikat, 
unübertroffen in Qualität, Passform und bekannt billigen Preisen. 


Herren-Rossleder-Zugschuhe . . . . . . von 3,90 an 

„ fiossleder-Zugstieſel „ 450, 

„ Leder-Hausschuͥne 2,80, 
Damen-Rossleder-Zug stiefel. „ 290, 
Rossleder- Schnürschuhe 2,90, 
Wichsleder-Schnür stiefel... „ 4,50, 
en 04 05, 200.0, 
„ Zeugschue is 1,20 „., 


Kinder-Sehnbe d Sten h alen hg. 


Es kommen zum Ausverkauf: 


{ Hunderte Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer- u. Schiafzimmer-Einrichtungen, a 
p Tausende Teppiche, Portieren, Gardinen, Gaskronen, Lampen, Tafelservice, 
Glasservice, Küchengeräthe und Haushaltungsgegenstande. 


Als besondere Gelegenheitskäufe : 


H Compl: eichengeschnitzte Speisezimmer-Einrichtung . von M. 300, an 
NM Compi. eichengeschnitzte Herrenzimmer-Einrichtung . von M. 300,— an 
À Compl. elegante Salon-Einrichtungen . . . . . . „von M. 350,— an 
U Compl. Schlafzimmer-Einrichtungen . . . . . von M. 268;— an 


Feinste Englische und Rococo-Salons, einzelns Garnituren, Buffets, 
Schreibtische, Bibliotheken etc, etc. 


5; Ganze Wohnungseinrichiungen wie einzelne Möbel, welche jetzt ausgesucht werden, 
fi können kostenlos bis zum Herbst aufbewahrt werden. 


AR Für unbedingte Gediegenheit übernehme ich eine fünfjährige Garantie. Das lang- 
M jährige Bestehen meines Geschäftes bürgt dafür, dass diese Offerte durchaus reell ist, 
N 


Wascht nur mit 
| | E Th omg Sons | 
- Seifenpulver! 


(Schutzmarke Schwan) 


= 
~ 


Handlungen. 


| . Fabrik von K/ Die billigen festen Preise sind in der Fabrik auf die 
Dr:Thompson' Seifenpulver Sohle gestempelt. 
3 Düsseldorf, 


Conrad Tack & 


Gr. Wollwebergaſſe 14. 


mit meinem 185 Cent. langen 
Rieſen⸗Loreley⸗ Haar, habe 
ſolches in Folge 14 monatlich. 
Gebrauches mein ſelbſterfund. 
Pomade erhalten. Dieſelbe iſt 
von den berühmt. Autoritäten 
als das einzige Mittel gegen 


TW 
— py LE 


232 


arizette | — Woehlfahrts-@ d- f otterie| 


el 
w a i : OSD 
i i in form eines Hirschfängers, zu Zweoken der Deutschen Sohutzgebiete. 


bestes Solinger Fabrikat, 16870 Geldgewinne im Betrage von 


FA i Umsonsł A sj Ausfallen d. Haare, zur Förd. 
ram m ek ma |S75,0G60 Mark.... 
| fein vergoldet oder versilbert Pracht-Catalog 5 À —— . do a BER Stärkung des Haarbodens an: 
Die Hauptgewinne sind erkannt worden; ſie befördert 


272 Seiten über 
Stahlwaaren, Waffen, 
; ; Werkzeuge, Lederwaaren, 
KO 2 Musikinstrumente, Gold- u. Silber- 

waaren, Uhren etc, 66 


„ von den glam & (ie, Wald hei Solingen Ą 


Stahlwaaren-Fabrik und Versandgeschäft. 


3 


bei Herren einen vollen, kräſt. 
Bartwuchs und verleiht ſchon 
nach kurz. Gebrauche ſowohl 
dem Kopf⸗ als auch Barthaare 
natürlichen Glanz u. Fülle und 
bewahrt dieſelb. vor frühzeit. 
Ergrauen bis in d. höchſt. Alter. 
Preis eines Tiegels Mk. 4, 6, 

und Mk. 10. (7831 
Poſtverſand täglich bei Vor⸗ 
einſendung des Betrages oder 
mittels Poſtnachnahme der 
ganz. Welt aus d. Fabrik, wohin 
alle Aufträge zu richten ſind. 


i per Stück M. 2.— 


geg. Nachnahme. 


100 000, 50000. 25000. 15000, 10000 Mark etc. 


oOriginal-Loose à 3,30 Mark N (Porto u. Liste 30 Pfg. extra) n 
3 amik= 


a am A £J m 

Oscar Bräuer & Go; Rachf.zasman 

A Berlin W., Friedrich-ftrasse 
NOS Ziehung 31. Hal und folg. Tage. 


Tür Automobilen Für Equipagen 


/ Dos Allerbeſte und Ge: | a Genf, Nikt. Rraftmittel 


8 ſundeſte feiner Art! „R: bei magenſchwachen u. ſchwäch. „Anna Csillag; 

| feler 500,000 Familien PARĘ. | Mig PA ya x i A Wien, I., Seilergaſſe 5. 

7 gebrauchten eb! g J. TE $ Ši wind t, ti n ganz b fonz s R A 8 p = Um R am A G m (R GR AGA DR 
| San 60 Jahre bewäbrtt 5 I e e race W A Viel Aerger und Verdruß ſparen Sie, wenn Sie Ihr Rad mit GO©G8:6G08% 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


